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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Crfie vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 6. December 1860 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Noell.

er Namens Großherzoglicher Staatsregierung anwesende
Ministerialralh Bucholtz übergab, nachdem derselbe die Ver¬
sammlung eröffnet hatte, die Wahlacten nebst einem Verzeich-
niß der gewäblten Abgeordneten(Anl. X.) und ersuchte den
Abg. Francksen,  als Alterspräsident den Vorsitz zu über¬
nehmen. Der Abg. Francksen  lehnte die Wahl ab und
übernahm hierauf der Abg. Noell  den Vorsitz. — Derselbe
berief zu Schriftführern die Abgg. Bartel und Russell
als die jüngsten Mitglieder der Versammlung»

Der Namensaufruf ergab, daß von den gewählten Ab¬
geordneten nicht erschienen waren die Abgg. Niebour,
Kindt , Hardt , Sägrlken und Wesche.  Der Abg.
Hardt  erschien hierauf in der Versammlung. —

Die vom Alterspräsidenten gemäß ß. 2. Abs. 2. und 3.
der Geschäftsordnung vorgenommeneLoosung ergab die N̂21,

welchem nach die I. Abtheilung durch die Wahlkreise 21—27.
ivcl., die II. Ablheilung durch die Wahlkreise 28. und 1—6.
einschließlich, die III. Abtheilung durch die Wahlkreise7—13.
und die IV. Abtheilung durch die Wahlkreise 14—20. gebil¬
det wurden.

Die Wahlacten wurden hierauf an die zuständigen Ab¬
theilungen abgegeben.

Ein an den Landtag gerichtetes Schreiben, enthaltend
eine Vorstellung mehrerer Wahlmänner deS I. Wahlkreises,
betreffend die angebliche Ungültigkeit der stattgehabten Land¬
tagswahl, wurde unter Zustimmung des Ministerialraths
Bucholtz und der Versammlung verlesen und hierauf zur
Prüfung an die II. Abtheilung übergeben.

Nächste Sitzung am 7. December Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung: Prüfung der Wahlen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der zweiten vorläufigen Sitzung am 7. December 1860.

Noell . Bartel.

Protokolle . XIII. Landtag. 1
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Anlage V.
zum Protokolle des Landtags vom6. December 1860.

Verzeichniß
der Abgeordneten zum Xlll. Landtage.

Wahlkreis. Ordn . - Namen rc. der Abgeordneten.

<1- Appcllationsrath Bödeker  zu Oldenburg.I.
<2. Ralhsherr C. Klävcmann  zu Oldenburg.

II. 3. Gemeindevorsteher Kaiser  im Eversten.
NI. 4. Hausmann H. A. Lürßen  zu Nordermoor.

iS. ObergerichtSanwalt Niebour  zu Varel.
IV. 6. Obergerichtsanwalt Wibel  zu Oldenburg.

'7. Auctionator Braver  zu Zwischenahn.
V. 8. Ziegcleipächter Gerd es  zu Hankhausen.

i9. Stadtdirector Klävcmann  zu Varel.VI.
<10. Landmann G. Ahlhorn  zu Jade.

VII. 11. Landmann D . Hobbie  zu Zetel.
<12. Amtmann Strackerjan  zu Brake.VIII.
<13. Auctionator Heye  zu Strückhausen.
14. Proprietair Francksen (z . Z. in Oldenburg).

IX. -15. Gemeindevorsteher Ahlers  zu Atens.
jl6. Gemeindevorsteher Oetken  in Düke.

X. 17. Amtmann Barleben  zu Delmenhorst.
l18. RegierungSrath Strackerjan  zu Oldenburg.XI.
<19. Hausmann F. Wichmann  zu Neuenhuntorf.
20. Gutsbesitzer Müller  zu Nutzhorn.XII. <21. Halbbaumann Struthofs  zu Struthafe.

XIII. 22. Gutsbesitzer Rübebusch  zu Hunllosen.
XIV. 23. GemeindevorsteherD . Millers  zu Oberlethe.

<24. Amtsrichter Bartel  zu Vechta.XV. 25. Gemeindevorsteher Brunk Horst  zu Goldenstedt.
Wk 26. Kaufmann Anton Bramlage  zu Lohne.

27. Zeller F . T . Schwegmann  zu Schwege.
WII <28. AmtSrichier Russell  zu Damme.

<29. Eolon Frz. gr. Brörmann  zu Damme.
wrir <30. Oeconvm Selkmann  zu Cloppenburg.

<31. Zeller R . Werner zu Emsteck.
j32. Amtmann Flor  zu Löningen.
<33. Gemeindevorsteher Lehmkuhl  zu Löningen.

XX. 34. Ministerialrat !- Selkmann  zu Oldenburg.
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Wahlkreis. Ordn. Namen rc. der Abgeodneten.

-
,35. Landwirth A. H . Oetken  zu Neuende.

XXI. 36. Gemeindevorsteher AbelS  zu Wiarden.
<37. Appellationsrath Dannenberg  zu Oldenburg.

XXII. 38. Regierungsrath Kindt  zu Eutin.
,39. Gemeindevorsteher Hardt  zu Groß - Parin.

XXIII. ?40. Rentier Franck  zu Groß - Parin.
141. Erbpächter Wulff  zu Majenfelde.

XXIV. 42. PH . C. Lengler  in Birkcnfeld.

XXV j43. Hypothckenbewahrer No eil in Birkenfeld.
<44. Bürgermeister Görlitz  in Nohfelden.

XXVI. 45. Rector Sägclken  zu Zdar.
XXVII. 46. Rector Welche zu Birkcnfeld.
XXVIII. 47. Canzleirath Bunnies  zu Kniphausen.

i*



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 7. December 1860 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Noell.

Nachdem der Alterspräsident die Sitzung für eröffnet erklärt
hatte , verlas der Abg. Barlel  das Protokoll der ersten
vorläufigen Sitzung und wurde dasselbe genehmigt.

ES berichteten sodann aus , den den einzelnen Abteilun¬

gen übergebenen Wahlacten:
für die erste Abtheilung der Abg. Klävemann  l . über

die Wahlen in den Wahlkreisen 21—27. ;
für die zweite Abtheilung über die Wahlen im Wahl¬

kreise 28. und 1. der Abg. Strackcrjan  II . ; im
Wahlkreise2. der Abg. Barleben;  im Wahlkreise 3.
der Abg. Francksen;  im Wahlkreise 4. der Abg.
Müller;  im Wahlkreise5. der Abg. Stacke rjan  l.
und im Wahlkreise6. der Abg. Heye;

für die drilte Abtheilung über die Wahlen im Wahlkreise
7. und 8. der Abg. Russell;  im Wahlkreise 9. und
10. Abg. Bartel;  im Wahlkreise 11. und 12. Abg.
Selkmann  und im Wahlkreise 13. der Abg. Sch weg - '
mann;

für die vierte Ablheilung über die Wahlen im Wahlkreise
14., 18., 19. Abg. Görlitz;  im Wahlkreise 15. Abg.
Kindt;  im Wahlkreise 16. Abg. Wulff;  im Wahl¬
kreise 17. Abg. Abels  und im Wahlkreise 20. Abg.
Lengler.

Die sämmtlichen Berichterstatter beantragten einzeln Na¬
mens der betreffenden Abteilungen hinsichllich jeden Wahl¬
kreises die Wahlen nicht zu beanstanden und wurden die An¬

träge in besonderer Abstimmung von der Versammlung an¬
genommen. Die Wahl im I. Wahlkreise veranlaßt eine län¬

gere Debatte , indem der Abg. Wibel  gegen den Antrag der
Abtheilung fich aussprach und die Beanstandung jener Wahl
beantragte, dagegen die Abgg. Ahlhorn , Dannenberg,
Kaiser und Strackcrjan  II . den Antrag der Abteilung
vertheidigtcn, für den fich hierauf die Versammlung mit gro¬
ßer. Majorität entschied.

Der Seitens Großherzoglichcr Staatsregierung anwesende
Ministerialrat Bucholtz teilte mit , daß den -Abgeordeten
Wesche und Sägelkcn  aus dienstlichen Rücksichten der

Urlaub von Großherzoglichcr Staatsregierung verweigert wor¬
den sei und hierüber dem Landkage die erforderliche Vorlage
zugehen würde, wenn jene Abgeordneten nicht vorziehen soll¬
ten, ihr Mandat niederzulcgen.

Nachdem der Alkeröpräsidenldas Resultat der vorläufi¬
gen Wahlprüfimg , nach welcher die Wahlen der auf Anlage^ ,
des gestrigen Protokolls verzeichnten 47 Abgeordneten nicht
zu beanstanden, unter Verlesung der Namen dieser Abgeord¬
neten verkündet und sodann dem Ministcrialrath Bucholtz,
als Vctreter der Großhcrzoglichen Staalsregierung , mitgethcilt
hatte , zeigte dieser der Versammlung an , daß er den Auf¬
trag erhallen habe, die Versammlung davon in Kenntniß zu
setzen, daß die Eröffnung des Landtags auf heute Nachmit¬
tag 5 Uhr von Großherzoglicher Staalsregierung angcsetzt sei.

Der Alterspräsident ersuchte die Abgeordneten, heule
Nachmittag rechtzeitig sich einzusindcn und bestimmte, daß
nach Eröffnung des Landtags der Präsident desselben zu
wählen sei.

Ruffel.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 10. December 1860.

Niebour. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 7. December 1860 . Nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Noell,  nachher Präsident Niebour.

Nachdem sich die Abgeordneten in beschlußfähigerAnzahl §
versammelt hatten , erschien Namens Großherzoglicher Staats¬
regierung der Minister v. Rössing  und der Ministerialrats,
v. Grün.

Der Minister v. Rössing  eröffnet « im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs den XIII. Landtag des
Grvßherzogthums.

Es wurde hierauf zur Wahl eines Präsidenten geschrit¬
ten und zwar,  wie vom Landtage auf Anfrage des Vorsitzen¬
den beschlossen wurde , für die ganze Dauer des Landtags.
Es wurde zum Präsidenten gewählt der Abg. Niebour
mit 29 von 45 Stimmen ; 16 Stimmen sielen auf den Abg.
Dannenberg.

Der Präsident Niebour  nahm hierauf den Vorsitz ein,
richtete eine kurze Ansprache an den Landtag und verpflich¬
tete sich mittelst Handschlags auf seinen früheren Eid in die
Hand des Ministers v. Rössing.

Demnächst leisteten die neu eingetretenen Mitglieder deS
Landtags : Ahlers , Bartel , Bödeker , Bramlage,
Brunkhvrst , Bunnies , Ge r d es , G ö r li tẑ Hobbie,
Klävemann  II . , Oetken l . , Rüdebusch , Russell
und Werner  den im Art. 130. ß. 1. des Staaksgrund-
gesetzcs vorgeschriebencn Eid. Die übrigen anwesenden Ab¬
geordneten: Abels , Ahlhorn , Barleben , Brader,
Brörmann , Dannenberg , Flor , Frank , Frank-
sen , Hardt , Heye , Kaiser , Kindt , KläpemanNl .,

Lehmkuhl , Lengler , Lürßen , Müller , Noell,
Oetken H. , Schwegmann , Selkmany I. , Selb¬
en ann  II -, Strackerjan I. , Strackerjan  II ., Strut¬
hofs , Wibel , Wichmann , Millers und Wulff  ver¬
pflichteten sich mittelst Handschlags in die Hand des Präsi¬
denten auf ihren früher geleisteten Eid.

Zum Vicepräsidenten ist hierauf gewählt für die Dauer
des ganzen Landtags der Abg. Dannenberg  mit 38
Stimmen ; 5 Stimmen erhielt der Abg. Strackerjan  II.
und 1 Stimme der Abg. Strackerjan  I.

Als Schriftführer sind gewählt die Abgeordneten Bar¬
tel mit 40 , Rüssel mit 39 und Schwegmann  mit 35
Stimmen.

Es sind hierauf die sämmllichen Wahlen vom Landtage
für gültig erklärt.

Auf den Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen,
daß dem bisherigen Brauche gemäß zur Begrüßung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs eine Deputation von 8
Personen erwählt werden solle, bestehend aus zwei Abgeord¬
neten aus jedem Obergerichtsbezirke und je einem Abgeord¬
neten aus den Fürstenthümern Lübeck und Birkenfeld. —
Die Wahl der Deputations -Mitglieder wurde dem Gesammt-
Vorstandc überlassen.

Der anwesende Ministerialrath Bucholtz übergab ein
Verzcichniß der Vorlagen des- Großherzoglichen Staatsminl-
steriums (Anlage X.).
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Auf Antrag des Präsidenten beschloß hierauf der Land¬
tag, daß dem bisherigen Verfahren gemäß ein Ausschuß von
9 Personen gewählt werden solle, um über die GeschäftS-
vertheilung, namentlich über die zu wählenden Ausschüsse und
die Besetzung derselben Vorschläge zu machen. Nachdem auf
Antrag des Abg. Sch weg man n die Sitzung auf 1 Stunde
ausgesetzt worden, wurde zur Wahl deS Ausschusses geschrit¬

ten und wurden gewählt: die AbgeordnetenS t ra ckerj a n H.
mit 38, Noell mit 34, Brörmann mit 32, Ahlhorn,
Hardt , OetkenII . und Selkmann I. mit je 31, N ie-
bour mit 29 und Wibe ! mit 27 Stimmen.

Nächste Sitzung Montag den 10. December Morgens
10 Uhr. Tagesordnung: Bericht des Ausschusses über die
Geschäftsverthcilung und Wahl der Ausschüsse.

Vorgelcscn, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 10. December 1860.

Niebour Bartel.

Anlage ^
zum Protokolle des Landtags vom 7. December 1860. Nachmittags5 Uhr.

Verzeichniß
der Vorlagen für  der : XIII. Landtag.

Nr. 1. betreffend die Regulirung der persönlichen direk¬
ten Steuern des Fürstenkhums Lübeck.

Nr. 2. betreffend Anwendung der Ergebnisse der Klassen-
und klassisicirten Einkommensteuer im Fürsten¬
thum Lübeck auf die dort nach dem Einkommen
umzulegenden Gemeindesteuern.

Nr. 3. betreffend die unter dem 2. November 1859 er¬
lassene Verordnung wegen Aenderung deS Ver¬
einszolltarifs.

Nr. 4. betreffend die unter dem 24. December 1859 er¬
lassene Verordnung wegen Aufhebung des Ver¬
bots der Pferdeaussuhr nach dem Zollvereins¬
auslande.

Nr. 5. betreffend die tzZ. 65. bis 70. der Forstordnung
vom 28. September 1840.

Nr. 6. betreffend den Ankauf der noch im Privatbesitz
befindlichen Acker- und Wiesenländereien des ehe¬
maligen Neuhvfer Gutes im Forstrevier Ach-
tclsbach.

Nr. 7. betreffend die Bestimmung, daß bei Ehestiftungen
u. s. w. der Beamte zugezvgcn werden soll.

Nr. 8. betreffend die Ueberweisung der den Grundeigen-
thümern bei Bergwerken zu entrichtenden Ent¬
schädigung an die Gemeindekaffcn.

Nr. 9. betreffend Bewässerungs- und Entwässerungsan¬
lagen für das Fürstenthum Birkenfeld.
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Nr . 10 . betreffend Gesindeordnung für das Fürstenthum
Birkenfeld.

Nr . 11 . betreffend die Einführung einer Klaffen - und klas-
siflcirten Einkommensteuer für das Fürstenthum
Birkenfeld.

Nr . 12 . betreffend Entschädigung des Gastwirths Böhm-
ker  zu Neudorf für zum Bau der Plöner Chaus¬
see von seiner Gartenwiese abgetretene 13 Qua¬
dratruthen Land.

Nr . 13 . betreffend die Verordnung vom 30 . Zanuar 1860
wegen der unter dem 28 . October 1859 zwischen
den Staaten des deutschen Zoll - und Handels-
Vereins und dem Königreich Sardinien abge¬
schlossenen Additional - Convention zu dem Han¬
dels - und SchifffahrtS - Vertrage vom 23 . Juni
1845.

Nr . 14 . betreffend die Verordnung vom 11 . November
1859 , betreffend Abänderung des Gesetzes vom
21 . April 1855 wegen Ausmittclung der Ablö-
sungSpreise der Naturalien und Dienste.

Nr . 15 . betreffend daS Armcnwesen im Fürstenthum Bir-
kenfetd.

Nr . 16 . betreffend Einführung eines Landcsgewichts im
Fürstenthum Lübeck.

Nr . 17 . betreffend einen Zusatz zum Artikel 327 . tz. 1 . deS
Prozeßgesetzes vom 2 ./19 . November 1857.

Nr . 18 . betreffend Heirathsbeschränkungen im Fürsten¬
thum Lübeck.

Nr . 19 . betreffend Schulgesetz für das Fürstenthum Bir¬
kenfeld.

Nr . 20 . betreffend einige Bestimmungen hinsichtlich der in
der früheren Herrschaft Kniphausen belegenen
Grundstücke.

Nr . 21 . betreffend die Oldenburgische Brandkaffe.

Nr . 22 . betreffend Notariatsordnung für das Herzogthum
Oldenburg.

Nr . 23 . betreffend die Zahl der Abgeordneten zum Land¬
tage nach der letzten Volkszählung.

Nr . 24 . betreffend Feststellung des aus der Staatskasse

zu bestreitenden Bedarfs für daS evangelische Kir¬
chenwesen des Herzogthums Oldenburg.

Nr . 25 . betreffend Gewährung einer Gehaltszulage an den
Landtagsregistrator Schwencke.

Nr . 26 . betreffend Aufhebung der Stcdinger Kanalacht.

Nr . 27 . betreffend Ueberlaffung des s. g. Amtsgartens zu
Brake an die Kirchengemeinde Brake.

Nr . 28 . betreffend die Kosten der durch die Bundes-
beschlüffe vom 23 . und 28 . April 1859 veranlaß-
ten Marschbereitschaft des Truppcncorps-

Nr . 29 . betreffend Ankauf eines dem Brinksitzer Johann
Hinrich Osterloh  zu Hatten gehörigen 5 bis
6 Jück großen Haidkamps.

Nr . 30 . betreffend die Höhe der Tagegelder für Abgeord¬
nete zum Landtage , welche am Versammlungs¬
orte desselben wohnen.

Nr . 31 . betreffend das Gehaltsregulativ bezüglich der
Casse - Gehülfen und Copiisten bei der Landes-
casse zu Oldenburg.

Nr . 32 . betreffend Ankauf einer den Erben deS weiland
Kaufmann von Weyhe  zu Falkenburg gehö¬
renden Wiese.

Nr . 33 . betreffend daS Gehaltsrcgulativ für das Post-
und Telegraphenwesen deS Herzogthums.

Nr . 34 . betreffend den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für das Post - und Telegraphenwesen
des HerzogthumS für die Finanzpcriode 1861/63.

Nr . 35 . betreffend die Fouragegelder für die Forstbeamten.

Nr . 36 . betreffend den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für das Großherzvgthum für die Fi¬
nanzperiode 1861/63.

Nr . 37 . betreffend den Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben für daS Herzogthum für die Flnanz-
pcriode 1861/63.

Nr . 38 . betreffend Nachbewilligung zu tz. 9 . deS Voran¬
schlags der Ausgaben für das Post - und Tele¬
graphenwesen ( für Beförderung der Posten ) pro
1859.
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Nr . 39 . betreffend Ernennung von Bevollmächtigten der
Staatsregierung bei dem Landtage.

Weiter sind vorgelcgt:

g) ein Gesetz für das Fürstenthum Birkenfeld , be¬
treffend die Anwendung deS preußischen Gesetzes

vom 21 . Mai 1860 wegen Abänderung mehrerer
auf daS Postwesen bezüglicher Vcrschristen;

b ) ein Gesetz für das Fürstenthum Birkenfeld , be¬
treffend die Verbindlichkeit zur Anwendung ge¬
stempelter Alkoholometer beim Verkaufe geistiger

Flüssigkeiten.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 10. December 1860 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

!̂ er Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der Sitzung
vom 7. Decemberd. I . , welches genehmigt wird.

Eingänge:
1) Daö Schreiben des StaatßministeriumS, betreffend die

Ernennung der Herren Ministerialräthc vr . Runde,
Bucholtz , Ruhstrat  und des Jntendanturraths
Meinardus  zu Regierungsbevollmächtigten beim
Landtage. (Wird verlesen.)

2) Ein Schreiben der Staatörcgierung, das Postwcsen
betreffend. (An den cvmmerciellen Ausschuß.)

3) Ein Schreiben der Staatsregierung, belr. die Anwen¬
dung gestempelter Alkoholometer beim Verkaufe gei¬
stiger Flüssigkeiten. (An den comrmrciellcn Ausschuß.)

4) Eine geheime Vorlage, die an denselben Ausschuß ge¬
langt.

5) Eine Vorstellung der Wahlmänner des 26. Wahl¬
kreises in Betreff des dem zum Abgeordneten gewähl¬
ten Rector Sägelken  verweigerten Urlaubs. Der
Präsident bemerkt, er würde die Regierung ersuchen,
ihre Bedenken gegen den Urlaub des Sagelk .en  dem
Landtage unverzüglich mitzutheilen.

6) Ein Gesuch des früher» Aufsehers in den Strafan¬
stalten zu Vechta Fried r. Wühler  daselbst um Er¬
höhung der Pension. (An den Petitionsausschuß.)

Der Präsident macht hierauf dem Landtage die Mitthei-
lung, wie die Geschäfte unter die Schriftführer vertheilt sind
und bringt in Betreff etwaiger Beurlaubungcn den tz. 107.
der Geschäftsordnung in Erinnerung.

Die Frage, wie die Aufzeichnungender Landtags- Ver¬
handlungen geschehen sollen, wird nach einer kurzen Bcrathung,

Protokolle . XIII. Landtag.

an welcher sich außer dem Präsidenten die Abgeordneten Flor,
Strackcrjan H. und Bödeker  bctheiligten, auf Vorschlag
des Präsidenten dahin entschieden, daß keine Stenographen,
sondern in ähnlicher Weise, wie beim letzten Landtage, äußer
dem Landtage stehende Berichterstatter zuzuziehen seien. Die
Frage, ob diesen Berichterstattern auch die Führung der bis¬
herigen amtlichen Protokolle des Landtags zu übertragen sei,
wird dem Gesammtvorstandc zur Erledigung überlassen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Ausschusses über die Vertheilung der

Geschäftsführung(Berichterstatter Strackerjan  H .).
Antrag:

die Vorlagen der Staatsregierung Nr. 1. bis 38. zehn
verschiedenen Ausschüssen zu überweisen, mit Ausnahme
der Vorlage Nr. 25. , welche dem Gesammtvorstandc
zur Erledigung überlassen bleibt.

Der Antrag wird angenommen.
2. Wahl der Ausschüsse.
In Betreff der Personenzahl der zu wählenden Ausschüsse

werden die Vorschläge des Geschäftsvertheilungs- Ausschusses
angenommen, nachdem der Antrag des Abg. Franksen:

es möge aus dem früheren Kreise Ovelgönne noch
Einer  in den Finanzausschuß gewählt werden, und
dieser Ausschuß also nicht aus neun,  sondern aus
zehn Personen zusammengesetzt werden,

abgelehnk worden war.
Sodann wurden gewählt:

1) In den Petitionsausschuß, die Abgeordneten: Böde-
er , Bramlagc , Hardt , Lehmkuhl , Lürßen,

2
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Oetken I . , Oetken H. und Wibel jeder mit 36
Stimmen , der Abg . Niebour mit 35 Stimmen.

2) In den Finanzausschuß , die Abgeordneten : Stracker-
jan II . mit 38 , Bunnics mit 37 , Brörmann
mit 36 , Braver mit 35 , Sägelken mit 34 , Mül¬
ler , Sclkmann I. und Wulf je mit 33 und
Ahlhorn mit 32 Stimmen.

3) Zn den commercicllen Ausschuß , die Abgeordneten:
Kindt mit 40 , Frank mit 39 , Klavemann II.
mit 38 , Noell mit 38 und Strackerjan II . mit
37 Stimmen.

4) In den agrarischen Ausschuß , die Abgeordneten:
Lengler mit 35 , Rüdebusch , Schwegmann
und Strackerjan l . mit je 34 und Görlitz mit
33 Stimmen.

5) In den Zustizausschuß , die Abgeordneten : Abels,
Bartel , Bödeker , Dannenberg , Kayser und
Hobbic mit je 34 , Ahlers , OctkenH . und W i -
bel mit je 33 Stimmen.

6) In den Gesindeordnungsausschuß , die Abgeordneten:
Görlitz , Noell , Struthofs und Werner mit
je 36 , und Klävemann I . mit 34 Stimmen.

7) In den Ausschuß behufs der Einkommensteuer , die
Abgeordneten : Flor , Kindt , Lengler , Russell,
Strackerjan ! . und Millers mit je 35, Wesche

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung

mit 34 , Oetken I . mit 31 und Frank mit 22
Stimmen.

8) In den Ausschuß für die Vorlage Nr . 18 . ( Heiraths-
beschränkung im Fürstenthum Lübeck betreffend) , die
Abgeordneten : Hardt mit 35 , Kindt und Wibel
mit je 34 Stimmen.

9) In den Schulausschuß , die Abgeordneten : Brunk-
horst , GerdcS und Noell mit je 33 , Wesche
mit 32 und Sclkmann II . mit 30 Stimmen.

10) Zn den Ausschuß für die das Brandkasscngcsetz betref¬
fende Vorlage , die Abgeordneten : Barleben , Frank-
sen , Heye und Wich mann mit je 31 und Klä¬
vemann II . mit 30 Stimmen.

Nächste Sitzung : Mittwoch den 12. December , 11 Uhr
Morgens.

Tagesordnung:
1) Bericht deS Justizausschuffes über die Vorlage Nr . 23 .,

betreffend die Zahl der Abgeordneten zum Landtage
nach der letzten Volkszählung.

2) Mündlicher Bericht deS commercicllen Ausschusses über
die Vorlagen Nr . 3., 4. und 13.

3) Mündlicher Bericht des agrarischen Ausschusses über
die Vorlage Nr . 14.

4) Bericht des Finanzausschusses über die zur Vertheilung
gekommenen Anträge desselben.

Schluß der Sitzung 12 '/? Uhr Mittags.

am 12. December 1860.

Niebour. Schwegmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 12 . December 1860 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

>Vchnflführer Schwegmann  verliest daS Protokoll der
letzten Sitzung und wird dasselbe genehmigt.

Der Präsident zeigt an , daß eingegangen seien:
1) Eine beglaubigte Abschrift des Protokolls der Staats¬

regierung über die Eröffnung des Landtags am7. d. M.
(Anlage dieses Protokolls).

2) Ein Schreiben des Staatsministeriumsvom 10. d. M.,
betreffend ein Verzeichniß der im Fürstenthume Bir¬
kenfeld belegencn Grundgütcr des Staats und der
Krone. (Wird dem Finanzausschüsse überwiesen.)

3) Desgleichen vom 7. d. M. , betreffend die Wahl eines
Ersatzrichters für den Staatsgenchtshof in Folge des
Eintritts des AppellationsrathsD a NN enbe r g in den
Landtag. (An den AusschußV.)

1) Desgleichen vom 8. d. M ., betreffend die Bestimmung
der Grenze des Freihafens Brake. (An den Aus¬
schuß HI.)

5) Desgleichen vom 10. d. M . , betreffend die Verweige¬
rung des Urlaubs für den Abg. Sägelken. (An
den AusschußV.)

6) Beschwerde für den Gemeinderath zu Jade , betref¬
fend die Anstellung eines Arztes in Jade. (An den
Petitionsausschuß.)

7) Vorstellung mehrerer Müller im Herzogthume Olden¬
burg wegen Nichternführung der Gewerbefreiheit für
das Mühlengcwerbe und wegen Aufhebung der Müh-
lenrecognition. (Wird zurückgelegt für den demnächst
zu erwählenden Gewerbegesetzausschuß.)

8) Ein vertrauliches Schreiben des Staatsministerivms.
(An den Ausschuß III.)

Nachdem der Präsident hierauf mitgethcilt hatte, daß
der Abg. Wesche nach Erklärung der Staatsregierung sein
Mandat niedergelegt habe, stellt derselbe den Antrag:

1) Das Präsidium wird ersucht und ermächtigt, die
sämmtlichen Abgeordneten aus dem Herzogthume
vom 15. December bis 15. Januar k. I . , beide
Tage einschließlich, zu beurlauben, mit Ausnahme
derjenigen Abgeordneten, welche zum Finanzaus¬
schüsse gehören;

2) das Präsidium wird jedoch ermächtigt, die Mit¬
glieder deS einen oder andern Ausschusses schon ei¬
nige Zeit früher wieder einzuberufen;

3) die Staatsregierung wird ersucht, mit diesen Be¬
schlüssen sich einverstanden zu erklären.

Es wird beschlossen, diesen Antrag auf die nächste Ta¬
gesordnung zu setzen.

Sodann wurde zur heutigen Tagesordnung übergc-
gangen:

1. Berichk des Justizausschusses über das Schreiben
des Großherzoglichen Staatsministeriums vom 23. Oktober
d. I . , betreffend die Zahl der Abgeordneten zum Landtage
nach der letzten Volkszählung im Isten und 20sten Wahlkreise.

Der Ausschußantrag nach dem mündlichen Berichte deS
Abg. Bödcker:

Der Landtag beschließe:
auf daS Schreiben des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums vom 23. Oktoberd. I . seine gutacht¬
liche Rückäußerung in Gemäßheit des Art. 142. des
Staatsgrundgesetzes dahin abzugeben, daß er mit
der in dem gedachten Schreiben begründeten Ansicht
der Großherzoglichen Staatsrcgicrung, nach welcher

2 *
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die Wahlkreise 1 . und 20 . von drei beziehungsweise
zwei Abgeordneten 4 » vertreten sind , mithin für je¬
den dieser Wahlkreise noch ein Abgeordneter zu wäh¬
len ist , einverstanden sei,

wird mit dem vom Abg . Selkmann  II . gestellten Ver-
befserungsantrage : anstatt der Worte : „nach welcher rc." zu
setzen:

»nach welcher die Wahlmänner dcS Isten und 20sten
Wahlkreises in Folge der eingetretenen Vermehrung
der Bevölkerung drei bezw . zwei Abgeordnete zu wäh¬
len haben , mithin in jedem dieser Wahlkreise nach¬
träglich noch ein Abgeordneter zu wählen ist , einver¬
standen sei,"

nachdem der Ausschuß sich damit einverstanden erklärt hatte,
angenommen.

2 . Mündliche Berichte des commerciellen Ausschusses
durch den Berichterstatter Strackerjan  II . :

s ) zur Vorlage 3 . der Staatsregierung , betreffend Aen-
derung des . Vercinszolltarifs.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Verordnung vom 2 . November
1859 wegen . Aendcrung des Vereinszolltarifs nach¬
träglich genehmigen,

erhält die Zustimmung des Landtags.

Der Präsident hebt hervor , daß eine zweite Verlesung
dieser Verordnung nicht nothwendig sein werde , weil kein
eigentlicher Gesetzentwurf in Frage sei , sondern es sich nur
um die nachträgliche Genehmigung zu einer Verordnung
handle.

Die Versammlung ist hiemit einverstanden,
b ) Zur Vorlage 4 . der StaatSrcgierung , betreffend die

Aufhebung des Verbots der Pferdeausfuhr nach dem
Zollvereinsauslande.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Verordnung vom 24 . Decembcr
1859 , betreffend die Aufhebung des Verbots der Pferde¬
ausfuhr nach dem Zollvereinsauslande , nachträglich
genehmigen,

wird angenommen.

e) zur Vorlage 13 . der StaatSrcgierung.
Der Ausschuß beantragt:

der Landtag wolle den Abschluß der unterm 28 . No¬
vember 1859 unter den Staaten des Zollvereins und
dem Königreich Sardinien abgeschlossenen Additional-
Cvnvention vom 23 . Juni 1845 nachträglich geneh¬
migen.

Der Antrag wird angenommen.

3 . Mündlicher Bericht des agrarischen Ausschusses über
die Vorlage 14 . der Staatsregierung.

Der vom Berichterstatter Abg . Strackerjan  I . gestellte
Ausschußantrag:

der Landtag wolle seine verfassungsmäßige Zustimmung

zu der Verordnung vom 11 . November 1859 , betref¬
fend die Abänderung dcS Gesetzes vom 21 . April 1855
wegen Ausmittelung der Ablösungspreise der Naturalien
und Dienste , nachträglich crtheilcn,

wird angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zu Vor¬
lage 12 . und 29 . der Staatsregierung.

Ausschußantrag 1 . :
der Landtag wolle die in dem Schreiben der Staats¬
regierung vom 27 . Juli 1860 (Anlage 12 .) beantragte
Zustimmung zu dem dort erwähnten Landtausche mit
dem Gastwirth Böhmker  zu Neudorf beziehungs¬
weise der Großherzoglichen Krongutsverwaltung er-
theilen,

wird auf Berichterstattung des Abg . Wulff  angenommen.

Ausschußantrag 2 . :
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,,
daß der in dem Schreiben der Staatsregicrung vom
22 . November 1860 (Anlage 29 .) erwähnte Haidkamp
für 150 Thlr . aus Mitteln der Staatsgutskapitalien-
kasse angekauft werde (Berichterstatter Abg . Ahlhorn)

wird angenommen.

Der Abg . Ahlhorn  überreicht hierauf den genügend
unterstützten Antrag ( siehe Anlage L .) , betreffend die Ver-
fassungsangelegcnheit im Kurfürstenthume Hessen.

Der Landtag beschließt , einen Ausschuß von 7 Personen
zur Berichterstattung über diesen Antrag zu wählen.

Nachdem die Sitzung auf kurze Zeit geschlossen und dann
wieder eröffnet worden , werden in jenen Ausschuß gewählt:
die Abgeordneten Bödcker , Strackerjan H . , Braver,
Klävemann  I . jeder mit 30 , Abg . Oetken  I . mit 28,
Abg . Görlitz  mit 29 und Abg . Ahlhorn  mit 28 Stimmen.

Die nächste Sitzung wurde auf Freitag den 14 . d . M.
Morgens 10 Uhr angesetzt und als Tagesordnung für dieselbe
bestimmt:

1 ) Bericht des Ausschusses über den Antrag des Abg.
Ahlhorn,  bctr . die Versassungsangelegenheit im
Kurfürstenthum Hessen.

2 ) Bericht des Justizausschusses über die Verweigerung
des Urlaubs für den Abg . Sägelken  Seitens der
Staatsregierung zum Eintritt in den Landtag.

3) Ergänzungswahlen für diejenigen Ausschüsse , für
welche der Abg . Wesche gewählt war.

4 ) Bericht des agrarischen Ausschusses:
n) zur Vorlage 8 ., betreffend die Ueberweisung der

den Grundcigenthümern bei Ertheilung von
BergwerkSconcessionen zu entrichtenden Entschä¬
digungen an die Gemeindekafscn.

b) zur Vorlage 5 . , betreffend die Ztz. 65 . bis 70.
der Forstordnung vom 28 . September 1840.

5) Bericht des Ausschusses über die Gefindcordnung für
das Fürstenthum Birkcnfeld ( Anl . 10 .) .
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6) Berathung über den Antrag deS Präsidenten Nie-
bvur,  betreffend die Beurlaubung der Abgeordneten

auk dem Herzogthume vom 15. Dccember 1860 bis
15. Januar 1861.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 14. Dccember 1860.

Nieborrr. Ruffel.

Anlage
zum Protokolle über die dritte Sitzung des Landtags vom 12. December 1860.

Protokoll
über die Eröffnung des 13. (ordentlichen) Landtags des Großherzogthums.

Geschehen im Militairhause 1860 December 7 Nachmittags 3 Uhr.

vtachdem die Legitimation der nach der Verordnung vom
16. August d. I . neu gewählten, mittelst Verordnung vom
22. v. M. cinberufenen und in gehöriger Zahl (Art. 152.
des Staatsgrundgesetzcs) erschienenen Abgeordneten zum Land¬
tage geprüft und vorläufig als richtig angenommen worden
war . begaben sich der Ministerv. Rössing  und der Unter¬
zeichnete Ministerialrathv. Grün  zur Eröffnung des Land¬
tags in die Versammlung der Abgeordneten.

Der Ministerv. Rössing  verlas folgende Eröffnungs¬
rede:

„̂Meine Herren!
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben mir den

Auftrag ertheilt, in Seinem Namen Sie hiemit freundlich
zu begrüßen und Ihre Versammlung zu eröffnen.

Es gereicht Seiner Königlichen Hoheit zur besonderen
Befriedigung, daß das auf dem letzten Landtage zu Stande
gekommene Steuergesetz, welches die Herstellung des Gleich¬
gewichts zwischen den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben
des Herzogthums bezweckte, den Erwartungen entsprochen
hat. Wenngleich bei einem großen Theile der Steuerpflich¬
tigen den Einschätzungen mehrere für die. Erträge der Land-
wirthschaft ungünstige Jahre hoben zum Grunde gelegt wer¬
den müssen, so ist doch im Gesammtergebnisse der Zweck jenes
Gesetzes nicht blos vollständig erreicht worden, sondern eS
stehen auch -für außerordentliche das Landeswohl fördernde
Anlagen nicht unerhebliche Mittel zur Verfügung.

Die Vorlagen, welche Seine Königliche Hoheit Ihnen,
meine Heitren! zu machen befohlen haben, befinden sich zu

einem großen Theile bereits in Ihren Händen. Sie werden
daraus unter Anderem ersehen haben, daß die Staatsregierung
beabsichtigt, ein gleiches Steuergesetz, wie cs im gegenwär¬
tigen Jahre im Herzogthum zur Anwendung gekommen ist,
auch in den Fürstenthümern einzuführen.

Was die noch zu erwartenden Vorlagen betrifft, so wer¬
den Sie in den Gesetzentwürfen über die Organisation des
Justizwesens in den Fürstenthümern, soweit thunlich, die
gleichen Grundlagen wie im Herzvgthum zur Anwendung ge¬
bracht sehen. Die Voranschläge zum Finanzgesetze werden
Ihnen ehestens zugehen und sind theilwcise schon zum Ab¬
druck abgegeben. Der Entwurf eines Gewerbegesetzes für daS
Herzvgthum wird in kürzester Frist Ihnen vorgelcgt werden.
Seine Königliche Hoheit haben es für unbedenklich erachtet,
demselben das Princip der Gewerbcfreiheii zum Grunde legen
zu lassen und erwarten davon ein gedeihliches Resultat. Noch
gedenkt die Staatsregierung den Entwurf einer umfassenden
Wegeordnung für das Herzogthum an Sie gelangen zu lassen,
damit für diesen wichtigen Gegenstand der Verwaltung eine
gesetzliche Grundlage geschaffen werde.

Ihre Thätigkeit, meine Herren! ist für dieses Mal in
ungewöhnlicher Weise in Anspruch genommen. Unterziehen
Sie die Vorlagen einer ernsten Prüfung. Die Regierung
Seiner Königlichen Hoheit wird Ihnen wie bisher mit Offen¬
heit entgegenkommen, und bei gegenseitigem Vertrauen wird
auch der gegenwärtige Landtag von ersprießlicher Wirkung sein.

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
erkläre ich den Landtag des Großhcrzogthums für eröffnet. "
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Sodann wurde der zum Präsidenten des Landtags ge- Rössing  geleisteten Handschlags auf seinen früheren Eid
wählte Abg. Niebour  nach Vorschrift des Art. 130. des verpflichtet.
Staatsgrundgesetzes mittelst in die Hände deS Ministers von

Zur Beglaubigung Für die Richtigkeit der Abschrift
(gez.) v. G r ün. Lier,  Amtöaffessor.

Anlage L.
zum Protokolle über die dritte Sitzung des Landtags vom 12 . December 1860.

Selbstständiger Antrag.

^er Sandtag ersucht die Hohe Staatsregierung, dieselbe
wolle Ihren Gesandten am Bundestage dahin instruiren, daß

derselbe soviel wie möglich dahin wirken möge, daß in Kur-
Hessen die Verfassung von 1831 wieder in Kraft gesetzt werde.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 14. December 1860 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Ni ebour.

^er Schriftführer Abg. Russell  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums

vom 12. December 1860, betreffend Verzollung des
zur Bereitung von Lichten(Kerzen) dienenden Pa¬
raffins. (Dasselbe wird an den Ausschuß für com-
mercielle Angelegenheitenverwiesen.)

2) Vorstellung des SchulachtsausschuffcS zu Eckwarden,
betreffend die Auslegung des Art. 62 ß. 2. des Schul¬
gesetzes. (Dieselbe wird an den Petitionsausschuß
verwiesen.)

Vom Präsidenten wird hierauf angezeigt, daß die in
Folge des Beschlusses vom 7. d. M. vom GesammivorstanLe
gewählte Landtags-Deputation, bestehend aus den Präsiden¬
ten und den Abg. Bartel , Klävemann  II . , Lürßen,
Nocll , Oetken  II . , Selkmann I. , Strackerjan I.
und Wulff  von Sr . Königlichen Hoheit dem Großhcrzoge
in besonderer Audienz empfangen worden. —

Ferner macht der Präsident aufmerksam, daß nach dem
Ausscheiden des Rectors Wes che in Birkenfeld aus dem
Landtag für die Ausschüsse7 ( Einkommensteuer) und 9
(Schulgesetz für Birkenfeld) Ergänzungswahlen vorzunchmen
seien. -

Hierauf übergiebt die Regierungs-Commiffair Bucholtz
den Entwurf eines Gewerbegesctzes. —

Tages-Ordnung:
1. Bericht des in voriger Sitzung gewählten Aus¬

schusses zur Prüfung des Antrags des Abg. Ahlhorn
wegen Wiederherstellung des Verfassungs-Rechtes in Kur-
Hessen.

Der Antrag des Ausschusses(Berichterstatter Bödeker ) :
Der Landtag beschließe,

zu erklären, daß die GroßherzoglicheStaatsregie-
rung aus dem Standpunkte, welchen sie bisher ein¬
genommen hat gegenüber den Zuständen des öffent¬
lichen Rechts im Kurfürstenthum Hessen, sich im
vollständigen Einklänge befindet mit der Volks¬
vertretung

und die GroßherzoglicheStaatsregierung zu er¬
suchen, mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
auch ferner dahin wirken zu wollen, daß das Ver-
fassungSrecht im Kurfürstenthum Hessen auf Grund¬
lage der Verfassungsurkunde vom Jahre 1831 wie¬
der hergestellt werde,

wird einstimmig angenommen. —
2. Bericht des Zustiz-AusschusseS über das Schreiben

der GroßherzoglichenStaatsregierung vom 10. December d.
I ., wegen Urlaubsertheilung an den Rector Sägelken  zu
Idar zum Eintritt in den Landtag.

Der Antrag des Ausschusses(Berichterstatter Bartel ) :
Der Landtag beschließe:

daß er nicht damit einverstanden sei, daß dem Ein-
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tritte des RectorS Sägelken  zu Zdar in den
Landtag erhebliche Rücksichten deS Dienstes (Art.
12t tz. 2 . des StaatsgrundgesetzcS ) cntgegenstehen,

wird in namentlicher Abstimmung mit 39 gegen 3 Stimmen
angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:

AbelS , Ahlers , Ahlhorn , Barleben , Bartel,
Bödeker , Braver , Bramlage , Brörmann , Brunk-
horst , Bunnies , Dannenberg , Frank , Franksen,
Geldes , Görlitz , Hardt , Heye , Kayser , Kindt,
Klävemann I . , Klävemann II - , Lucrßen , Müller,
Niebour , Noell , Oetken I . , Oetken II .^ Rüdebusch,
Russell , Schwegmann , Selkmann I . , Skracker-
jan I . , Struthofs ^ Werner , Wibel , Wichmann,
WillerS , Wulff.

Gegen den Antrag:

Flor , Lengler , Selkmann II.

Abwesend:

Hobbie , Lehmkuhl und Strackerjan II.

3 . Ergänzungswahl zu den Ausschüssen 7 und 9 für
den ausgeschiedenen Rector  Weschc.

Es wurden gewählt:
a ) in den Ausschuß 7 ( Einkommensteuer für die Fürstcn-

thümcr Lübeck und Birkenfcld ) der Abg.  Noell mit
31 Stimmen ; 8 Stimmen erhielt der Abg.  Görlitz.

d ) in den Ausschuß Nr . 9 ( Schulgesetz für Birkenfeld)
der Abg . Sägelken  mit 30 Stimmen ; 9 Stimmen
sielen auf den Abg . Görlitz.

4 . Bericht deS Ausschusses für agrarische Angelegenhei¬
ten über die Vorlage 8 , betreffend Uebcrweisung der den
Grundeigenthümern bei Bergwerken zu entrichtenden Ent¬
schädigungen an die Gemeinde -Cassen.

Der Antrag des Ausschusses ( Berichterstatter Görlitz ) :

der Landtag wolle dem vorliegenden Gesetzentwürfe
seine Zustimmung ertheilen

wird angenommen.

5 . Bericht desselben Ausschusses zur Vorlage Nr . 5,
Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung der HZ. 65 dis 70
der Forstordnung vom 28 . September 1810.

Der Antrag des Ausschusses ( Berichterstatter Schweg¬
mann ) :

der Landtag wolle der Vorlage Nr . 5 der Staatsre¬
gierung , die Aufhebung der § §. 65 . und 70 der Forst-
ordnung vom 28 . September 1810 betreffend , seine
Zustimmung ertheilen

wird angenommen , nachdem zuvor ein Antrag des Abg.
Klävemann  I . :

der Landtag beschließe , daß der Entwurf dahin abzu¬
ändern sei , daß die Bestimmungen der Fvrstordnung

in Betreff der staatlichen Aufsicht über die Holzungen
in gleicher Weise , wie solches hinsichtlich der Privat¬
holzungen vorgeschlagen , auch hinsichtlich der Ge-
meindeholzungcn aufgehoben werden und daß zum
Zwecke der deSfällfigen Redaction die Vorlage an den
Ausschuß zurückgehe,

abgelehnt worden.

6 . Bericht des Ausschusses zur Vorlage Nr . 10 , be¬
treffend den Gesetzentwurf einer Gesindeordnung für das
Fürstenthum Birkrnfeld.

Der Abg . Bödeker  stellt zunächst den Antrag:

Der Landtag wolle beschließen , daß in Voraussetzung
der Zustimmung des etwa  anwesenden Regierungs-
Commiffairs die Berathung über die Gesinde -Ordnung
für das Fürstenthum Birkenfcld von der heutigen Ta-
ges -Ordnung entfernt werde.

Der Antrag wird angenommen . —

7 . Präsidial »Antrag , betreffend Beurlaubung der nicht
zum Finanz - Ausschüsse gehörigen Abgeordneten aus dem
Herzogthum Oldenburg . ,

Nachdem von Seiten des Vorsitzenden des Finanz -Aus¬
schusses (Strackerjan  II .) die Erklärung gegeben , daß der
Finanz -Ausschuß wegen Mangels der erforderlichen Vorlagen
oder richtiger der Begründungen von Seiten der Staats¬
regierung seine Sitzungen habe aussetzen müssen , derselbe
dennoch durch die ordentlichen Landtagssitzungen in seinen
Arbeiten nicht behindert werde und nach dem hieraus der Re-
gierungS -Commiffair Bucholtz bemerkt halte , daß die Staats¬
regierung sich ihrer staatSgrundgesetzlichen Pflichten wohl be¬
wußt sei und die erforderlichen Vorlagen ehestens erfolgen
würden , wird der Prasidialantrag:

Der Landtag wolle beschließen:

1) daS Präsidium wird ersucht und ermächtigt , die
sämmtlichen Abgeordneten aus dem Herzogthum
Oldenburg vom 15 . December 1880 bis 15 . Januar
1861 ( beide Tage einschließlich ) zu beurlauben , mit
Ausnahme derjenigen Abgeordneten , welche zum Fi-
nanz -Ausschusse gehören;

2) das Präsidium wird jedoch ermächtigt , die Mitglie¬
der deS einen oder anderen Ausschusses schon einige
Zeit früh . r wieder einzuberufen , wenn sich dies als
zweckmäßig Herausstellen sollte;

3) die Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht , sich
mit diesen Beschlüssen einverstanden zu erklären,

zurückgezogen.

Nächste Sitzung : Dienstag den 18 . December d. I .,
Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung : Ausschußberichtc betreffend

1 ) Gesindcordnung für das Fürstenthum Birkenfelb;
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2) betreffend den Gesetzentwurf wegen Aufhebung der
Stedinger Kanalacht;

3) betreffend den nachträglichen Voranschlag zur Post-
Telegraphen- Easse

und ferner
die zweite Lesung der heute unter 4. und 5. dieses
Protokolls zur Berathung gekommenen Gesetzentwürfe,

zu welchen etwaige Anträge bis Mittwoch cinzubrin-
gen sind.

Eine etwaige fernere Tagesordnung soll schriftlich ange¬
zeigt werden.

Schließlich wird eine dem Ausschuß für commercielle
Angelegenheiten übergebene vertrauliche Mittheilung der
StaatSregierung, betreffend Zoll-Angelegenheiten dem Justiz-
AuSschusse zur Begutachtung überwiesen.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 18. December 1860.

Ntebour . Bartel.

Protokolle . Xlll . Landtag. 3



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 18. December 1860 . Vormittags 10 Uhr.

- - -

Vorfitzender: Präsident Niebour.

!̂ er Schriftführer Bartel  verliest daS Protokoll der vori¬
gen Sitzung, welches, nachdem auf Erinnerung des Regie-
rungs-Commissairs Bucholtz eine von demselben in voriger
Sitzung gemachte Bemerkung darin nachgcfügt worden, ge¬
nehmigt wird.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die Land-
> tagskosten. (DaS Schreiben geht zu den Acten.)
2) Eine Bitte für den Amlsrath zu Berne,  betreffend

die Fortsetzung der Stedinger Chaussee. (An den
Finanzausschuß.)

3) Schreiben der Staatsregierung bei Vorlegung eines
Gesetzentwurfs, betreffend die Regulative für den
dauernden Bedarf an Gehalten und Geschäftskosten
in der Forstverwaltung und die Festsetzung der Forst-
bcsoldungsbeiträge der Gemeinden und Kirchen im
Fürstenthum Birkenfeld. (An den Finanzausschuß.)

Tagesordnung:
1. Bericht des Ausschusses über die Gesindeordnung

für das Fürstcnthum Birkenfeld. (Anlage 10.) Berichter¬
statter Abg. Klävemann I.

Der Antrag des Ausschusses  sub Nr. 8, aus An¬
nahme des Art. 10. des jetzigen Entwurfs (Ncbcnanlagck.),
wird angenommen.

Antrag des Ausschusses sub Nr. 1. :
Annahme der Art. 13. bis 15. einschließlich,

wird angenommen.
Der Antrag des Abg. Russell  zum Art. t6. :

Der Landtag beschließe, anstatt der Bestimmung: „Die
Einhändigung und Annahme des- Handgeldes gilt als

Beweis des als Mündlich abgeschlossenen Vertrags"
werde gesetzt: „Zur Verbindlichkeit eines nur münd¬
lichen Dienstvertrags,ist das Geben und Annehmen
eines Handgeldes erforderlich."

Der Antrag wird angenommen.
Der Ausschußantrag sub Nr. 2. :
. Annahme des Art.16. und des bezüglichen Formulars,

wird mit obiger Aenderung ebenfalls angenommen.
Abg. Ahlhorn  beantragt zu Art. 21. :

Im Act.21. ist am Schlüsse des Art. hinter „Dienst"
zu setzen: „3 Monate" statt „6 Wochen ."

Der Antrag wird abgelehnt.
Der Antrag des Ausschusses sub Nr. 9.:

dem Art. 2t . werde ein Zusatz beigefügt in folgender
Fassung: „Die Regierung ist ermächtigt, allgemeine
feste Umzugstermine zu bestimmen, welche zur An¬
wendung kommen, wenn nicht etwas Anderes verein¬
bart ist,"

wird angenommen.
Mit diesem Zusatze wird der Art. 21. ebenfalls ange¬

nommen.
Der Antrag des Abg. Bartel  zum Art. 25. den Schluß¬

satz dieses Art. :
„die gerichtliche Entschädigungsklage rc." zu streichen,

wird abgelehnt, der Art. nach der Fassung der Vorlage da¬
hingegen angenommen.

Antrag des Abg. Bartel  zum Art. 26.:
Der erste Absatz des Art. 26. ist zu streichen und
statt dessen zu setzen:

,/Weigert sich das Gesinde ohne rechtlichen Grund
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den Dienst anzutrcten , so soll ans Antrag der Herr¬
schaft eine Geldstrafe bis zu 5 «P oder eine ver¬
hältnismäßige Gefängnißstrafe eintrcten ."

Der Antrag wird angenommen.
Der Antrag deS Abg . Selkmann  II . :

im Art . 26 . zu sagen : „mit Geldstrafe bis zu
5 Ttzlr . "

fällt in Folge obiger Annahme weg.
Antrag des Abg . Wulff  zu Art . 27 . :

der im Art . 27 . Ziffer 3 . genannte Satz werde
gestrichen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Der Art . 27 . wird angenommen.
Der Antrag des Abg . Klävemann  I . zum Art . 31 . :

im Art . 31 . sind vor dem Worte : „ behandelt " cin-
zuschalten die Worte : „ oder geringe Tätlichkeiten . "

Der Antrag wird angenommen und mit dieser Aende-
rung der Art . 31 . ebenfalls.

Vom Abg . Bartel  ist Streichung des Art . 38 . bean¬
tragt . Der Präsident bringt den Artikel zur Abstimmung.

Der Art . 38 . wird abgelehnt.

Der Abg . Kayser  zieht seinen zum Art . 40 . gestellten
Antrag , statt der Worte : „ vor dem Ablaufe des Vierteljahrs"
zu setzen : „ nach dem Sterbetage ", zurück , dahingegen stellt
der Abg . Selkmann  11 . den Antrag , statt der Worte:
„14 Tage " zu setzen „ 1 Monat " .

Der Antrag deS Abg . Selkmann  II . wird angenom¬
men und mit dieser Acnderung desgleichen der Art . 40.

Zum Art . 52 . wird vom Abg . Bartel  beantragt diesen
Artikel zu streichen und dafür zu setzen:

Art.  52 . Wenn die Herrschaft ohne gesetzlichen
Grund das Gesinde vor Ablauf der Dienstzeit ent¬
läßt , so ist dieselbe verpflichtet , dem Gesinde weiteren
Lohn und Kost oder Kostgeld für die Dauer der
Kündigungsfrist zu geben.

Der Antrag wird abgelehnt , dahingegen der Antrag des
Ausschusses zu Art . 52 . sub Nr . 5 . , dem Artikel hinzu¬
zufügen :

„Würde die Entlassung später als 6 Wochen vor
Ablauf der Dienstzeit geschehen sein , so ist Lohn
und Kost oder Kostgeld nur für die Zeit bis zum
Ablauf der Dienstzeit zu entrichten ",

angenommen.
Mit dieser Aenderung wurde der Art . 52 . nach Aus¬

schußantrag sub Nr . 6 . ebenfalls angenommen.

Anträge zu Art.  53 . :

a . Antrag des Abg . Bartel:
Zm Art . 53 . ist statt der Worte : „ muß vom Bür¬
germeister " zu setzen : „ wird " und ist in der untern
Zeile das Wort „ werde " zu streichen.

Der Antrag wird angenommen.
b . Antrag des Abg . Selkmann  II . :

Zm Art . 53 . werde anstatt der Worte : „ Polizei-

strase von 1 bis 5 Thlr . " gesetzt : „ Geldstrafe bis
zu S Thlr " .

Der Antrag wird angenommen.
Mit diesen Aenderungen wird der Art . 53 . ebenfalls

angenommen.
Antrag des Abg . Bartel  zu Art . 55 . :

Im Art . 55 . ist zu setzen statt : „polizeiliche Unter¬
suchung ." „ gerichtliche Untersuchung " .

Der Antrag wird angenommen und mit dieser Aende¬
rung d^ r Art . 55 . desgleichen.

Der Antrag des Abg . Selkmann  II . zu Art . 56 . :
In Art . 56 . ist statt der Worte : „ der Bürgermeister"
zu setzen »das Gericht ".

Der Antrag wird angenommen.
Mit dieser Aenderung der Art . 56 . ebenso.
Zum Art . 57 . ist vom Abg . Selkmann  II . beantragt:

die Worte : „ von 1 " zu streichen.
Der Antrag wird angenommen und mit dieser Aende¬

rung der Art . 57 . ebenfalls.
Zn Betreff der Art . 58 ., 59 . und 60 . ist vom Abg . Bartel

beantragt , dieselben zu streichen und an deren Stelle zu setzen:
Art.  58 . Alle zwischen der Herrschaft und dem
Gesinde aus dem Dienstverhältnisse entspringenden
Streitigkeiten ( Gesindesachen ) werden von dem zu¬
ständigen Amtsgerichte entschieden.

Etwaige Berufungen haben in den Fällen , in
welchen es sich um den Antritt deS Dienstes , die
Entlassung auS demselben und das Verlassen des
Dienstes handelt , keine aufschicbendc Wirkung . ( SuS-
pensiv -Effect .)

Der Antrag wird angenommen.
Der Antrag des Ausschusses sub Nr . 7 . : daß im Art.

61 . statt des Wortes : „ können " gesetzt werde : „ sollen " wird
angenommen und hiermit der Art . 61.

Hierauf bringt der Präsident die Art . 1 bis 9 einschließ¬
lich und ferner die Art . 10 , 11 , 12 , 17 , 18 , 19 , 20 , 22,
23 , 24 , 28 , 29 , 30 . 32 , 33 , 34 , 35 , 36 , 37 , 39 , 41 , 42,
43 , 44 , 45 bis 51 einschließlich und 54 gemeinschaftlich zur
Abstimmung.

Die genannten Artikel werden sämmtlich angenommen.
Zweiter Gegenstand der Tagesordnung:  Aus¬

schußbericht über Vorlage Nr . 26 , betreffend die Aufhebung
der Stcdinger Kanalacht ( Berichterstatter Strackerjan  I .)

Der Ausschußantrag sub Nr . 1 . :
Der Landtag wolle beschließen : im Art . 1 . ist zu
setzen statt „ 1 . Mai " „ 1. Januar " ,

wird angenommen.
Desgleichen wird der Ausschußantrag sub Nr . 2 . :

„der Landtag wolle mit dieser Aenderung den Ge¬
setzentwurf annehmen " ,

angenommem
Dritter Gegenstand derTagesordnung:  Zweite

Lesung des Gesetzentwurfs , Vorlage 5 . , betr . Aufhebung der
§tz. 65 — 70 . der Forstordnung vom 28 . September 1840.

3 *
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Antrag deS Ausschusses (Berichterstatter Abg . Schweg¬
mann ) :

DaS Gesetz erhalte folgende Fassung :' Nachdem
die Bestimmungen der tztz. 6t — 64 . der Forstord¬
nung vom 28 . September 1840 , welche die Hol¬
zungen auf verliehenen Landeshcrrschaftlichen Gründen
oder auf Privatgründen , an denen der Landesherrschaft
besondere Berechtigungen zustehen , betreffen , in Folge
deS Art . 59 . 2 . <l . des am 18 . Februar 1859 ver¬
kündeten Staatsgrundgesetzes bereits mittelst Ver¬
ordnung vom 19 . Mai 1849 aufgehoben sind , wer¬
den nunmehr die Bestimmungen der tztz. 65 — 70
solcher Forstordnung , welche die Holzungen auf
Privatgründen , an denen der Landcsherrschaft keine
besondere Berechtigungen zustehen , betreffen , nebst
der darauf sich beziehenden Strafbestimmung unter
der Ziffer 3t der Beilage ! , der Forstordnung , eben¬
falls aufgehoben , und eS findet der tz. 71 der Forstord¬
nung nur noch Anwendung aufGcmeindehvlzungen.

Vom Abg . Selkmann  II . wird folgender Antrag
eingebracht:

Es werden in dem Ausschußantrage die Worte:
„Nachdem die Bestimmungen - aufgehoben
sind " , gestrichen und werbe dann gesagt : „ Es
werden die Bestimmungen der tztz. 65 — 70 der
Forstordnung vom 28 . September 1840 nebst der
daraus sich beziehenden Strafbestimmung unter Ziffer
31 der Beilage I . der Forstordnung aufgehoben,
und es findet der tz. 71 der Forstordnung nur noch
Anwendung auf Gcmeindeholzungen ."

Dieser Antrag wurde vom Landtage , auf Anfrage des.
Präsidenten , nach der Geschäfts -Ordnung nicht mehr zulässig
erachtet , da derselbe nicht in der für etwaige Anträge be¬
stimmten Frist eingebracht sei.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Vierter Gegenstand der Tagesordnung:  Zweite

Lesung deS Gesetzentwurfs , betreffend die Ueberweisung der
den Grundeigcnthümern bei Bergwerken zu entrichtenden
Entschädigungen an die Gemeinde - Casscn . ( Vorlage 8 .)
Berichterstatter Abg . Görlitz.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle dem vorliegenden Gesetzentwürfe
seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
Fünfter Gegenstand der Tagesordnung:  Be¬

richt des Finanzausschusses , betreffend die nachträgliche Be¬
willigung zum Veranschlage der Post - und Telegraphen -Caffe.
(Anlage 38 .) Berichterstatter Abg . Braver.

Antrag der Staatsregierung und deS Ausschusses:
Der Landtag wolle zu tz. 9 . deS Voranschlags der
Ausgaben für daS Post - und Telegraphenwescn (für
Beförderung der Posten ) für 1859 die Summe
von 4833 H 11 sg. 8 sw . nachträglich bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.

Sechster Gegenstand der Tagesordnung:  Be¬
richt des Ausschusses III.

s . zu dem Schreiben der Staatsregierung vom 5 . De-
cember 1860 , betreffend den Entwurf eines Gesetzes
für das Fürstenthum Birkcnfcld wegen des Postwcsens.

Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle dem vorgelegten Gesetzentwürfe

für das Fürstcnthum Birkenfeld , betreffend die An¬
wendung des Königlich Preußischen Gesetzes vom
21 . Mai 1860 wegen Abänderung mehrerer auf daS
Postwescn bezüglicher Vorschriften , seine Zustim¬
mung ertheilen.

Der Antrag wird angenommen.
d . zu dem Schreiben vom 5 . Dccember 1860 , betreffend

ein Gesetz für das Fürstenthum Birkenfeld über die
Anwendung gestempelter Alkoholometer.

Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle dem vorgelegten Entwürfe

eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld , be¬
treffend die Verbindlichkeit zur Anwendung gestem¬
pelter Alkoholometer , seine Zustimmung ertheilen.

Der Antrag wird angenommen ; dahingegen wird auf
einen Antrag des Abg . Selkmann  II . , in der Anlage
des Entwurfs die Worte : „ Im Namen - was
folgt " : und ferner die Worte : „ Urkundlich u . s. w ." zu strei¬
chen, auf Anfrage des Präsidenten vom Landtage nicht ein-
gegangcn.

Siebenter Gegenstand der Tagesordnung:
Bericht des Ausschusses III . zum Schreiben der Staatsre¬
gierung vom 8 . December 1860 , betreffend die Bestimmung
der Grenze des Freihafens Brake . ( Berichterstatter Abg.
Strackcrjan  II .)

Antrag des Ausschusses:
Der Landiag wolle der Verordnung vom 12 . Zuni

1860 , betreffend die Bestimmung der Grenzen des
Freihafens Brake , seine nachträgliche Genehmigung
ertheilen.

Der Antrag wird angenommen.
Achter Gegenstand der Tagesordnung:  Bericht

des Finanzausschusses , betreffend die Veräußerung des soge¬
nannten Amtsgartens zu Brake (Anlage 27 ) . Berichterstatter
Abg . Strackerjan  II.

Antrag deS Ausschusses:
Der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬

klären , daß der s. g . AmtSgartcn zu Brake von
383 >i ! Ruthen Katastermaaße nebst dem dazu ge¬
hörigen Streifen Weidelandes von 87 Ruthen
20 oFuß Katatastermaaße , gegen einen mit dem
30fachen Betrage ablösbaren Canon von jährlich
10 «ss , der Kirchengemeinde Brake zur Anlegung
eines Begräbnißplatzes , unter der Bedingung über¬
lassen werde , daß das Grundstück an den Staat
zurückfalle , der Canon möge abgelöset sein oder
nicht , sobald die Bestimmung desselben zum Begräb-
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nißplatze aufhöre , lediglich gegen Erstattung deS
etwa gezahlten Ablösungscapitals.

Der Antrag wird angenommen.
Nächste Sitzung Freitag den 21 . December 1860 , Mor¬

gens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend die Stedinger
Kanalacht ( Vorlage 26 ) .

2 ) Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend das Postwesen
im Fürstenthum Birkenfeld ( Schreiben der Staats-
rcgierung vom 5 . December 1860 ) .

3 ) Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend die Verbindlich¬
keit zur Anwendung gestempelter Alkoholometer im
Fürstenthum Birkenseld.

Frist zu Anträgen für die zweite Lesung bis Mitt¬
woch Abend 8 Uhr.

1 ) Bericht deS commerciellen Ausschusses über daS Schrei¬
ben der Staatsregierung vom 12 . December ' 1860,
betreffend die Verzollung des Paraffins.

5 ) Wahl eines Ausschusses zur Begutachtung des Ge-
werbegesetzes.

6 ) Bericht deS Finanzausschusses , betreffend den Voran¬
schlag für das Post - und Telegraphenwesen.

7) Bericht des Ausschusses III ., betreffend die Einführung
eines neuen Gewichts im Fürstenthum Lübeck.

Hierauf geheime Sitzung.

Schluß -heutiger Sitzung l ' /z Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 21 . December 1860.

Dannenberg . Schwegmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthüms Oldenburg.

Sechste Sitzung.
Oldenburg , den 21 . December 1860 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Viceprasident Dannenberg.

aß Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen und
genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Ein Schreiben der Staatßregierung bei Mittheilung

des Entwurfes eines Gesetzes für das Fürstenthum
Birkenfeld, betreffend die Strafbestimmungengegen
Branntweinbrenner und Bierbrauer. (An den cvm-
mcrciellen Ausschuß verwiesen.)

2) desgl. nebst Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Erhebung der höhern Bürgerschule und Vorschule in
Oldenburg zu einer Staatsanstalt. (An den Finanz¬
ausschuß.)

3) desgl. , betreffend Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Fürstenthums Lübeck für die Finanz¬
periode 1861/63. (An den Finanzausschuß.)

4) desgl. , betreffend Entwurf eines Gesetzes wegen eini¬
gen Abänderungen deS Gesetzes über die Elasten- und
classisicirte Einkommensteuerfür das Herzogthum Ol¬
denburg vom 24. Juni 1859. (An den Ausschuß VII.)

5) desgl. nebst Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Wahlen zum Prsvinzialrathe des Fürstenthums Dir-
kenfeld.

Der Vorschlag des Vicepräsidenten, für diese Vorlage
einen besonderen Ausschuß von 5 Personen zu wählen, wurde
angenommen.

6) desgl. nebst Entwurf eines Gesetzes, betreffend dis
Wahlen zum Prsvinzialrathe des Fürstenthums Lübeck.
(Wird an den nach Ziffer5 des Protokolls zu wäh¬
lenden Ausschuß bestimmt.)

7) Ein Gesuch des Ortsausschusses der Gemeinde Wester¬
stede, betreffend die Bewilligung der Kosten für den

Bau der Chaussee von Westerstede nach Apen. (An
den Finanzausschuß.)

8) Ein Gesuch der Elemeniarlehrcrdes Fürstenthums
Birkcnfeld, betreffend Gehaltserhöhung. ( An den
Ausschuß IX.)

Der Abg. Wibel  überreicht eine Petition mehrerer
Eingesessenen der Gemeinde Edewecht, betreffend die Schiff¬
barmachung der Aue.

Die Petition wird dem Finanzausschüsseüberwiesen.
Tagesordnung:
1. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend die

Aufhebung der Stedinger Kanalacht.
Der Gesetzentwurf erhält mit dem Anträge des Aus¬

schusses in erster Lesung abermals- die Zustimmung des
Landtags.

2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstcn-
thum Birkenfeld, betreffend das Postwesen.

Der Entwurf wird nochmals genehmigt.
3. Ausschußbericht zur zweiten Lesung des Gesetzent¬

wurfs für das Fürstcnihum Birkenfeld, betreffend die Ver¬
bindlichkeit zur Anwendung gestempelter Alkoholometer.

Der Entwurf wird abermals mit der Abänderung im
Art. 2 statt „Bedingungen" zu setzen„Bestimmungen" vom
Landtage angenommen.

4. Mündlicher Bericht des cvmmercieüen Ausschusses zu
dem Schreiben Großherzoglicher Staatsregierung vom 12. d.
M. , betreffend den Zollsatz für Paraffin.

Der vom Ausschüsse durch den Berichterstatter Abg.
Strackerjan  II . gestellte Antrag:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß künstlich hergestelltcs sowohl wie natürliches Pa-
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raffln allgemein dem Satze von 1 «P der Position II.
36 des Vercinszvlltanfs zugewiesen werde,

wird angenommen.
5 . Wahl von 7 Personen für den Ausschuß zur Begut¬

achtung des Gewerbegesetzcs für das Herzogthum Oldenburg.
Gewählt werden die Abgeordneten Ahlers mit 36,

Bramlage mit 35 , Gerd es mit 36 , Klävemann II.
mit 36 , Luerßen mit 33 , Russell mit 36 und Wiech-
mann mit 35 Stimmen.

6 . Bericht des Finanzausschusses über den Boranschlag
der Einnahmen und Ausgabe » für das Post - und Tele¬
graphenwesen in 1861/63.

Der Berichterstatter Abg . Strackerjan  II . trägt den
Bericht vor und werden die Anträge des Ausschusses Nr . 1,
2 , 3 , 4 , 5 und 6 angenommen . Bei dem Anträge Nr . 7,
der eine Debatte veranlaßt , bemerkt der Abg . Sclkmann  II .,
als der Vicepräsident über den Ausschuß - Antrag abstimmen
lassen will , baß zunächst der Antrag der StaatSregierung
zur Abstimmung zu bringen sei. Der Vicepräsident erklärt
sich dagegen und tritt die Versammlung in ihrer Majorität
der Ansicht des Viceprasidenten bei . Darauf werden die An¬
träge des Ausschusses Nr . 7 , 8 , 9 b , nachdem der Abg.
Ahlhorn  den mit einem Theile des Ausschusses gestellten
Antrag Nr . 9a Namens desselben zurückgezogen hatte , sowie
Nr . 10 bis 25 einschließlich angenommen.

Der Abg . Luerßen  stellt zu dem Antrag Nr . 25 des
Ausschusses den Antrag:

der Landtag wolle hohe Staatsregierung ersuchen , die
Briefbestellung an den Sonntagen wie an den übri¬
gen Wochentagen vor sich gehen zu lassen.

Der Antrag wird angenommen.

Hierauf erhält der letzte Antrag des Ausschusses Nr . 26
die Zustimmung des Landtags.

7 . Bericht des Ausschusses III . , betreffend den Gesetz¬
entwurf wegen Einführung eines Landesgewichts im Fürsten-
thum Lübeck.

Der Herr Regierungscommissair , Ministerialrats ) Bu-
choltz , beantragt diesen Gegenstand von der Tagesordnung zu
entfernen , weil derselbe nicht auf der Tagesordnung , welche
der Staatsregierung zugegangcn , stehe.

Dem Anträge wird auf Beschluß des Landtags ent¬
sprochen.

Nachdem sodann auf kurze Zeit eine vertrauliche Sitzung
über den Abschluß eines Handels - und Schifffahrlsvertragcs
Statt gefunden , wird die öffentliche Sitzung wieder eröffnet.

Der Vicepräsident macht Namens des Gesammtvorstan-
des Vorschläge über die unentgeltliche Vertheilung der Land¬
tagsprotokolle an die Gemeinden des Großhcrzogthums.

Der Abg . Selkmann  II . beantragt diesen Gegenstand
auf die nächste Tagesordnung zu setzen.

Der Antrag wird angenommen.
Der Vicepräsident erklärt , daß er die nächste Sitzung

auf den 4 . k. M . ansetzen werde , wenn sich dagegen aus der
Versammlung kein Widerspruch erheben würde . Der Abg.
Strackerjan  II . beantragt die Sitzung mit Rücksicht auf
die Arbeiten des Finanzausschusses bis zum 9 . k. M . auSzu-
setzen. Der Antrag in folgender Fassung:

der Landtag wolle beschließen:
1 ) das Präsidium wird ersucht und ermächtigt , die

sämmtlichen Abgeordneten aus dem Herzogthume
von jetzt an bis zum 8 . Januar 1861 einschließ¬
lich zu beurlauben mit Ausnahme derjenigen Ab¬
geordneten , welche zum Finanzausschüsse gehören ; -

2 ) das Präsidium wird jedoch ermächtigt , die Mit¬
glieder des einen oder andern Ausschusses schon
einige Zeit früher wieder cinzuberufcn , wenn sich
dieS als zweckmäßig Herausstellen sollte;

3 ) die Grvßherzogliche Staatsregierung wird ersucht,
sich mit diesen Beschlüssen einverstanden zu er¬
klären.

vom Vicepräsidenten zur Abstimmung gebracht , wird ange¬
nommen.

Der Herr Regierungscommissair erklärt , daß er ermäch¬
tigt sei, die Zustimmung der Staatsregierung zu diesen
Beschlüssen auszusprechen.

Die nächste Versammlung wird hierauf auf den 9 . k. M .,
Morgens 10 Uhr , angesetzt.

Tagesordnung:
1 ) Bericht des Justizausschusses , betreffend die durch den

' Eintritt des Abg . Dannenberg  in den Landtag
nöthig gewordene Wahl zum Staatsgerichtshofe.

2 ) Bericht des Gesammtvorstandes , betreffend Gehalts¬
erhöhung des Registrators Schwencke.

3)  Bericht des commerciellen Ausschusses , betreffend Ge¬
setzentwurf wegen Einführung eines Landesgewichts
im Fürstenthume Lübeck.

4 ) Bericht des Gesammtvorstandes , betreffend di« unent¬
geltliche Versendung der Landtagsprotokolle an die
Gemeinden deS Großhcrzogthums.

5 ) Bericht des Zustizausschuffcs in geheimer Sitzung
über einen Vertrag in Zvllangelegenheiten.

Borgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 9 . Januar 1861.

Dannenberg . Rnffell.



Protokoll
über

die Verhandlungen

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 9. Januar 1861 . Vormittags IlN/z Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

^Schriftführer Russell  verliest bas Protokoll über die
Sitzung vom 21. December 1860. Dasselbe wird genehmigt.

Oer Vorsitzende macht die Mittheilung, daß die bereits
anwesenden Accessisten Bartel und von Buttel  vom Vor¬
stande als Berichterstatter zugezogen und so weit nöthig ver¬
pflichtet seien.

Hierauf wird der Abg. Sägelken,  welcher sich seit
dem 28. v. M. zur Theilnahme an den Landtagsverhandlun¬
gen eingefunden hat, vereidet.

Vom Vorsitzenden wird sodann mitgetheilt, daß der Abg.
Kindt  sein Mandat niedergelegt habe und daß dieserhalb
daS Erforderliche der Staatöregierung mitgetheilt worden,
welche auch zum Zweck einer Neuwahl bereits Verfügung
erlassen habe.

Ein Gesuch deö Landtagspräsidenten Abg. Niebour
um UrlaubSertheilungbis zum 19. d. M- wird bewilligt,
so wie ferner auch ein Urlaubsgesuch deS Abg. Kläve-
mann  I . auf 8 Tage.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend den Vor¬

anschlag für das Fürstenthum Birkcnfeld pro 1861/63.

2) DeSgl., betreffend eine Ausgabe für die meteorologische
Station in Birkenfelv.

3) DeSgl., betreffend einige Abänderungen deS Gesetzent¬
wurfs wegen Einführung einer Classen- und classisi-

cirten Einkommensteuer in den Fürstenthümern Lübeck
und Birkenfeld.

4) DeSgl., betreffend die Landestasse-Rechnungen für Bir-
kcnfcld.

5) Petition deS OrtSvorstanbcs zu Oberstem, betreffend
den Art. 8 deS Gesetzentwurfs über das Armcnwesen
im Fürstenthum Birkenfeld.

6) Schreiben der StaatSregierung, betreffend Abänderung
deS Vereinszolltarifs.

7) Schreiben der StaatSregierung, betreffend die Be¬
schlüsse deS Landtags zu dem Veranschlage der Post-
und Telegraphen-Casse.

8) DeSgl., betreffend einen Gesetzentwurf wegen Reor¬
ganisation der Witiwen-, Waisen- und Leibrentencasse.

S) Desgl., betreffend Ernennung des Ministerin!-RathS
Becker zum Regierungs-Bevollmächtigten hinsichtlich
des unter 8. aufgeführten Gesetzentwurfs.

10) Petition deS MühlenbesitzersHobbie  in Zetel, be¬
treffend Herabsetzung der Mühlen-Recognition.

11) Petition der Mühlenbesitzcr des Amts Vechta zum
Gewerbegesetzc.

12) Petition der Interessenten der Wüsting-Linteler Mark
zu dem zu erwartenden Gesetzentwürfe einer Wege¬
ordnung für daS Herzogthum.

Die Eingänge Nr. 1, 2, 4 , 7 werden an den Finanz¬
ausschuß, dir Eingänge Nr. 3 , 5 an den Einkommensteuer-
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ausschuß verwiesen , ferner die Eingänge Nr . 6 an den com-
merciellen Ausschuß , Nr . 10 an den Petitivnsausschuß , Nr.
11 an den Gewcrbegesetzauöschuß . Der Eingang Nr . 12
bleibt für den in Aussicht stehenden Ausschuß für die Wege¬
ordnung Vorbehalten , dagegen wird auf Vorschlag des Vor¬
sitzenden beschlossen , daß für den Eingang Nr . 8 ein beson¬
derer Ausschuß von 7 Personen zu wählen sei.

Tagesordnung:
1 . Prüfung der Neuwahlen.
Der Abg . Noell  berichtet Namens der I . Abtheilung

über die Nachwahl im XX . Wahlkreise . Auf Antrag der Ab¬
theilung wird die Wahl des Amtsrichters Driver  in Fries¬
oythe für gültig erklärt.

Der Abg . Oetkcn  I . berichtet Namens der III . Abthci-
lung über die Nachwahl im I . Wahlkreise . Aus Antrag der
Abtheilung wird die Wahl des Amtsrichters Strackcrjan
zu Oldenburg für gültig erklärt.

Die Abgeordneten Amtsrichter Driver  und Amtsrich¬
ter Strackcrjan  erscheinen hierauf in der Versammlung
und werden vereidet.

2 . Bericht des JustizausschuffeS , betreffend den Ersatz
des für den Abg . Dannenberg  in den Staatsgerichtshof
cingetretenen Ersatzrichters.

Der Antrag des Ausschusses ( Berichterstatter Abg.
Wibcl ) :

der Landtag beschließe , für den als ordentliches Mit¬
glied des Staatsgerichtshofes eintretcndcn Ersatzrichter
Lentz einen andern Ersatzrichter zu wählen ',

wird angenommen , dagegen der Antrag des Abg . Skra¬
ck erj an  11.

hinter den Worten „ einen andern Ersatzrichter " zu
setzen : „ an dritter Stelle " ,

abgelehnt.
3 . Ausschußbericht , betreffend Einführung eines neuen

Landesgcwichts für das Fürstenthum Lübeck ( Berichterstatter
Slrackerjan  ll . für den ausgetretenen Abg . Kindt ) .

Der Antrag des Abg . Selkmann  II . zu Art . 1 . :
der Arr . 1 tz. 1 werde in folgender Fassung angenommen:

tz. 1. Das metrische Gewicht bildet unter den nä¬
heren Bestimmungen dieses Gesetzes das gesetzliche
Landesgewicht.

tz. 2 . Die Gewichtseinheit ist das Pfund von 500
französischen Grammen.

wird abgelchnt , dagegen der Ausschußantrag zu Art . 1 an¬
genommen.

Der Antrag des Abg . Sclkm ann  II . :
im Art . 2 werde anstatt der Worte : „ von Schweren"
gesetzt : „ des Verhältnisses " ,

findet keine Unterstützung.
Der Ausschußantrag Nr . 2 mit der Abänderung , daß

statt Feilbieten  gesetzt werde : Feil halten,  wird ange¬
nommen.

Der Antrag des Abg . Sclkmann  II . :

Protokolle . XIII . Landtag.

im Art . 15 tz. 1 werde anstatt : „ bis 10 gesetzt:
„bis zu 30 H oder Gefangniß bis zu -1 Wochen",

wird abgclehnk , dagegen der Ausschußantrag angenommen.
Ebenso werden die Ausschußanträge Nr . 4 , 6 und 8

angenommen , dagegen der Minoritätsantrag Nr . 7 abgelehnt.
Ferner wurde der Antrag des Abg . Wulff  zu Art . 19:

im Art . 19 tz. 1 werden die Worte : „ und dem Ma¬
gistrate der Stadt Eutin " gestrichen,

abgelehnt.

Sodann werden die Art . 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11,
12, 13 , 17, 19 und 20 beziehungsweise die desfälligen Aus¬
schußanträge angenommen.

Vom Vorsitzenden wird die Frist zur Einbringung von
Verbcsserungsanträgen zur zweiten Lesung dieses Gesetzes bis
zum 12 . d. M . einschließlich festgesetzt.

4 . Wahl eines Ausschusses für den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Provinzialraths - Wahlen in den Fürstenthümern
Lübeck und Birkenfeld.

Es werden gewählt die Abg . Bartel mit 34 , Frank
mit 35 , Hardt mit 31 , Noell mit 34 und Lengler  mit
31 Stimmen.

5 . Bericht des Gesammtvorstandes , betreffend die vom
Registrator Sch wencke erbetene Gehaltszulage.

Der Antrag des Vorstandes (Berichterstatter Bartel ) :
Der Landtag beschließe , mit dem Anträge Großherzog¬
licher Staatsregierung , daß das Gehalt des Landtags¬
registrators Sch wencke vom 1. Januar 1861 an auf
400 Thlr . jährlich erhöhet werde , sich unter der Be¬
dingung einverstanden zu erklären , daß der Registra¬
tor Sch wencke wie bisher verpflichtet bleibt , für die
Zeit , in welcher er durch Landtagsarbeiten nicht in
Anspruch genommen ist, diejenigen Geschäfte zu über¬
nehmen , welche das Skaatsministerium ihm übertragen
wird und daß auf die vom 1. Januar 1861 zu be¬
rechnende Diensteinnahme von 400 Thlr . diejenigen
Vergütungen in Abzug gebracht werden , welche der
Registrator Schwencke für andere ihm übertragene
Dienstverrichtungen beziehen wird,

wird angenommen . —
6. Bericht des Gesammtvorstandes , betreffend die gralis-

Vertheilung der Landtagsverhandlungen an die Landgemeinden.
Der Antrag des Gesammtvorstandes ( Berichterstatter

Russell ) :
grstis - Verscndung der Landtagsverhandlungen an alle
Gemeinden ( Gemeinde - Vorsteher ) des Herzogthums
und des FürstenthumS Lübeck und an alle Bürgermei¬
stereien des FürstenthumS Birkcnfeld,

wird auf Antrag des Abg . Lengler  mit der Abänderung
angenommen , daß die Verhandlungen auch an alle Mitglie¬
der der Provinzialräthe / welche nicht Abgeordnete und Bür¬
germeister sind , gratis zu versenden seien.

7 . Bericht des Ausschusses , betreffend zweite Lesung
des Gesetzes einer Gesindeordnung für Birkenfeld.
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Dieser Gegenstand wird wegen Abwesenheit deö Bericht¬
erstatters Abg. Klävemann  I . von der Tagesordnung
entfernt.

Hierauf geheime Sitzung und nach Schluß derselben
Verkündigung der Tagesordnung für die Sitzung am 11.
d. M . Morgens 10 Uhr.

1) Wahl zweier Mitglieder in den Ausschuß für das
Gewerbegesetz.

2) Wahl eines Ausschusses von 7 Personen für die Vor¬

lage, betreffend Reorganisation der Wittwen-, Waiscn-
und Leibrentencasse.

3) Zweite Lesung deS Gesetzes, betreffend die Durch-
gangsabgabcn, — (geheim).

4) Bericht deS Finanzausschusses zu den Vorlagen 6
und 32.

5) Ausschußbericht, betreffend das Schulgesetz für Birkenfeld.
6) Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag

der Einnahmen des Herzogthums Oldenburg.
7) Ergänzungswahlen für die Ausschüsse3, 7 und 8.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 11. Januar 1861.

Dannenb erg. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.

Oldenburg , den 11 . Januar 186 1. Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

chriftführcr Bartel  verliest das Protokoll der vorigen
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Ein Schreiben des Großhcrzoglichen Staatministeriums

bei Vorlegung des Gesetzentwurfes, betreffend die Ge¬
meinschaft der Güter unter Eheleuten in den die Stadt-
gcmeindc Oldenburg bildenden Districten. (Gelangt
an den Zustizausschuß.)

2) Eine Petition der Gemeinde Essen, betreffend Aufhe¬
bung der Beschränkung bei meistbietenden Verkäufen
die gerichtliche Erlaubnis einholen und einen Vergan-
tungs - Protokollisten zuziehen zu müssen. (An den
Petitionsausschuß.)

3) Eine Petition der Gemeinde Oberstem, betreffend den
Art. 4 lit. k. des Entwurfes eines Gesetzes über das
Armenwesen. (An den Ausschuß für Classen- und
Einkommensteuer.)

4) Bitte des Gemeinderathcs zu Westerstede, betreffend
die Fortsetzung der Chaussirung der Westersteder-Aper
Chaussee. (An den Finanzausschuß.)

Tagesordnung:
1. Wahl zweier Ausschußmitgliedcr für das Gewerbegcsetz.
Gewählt wurden der Abg. Strackerjan  III . mit .37,

der Abg. Len gl er mit 35 Stimmen.
2. Als zweiter Gegenstand steht die Wahl eines Aus¬

schusses von 7 Personen für den die Reorganisation der
Wittwen-, Waisen- und Leibrentencasse betreffenden Gesetz¬
entwurf auf der Tagesordnung.

Dieser Gegenstand wird von der Tagesordnung entfernt,

indem ein Antrag des Abg. Strackerjan  I . vom Landtage
angenommen wird, welcher lautet:

„die Wahl des Ausschusses für den Entwurf des Ge¬
setzes zur Wittwen-Casse-Verordnung werde von der
Tagesordnung entfernt und erst vorgenommen, wenn
die betreffende Vorlage einige Tage in den Händen
der Abgeordneten gewesen sein wird."

3. Bericht des Finanzausschusses zu den Vorlagen
Nr. 6 und 32. (Berichterstatter Strackerjan  II .)

Anträge des Ausschusses:
Nr. 1, der Landtag wolle die, in dem Schreiben

der Staatsregierung vom 16. Juli 1860 — Anlage
Nr. 6 S . 26, — beantragte Zustimmung zum An¬
käufe des im Achtelsbacher Forstreviere belcgenen Rup-
penthalschcn Ländereien' unter den mirgetheilten Be¬
dingungen und zur Bestreitung des Kaufpreises von
1550 atls der Staatsguts - Capitalien-Casse des
Fürstenthums Birkenfeld, ertheilen.

Der Antrag wird angenommen.
Nr. 2 , der Landtag wolle die, in dem Schreiben

der Staatsregierung vom 23. November 1860 —
Anlage Nr. 32 S . 241, — beantragte Zustimmung
zum Ankäufe der dort erwähnten Wiese von den
Erben des weil. Kaufmannsv. Weyhe  zu Falkenburg
und zur Entnehmung des Kaufpreises von 900H Gold
aus der Staatsguts -Capitalien-Casse des HcrzogthumS
Oldenburg, ertheilen.

Der Antrag wird angenommen.
4. Als vierter Gegenstand steht der Bericht detz-Aus-
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schusses über die das Schulgesetz für Birkenfeld betreffende
Vorlage auf der Tagesordnung.

Es werden folgende Anträge eingebracht:
s . vom Abg . Ahlhorn:

„der Landtag beschließe , daß der Bericht des Aus¬
schusses zur Begutachtung des Entwurfs eines Ge¬
setzes, betreffend das Unterrichts - und Erziehungswesen
im Fürstenthum Birkenfeld wieder von der Tages¬
ordnung entfernt werde ."

b . Vom Abg . Wibel  als Zusatzantrag zum vorigen:
„der Ausschuß wird ersucht , den Bericht mit dem
Abg . Sägelken  nochmals zu bcrathen . "

Der Antrag von Wibel  wird angenommen und kömmt
in Folge dessen der Antrag s . nicht zur Abstimmung.

5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Vor¬
anschlag der Einnahmen des Herzogthums für die Finanz¬
periode 1861/63 . ( Berichterstatter Abg . Strackerjan  II .)

Bom Berichterstatter wird der Bericht verlesen , und
wird der Ausschußantrag Nr . 2 zurückgenommen , dahingegen
die betreffende Regierungsposition angenommen.

Die Beschlußfassung über die 9 , 1t , 31 und 34
findet aus Empfehlung des Ausschusses vom Landtage nicht
statt,  wie denn auch über die genannten vom Ausschüsse
keine Anträge gestellt find.

Die Abstimmung über verschiedene Anträge wird bis
zum Schluffe der Verhandlung dieses Berichtes ausgesetzt.
Ueber den Antrag der Mehrheit des Ausschusses Nr . 27 wird
besonders abgestimmt.

Der Antrag wird angenommen und fällt damit der
Antrag der Minderheit Nr . 28 und ein Antrag des Regie-
rungscommiffairs Ruhstrat/  lautend:

„der Landtag wolle für einen Stationscvntroleur jähr¬
lich an Gehalt 1000 «P , an Stakionszulage 100 H
und für Fuhrkosten rc. 230 «P bewilligen " ,

weg.
Der Antrag Nr . 26 wurde auf Antrag des Regierungs-

Commiffairs bis nach weiterer Berichterstattung des Ausschusses
vertagt.

Hierauf wurden , der Ausschußantrag Nr . 8 in beson¬

derer und ferner , die Ausschußanträge Nr . 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7,
9 , 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19 , 20 , 21 , 22 , 23,
24 , 25 , 29 , 30 , 31 , 32 , 33 , 34 s , 34 b . (im Ausschußbericht
heißt es Nr . 1 und 2) , 35 , 36 , 37 und 38 in gemeinsamer
Abstimmung vom Landtage angenommen , der Antrag Nr . 3
jedoch , nachdem derselbe während der Berichterstattung mit
der Vorlage der Staatsregierung in Uebereinstimmung ge¬
bracht worden , und erklärte der Regierungs - Cvmmissair
Ruhstrat:  Betreffs des Antrags Nr . 25 könne er noch be¬
merken , daß die Staatsregierung in der Richtung des An¬
trags verfahren werde.

7 . Als siebenter Gegenstand der Tagesordnung finden
Ergänzungswahlen zu den Ausschüssen 3 , 7 und 8 für den
ausgetretenen Abg . Kindt  statt.

Es werden gewählt:
s . in den Ausschuß Nr . 3 der Abg . Bram läge  mit

30 Stimmen.

b . in den Ausschuß Nr . 7 den Abg . Hardt  mit 21
Stimmen . ' ^ ^

o. in den Ausschuß Nr . 8 den Abg . Frank  mit 30
Stimmen.

Nächste Sitzung Montag den 14 . Januar 1861 , Mor¬
gens 11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Wahl eines Ersatzrichters für den Staatsgerichtshof.
2 ) Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend das Landes¬

gewicht für Lübeck.
3 ) Zweite Lesung des Gesetzes , die Gesindeordnung für

Birkenfeld betreffend.
4) Bericht des Ausschusses VII . , betreffend das Gesetz

über das Armenwesen in Birkenfeld.
5 ) Bericht des Justizausschusses , betreffend daS Gesetz,

wegen Zuziehung der Beamten bei Ehestiftungen.
6) Bericht des Justizausschusses , betreffend einen Zusatz

zum Art . 327 tz. 1 des Prozeßgesetzes.
7) Bericht des agrarischen Ausschusses , betreffend Be-

wässcrungs - und Entwässerungs - Anlagen im Fürsten¬
thum Birkcnfeld.

Schluß heutiger Sitzung 12 ' / ^ Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 14 . Januar 1861.

Dannenberg. Schwegmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunte Sitzung.

Oldenburg , den 14. Januar 186 1. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

aS Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingcgangen sind:
1) Ein Schreiben der Staatsregicrung, betreffend die

nach Art. 17 Ziff. 2 deS Gesetzes vom 23. November
1852 über Einrichtung der Provinzialräthe in den
Fürstenlhümcrn Lübeck und Birkenfeld mitgetheilt ge¬
wesenen dccidirten Rechnungen deS FürstenthumS Lü¬
beck von den Jahren 1853 und 1851. (An den
Finanzausschuß.)

2) Vorstellung deS Postboten H. Meyer  zu Vechta,
betreffend Bewilligung' einer Pension. (An den Pc-
titionsausschuß.)

3) Gesuch des Stadtmagistrats in Barel , betreffend den
Bau der zur Verbindung des Butjadingerlandes mit
Varel projeclirten Chaussee. (An den Finanzausschuß.)

4) Vorstellung der Müdlenbesitzer Max Osterheyder
zu Uplloh und Gebrüder Beymohr  in Cloppenburg,
Mühlcnfreiheit betreffend. (An den Gewerbeausschuß.)

5) Vorstellung des Gemeindciaths der Landgemeinde Varel,
betreffend den Bau einer Chaussee von Varel nach
dem Butjadingerlande. (An den Finanzausschuß.)

6) Vorstellung des Ortsausschusses zu Apen, betreffend
Wiederaufnahme und Weitcrführung deS Baues der
Chaussee von Apen bis zum Anschluß an die olden-
burgische- ostfrieflsche Chaussee. ( An den Finanz¬
ausschuß.)

7) Vorstellung des Gemeinderaths zu AtcnS, betreffend
das Verbleiben deS Amts in Ellwürden und Errich-

Protokolle . XHl. Landtag.

tung eines zweiten Amtsgerichts im nördlichen But¬
jadingerlande. (An den Finanzausschuß.)

8) Vorstellung des GemcinderathS zu Blexen, betreffend
die Errichtung des Butjadinger Amtssitzes zu Ell¬
würden. (An den Finanzausschuß).

Tagesordnung:
1. Wahl eines Ersatzrichters für den Staatsgerichtshof.
Es wurde gewählt: Obergerichtsassessor Hüll mann  z.

Z. hicselbst mit 32 Stimmen. Außerdem erhielten Obcrgc-
richtsrath Ruhstrat  hicselbst2 Stimmen und ObergerichtS-
assessor Euler  in Varel 1 Stimme.

2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend die
Einführung eines Landesgewichts für daS Fürstentum Lübeck.

Der Gesetzentwurf wird nach den in erster Lesung ge¬
faßten Beschlüssen nochmals angenommen.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend Ge-
sindeordnung des Fürstenthums Birkcnfeld.

Da der wegen Krankheit beurlaubte Berichterstatter Abg.
Klävemann  I . nicht erschienen war, so wird der Gegen¬
stand von der Tagesordnung entfernt.

4. Bericht des Ausschusses VII. , betreffend Gesetz-Ent¬
wurf über das Armemveien im Fürstenthum Birkenfeld.

Der Abg. Russell  erstattet den Bericht und referirt aus
einer nachträglich eingegangenen Petition der Armencommission
zu Oberstem, in welcher zu Art. 8 k. beantragt wird, anstatt
„40 Procent" 20 Procent zu setzen.

Es werden die Anträge des Ausschusses sub 1, 2, 3, 4
und 5 angenommen. Bei dem Anträge 6 wird in Veran¬
lassung einer Bemerkung des Abg. Selkmann  II ., daß eS
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nicht allen Geistlichen in Birkenfeld möglich sein würde, an
den Verhandlungen der Armencommissionen der Armendi-
stricte aller Gemeinden, für die sie ««gestellt seien, Theil zu
nehmen, weil der Pfarrbezirk über viele Armendistricte sich
erstrecken und der Wohnsitz deö Geistlichen vom Versamm¬
lungsorte der Armencommission zu entfernt sein könnte, vom
Abg. Russell der Antrag gestellt:

der Landtag wolle beschließen, daß hinter den Worten
des Ausschußantrags6 : „««gestellt sind" hinzuzufügen
sei: „und dort wohnen."

Der Ausschußantrag6 wird mit dem Zusatzantragc deS
Abg. Russell angenommen.

Darauf erhält der Antrag 7 des Ausschusses die Zu¬
stimmung des Landtags.

Nachdem der Berichterstatter bei dem Anträge8 hervor¬
gehoben hatte, daß der Abklatsch» deö Berichts den Satz:
„Bei Verhinderung des Bürgermeisters hat das im Dienste
älteste geistliche Mitglied der Armmcommisston" am End; des
Antrags ganz wcggelassen habe und dieser Satz mit dem
Anträge des Ausschusses, als Theil desselben, zur Abstimmung
zu bringen sein würde, wird vom Abg. Strackerjan  III.
der Antrag eingebracht:

der Landtag beschließe,
in dem von dem Ausschüsse im Anträge 8 formulirten
Absätze werde statt des letzteren Satzes gesagt:

Bei Verhinderung des Bürgermeisters vertritt den¬
selben ein von der Armencommission aus ihrer Mitte
in der ersten ordentlichen Versammlung des Jahrs auf
ein, Jahr gewähltes Mitglied.

Nach Annahme dieses Antrags wird der Ausschußantrag
8 mit der beschlossenen Abänderung angenommen.

Hierauf werden die Anträge des Ausschusses9, tO, 11,
12 und 13 angenommen und wird dem Gesetzentwürfe, dessen
Artikel einzeln zur Debatte verstellt waren, nach dem gene¬
rellen Anträge des Ausschusses, soweit der Entwurf nicht
nach obigen Beschlüssen abzuändern ist, vom Landtage zu¬
gestimmt.

5. Bericht des Justizausschusses, betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes sür daS Herzogthum Oldenburg wegen
Aufhebung der Bestimmung, daß bei Ehestiftungen rc. der
Beamte zugezogen werden soll.

Der vom Berichterstatter Abg. Bartel  gestellte Antrag
des Ausschusses:

der.Landtag wolle dem Gesetzentwürfe NebcnanlageSr.
zu Anlage 7 seine Zustimmung erlheilcn,

wird angenommen.
6. Bericht deS Justizausschusses zu dem Gesetzentwürfe,

betreffend einen Zusatz zu Art. 327 tz. 1 deS Prozeßgesetzes
vom 2./19. November 1857 (Vorlage 17).

Der Abg. Bartel  erstattet den Bericht und wird der
Ausschußantrag angenommen.

7. Bericht des Ausschusses IV., betreffend den Entwurf
eines Gesetzes über BewäfferungS- und EntwässerungS-An¬
lagen für daS Fürstenthum Birkenfeld.

Der Berichterstatter Strackerjan  I . verliest den Be¬
richt und werden die Anträge deS Ausschusses Nr. 1— 12
angenommen, dagegen ein Antrag des Abg. Bödeker  zum
AuSfchußantrage Nr. 11 Art. 15:

der Landtag beschließe:
statt „vom Gerichte" ist zu setzen: von dem Amts¬
gerichte, in dessen Bezirke der größere Theil der zu
verbessernden Grundstücke liegt,

abgelehnt.
Der Vicepräsident zeigt hierauf an, daß während der

Sitzung eingegangen sei: eine Vorstellung für den Gcmeinde-
rath zu Hohenkirchen, betreffend den Weiterbau der projectir-
teu Chaussee von Jever über Hohenkirchen nach Horumersiel.
(Wird an den Finanzausschuß verwiesen.)

Nächste Sitzung Freitag den 18. d. M. Mittags 12 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs, betreffend Gestnde-
ordnung des Fürstenthums Birkenfeld.

2) Zweite Lesung deS Gesetzentwurfes, betreffend daS
Armenwesen im Fürstenthum Birkenfeld.

3) Zweite Lesung deS Entwurfes eines Gesetzes für daS
Herzogthum Oldenburg, betreffend Aufhebung der Be¬
stimmungen, daß bei Ehestiftungen rc. der Beamte zu¬
gezogen werden soll.

4) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend einen
Zusatz zu Art. 327 Z. 1 des Prozeßgesetzes vom2./19.
November 1857.

5) Zweite Lesung deS Entwurfes eines Gesetzes über Be-
wässerungs- und Entwässerungk-Anlagen für daS Für¬
stenthum Birkenfeld.

6) Bericht deS JustizausschüsseS, betreffend Gesetzentwurf
wegen einiger Bestimmungen hinsichtlich der in der
früheren Herrschaft Kniphausen belegenen Grundstücke
(Vorlage 20).

7) Bericht des Justizausschusses, betreffend das Schreiben
der Staatsregierung vom 23. November 1860 über
die Berechnung der Tagegelder der Abgeordneten zum
Landtage, welche, an dem Versammlungsorte desselben
wohnen. (Anlage 30.)

Der Vicepräsident Dannenberg  setzt zu 2, 3, 4 und
5 der Tagesordnung die Frist zur Einbringung von Anträgen
bis zum Mittwochen den 16. d. M. Abends9 Uhr fest, und
und schließt die Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 18. Januar 1861.

Dannenberg . Rnffell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 18 . Januar 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Vicepräsident Dannenberg.

as Protokoll ver neunten Sitzung wird vom Schriftführer
Abg. Russell verlesen; dasselbe wirb genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung zu Art. 18—20 des

Voranschlags für daS Fürstenthum Birkenfeld. (An
den Finanzausschuß.)

2) Vorstellung des Gcmeindcvorstandes und Gemeinde-
rathS zu Apen, betreffend di<: Chaussee von Apen bis
zum Anschluß an die Oldenburgisch-Ostfriesische Chaussee.
(An den Finanzausschuß.)

3) Vorstellung dcS GcmeinderathS zu Dinklage, betreffend
Geldbewilligung für die Chausseeanlagevon Dinklage
nach Badbergen für 1861. (An den Finanzausschuß.)

4) Petition des Gemeinderalhö zu Abbehausen um Be¬
lastung deS Amts in Ellwürden und Errichtung eines
zweiten Amtsgerichts für den Bezirk deS ehemaligen
Amtes Burhave. (An den Finanzausschuß.)

5) Petition verschiedener Mühlenbesitzer des Amtes Zwi¬
schenahn zum Entwürfe des GewcrbegesctzeS. (An
den Gewerbeausschuß.)

6) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Ankauf von
Ländereien auS der gelheilten Mark der Stakt Vechta,
behuf Erweiterung des landwirthschastlichen Betriebs
der Strafanstalten daselbst. (An den Finanzausschuß.)

7. Vorstellung der Bauerschaft Niendorf im Fürstenthum
Lübeck, betreffend Heranziehung derselben zu den Kosten
des Strandweges und der Strandbrücke bei Niendorf.
(An den PetitionSaußschuß.)

8) Vorstellung auS Oldenburg, betreffend den Hessischen
Antrag bei der Bundesversammlung zu tz. 1 deS Bun¬

desbeschlusses vom 13. Juli 1854. (Für einen be¬
sonders zu wählenden Ausschuß von 5 Personen.)

9) Vorstellung deS AmtsrathS des Amts Rastede, be¬
treffend Ausdehnung der Gewcrbefrciheit auf Aerzte
und Apotheker. (An den Gcwerbeausschuß.)

10) Vorstellung der Einwohner zu Mentzhauscn um Be¬
willigung zweier Wege. (An den PetitionSaußschuß.)

11) Petition der Handwerker der Stadt Oldenburg gegen
Einführung einer unbeschränkten Gewerbesreiheit. (An
den Gewerbeausschuß.)

12) Petition der Mühlenbesitzer deS Amts Wildeshausen
zum Gewerbegesetze. (An den Gewerbeausschuß.)

13) Petition der Einwohner von Tungeln, betreffend den
Neubau der s. g. Kohlgarten-Brücke im Tungeler-
Damme. (An den Finanzausschuß.)

Vom Vorsitzenden wird hierauf die Anzeige gemacht,
daß der Abg. Klävemann  I . um fernem Urlaub bis zum
20. d. M. gebeten habe. Der Urlaub wird vom Landtage
bewilligt.

Vom Abg. Ahlhorn  wird hierauf folgender als dring¬
lich bezeichneter Antrag eingcbracht:

der Landtag ersuche die hohe Staatsregierung, dieselbe
wolle die abgelegten und decidirten Rechnungen der
Landescaffe dem Landtage vorlegen.

Nachdem die Dringlichkeit dcS Antrags auf Anfrage des
Vorsitzenden anerkannt worden, wird der Antrag zur Ab¬
stimmung gebracht und angenommen.

Tagesordnung:
1. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs einer Gcflndr-

ordnung für daS Fürstenthum Birkenfeld.
Dieser Gegenstand wird wegen Abwesenheit deS Bericht-
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erstatterS Abg . Kiävemann  l . abermals von der Tages¬
ordnung entfernt.

2 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend Auf¬
hebung der Bestimmung , daß bei Ehestiftungen rc. der Be¬
amte zugezogen werden soll.

Der Antrag dcS Ausschusses ( Berichterstatter Abg.
Bartel)  wird in zweiter Lesung unverändert angenommen.

3 . Zweite Lesung dck Gesetzentwurfs , betr . Zusatz zu
Art . 327 Z. 1 des Gesetzes , betreffend den bürgerlichen Prozeß.

Der Antrag deS Ausschusses ( Berichterstatter Abg.
Bartel)  wird , nachdem der vom Abg . Strackerjan  II.
gestellte Zusatzantrag:

In dem in erster Lesung angenommenen Entwürfe
werde statt : „ zu denen der Staat berechtigt ist " ge¬
sagt : „ zu denen der Staat oder milde Stiftungen
berechtigt sind " und event . „ zu denen der Staat oder
das Kloster Blankenburg berechtigt sind ",

zurückgezogen , unverändert angenommen.
4 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend das

Armenwesen im Fürstenthum Birkenfeld . ( Berichterstatter
Abg . Russell . )

Nachdem der VerbesserungSantrag des Ausschusses Nr . 1
zu Art . 14 des Entwurfs angenommen , wird der Verbesse-
rungSantrag deS Abg . Noell:

den Schlußsatz des Art . 14 zu streichen und dafür
den Antrag des Ausschusses:

Bei Verhinderung deS Bürgermeisters hat das im
Dienste älteste geistliche Mitglied der Armencommis¬
sion denselben zu vertreten,

zu setzen,
in namentlicher Abstimmung abgelehnt.

ES stimmten gegen diesen Antrag die Abgeordneten:
AbelS , Ahlers , Ahlhorn , Bartel , Bödeker,

Braver , Brunkhorst , BunnieS , Dannenberg,
Frank , Franksen , GerdeS , Hardt , Heye , Hobbie,
Kayser , Klävemannll . , Lengler , Lüerssen,  Mül¬
ler , Oetken I . , Oetkcn  II . , Rüdebusch , Stracker¬
jan 1- , Strackerjan  II - , Strackerjan  III ., Strut¬
hofs , Wichmann , Millers , Wulff;

, Für den Antrag die Abgeordneten:
Barlcben , Bramlage , Brörmann , Driver,

Flor , Görlitz , Lehmkuhl , Noell , Russell , Schweg¬
mann,Selkmannl ., Selkmann H ., Werner.

Abwesend waren die Abgeordneten : Klävemann I .,
Niebour , Sägelkcn und Wibel.

ES wurde hierauf der Gesetzentwurf den Anträgen des
Ausschusses entsprechend angenommen.

5 . Zweite Lesung des Entwurfs eines Bewässerungß-
und Entwässcrungsgesctzes für das Fürstenthum Birkenfeld.
(Berichterstatter Abg . Strackerjan  I .)

Der Entwurf wird, , wie er auS der ersten Lesung her¬
vorgegangen , unverändert angenommen.

6 . Berichl deS Justizausschusses , betreffend Tagegelder
derjenigen Abgeordneten , welche am Versammlungsorte des
Landtags wohnen . ( Berichterstatter Abg . Bödeker . )

Der Antrag des Ausschusses wird abgelehnt , dagegen
der Antrag des Abg . Strackerjan  II . :

„Der Landtag wolle sich dahin aussprechen , daß ein
Abgeordneter dann als am Versammlungsorte deS
Landtags wohnend anzuschcn sei , wenn er innerhalb
eines Umkreises von einer Viertel -Meile von demSchlvß-
thurme zu Oldenburg oder in der Stadt Oldenburg
im engeren Sinne wohnt , falls der Landtag nach
der Stadt Oldenburg berufen wird . "

und die Staatsregierung ersuchen , sich damit ein¬
verstanden zu erklären,

angenommen.
7 . Bericht des Zustizausschusses , betreffend den Entwurf

eines Gesetzes wegen Aufhebung der Stammguts - Eigenschaft
gewisser Grundstücke in Kniphausen . (Berichterstatter Abg.
Bödeker  statt des abwesenden Abg . Wibel . )

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe ( Anlage 20)
seine Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.

Vom Vorsitzenden wird die Frist zur Einbringung von
Verbesserungsanträgen zur zweiten Lesung dieses Gesetzent¬
wurfs bis zum 20 . d . M . Abends 9 Uhr bestimmt.

Nächste Sitzung Dienstag den 22 . Januar d. Z . Mor¬
gens 10 Uhr.

Tagesordnung:
1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs einer Gestndeord-

nung für Birkcnfeld.
2 ) Ausschußbericht , betreffend Schulgesetz für Birkenfeld.
3 ) Wahl eines Ausschusses für den Gesetzentwurf , be¬

treffend Reorganisation der Wittwencasse.
4 ) Wahl eines Ausschusses zur Begutachtung des heuti¬

gen Eingangs Nr . 8.
Schluß der Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 22 . Januar 1861.

Niebvirr. Dartel.



Protokoll
üi -r

die Verhan- lonzen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Eilfte Sitzung.

Oldenburg , den 22 . Januar 186 l . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

^er Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der vori¬
gen Sitzung, welches genehmigt wird, nachdem eine Bemer¬
kung des Abg. Driver,  daß er in der namentlichen Ab¬
stimmung über den Noell ' schen  Antrag nicht für,  sondern
gegen denselben gestimmt habe, dem Protokolle hinzugefügt
worden.

Eingänge:
1) Eine Petition von mehreren Einwohnern der Stadt

Varel, betreffend den Hessischen Antrag beim Bunde
wegen des Nationalvereins. ( An den gewählten
Ausschuß.)

2) Bericht des ständigen- Landtagsausschusses über seine
Thätigkeit während der Finanzperiode 1858/60. (An
den Justizausschuß.)

3) Ein Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums
bei Vorlegung der dccidirten Rechnungen der Landes-
casse des Herzogthums Oldenburg für die Jahre 1853
und 1851. (An den Finanzausschuß.)

4) Eine Petition der Mühlenbesitzcr Grote  zu Borkhorn
und Häring  zu Löningen, wegen Mühlcnverhältnisse.
(An den Ausschuß für das Gewerbegeseh.)

5) Desgl. der Gemeinderäthe der Gemeinden Seng¬
warden und Fedderwarden, betreffend Chausseebau
durch das frühere Amt Kniphausen. (An den Finanz¬
ausschuß.)

6) Desgl. mehrerer Einwohner zu Minsen und Wiarden,
betreffend den Bau der Wangerländischen Chaussee.
(An den Finanzausschuß.)

7) Ein Schreiben des Grvßherzoglichen Staatsministeriums
Protokolle . XIII. Landtag.

bei Vorlegung der dccidirten Landescasse- Rechnungen
deS Fürstenthums Lübeck von den Jahren 1855/57.
(An den Finanzausschuß.)

8) Desgl. , betreffend Ankauf des vom Förster Bulling
zu Elmendorf bei seiner früheren Dienstwohnung da¬
selbst erbauten Stallgebäudes aus den Mitteln der
Staatsgutscapitaliencaffe. (An den Finanzausschuß.)

9) Desgl. , betreffend Ernennung des DomaineninspectorS
Rüder  zum Bevollmächtigten der Staatsregierung
beim Landtage. (Zu den Acten.)

10) Eine Petition des Amtsrathö des Amts Stollhamm,
betreffend die Gewerbesreiheit in Beziehung auf Aerzte,
Apotheker und Thierärztc. (An den Ausschuß für
das Gewerbegesetz.)

11) Eine Petition desselben, betreffend Herstellung einer
Chaussee zur Verbindung Varels mit dem nördlichen
Theile Butjadingerlandes. (An den Finanzausschuß.)

12) Eine Petition mehrerer Grundbesitzer in der Bauer¬
schaft Carum, betreffend Erlassung eines Ab- und
Bewässerungsgesetzes. (An den Petitionsausschuß.)

13) Desgl. der Gemeinde Lindern, betreffend Chaussirung
des Weges von Lastrup über Lindern bis zur Lan¬
desgrenze nach Werlte. (An den Finanzausschuß.)

11) Desgl. der Gemeinde Goldenstedt, betreffend Chaussee¬
anlage von Bechta über Goldenstedt nach Wildes-
hausen. (An den Finanzausschuß.)

15) Desgl., desgl. , betreffend Regulirung des Postwesens
in der Gemeinde Goldenstedt. ( An den Pctitionö-
auSschuß.)

6
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16 ) Desgl . deS Gemeinderaths zu Dinklage , betreffend
Verbesserung des Postwesens in Dinklage . ( An den
Pctitionsausschuß .)

Tagesordnung:

1 . Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend eine Gesinde¬
ordnung für daS Fürstenthum Birkenfeld.

Die Anträge Nr . 1 bis 7 incl . wie sic vom Ausschuß
für die zweite Lesung zusammengcstcllt worden , werden in
gemeinsamer und de« Antrag Nr . 8 g-leichlautcnd mit dem des
Abg . Bartel,  in besonderer Abstimmung angenommen.
Desgleichen wird ein Antrag des Abg . No eil zum Arb . 31
angenommen und zwar in namentlicher Abstimmung mit 21
gegen 21 Stimmen.

Der Antrag lautet:
die Worte : „ geringe Thätlichkcitcn " wieder zu streichen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Ah lcrs , Barleben , Bödeker , Braver,  Danne .n-

berg , Driver , Flor , Frank , Franksen , Geldes,
Görlitz , Hardt , Heye , Hobbie , Niebour,  Noell,
Sagelken , Schwegmann , SelkmannII . , Stracker-
jan I . , Strackerjan  II . , Strackerjan  III . , Werner.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Abels , Ahlhorn , Bartel , Bramlage , Brör-

mann , Brunkhorst , BunnieS , Kaiser , Klävc-
mann I . , Klävemann  II . , Lengler , Müller,
Oetken I . , Oetken  II . , Rüdebusch , Russell , Selk-
mann I . , Struthofs , Wichmann , WillerS , Wulff.

Abwesend die Abgeordneten Luerßen und Wibcl.

Die Anträge des Ausschusses Nr . 9 , 10 , 11 , 12 und
13 werden in gemeinsamer und ein Antrag des Abg . Bar¬
tel  gleichlautend mit dem Ausschußantrage Nr . 14 in be¬
sonderer Abstimmung angenommen.

Der Ausschußantrag Nr . 15 wird vom Präsidenten , weil
nicht in gesetzter Frist eingebracht , nicht mehr für zulässig
erachtet ; vom Abg . Selkmann  II . jedoch beantragt , der
Landtag möge im vorliegenden Falle eine Ausnahme gestat¬
ten ; der Präsident tritt diesem Antrag bei . Der Antrag
Nr . 15 kömmt hierauf mit Zustimmung des Landtags zur
Berathung und wird vom Landtage angenommen.

Nunmehr wird der Gesetzentwurf , wie er aus erster und
zweiter Lesung hervorgegangen , vom Landtage angenommen.

2 . Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung kömmt
zur Berathung das Schulgesetz für Birkenfeld (Vorlage 50,
Berichterstatter Abg . Selkmänn  II .)

Die Abstimmung über mehrere Ausschußanträge bleibt
bis zum Schluß über diese Verhandlung ausgesetzt.

Der Antrag des Ausschusses Nr . 4 wird , nachdem der
Abg . Selkmänn  H . Namens deS Ausschusses bemerkt , daß
nach dem Worte : „ Gemeinderath " einzuschalten sei : „ bezüg¬
lich der Gemeinde " mit dieser Aenderung angenommen.

Der Antrag Nr . 7 wird in besonderer Abstimmung an¬
genommen und der Antrag Nr . 10 abgelehnt.

Vom Abg . Strackerjan  III . wird zum Art . 13 § . 1
der Antrag gestellt , folgenden Satz hinzuzufügen:

„Privatunterricht in Fertigkeiten und in einzelnen
Sprachen oder Wissenschaften ist frei ".

Der Antrag wird angenommen.
Ein Antrag des Abg . Dannenberg  zum Art . 13

lautend:

Der Landtag beschließe:
1. zu tz. 4 : Statt 5 . bis 10 Thlr . werde gesetzt:

„bis zu 30 Thlr :" ,
2 . das Wort „ polizeilich " werde gestrichen,

wird angenommen , nachdem ein Antrag des Abg . Bartel:
in dem Ausschußantrag die Worte „ oder mit Gefäng-
niß bis zu 4 Wochen " zu streichen,

und ein Zusatz des Abg . Russell:
zum vorstehenden Antrag hinzuzufügen : „ und wird
in eine entsprechende Gcfängnißstrafe verwandelt , wenn
der Schuldige zahlungsunfähig ist " ,

zurückgenommen worden.
Die Ausschußanlräge Nr . 13 und 18 werden in beson¬

derer Abstimmung angenommen , die Anträge Nr . 14 und 15
abgelehnt.

Dom Abg . Sägelkön  wird beantragt:
der Landtag wolle beschließen:

im Art . 38 hinter dem Worte „ angestellt " zu setzen:
„Auf Lehrer von akademischer Bildung werden die
Art . 9 und 10 des Civilstaatsdienergesetzes ange¬
wendet . "

Der Antrag wird abgelehnt.
Vom Herrn Regierungßcommifsair Runde  wird zum

Ausschußantrage Nr . 24 folgender Zusatzantrag eingebracht:
„Anwendung,  wenn die Volksschule nur zu einer
Mittelschule erweitert , aber doch wesentlich auch Volks¬
schule geblieben ist. Besteht dagegen neben  den im
Art . 38 genannten Schulen noch eine besondere Volks¬
schule , so müssen die Ruhegehalte , Wartegelder und
Alterszulagen der an der Mittel - beziehungsweise hö¬
heren Bürgerschule angestellten Lehrer aus der Casse
bestritten werden , welche zur Zahlung der Gehalte
verpflichtet ist ."

Der Antrag wird abgelehnt.
Ein Antrag des Abg . Klävemann  l . zum Ausschuß¬

antrage Nr . 24 - hinter dem Worte : „ Pensionen " einzuschal¬
ten : „ sowie der zu zahlenden Umzugskosten (Art . 26 ) " wird
ebenfalls abgelehnt.

Hiernach kömmt der Ausschußantrag Nr . 24 zur Ab¬
stimmung und wird mit 22 gegen 21 Stimmen auch ^ abge¬
lehnt , dahingegen der Artikel 40 , wie er sich im Regierungs-
entwurfe befindet , angenommen.

Nachdem hierauf die Ausschußanträge 26 , 27 , 23 und
29 in besonderer Abstimmung angenommen worden , kommen
nunmehr die Anträge 1 , 2 , 3 , 5 , 6 , 8 , 9 , 11 , 12 , 16 , 17,
19 , 20 , 21 , 22 , 23 , 25 , 30 , 31 , 32 , 33 , 34 , 35 , 36 und
37 zur Abstimmung und werden ebenfalls angenommen.
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Zum Schlußsätze wird vom Abg . Russell folgender
Antrag eingebracht:

der Landtag beschließe : „ die Großherzogliche StaatSt
regierung werde ersucht , der Regierung in Birkenfeld
die Instruction zu eltheilen , bei Genehmigung der
Lehrpläne und bei der Wahl der Lehrbücher für die
Volksschule die Landwirthschaft so weit möglich zu
berücksichtigen ."

Der Antrag wird angenommen.
3 . Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist<die Wahl

eines Ausschusses für die , die Wittwen -, Waisen - und Leib-
rentencasse betreffende Vorlage.

Es sind sieben Personen zu wählen und es werden ge¬
wählt die Abg . : Driver , SelkmannII . und Stracker-
jan I . mit je 32 , — Barleben , Klävemann I . und
Noell  mit je 31 und der Abg . Klävemann  II . mit
4 Stimmen.

4 . Es folgt nun die Wahl eines Ausschusses von fünf
Personen zur Begutachtung des Eingangs vom 18 . Januar
d . I . wegen des Hessischen Antrags beim Bundestage zu tz. 1
deS Bundcsbefchlusscs vom 13 . Juli 1854.

Es werden gewählt die Abg . : Bödcker mit 35 , Ahl¬
horn und Br ad er mit je 34 , Klävemann I . mit 33,
und Strackerjan  III . mit 31 Stimmen.

5 . Der fünfte Gegenstand der Tagesordnung betrifft
die zweite Lesung des Gesetzes über einige Bestimmungen
hinsichtlich der in der früheren Herrschaft Kniphausen belege-
nen Grundstücke.

Der Ausschußantrag wird in erster Lesung unverändert
angenommen.

6 . Mit Zustimmung des Landtags folgt nun die Be-
rathung des FinanzauSschußbcrichtes über den Umfang der
Verbindlichkeit der Regulative , event . die Wahl eines Aus¬
schusses.

Der Antrag des Ausschusses geht dahin , zur Begutach¬
tung der vorliegenden Frage einen Ausschuß von neun  Per¬
sonen zu wahlin ; der Landtag nimmt diesen Antrag an und
wird nunmehr zur Wahl dieses Ausschusses geschritten . Es
werden gewählt die Abg . : Brader , Bunnies , Bödeker,
Dannenberg mit je 34 , Bartel und Niebour mit je
33 , Wibel mit 32 , Ahlhorn mit 31 und Russell  mit
26 Stimmen.

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Gegenstände 5
und 6 der Tagesordnung den Abgeordneten vom Hrn . Prä¬
sidenten schriftlich angezoigt worden waren.

Der Regicrungscommissair Bucholtz zeigt hierauf dem
Landtage an , daß der Regierungsassessor Mutzenbecher
zum Regicrungsbevollmächtigten beim Landtage für die das
Gewerbe - und Brandcaffengesetz betreffenden Vorlagen er¬
nannt sei.

Nächste Sitzung : Freitag , den 25 . Januar 1861 Mor¬
gens 10 Uhr.

Die Tagesordnung wird den Abgeordneten schriftlich
mitgetheilt werden.

Schluß der heutigen Sitzung 1^ Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 25 . Januar 1861.

Niebour. Schwegmann.



Protokoll
üi -r

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.

Oldenburg , den 25 . Januar 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebour,  auf kurze Zeit auch Vicepräsident Dannenberg.

9 ^ ach Vorlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten

Sitzung zeigt der Präsident folgende Eingänge an:

1) Ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend die de,
cidirten Krongutscassen -Rechnungcn des Hcrzogthums

Oldenburg und der Fürstenthümer Lübeck und Bir¬
kenfeld . ( An den Finanzausschuß .)

2 ) DeSgl . , betreffend die Anstellung eines Gehülfen des
Domaineninspectors . ( An den Finanzausschuß .)

3) Ein Antrag des ' Abg . Bartel:  an Großherzogliche
Staatsregierung daS Ersuchen zu richten , dieselbe wolle
noch in dieser Diät dem Landtage vorlegen:

g. den Entwurf eines Gesetzes , welches unter Aufhe¬

bung der betreffenden Bestimmungen des Gesetzes
vom 29 . August 1857 , betreffend die Einrichtung

der Aemter im Herzogrhume Oldenburg die völlige
Trennung der Justiz von der Verwaltung auch in

der untersten Instanz ausspricht.

d . den Entwurf eines Gesetzes , durch welches die be¬

stehenden Gehallsregulativc für die Aemter dem

Anträge sub a . entsprechend abgeändert bezw . von
den verschiedenen Zweigen des Staatsdienstes ge¬

trennt werden . (An den Justizausschuß .)

4) Beschwerde und Petition des GemcinderathS der Ge¬
meinde Neuende und einiger Interessenten dieser Ge¬

meinde , betreffend die Anlegung einer Chaussee von

Hooksiel über Sengwarden , Fedderwarden , Kniphausen,
Schaar zum Anschluß an die Mariensiel -Dauenfelder

Chaussee . ( An "den Finanzausschuß .)

5) Petition Bümmersteder Eingesessenen , betreffend die

Wiederherstellung der besseren Entwässerung ihrer Wie¬

sen , dem ehemaligen natürlichen Gefälle gemäß . ( An

den Finanzausschuß .)

6 ) Vorstellung des Mühlenbesitzers August Burlage
zu Huckclrieden , betreffend Mühlen - Verhältnisse . ( An

den Gewerbeausschuß .)

7) Desgl . der Mühlcnbesitzer Hagen  zu Lindern und
Zeller Carl Drees  zu Großenging , betreffend deren

Mühlen - Verhältnisse . ( An den Gewerbeausschuß .)

8) Petition der Gemeinderäthe zu Accum , Fedderwarden

und Sengwarden , betreffend Errichtung eines Amts¬

gerichts zu Kniphausen . ( An den Petitionsausschuß .)

9 ) Gesuch des Gemeinderaths zu Stollhamm um Be¬

schleunigung der Ausführung der Verordnung vom

12 . Juni 1858 , Bildung der Amtsbezirke betreffend.
(An den Finanzausschuß .)

10 ) Ein gleiches Gesuch der Gemeinderäthe zu Langwar¬

den , Tossens und Eckwarden . ( An den Finanzausschuß .)

11 ) Gesuch des Gemeinderaths zu Burhave um baldmög¬
lichste Verlegung des Sitzes des Amts Stollhamm

nach Stollhamm . ( An den Finanzausschuß .)

12 ) Desgl . der Einwohner von Horumersiel , wegen Fort¬

baues der Chaussee von Jever nach Horumersiel . ( An
den Finanzausschuß .)

Hierauf wird zu der vom Präsidenten schriftlich festge¬

setzten Tagesordnung übergegangen.

1 . Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
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der Großherzoglichen Staatsregierung , betreffend die Erhe¬
bung der höhern Bürger - und Vorschule in Oldenburg zu
einer Staatsanstalt.

ES verliest der Abg . Ahlhorn  den Bericht der Majo¬
rität des Ausschusses und der Abg . Strackerjan  II . den
Bericht der Minorität desselben , worauf in namentlicher Ab¬

stimmung der Majoritätsantrag des Ausschusses ( mit 31 gegen
14 Stimmen ) angenommen wird.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Frank , Franksen , GerdeS , Hardt , Heye,

Hobbie , Kayser , Lehmkuhl , . Lengler , Müller,
Niebour , Octken I . , Oetken  II . , Rüdebusch , Sä¬

gelken , Schwegmann , Selkmannl, , Struthofs,
Werner , Wichmann , Millers , Wulff , Abels,
Ahlers,Ahlhorn,Brader,Bramlage , Brörmann,
Brunkhorst , Bunnies , Dannenberg.

Dagegen  die Abgeordneten:
Flor , Görlitz , Klävemann I . , Klävemann  II -,

Noell , Russell , Selkmannl ! . , Strackerjan ! .,

Strackerjan II . , Strackerjanll ! ., Barleben , Bar¬
tel , Bödeker , Driver.

Abwesend waren die Abg . : Wibcl und Lücrssen.
2 . Bericht des Ausschusses VII . über den Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Abän¬
derungen deS Gesetzes über die Classen - und clasfisicirte Ein¬
kommensteuer.

Der Abg . Flor  erstattet den Bericht des Ausschusses
und werden die Anträge desselben 1. und 2 . angenommen.

Beim Anträge 3 . stellt der Abg . Niebour,  nachdem
er den Präsi 'dentensitz verlassen hatte , und dieser vom Vice-
präsidenten Dannenberg  eingenommen war , den Antrag:

der Landtag beschließe , die Großhcrzogliche Staats¬

regierung zu ersuchen:
in Erwägung zu ziehen , ob es nicht der freien Ent¬
schließung der gesetzlichen Organe in jeder einzelnen
Gemeinde zu überlassen sei , das Gesetz vom 30 . Juni
1860 , betreffend die Anwendung der Classen - und
classisickrten Einkommensteuer auf Gemeindeumlagen,
bei den Gemeindesteuern ganz oder theilweise nichtzur
Anwendung zu bringen bezw . Modifikationen dieses
Gesetzes bei Umlegung der Gemeindesteuern eintrc-
tcn zu lassen

und

eventuell bald thunlichst dem Landtage einen Gesetz¬
entwurf über diesen Gegenstand vorzulegen.

Dieser Antrag kommt zur namcnilichen Abstimmung und
wird mit 36 gegen 2 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Gcrdes , Hobbie , Kayser , Klävemann I . , Klä¬

vemann  II . , Lehmkuhl , Lengler , Müller , Niebour,
Noell , Russell , Sägelken , Schwegmann , Selk-
mann  ll «, Strackerjan I., Strackerjan ! ! ., Stracker¬
jan ! !! ., Struthofs , Werner , Wichmann , Millers,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Barleben , Bartel,Bö-

Protokolle . XIII. Landtag.

deker , Brader , Bramlage , Brunkhorst , BunnieS,

Dannenberg , Driver , Flor , Frank , Franksen.

^ Dagegen  die Abgeordneten:
OetkenI . und Brörmann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Görlitz , Hardt , Heye , Lüerßen , Oetken  II .,

Rüdebusch , Selkmann I ., Wibel , Wulff.

Hierauf übernimmt der Präsident Niebour  wieder den
Vorsitz und werden nach weiterer Berichterstattung deS Abg.

Flor  die Anträge deS Ausschusses 3 — 11 angenommen . Zu
dem Anträge 9 hatte der Abg . Klävemann  I . d -n Vcr-
bcsscrungsantrag eingrbrachl:

der dort gedachte §. 1 laute wie folgt:
tz. 1 . Der Art . 6 unter a . 1 soll lauten:

1 . in der ersten Stufe:
in der Unterstufe a . — gs. 10 schw.
in der Unterstufe b . 1 - 8 -

in der Unterstufe c . 2 - 6 -

Nachdem der Präsident erklärt , der Antrag werde so zu
verstehen sein , daß der letzte Satz in der Unterstufe c. 2 gs.
6 schw . dem Ausschußantrage nachzufügen sei und der Abg.
Klävemann ! . sich dieser Auffassung angeschlossen hatte,
wird der Antrag zur Abstimmung gebracht und abgelehnt.

3 . Die Berichte des Pelitionsausschusses:
s . über das Gesuch des F . Bühler .zu Vechta,  Er¬

höhung der bewilligten Unterstützung betreffend.

Der Berichterstatter Abg . Bödeker  stellt den Aus¬

schußantrag:
Der Landtag beschließe:

das Gesuch der Großherzoglichen Staatsregierung da¬
hin zur Bewilligung zu empfehlen , daß die dem Bitt¬

steller bisher gewährte jährliche Unterstützung von
60 falls die ihm gestattete freie Wohnung in den
Strafanstalten nicht mehr von ihm benutzt werden

sollte , auf jährlich 100 erhöht werden möge.
Der Antrag wird angenommen.

b . über die Beschwerde des Gemeknderaths zu Jade , Zu¬
lassung eines Arztes betreffend.

Der Abg . Bödeker  erstattet den Bericht und wird der
Ausschußantrag:

Der Landtag beschließe:

in Erwägung , daß der Gegenstand der Beschwerde
bereits seine Erledigung gefunden , über diese Be¬
schwerde zur Tagesordnung überzugehcn.

angenommen.
c . über die Petition deS Mühlenbesitzers I . Hobbie  in

Zetel , betreffend Herabsetzung der von ihm zu erle¬
genden Mühlenabgabe.

Der Berichterstatter Abg . Bödeker  stellt Namens deS
Ausschusses den Antrag:

Der Landtag beschließe:

über die Bitte , Großhcrzogliche StaatSregierung zu
ersuchen , die vom Bittsteller für 1860/61 zu zahlende

7
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Abgabe auf 150 ^ herabzusetzen , zur Tagesordnung
überzugehen.

Der Antrag wird angenommen.
6 . über die Petition mehrerer Eingesessenen zu Essen,

einzelne Bestimmungen der Auctionatorordnung be¬
treffend.

Der Berichterstatter Abg . Bödeker  erklärt Namens des

Ausschusses , daß der Ausschuß den schriftlich gestellten Antrag

in folgender richtiger » Fassung zur Annahme empfehle:
Der Landtag beschließe:

1 . über die Bitte , um Aufhebung der nach der Auctio¬

natorordnung bei meistbietenden Verkäufen erforder¬
lichen amtsgerichtlichen Mitwirkung , zur Tagesord¬
nung überzugchen,

2 . die Großh . Staatsregierung zu ersuchen , in Erwägung

ziehen zu wollen , ob eS nicht sich empfehlen möchte , auf
meistbietende Verkäufe von Gras und Früchten auf dem

Halm die nach der Auctionatorordnung für meistbie¬

tende Verheuerungen  geltenden Vorschriften für
anwendbar zu erklären.

Der Antrag wird angenommen.
Ein zu 2 . vom Abg . Driver  gestellter Antrag:

hinter dem Worte „ Gras " statt der Worte : „ und
Früchte auf dem Halm " zu setzen : „ auf ein oder mehre
Schnitte und mit oder ohne Nachweide"

wurde nicht genügend unterstützt.
s . über die Bitte des Postboten Meyer  zu Vechta , be¬

treffend Bewilligung einer Pension.
Nachdem der Abg . Bödeker  den Bericht erstattet , wird

der Ausschußantrag:
Der Landtag beschließe:

über diese Bitte zur Tagesordnung überzugehen,
angenommen.

Der Präsident erklärt , daß die nächste Sitzung angesagt
werden solle.

Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 31 . Januar 1861.

Dannenberg. Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg , den 31 . Januar 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

aS Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen sind:
1) Petition mehrerer Eingesessenen des Amts Landwühr¬

den, Chausseebau betreffend. ( An den Petitions-
Ausschuß.)

2) Vorstellung Eingesessener zu Gristede, die Concessio-
nirung der Mühle des Z. H. Wenke  zu Aschhausen
betreffend. (An den Petitions-Ausschuß.)

3) Vorstellung aus Zwischenahn, anderweitige Einthci-
lung der AmtsgerichtSbezirkebetreffend. (An den
Justiz-Ausschuß.)

4) Schreiben der StaatSregicrung, betreffend Vorlegung
folgender Gesetzentwürfe:

Für das Fürstenthum Lübeck:
. s. Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Gerichts¬

verfassung,
b. Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Einrichtung

der Aemter,
c. Entwurf eines Gesetzes, betreffend Aufhebung der

Klage auf Eingehung der Ehe,
ä. Entwurf eines Gesetzes, betreffend Strafproceß-

Ordnung,
s. Entwurf eines Gesetzes, betreffend den bürgerli¬

chen Prvceß,
k. Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Gebühren

in bürgerlichen Rechts- und Strafsachen.
L. Für das Fürstenthum Birkenfeld:

s. Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Gerichts¬
verfassung,

b. Entwurf eines Gesetzes, betreffend Strafproccß-
Ordnung,

o. Entwurf eines Gesetzes, betreffend den bürgerli¬
chen Prvceß,

ä. Entwurf eines Gesetzes, betreffend Gebühren in
bürgerlichen Rechts- und Strafsachen, und

Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung der
Regulative für den Civilstaarsdienst des Großher-
zogthumö.

Der Präsident bestimmt mit Zustimmung deS Landtags
für diese Vorlagen einen Ausschuß von 7 Personen.

5) Petition aus Neuende und HcppenS, betreffend Ein¬
richtung eines Amtsgerichts in Kniphausen. (An den
Justiz-Ausschuß.)

6) Schreiben GroßherzoglicherStaatsregierung bei Vor¬
legung deS Entwurfs einer Wegeordnung für das
Herzogthum. (An einen neu zu wählenden Ausschuß
von 7 Personen.)

7) Petition des Gemeindevorstandes und mehrerer Ein¬
gesessenen zu Emsteck, betreffend Anlegung einer Chaussee
von Cloppenburg bis zum Schneiderkruge. (An den
Petitionsausschuß.)

Aus Anfrage des Präsidenten bewilligt der Landtag dem
Abg. Br am läge  Urlaub bis zum 8. Februar.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Neuwahl im 22. Wahlkreise. Auf An¬

trag der ll . Abtheilung(Berichterstatter Strackerjan  HI .)
wird die Wahl des Amtmanns Greverus  für gültig
erklärt.
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Der Abg.  Greveruö  tritt in die Versammlung ein
und leistet den vorgeschriebcnen Eid.

2. Zweite Lesung des Schulgesetzes für Birkenfeld.
(Berichterstatter Sclkmann  H .)

Die Anträge des Ausschusses Nr. 1, 2 , 3 , 4 und 5
werden angenommen.

Zum Ausschußantrag Nr. 6 beantragt der Abg. Russell:
s. die Worte: „oder wenn er zahlungsunfähig ist" zu

zu streichen,
b. vor dem Worte: „Gemeindccafse" cinzuschalten: „be¬

treffende" und
c. hinter dem Worte; „Gemeindecasse" hinzuzusügen:

„und wird in eine entsprechende rc. wie im Entwurf."
Der Antrag wird angenommen, sowie ebenfalls der Aus¬

schußantrag Nr. 6 mit den durch Annahme des Russell-
schen Antrags beschlossenen Abänderungen.

Die Ausschußanträge Nr. 7 und 8 werden angenom¬
men, dagegen wird der Antrag Nr. 9 in namentlicher Ab¬
stimmung mit 22 gegen 21 Stimmen abgelebnt.

Für den Antrag stimmten: die Abgeordnete« Kaiser,
Lehmkuhl , Lenglcr , Noell , Rüdebusch , Sägel¬
ken , Selkmannll ., Strackerjan I., Strackerjan  II.,
Millers , Barleben , Bartel , Bödcker , Braver,
Brunkhorst , Dannenberg , Driver,  Flor , Gerdes,
Görlitz und Greverus.

Gegen denselben: die Abgeordneten Hardt , Heye,
Hobbie , Klävemann I., Klävemann H., Müller,
Oetken I. , Oetken  ll . , Russell , Schwegmann,
Selkmann I. , Strackerjan  III ., Struthofs , Wer¬
ner , Wichmann , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Brör-
mann , Bunnies , Frank und Franksen.

Abwesend waren die Abgeordneten Bramlage , Lüer-
ßen , Niebour , Wibel , Wulff.

Die Ausschußanträge Nr. 10, 11, 12, 13, 14 werden
angenommen, dagegen wird der Antrag des Abg. Kläve¬
mann I. :

der Art. 40 werde in der vom Ausschüsse vorgcschla-
genen Fassung(Antrag Nr. 24 des Auöschußberichts
zur 1. Lesung) angenommen mit der Einschaltung
hinter dem Worte: „Pensionen" „sowie Umzugskosten
(Art. 26)."

in namentlicher Abstimmung abgelehnt.
Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Noell , Sägelken , Selkmann  ll . , Stracker¬

jan l>, Strackerjan  ll . , Strackerjan  III . , Bar¬
leben , Bartel , Bödcker , Dannenberg , Driver,
Görlitz , GreveruS , Klävemann I., Klävemann ll.

Gegen denselben die Abgeordneten: Lehmkuhl,
Lengler , Müller , Oetken I. , Oetken  II ., Rüde¬
busch , Russell , Schwegmann , Selkmann I.,
Struthofs , Werner , Wichmann , Millers , Wulff,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Braver , Brörmann,
Brunkhorst , Bunnieö , Flor , Frank , Franksen,
Gerdes , Hardt , Heye , Hobbie , Kaiser.

Abwesend die Abgeordneten Bramlage , Lüerssen,
Niebour und Wibel.

Der Antrag des Ausschusses Nr. 15 wird ebenfalls ab-
gelchnt. Durch die Ablehnung des Antrags des Abg.
Klävemann  I . und des Ausschußantragß ist der eventuelle
Antrag der Staatsregicrung zu diesem Anträge:

hinter dem Worte: „Anwendung" werbe hinzugesetzt:
„wenn die Volksschule nur zu einer Mittelschule er¬
weitert, aber doch wesentlich auch Volksschule geblie¬
ben ist. Besteht dagegen neben den im Art. 38 ge¬
nannten Schulen noch eine besondere Volksschule, so
müssen die Ruhegehalte, Wartegelder und Alterszulagen
der an der Mittel- bezw. höheren Bürgerschule ange-
stellten Lehrer auS der Easse bestritten werden, welche
zur Zahlung der Gehalte verpflichtet ist."

weggefallen. —
Es wird sodann der Art. 40 des Entwurfs angenommen.
Ferner werden angenommen die AusschußanträgeNr. 16,

17, 18, 19, 20 und 21, so wie endlich auch der ganze Ent¬
wurf, wie derselbe aus der zweiten Lesung hervorgegangen ist.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Abän¬
derungen des Gesetzes vom 24. Juni 1859 über die Ein¬
führung einer Elasten- und classisicirten Einkommensteuer für
das Herzogthum Oldenburg.

Der Entwurf wird mit der zur zweiten Lesung vom
Ausschüsse beantragten Rcdactionsänderung angenommen.

4. Vorläufiger Ausschußbericht, betreffend den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend die
Einführung einer Elasten- und classisicirten Einkommensteuer.
(Berichterstatter Flor und Noell .)

Der Antrag der Minderheit des Ausschusses:
der Landtag beschließe, die Berathung des vorliegen¬
den Gesetzentwurfs abzulehnen,

wird abgelehnt. —
Vom Vicepräsidenten wird verkündet, daß die nächste

Sitzung und Tagesordnung den Abgeordneten schriftlich an¬
gezeigt werden soll.

Schluß der Sitzung l '/r Uhr.
Zur Beglaubigung

Bartel.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 7. Februar 1861.

Niebour. Nüsse« .



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des.Großherzogthums Oldenburg.

Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 7. Februar 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

-<) a der Schriftführer Bartel , welcher das Protokoll der
vorigen Sitzung geführt, auf Urlaub abwesend und das
Protokoll nicht zur Hand ist, so kann eine Verlesung des¬
selben vorerst nicht staltsindcn. ,

Eingänge: *
1) Ein Schreiben des Großherzoglichen Stäatsministc-

riums, betreffend Bewilligung eines zinsfreien Vor¬
schusses von 4500 Gold an die Broker Lootsen-
gesellschaft zur Erbauung eines Lootsenschooners. (An
den Finanzausschuß.)

2) Desgl., bctr. Gesetzentwurf wegen Einführung einer all¬
gemeinen Stierköhrung im Herzogthum Oldenburg. (An
einen besonderen Ausschuß von 7 Personen.)

3) Eine Petition des Gcmeindevorstandes und Gemeinde¬
raths der Gemeinde Zetel, betreffend Bewilligung von
9800 zur Bestcinung des Weges von Zetel nach
Neucnburg. (An den Finanzausschuß.)

4) Eine Vorstellung und Bitte für mehrere Einwohner
Hooksiels und Umgegend, betreffend Herstellung eines
Amtsgerichts zu Hookstel. (An den Petitionsausschuß.)

5) Desgl. desgl. , betreffend Anlage einer Chaussee von
Schaar über Kniphausen, Fedderwarden und Seng¬
warden nach Hooksiel zum Anschluß an die Chaussee
Zever-Hooksiel bezw. Zever-Horumerfiel rc. (An den
Finanzausschuß.)

6) Desgl. von Eingesessenen der Bauerschasten Dümmer¬
lohausen, Osterfeine, Hüde, Rüschendorf und Oldorf,
betr. Ausdehnung der Gewerbefreiheik auf neue Müh-
len-Anlagen. (An den Ausschuß für daS Gewerbe-
gesetz.)

Protokolle . XIII. Landtag.

7) Ein Schreiben Großherzogl. StaatsministerumS bei
Vorlegung des Gesetzentwurfs, betreffend neue Be¬
stimmungen zu Art. 38, 39, 202 und 223 des Straf¬
gesetzbuchs. (An den Justizausschuß.)

Tagesordnung:
1 . Wahl eines Ausschusses von 7 Personen zur Prü¬

fung der Vorlagen, betreffend die neuen JustizorganisationS-
gesetze für die Fürstenthümer.

Vom Abg. Ahlhorn  wird beantragt neun  Personen
anstatt sieben in den Ausschuß zu wählen. Der Landtag
schließt sich diesem Anträge an und werden dann in den
Ausschuß gewählt die Abgeordneten: Bartel , Bödckcr,
und Strackerjan  III . mit je 37, Dannenberg und
Noell mit 36, Wibel mit 34, Frank , Lengler und
Wulff  mit je 33 Stimmen.

2. Wahl eines Ausschusses von 7 Personen zur Be¬
gutachtung des Entwurfs der Wegeordnung.

Da der Ahlhorn ' sche  Antrag auch auf diese Ausschuß¬
wahl sich bezogen und der Landtag dem zustimmte, wurden
auch in diesen Ausschuß neun Personen gewählt und zwar
die Abgeordneten: Oetken I. und Rüdebusch mit 36,
Abels , Brunkhorst , Russell und Strackerjan I.
mit 25, Hobbie mit 34, Flor mit 28 und Lucrßen  mit
22 Stimmen.

3. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den An¬
kauf einer Scheune bei der Försterwohnung zu Elmendorf.

Der Antrag des Ausschusses lautet:
„der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß das Stallgebäude bei der Förstcrwobnungzu
Elmendorf für die Summe von 200 4/ Gold aus

8



42

den Mitteln der StaatSgutScapitaliencasse angekauft
werde."

Der Antrag wird angenommen.
4. Auf Vorschlag des Präsidenten, dem der Landtag

zustimmt, wird nunmehr die als fünfter Gegenstand der Ta¬
gesordnung, jedoch vorbehaltlich der Zustimmung des Land¬
tages, angekündigte Wahl eines Ausschusses zur Prüfung des
Gesetzentwurfs, betreffend die Einführung einer allgemeinen
Sticrköhrung im Herzogthum Oldenburg, vorgeyommen.
Statt der vorgeschlagcnen Anzahl von A Personen beschließt
der Landtag 7 Personen zu wählen und werden in den
Ausschuß gewählt die Abgeordneten Heye mit 37, Gre-
verus , Struthofs und Millers mit 36, Oetken II.
Schwegmann und Wichmann mit 35 Stimmen.

Vom Herrn Regierungs-Commissair Bucholtz wird
dem Landtage angezeigt, daß in Bezug auf die Wegeordnung
der Rcgierungsralh Steche zum Special- Bevollmächtigten
beim Landtage ernannt fei.

DaS nunmehr cingckommene vom abwesenden Schriftfüh¬
rer Bartel geführte Protokoll der vorigen Sitzung wird vom
Schriftführer Russell verlesen und genehmigt, nachdem mit Zu¬
stimmung deS Landtags, in Folge einer Bemerkung des Abg.
Dannenberg,  eine Berichtigung dahin vörgenommen worden,
daß der Regierungsantrag in Betreff des Schulgesetzes erst
nach Ablehnung des Klävcmann ' schen  und des Ausschuß¬
antrags weggefallen sei.

5. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Antrag
der Staatsregierung über eine Position im Cap. II. Z. 23
deS Voranschlages der Central- Einnahmen und Ausgaben
geheim zu verhandeln.

Der Abg. Selkmann  l . verliest den Bericht der Mehr¬
heit deS Ausschusses, deren Antrag lautet:

„der Landtag wolle den obigen Antrag der SkaatS-
regierung ablchnen".

Die Minderheit des Ausschusses (Strackerjan  II .) ist
für den Antrag der Staatsregierung, welcher vom Herrn
Rcgierungs-Commiffair Meinardus  dem Landtage gegen¬
über wiederholt wird.

Nach langer Debatte wifd der Antrag der Staatsregie¬
rung zur Abstimmung gebracht' und in namentlicher Abstim-
munĝ mit 25 gegen 21 Stimmen angenommen.

Für den Antrag der Staatsregierung stimmten die Ab¬
geordneten:

Barleben , Bödeker , Brunkhorst , Bunnies,
Dannenberg , Driver , Flor , Franksen , Gcrdes,
Görlitz , Greverus , Heye , Hobbie , Kaiser , Kläve-
mann I., Klavemann  II . , Leh-mkuhl , Noell , Oet¬
ken I. , Russell , Sagelken , Selkmann  II . , Stra¬
ckerjan I., Strackerjan II. und Strackerjan  III.

Dagegen die Abgeordneten:
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Braver , Brörmann,

Frank , Hardt , Lengler , Luerssen , Müller , Nie-
bour , Oetken  II . , Rüdebusch , Schwegmann,
Selkmann I. , Struthofs , Werner , Wibel , Wich*
mann , Millers , Wulff.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bartel und Bramlage.

, Die nächste Tagesordnung wird den Abgeordneten schrift¬
lich mitgetheilt werden. "

Schluß heutiger Sitzung 3 Uhr Nachmittags.
Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 12. Februar 1861.

Ntebvur Schwegmann.



P r o t o ko l l
über

die Verhaidluige«
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg , den l2 . Februar 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

er Schriftführer Schwegmann  verliest das Protokoll
der letzten Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Cingegangen waren:
1) Ein geheimes Schreiben der StaatSregierung, betreffend

Abschluß Ums Handelsvertrags. (An den commer-
ciellen Ausschuß.)

2) Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend Aende-
rung deS Vereinszolllariss, Zollgesetzcs und der Zoll¬
ordnung. (An den commcrciellen Ausschuß.)

3) Desgleichen, betreffend die Verpachtung des Trocken¬
docks bei Brake. Mn den Finanzausschuß.)

4) Desgleichen, betreffend Zuschuß zu den Kosten der
Landwirthschaftsgesellschafrfür 1861/63. (An den
Finanzausschuß.)

5) Ein Gesuch mehrerer Grundbesitzer der Dorfschaften
Groß-Parin, Rensefeld und Ratekau, betreffend die
Fischerei in der Schwartaue. (An den Petilipnöaus-
schuß.)

6) Desgleichen deS Gemeinderaths zu Eckwarden, um
Bewilligung der Gelder zur Legung des Amtssitzes
nach Stollhamm. (An den Finanzausschuß.)

7) Desgleichen von mehreren Einwohnern zu Menhhau-
sen, betreffend Bewilligung eines WegeS von Mentz-
hausm nach Großenmeer. (An den Petitionsausschuß.)

8) Desgleichen mehrerer Schöffen der Gemeinde Idar , be¬
treffend Bewilligung der zum Bau der Brücke und
des Zufuhrweges zum Bahnhofe Oberstem von der
Staatsregierung außgeworfcncn Gelder. (An den Fi¬
nanzausschuß.)

9) Desgleichen des Provinzialraths-Mitgliedes Hecht zu
Hoppstädten, betreffend fehlerhaften Abdruck seines An¬
trags in den LandtagsvorlagenS . 399. (An den
Ausschuß 13.)

10) Desgleichen des Abg. Bartel,  um Ertheilung des
Urlaubs bis zum 17. dieses Monats. (Der Urlaub
wird bewilligt.)

Tagesordnung nach schriftlicher Festsetzung:
I. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬

anschlag der Central- Einnahmen und Ausgaben deS Groß-
herzogthumS für die Jahre 1861, 1862 und 1863.

Der Berichterstatter Abg. Bunnies  verliest den Be¬
richt. Die Abstimmung über die Ausschußanträge Nr. 1 und
2 wird ausgesetzt. Der Berichterstatter bemerkt, daß in den
Motiven zu dem Anträge Nr. 3 die Zahl 26784 in 27384«ss
zu berichtigen sei. Zu diesem Anträge bringt der Abg. Gre-
verus  den Antrag ein:

Der Landtag beschließe:
einstweilige Aussetzung der Berathung und Beschluß,
fassung über.diejenigen Ausgabe-Positionen deS Vor¬
anschlags der Central-Einnahmen und Ausgaben deS
Großherzogthums, die mit der in Anregung gebrach¬
ten Frage über die Bedeutung der Regulative in
Verbindung stehen.

Der Antrag wird abgelehnt und in namentlicher Abstim¬
mung der Ausschußantrag Nr. 3 mit 30 gegen 15 Stimmen
angenommen.
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Für den Antrag stimmende Abgeordneten:
Abels , Ahlcrs , Ahlhorn , Brader , Bramlage,

Brörmann , Brunkhorst , Bunnies , Dannenberg,
Frank,  Frank sen, Gerdes , Hardt , Heye, Ho bbie, Kaiser,
Lengler , Müller , Nicbour , Oetken I., Oetken II.,
Rüdebusch , Schwegmann , Selkmann I. , Strut¬
hofs , Werner , Wibel , Wichmann , Millers , Wulff.

Dagegen die Abgeordneten:
Barleben , Bödeker , Driver , Flor , Görlitz,

Greverus , Klavemann I., Klävemann II. . Lehm¬
kuhl , Noell , Russell , Selkmann II. , Stracker-
jan I., Strackcrjan II. , Strackcrjan III.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Lü  ersten , Sägelken und Bartel (beurlaubt).
Der Regierungscommiffair Geh. Ministerialrath Bu-

choltz erklärt, daß er in Bezug auf alle Ausgabe-Positionen
innerhalb des Regulativs die Rechte der Staatsregierung
wahren und auf die frühere Mittheilung über die Ansicht der
Staatsregierung hinsichtlich der Regulative sich beziehen müsse.

Hierauf wird die Abstimmung über die Ausschußanträge
Nr. 5, 7, 8, 10, 13, 15, 16 (die Nummer 17 ist vom Aus¬
schüsse überschlagen) und 18 ausgesetzt und werden die An¬
träge Nr. 4 , 6 , 8 , 11, 12 und 11 angenommen. Zu dem
Anträge Nr. 19 bemerkt der Berichterstatter, daß aus Ber¬
schen hinter dem Worte „Schutz" der Zusatz»von Bundes-
wegen" ausgelassen sei und der Ausschuß mit dieser Berich¬
tigung den Antrag zur Annahme empfehle.

Der Regierungscommissair Geh. Ministerialrath Bu-
choltz gicbt die Erklärung ab, daß die Staatsregierung ganz
den Standpunkt cinnchme, der im Anträge gewünscht werde und
stellt' anheim, ob hiernach der Antrag als erledigt zu betrach¬
ten sei event. werde seine Erklärung, wenn der Antrag an¬
genommen werden sollte, als Erwiederung der Staatsregie-
rung auf den Beschluß des Landtags aufzufasscn sein.

Der Ausschußanlrag Nr. 19 wird sodann mit der vom
Berichterstatter gegebenen Berichtigung zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen.

Nachdem die Abstimmung über die Anträge Nr. 20, 21,
22 .und 23 ausgesetzt worden, wird der Antrag Nr. 24 vom
Berichterstatter, Namens des Ausschusses, in Folge erhaltener
Mittheilungcn Seitens der Staatsregicrung, dahin abgeän¬
dert:

der Landtag wolle zu Gehalten der Militairverwaltung
für raS Jahr 1861 4968^ und für die Jahre 1862/63
jährlich 5018bewilligen.

Dieser Antrag wird angenommen.
Der Ausschuß-Antrag Nr. 25 wird abgelehnt, nachdem

der Vorsitzende des Finanzausschusses erklärt hatte, daß auf
Grund späterer Angabe der Staatsregierung der Ausschuß
der Ansicht sei, daß die von der Staatsregierung veranschlagte
Summe nicht entbehrt werden könne.

Der Antrag der Staatsregicrung (tz. 22 Z. 2) erhält
dann die Zustimmung des Landtags.

Hierauf werden die Anträge des Ausschusses Nr. 26,
27 und 28 angenommen.

Zu dem Majoritäts- Ausschußantrage Nr. 29 bemerkt zu¬
nächst der Präsident, daß es unter I. a. wohl --Gcldbezüge"
anstatt „Geldbeträge" und bei I. b. „Vacanthaltung" anstatt
„Vacanzhaltung" heißen müsse. Es wird dieses als richtig
anerkannt und darnach der Antrag abgeändert. Der Abg.
Ahlhorn  stellt dann zu dem Anträge den Verbesserungs-
antrag:

der Landtag beschließe:
der Ausschußantrag Nr. 29 wegen des Baus eines
Zeughauses ist so aufzufassen, daß die Staats¬
regierung nicht eher anfängt zu bauen, als bis die,
selbe die Gewißheit hat, das ganze Kostenbedürfniß
durch Ersparungen aus den vorgcschriebenenPo¬
sitionen zu decken, und aus keinem Grunde Nach¬
forderungen machen will, cs mögen Eventualitäten
eintretcn, welche es auch sein mögen.

Der Abg. Russell  bringt den DerbesserungSantrag ein:
der Landtag beschließe:

zu dem Ausschußantrag 29 ist unter I. hinter dem
Worte: „Ersparungen" hinzuzufügen: „in dieser und
in späteren Finanzperioden."

Der Regierungscommissair Ober - Intendant Meinar-
dus  giebt vor der Abstimmung folgertdc Erklärung zu Pro¬
tokoll:

„Unter allen Umständen würde die Staatsregierung
sich gegen die Folgen der Annahme sowohl des einen
als des anderen der beiden vom Finanzausschuß ge¬
stellten Anträge verwahren müssen. — Da einerseits
die Feststellung der reaulakivmäßigen Mittel für die
fortwährende Erhaltung des Ausrüstungsmaterials aus
dem von der Bundcskriegsverfaffung geforderten Stande
auf der Voraussetzung beruhe, daß dieses Material
in Aufbewahrungsräumenuntcrgebracht sei, welche
den Bedingungen einer guten Conservirung desselben
entsprechen; und da andererseits diese Aufbewahrungs¬
räume so mangelhaft seien, daß dieselben keine Sicher¬
heit gegen ein allmäliges Verderben der Borräthe ge¬
währen, vielmehr ein solches nothwendig eintretcn
müsse und zwar in um so bedenklicherem Umfange
je länger die Herstellung besserer Aufbewahrungsräume
hinausgeschobcn werde; so sehe die Staatsregicrung
in diesem Falle sich genöthigt, eine Verantwortlichkeit
für die feldkiensttauglicheConservirungder Vorräthe durch
die regulativmäßigenMittel ausdrücklich abzulehnen, und
sich vorzubehalten, eine Erhöhung der letzteren, bezw.
für -den  Fall einer Mobilmachung die Bewilligung
außerordentlicher Mittel zum Ersatz des vor der Zeit
unbrauchbar gewordenen Materials zu beantragen."

Nachdem hieraus der Präsident erklärt, daß der Antrag
der Minorität des Ausschusses Nr. 30 kein besonderer Antrag
sei, weil derselbe nur auf Ablehnung deS Antrags der Staats¬
regierung Hinziele, daher nicht zur Abstimmung kommen könne,
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womit die Versammlung einverstanden ist , werden die Ver¬
besserungsanträge der Abgeordneten Ahlhorn und Russell
einzeln zur Abstimmung gebracht und abgelehnk . Sodann
wird der Antrag der Majorität des Ausschusses Nr . 29 in
namentlicher Abstimmung mit 32 gegen 15 Stimmen ver¬
worfen.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Niebour  mit der Motivirung , weil die VerbesserungS-
anträge abgelehnt worden , Oetken I . , Ortken H ., Rüde¬
busch , Schwegmann , Strackerjan  III ., Struthofs,
Werner , Wibel , Wichmann , Wulff , Abels , AhlerS,
Ahlhorn , Bödeker , Braver , Bramlage , Brörmann,
Brunkhorst , BunnieS , Dannenberg , Frank,
Franksen , Gerdeö , Hardt,Heye , Hobbie , Kayser,
Klävemann I . , Lehmkuhl , Lengler , Lüerßen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:

Noell , Russell , Sägelken , Selkmannl ., Selk-
mann  II . , Strackerjan I. , Strackerjan  II . , Wil-
lerS , Barleben , Driver , Flor , Görlitz , GreveruS,
KlävemannII . , Müller.

Abwesend der Abg.  Bartel.

Der Antrag der Staatsrcgierung kommt hierauf zur na¬
mentlichen Abstimmung und wird mit 46 gegen 1 Stimme
abgelehnt.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:

Oetken I., OetkenH ., Rüdebusch , Russell , Sä-
gelkcn , Schwegmann , Selkmannl . , Strackerjan !.,
Strackerjan  ll ., Strackerjan III ., Struthofs , Wer¬
ner , Wibel , Wichmann , Millers , Wulff , Abels,
Ahlers , Ahlhorn , Barleben , Bödeker , Braver,
Bramlage , Brörmann , Brunkhorst , BunnieS,
Dannenberg , Driver , Flor , Frank , Franksen,
GerdeS , Görlitz , GreveruS , Hardt , Heye , Hobbie,
Kayser , Klävemann ! . , KlävemannII . , Lehmkuhl,
Lengler , Lüerßen , Müller , Niebour , Noell.

Für den Antrag stimmte der Abg.  Selkmann II.

Abwesend war : Abg.  Bartel.

Sodann werden die Ausschußanträge Nr . 31 , 32 und
die Anträge , worüber die Abstimmung ausgesetzt worden,
nämlich Nr . 5 , 7 , 9 , 10 , 13 , 15 , 16 , 18 , 20 , 21 , 22 und
23 angenommen.

II . Bericht des Ausschusses für dir Begutachtung der
Vorlage Nr . 21 , betreffend Entwurf eines Gesetzes über die
Oldenburgische Brandkasse.

Der Berichterstatter  Klävemann II . beginnt mit der
Verlesung des Berichts.

Der Antrag Nr . 1 der Minderheit deS Ausschusses wird

Protokolle . XIII . Landtag.

in namentlicher Abstimmung mit 33 gegen 14 Stimmen ver¬
worfen.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Sägelken , Schwegmann , SelkmannII . , Stra¬
ckerjan I ., Struthofs , Werner , Wibel , Wichmann,
WillerS , Ahlers , Ahlhorn , Barleben , Bödeker,
Bramlage , Brörmann , Brunkhorst , BunnieS,
Driver , Flor , Franksen , Görlitz , GreveruS,
Heye , Hobbie , Kaiser , Lehmkuhl , Lengler , Lüer¬
ßen , Müller , Niebour , Noell , Oetken I ., Russell.

Dafür die Abgeordnete « :

Selkmann I . , Strackerjan II. , Stracker¬
jan III . , Wulff , AbelS , Braver , Dannenberg,
Frank , Gerdcs , Hardt , Klävemann I ., Kläve-
mann II ., Oetken II . ,  Rüdedusch.

Abwesend : Abg.  Bartel.

Der Berichterstatter erklärt , daß in dem Anträge Nr . 2
der Minderheit deS Ausschusses die Wörter : „ erst dann " in
„nicht " und das Wort „ nachdem " in „ biS " abzuändern sei.

Ueber den Antrag mit der Abänderung wird namentlich
abgestimmt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:

Wibel , Wulff , AbelS , BunnieS , Dannen¬
berg , Frank , Gerdes , Hardt , Klävemann I ., Klä¬
vemann II . , Oetken II ., Rüdebusch , Strackerjan II .,
Strackerjan III.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Werner , Wichmann , Millers , Ahlers , Ahl¬
horn , Barleben , Bödeker , Brader , Bramlage,
Brörmann , Brunkhorst , Driver , Flor , Frank¬
sen , Görlitz , GreveruS , Heye , Hobbie , Kaiser,
Lehmkuhl , Lengler , Lüerßen , Müller , Niebour,
Noell , Oetken I . , Russell , Sägelken , Schweg¬
mann , Selkmann 1. , Selkmann II . , Stracker¬
jan ! . , Struthofs.

Abwesend : Abg.  Bartel.

Der Antrag ist demnach mit 33 gegen 14 Stimmen ab¬

gelehnt . *

Wegen vorgerückter Zeit wird die weitere Berathung
ausgesetzt.

Der Präsident zeigt an , daß während der Sitzung ein¬

gegangen seien:

1) die Acten , belr . Neuwahl eines Landtagsabgeordneten
für den 27 . Wahlkreis . ( Dieselben werden der zwei¬
ten betreffenden Abtheilung zur Berichterstattung über¬
wiesen .)

9
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2) Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend die
Rechnungen der Landescafje des HerzogthumS Olden¬
burg für 1855, 1856 und 1857. (An den Finanz¬
ausschuß.)

Nächste Sitzung morgen, Mittwoch den 13. Februar,
Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:

1) Fortsetzung der Berathung des Gesetzentwurfs, betr.
die Oldenburgischc Brandcasse.

2) Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes,
betreffend die Reorganisation der Wittwcn-, Waisen-
und Leibrentencasse.

Schluß der heutigen Sitzung 2^ Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung des Landtags am 13. Februar 1861.

Niebour. Ruffell



Protokoll
über ,

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechszehnte Sitzung.

Oldenburg , den 13 . Februar 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

^er Schriftführer, Abg. Russell , verliest daS Protokoll der
vorigen Sitzung, welches genehmigt wird.

Eingegangen ist eine Vorstellung der Gemeinde AtenS,
betreffend die Anlegung einer Chaussee von EllwÜrden bis
durch das Dorf Atens. (Die Vorstellung geht an den Fi¬
nanzausschuß.)

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der Berathung des Ausschußberichtesüber

die Vorlage der Staatsregierung Nr. 21 , betreffend
die Oldcnburgische Brandcasse. (Berichterstatter Abg.
Klävemann  II .)

Der Antrag Nr. 3 der Mehrheit des Ausschusses wird
angenommen, nachdem der Antrag der Minderheit(Ausschuß¬
antrag Nr. 4) abgelehnt worden.

Der Ausschußantrag Nr. 5 s. und b. wird in besonderer
Abstimmung angenommen.

Hierauf kömmt der Antrag der Minderheit des Aus¬
schusses Nr. 8 a. und b. zur Abstimmung, derselbe wird an¬
genommen, und fällt damit der Antrag der Mehrheit des
Ausschusses:

auf unveränderte Annahme des Art. 5,
hinweg.

Zn Bezug auf die Anträge der Minderheit Nr. 9 und
10 ist auf namentliche Abstimmung angetragen. Es kömmt
zunächst der Antrag Nr. 9 zur Abstimmung und wird mit
35 gegen 7 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten: Geldes,
Klävemann !., Klävemann II. , Lenglcr , Noell,
Strackerjan HI. und Wulff.

Gegen den Antrag die Abgeordneten: Abels , Ahlcrs,
Ahlhorn , Barleben , Bödeker , Braver , Brör-
mann , Brunkhorst , Bunnies , Dannenberg,
Driver , Flor , Frank , Franksen , Görlitz , Grc-
verus , Hardt , Heye,  Kaiser , Lehmkuhl , Mül¬
ler , Niebour , Oetken !., Rüdebusch , Russell,
Schwegmann , Selkmann !. , Selkmann !!. , Stra-
ckcrjan I., Strackerjan !!. , Struthofs , Werner,
Wichmann und Millers.

Abwesend waren die Abgeordneten: Bartel , Bram¬
lage , Hobbie , Lüerßen , Oetken  I !., Sägelken
und Wibel.

Der ev6»t. Antrag Nr. 10 wird mit 34 gegen8 Stim¬
men ebenfalls abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten: Gerd es,
Klävemann I. , Klävemann  II . , Lengler , Nie-
bvur , Noell , Strackerjan III. und Wulff.

Gegen den Antrag: Abels , Ahlers , Ahlhorn,
Barleben , Bödeker , Braver , Brörmann,
Brunkhorst , Bunnies , Dannenberg , Driver,
Flor , Frank , Franksen , Görlitz , Greverus,
Heye , Hobbie , Kaiser , Lehmkuhl , Müller,
Oetken I. , Rüdebusch , Russell , Schwegmann,
Selkmann I-, Selkmann II. , Strackerjan I. ,
Strackerjan  II . , Struthofs , Werner , Wichmann,und Millers.

Abwesend waren die Abgeordneten: Bartel , Bram-
lage , Hardt , Lüerßen , Oetken II. , Sagelken und
Wibel.

9 *



48

Zum Art . 5 deS Entwurfs ist vom Abg . Ahlhorn
folgender Antrag eingebracht:

»der Passus deS tz. 2 Art . 5 unter 1 , ist zu
streichen .«

Der Antrag wird angenommen.
ES kömmt nunmehr der Antrag 5 mit dieser Aenderung

zur Abstimmung und wird angenommen.
Der Ausschußantrag Nr . 13 zum Art . 8 wird abge¬

lehnt.
Hierauf wird der Antrag der Minderheit Nr . 13 s . von

derselben in folgender neuer Fassung an den Landtag ge¬
bracht:

»der Landtag beschließe , den Art . 8 in folgender Fas¬
sung anzunehmen:

Art . 8 tz. 1 wie im Entwurf,
tz. 2 . Die Bildung eines auS 6 Personen beste¬
henden Ausschusses , soll in folgender Weise ge¬
schehen:

o. sämmlliche Aemter und die beiden Städte er¬
ster Classe werden in einer solchen Reihenfolge
zusammen gestellt , daß unter jede sechs der
Reihe möglichst die verschiedenen Theile deS
Landes zugleich vertreten werden;

b . im ersten Zahre wird der Ausschuß aus den
sechs ersten Aemtern ober Slädten dieser Reihe
gebildet;

c. im zweiten Zahre treten die drei ersten aus
und dafür die drei folgenden wieder ein , —
in welcher Weise dann ferner jedes Jahr drei
aus - und die drei folgenden wieder eintreten . "

Der Antrag wird abgelehnt.
Vom Abg . Heye  ist der Antrag eingebracht die Art . 8

und 9 deS Entwurfs zu streichen.
Dieser Antrag kommt , weil er nur eine Berneinung der

genannten Artikel enthält , nicht zur Abstimmung.
Der Art . 8 des Entwurfs , welcher nunmehr zur Ab¬

stimmung kommt , wird abgclehnt und fällt durch diese Ab¬
lehnung mit Zustimmung des Landtags der Art . 9 von selbst
hinweg , indem er als durch den gefaßten Beschluß als be¬
seitigt angesehen wird.

Ein Antrag des Abg . Braver,  im Art . 14 den tz. 1
zu streichen , wird abgelehnt . Der Ausschußantrag Nr . 16 zu
diesem Artikel hingegen angenommen.

Der Antrag der Minderheit deö Ausschusses zum Art.
14 , AuSschußantrag Nr . 18 , wird abgelehnt , dahingegen der
Antrag der Mehrheit Nr . 17 hierauf angenommen.

Der AuSschußantrag Nr . 19 ». und b . wird angenommen.
Dom Berichterstatter wird NamenS deS Ausschusses an¬

statt des Antrages Nr . 20 unter s . beantragt:
der § . 1 im Art . 16 möge folgende Fassung erhalten:

„Zur Vornahme der Schätzung werden für jeden
Amtsbezirk , beziehungsweise jede Stadt erster Classe
oder , wo eS das Bedürfniß fordert , namentlich in
allen größeren Amtsbezirken , für bestimmte von der

Regierung festzustellende Bezirke deS Amts bez.
der Stadt 2 Wcrkverfländige u . s. w ."

Der Antrag wird angenommen , desgleichen der Ausschuß¬
antrag Nr . 20 unter b.

Ein Antrag des Abg . Kaiser:
dem tz. 1 deS Art . 16 folgende Fassung zu geben:

„ § . 1 . Zur Vornahme der Schätzung werden für jeden
Amtsbezirk auf je 6000 Einwohner und für jede Stadt
erster Klasse 2 Werkverständige , in der Regel ein
Maurermeister und ein Zimmermcister von dem AmtS-
rathe , im Amte Landwührden und den Städten erster
Classe vom Gcmeinderath gewählt und vom Amte,
unter Vorbehalt jederzeitiger Entlassung , als Schä¬
tzer bestellt und beeidigt . Die Zahl der Schätzer in
den Amtsbezirken wird nach der der Wahl vorher¬
gehenden letzten Zählung ermittelt und , falls zuletzt
über 3000 Einwohner übrig bleiben , so werden da¬
für 2 Schätzer mehr gewählt . "

wird nicht unterstützt und kommt somit nicht zur Berathung.
Der AuSschußantrag Nr . 22 s . wird angenommen . Des¬

gleichen der Ausschußantrag Nr . 23 s . zum Art . 19 tz. 1 und
der Antrag b . unter selbiger Nummer zum § . 2.

Der Ausschußantrag Nr . 25 s ., b ., c . und ä . wird un¬
getrennt zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Die Ausschußanträge Nr . 26 s ., Nr . 28 s . und Nr . 29 a
werden in dieser Reihenfolge zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Namens des Ausschusses wird vom Berichterstatter zum
tz. 1. des Art. 28 folgender Zusatzantrag eingebracht:

„in Ansehung beweglicher Gegenstände aber nur in¬
soweit , als der Betreffende nicht von einer Mobiliar-
Gesellschaft Ersatz erhält . "

Der Antrag wird angenommen , und mit dieser Acndc-
rung der Art . 28 hierauf desgleichen.

Der AuSschußantrag Nr . 23 s wird abgelchnt , womit
der Antrag b selbiger Nummer wcgfällt.

Der Antrag Nr . 31 und der Antrag Nr . 34 s werden
nacheinander , in besonderen Abstimmungen , angenommen.

Nachdem vom Regierungsbevollmächtigten eine dem Aus-
schußantrage Nr . 35 zustimmcnde Erklärung , bezüglich deS
Art . 45 , abgegeben worden , indem nur ein Druckfehler vor¬
liege , kamen nunmehr die Anträge , über welche die Abstim¬
mung bis hieher ausgesetzt worden , insgesammt zur Abstim¬
mung.

Es sind die Ausschußanträge : 5e , 6 , 11 , 12 , 15 , 19 c,
20 e, 22 b , 23 c, 24 , 25 c, 26 b , 27 , 28 b , 29 b , 30 , 33 , 34 b,
35 und 36 . Die genannten Ausschußanträge werden ange¬
nommen und ist damit die erste Lesung dieses Gesetzentwurfs
beendigt.

2 ) Als zweiter Gegenstand steht die Berathung deS AuS-
schußberichteö , bezüglich des Gesetzentwurfes , betreffend die
Reorganisation der Wittwen -, Waisen - und Leibrenten - Casse
auf der Tagesordnung . ES liegen drei Ausschußanträge vor
und zwar ein Antrag der Mehrheit und zwei MinderheitS-
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anträge. — Nachdem der Antrag der einen Minderheit, An¬
trag Nr. 2, welcher zuerst zur Abstimmung kommt, mit großer
Majorität abgelchnt wordeik) wird der Antrag der Mehrheit,
Antrag Nr. 1, gegen2 Stimmen angenommen; der Antrag
Nr. 3 war vom Antragsteller Abg. Älävemannl.  zu An¬
fang der Bcrathung zurückgezogen, und ist dieser Gegenstand
der Tagesordnung damit erledigt.

3) Es wird vom Präsidenten dem Landtage anheimge¬
stellt, ob derselbe nicht auf die Berathung eines erst heute
vcrtheilten Berichtes des Ausschusses IH., Durchgangs-Abga¬
ben deS Zollvereins betreffend, eingehen wolle. Der Landtag
ist mit der sofortigen Berathung einverstanden, da die Sache
einige Eile hat.

Obschon der vertheilte Bericht als geheim  bezeichnet ist,
so findet doch öffentliche Verhandlung darüber statt, indem
von Seiten deS Ministers von Berg erklärt wird, daß nun¬
mehr gegen die Oeffentlichkeit nichts zu erinnern sei, , womit
der Landtag sich seinerseits ebenfalls einverstanden erklärte.

Nachdem der Berichterstatter Strackerjan  II . den
Bericht verlesen und ferneren mündlichen Bericht erstattet
hatte, wird der Antrag des Ausschusses, welcher lautet:

„der Landtag wolle dem in dem Schreiben vom9. Fe¬
bruar 1861 vorgelegten Gesetzentwürfe, betreffend Auf¬
hebung der Durchgangsabgaben, seine Zustimmung
geben."

angenommen.

Die Frist zu Anträgen für die zweite Lesung dieses Ge¬
setzentwurfes, bestimmt der Präsident auf morgen Abend8 Uhr
und verweiset in Betreff der Zusammenstellung auf den Ent¬
wurf.

Nächste Sitzung: Montag, den 18. Februar d. Z., Mor¬
gens 11 Uhr.

Tagesordnung:
1. Bericht deS Ausschusses VII. über die Entwürfe:

s. eines Gesetzes für daS Fürstenthum Lübeck, betr.
die Einführung einer Elasten- und classisicirten Ein¬
kommensteuer;

b. eines Gesetzes für dasselbe Fürstenthum, betr. die
Abänderung des Gesetzes vom 21. December 1854
wegen anderweitiger Veranlagung der Grundsteuer;
(Anl. 1 und 58).

2. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf eines
Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die
Einführung einer Elasten- und classisicirten Einkom¬
mensteuer; (Anl. 11 und 58).

3. Bericht des Ausschusses UI. betr. den Gesetzentwurf
über die Strafbestimmungen gegen Branntweinbrenner
und Bierbrauer.

4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betr. Aushebung
der Durchgangs-Abgaben.

Schluß der Sitzung 1^ Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 18. Februar 1861.

Niebour . Schwegmann.

i
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Protokoll
über '

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 18 . Februar 1861 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Nreboirr.

^aS Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Schriftführer
Schwegmann  verlesen und vom Landtage genehmigt.

Eingänge:
1) Eine Petition der Vertreter der Stadt - und Land¬

gemeinden zu Barel , Schweiburg, Schwei, Secfcld,
Stollhamm, Eckwarden, Tossens, Langwarden, Bur¬
have, Waddens, Blexen, Atens, Abbehausen, Strück¬
hausen und Hammelwarden, betreffend Herstellung
einer Chauffeeverbindung zwischen Varel und dem
Butjadingerlande über Schwei und Seefeld. (An den
Finanzausschuß.)

2) Eine Vorstellung und Bitte der Mühlenbefitzer Wolter¬
mann und Wwe. Hemmen zu Bunnen, betreffend
Mühlenvcrhältnisse. (An den Gewerbeausschuß.)

3) Eine Petition der Mühlenbefitzer der Gemeinde Lastrup,
betr. Mühlenverhaltnisse. (An denselben Ausschuß.)

4) Ein Schreiben Großherzoglichen Staatsministcriums
bei Vorlegung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg, betreffend die neben dem
Strafgesetzbuchs in Kraft bleibenden besonderen Straf¬
gesetze und Strafbestimmungen. (An den Justiz¬
ausschuß.)

5) Desgl., betreffend die durch Vertrag mit dem Grafen
Bentinck für den Staat erworbenen in der Stadt
Varel belegenen Immobilien. (An den Finanzaus¬
schuß.)

Tagesordnung:
1. Bericht deS Ausschusses VH. über den Entwurf eines

Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend die Einfüh¬

rung einer Clafsen- und classisicirten Einkommensteuer. (Vor¬
lage 1 und 58). Berichterstatter Abg. Flor.

Nachdem vom Präsidenten bemerkt worden war, daß
ein Antrag auf Ablehnung des Gesetzes im Ganzen nicht
vorliege, wird auf die Berathung eingegangen und der Be¬
richt vom Berichterstatter verlesen.

Der Ausschußantrag Nr. 1 wird, nachdem sich der Aus¬
schuß mit einer Bemerkung des Abg. Greverus,  daß in
dem Z. 1 des Art. 1 statt der Worte: „in dem Zeitraum"
richtiger zu setzen sei: „für den Zeitraum ", einverstanden
erklärt hatte, mit dieser Aenderung angenommen.

Es werden dann ferner die Anträge 2, 5, 8 und 12,
jedoch in besonderen Abstimmungen, angenommen. Zum
Ausschußantrag 15 bezüglich des Artikels 11, wird vom
Abg. Selkmann  II . folgender Berbesserungsantrag ein-
gebracht:

im h. 3 des Art. 11 werde hinter 100 ^ einge¬
schaltet: (nach dem 30-Thalcrfuß).

Der Antrag wird angenommen, nachdem noch der Abg.
Greverus  bemerkt hatte, daß im Fall der Annahme des
Sclkmann ' schen Antrages auch an den übrigen Gesetzrs-
stcllen, welche die Worte: „Preuß. Courant" enthielten, diese
Worte durch: „Courant nach dem Dreißigthalerfuße" ersetzt
werden müßten.

Nachdem durch Annahme des Sclkmann ' schen  An¬
trages die Ziffer2 des Ausschußantrages 15 ihre Erledigung
gefunden, werden nunmehr die Ziffern 1 und 3 dieses An¬
trages zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Die Ausschußanträge 35 und 39 kommen nacheinander
gesondert zur Abstimmung und werden angenommen.



Die Abstimmung über die Ausschußanträgc 3/4, 6,  7,
9, 10, 11, 13, 14, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25,
26, 27, 28. 29, 30, 31, 32, 33, 34, 36, 37 und 38/
welche bisher ausgesetzt worden, findet nunmehr in ihrer Ge-
jammtheit statt und werden die genannten Anträge sämmtlich

' angenommen. Es war jedoch betreffenden OrtS vom Präsi¬
denten bemerkt worden, daß im §. 2 deS Art. 15 und im
Z. 2 des Art. 40 (vergl. Ausschußanträge 19 und 35), ebenso
wie vorher die Worte: „Preuß. Cvuränt" durch die Worte:
„nach dem Dreißigldalerfuß" zu ersetzen sein würden, und
hatte der Landtag sich damit einverstanden erklärt.

Es ist die erste Lesung dieses Gesetzentwurfes,hicmit be¬
endet und geht derselbe behufs der Zusammenstellung zur
2ten Lesung an den Ausschuß zurück und gibt der Präsident
demselben anheim in die Zusammenstellung alle (auch die
von der Staatsrcgierung später beantragten) Aenderungen
aufzunehmen.

2. Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betrifft
den Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung des Gesetzes
vom 21. December 1854 wegen anderweitiger Veranlagung
der Grundsteuer im Fürstenthum Lübeck. Bericht des Aus¬
schusses VII. Berichterstatter Abg. Flor.

Der Entwurf enthält nur einen  Artikel und wird der
Antrag des Ausschusses bezüglich dieses Artikels, Antrag
Nr. 40 , angenommen und ist auch dieser Gegenstand damit
erledigt.

3. Dritter Gegenstand der Tagesordnung: Schlußbericht
des Ausschusses VII. über den Entwurf eines Gesetzes für
das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend die Einführung einer
Classen- und classtsicirten Einkommensteuer(Vorlage 11 S . 73
und Vorlage 58 S . 428). Berichterstatter Abg. Flor.

Die AuSschußantrage Nr. 1, 3 , 6, 8 , 10, 11, 14, 16
und 21 werden in dieser Reihenfolge in gesonderten Abstim¬
mungen angenommen.

Hierauf kommen die Anträge 2, 4, 5, 7, 9, 12, 13,15,

17, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30 und 31
gemeinsam zur Abstimmung und werden ebenfalls angenom¬
men,  und ist auch  die erste Lesung dieses Gesetzentwurfs da¬
mit erledigt.

4. Vierter Gegenstand der Verhandlung ist der münd¬
liche Bericht des Ausschusses III. über den Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Strafbestimmungen gegen Brannt¬
weinbrenner und Bierbrauer. (Vorlage 54 S . 404). Bericht¬
erstatter Abg. No ell . . ^

Die Anträge des Ausschusses Nri 1z2, 3 und̂ 4 werden
zusammen zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Es ist damit die erste Lesung dieses Gesetzentwurfs be¬
endigt und geht der Entwurf zur Zusammenstellung für die
zweite Lesung an den Ausschuß zurück.

5. Der fünfte Gegenstand der Tagesordnung betrifft
die zweite Lesung des Gesetzes wegen der Durchgangs¬
abgaben.

Der Gesetzentwurf wirb, wie er in erster Lesung be¬
schlossen, in zweiter Lesung unverändert angenommen.

6. Bericht der Abtheilung II. (Berichterst. Abg. Klüve¬
rn an  n I.) über die Neuwahl eines Abgeordneten im 27.
Wahlkreise.

Antrag der Abtbeilung, betreffend die Wahl des Ver-
messungs-Inspectors Brockhaus  im 27. Wahlkreise:

„der Landtag wolle beschließen, daß die Wahl für un¬
gültig zu erklären sei."

Der Antrag der Abtbeilung wird vom Landtage ange¬
nommen und bemerkt der Präsident, daß der Staatsregierung
möglichst bald Mittheilung darüber gemacht werden möge.

Nächste Sitzung: DienStag, den 19. Februar d. Z.,
10 Uhr Morgens.

Tagesordnung: Bericht des Finanzausschusses, betreffend
den Voranschlag der Ausgaben für das Herzogthum Olden¬
burg pro 1861/63.

Schluß heutiger Sitzung 1 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 19. Februar 1861.

Niebonr. Schwegmann.



Protokoll
über

die Verhail- tungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 19 . Februar 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

!̂ aö Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Schriftführer
Schwegmann  verlesen und vom Landtage genehmigt.

Eingänge:
1) ein Schreiben des Großherzoglichcn Staatsministeriums,

betreffend daS Einverständniß desselben mit den vom
Landtage beschlossenen Acnderungen deS Gesetzent¬
wurfs über einige Acnderungen des Gesetzes vom 24.
Zuni 1859, betreffend die Einführung einer Classen-
und classisicirten Einkommensteuer für daS Herzog¬
thum Oldenburg. (Wird verlesen und geht zu den
Acten.) ^

2) deSgl. , betreffend die Fassung des Gesetzentwurfs we¬
gen Abänderung der Art. 327, tz. 1 resp. 354 des bür¬
gerlichen Protestes. (An den Justizausschuß.)

3) Gesuch des Abg. Luerßen  zu Nordermoor um Ver¬
längerung seines Urlaubs bis Anfang nächster Woche.
(Der Urlaub wird bewilligt.)

4) Petition deS BauervogtS A. Gramberg  zu Ding¬
stede, als Bevollmächtigter der betreffenden Interessen¬
ten seiner Bauerschaft, betreffend verschiedene öffent¬
liche Wege, welche durch die Wüsting- Linteler Ge,
meinheit führen und durch Hecke gesperrt sind. (An
den PetilionsauSschuß.)

5) Petition des BauervogtSH.Hartmann  zu Hurrel, als
Bevollmächtigter der betreffenden Interessenten seiner
Baucrschaft, betreffend dcsgl. (An denselben Ausschuß.)

6) Bitte und Beschwerde der Eingesessenen von Wester¬
bakum, Bakum und Lohe, betreffend die Nothwendig-
kcit eines Ent - und BewässerungSgesetzcszur För¬

derung der Landwirthschaft. (An den Petitions-
auöschuß.)

Tagesordnung:
Auf derselben steht der Bericht des Finanzausschusses,

betreffend den Voranschlag der Ausgaben deS HerzogthumS
Oldenburg für 1861/63. Anlagen S . 282. (Berichterstatter
Abg. Strackerjan  II .)

Der Ministerpräsident erklärt, daß im Fall der Annahme
deS Ausschußantrages Nr. 2 die Staatsregierung damit ein¬
verstanden sei.

Die Anträge Nr. 2 , 3 und der Antrag der Mehrheit
Nr. 4 werden nacheinander angenommen und fällt durch An¬
nahme deS letzteren, der mit der betreffenden Position des
Entwurfes übereinstimmende Antrag der Minderheit Nr. 5
hinweg.

Der RegierungS-Commissair Bucholtz legt Namens der
Staatsregierung eine Verwahrung gegen etwaige Beschlüsse
des L-mdtagS ein, welche diesem Protokolle anliegt.

'In Bezug auf die Position tz. 5a . Cap. II. liegen drei
Aukschußanlräge vor. Es sind dies der Antrag der Mehr¬
heit Nr. 6 und die beiden Anträge der Minderheit7 und 8.

Da Seitens des Ministers v. Berg  bemerkt wird, daß
der überzählige Revisor, sobald sich eine geeignete Stelle für
denselben finde, anderweit verwandt werden solle, wird in
Folge dieser Bemerkung der Antrag Nr. 8 von der Minder¬
heit zurückgezogen.

Der Antrag Nr. 6 wird in namentlicher Abstimmung
mit 24 gegen 18 Stimmen angenommen, wodurch der Antrag
Nr. 7 hinwegfällt.
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Für den Antrag Nr. 6 stimmten die Abgeordneten:
Abels , AhlerS , Ahlhorn , Brader , Bramlage,

Brörmann , Brunkhorst , Frank , Frankscn , Ger-
des , Hardt , Hobbie , Klävemann I. , Lengler,
Müller , Oetken I., Rüdebusch,Schwegmann,Selk-
mannl ., Struthofs , Werner , Wichmann , Millers,
und Wulff.

Dagegen die Abgeordneten: ,
Barleben , Bödeker , Bunnies , Driver , Flor,

Görlitz , Greverus , Heye , Kaiser , Klävemann II-,
Lehmkuhl , Niebour -, Noell , Oetken II., Selk-
mann II. , Strackerjan I. , Strackerjan II. und
Strackerjan III.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bartel , Dannenberg , Luerßen , Russell , Sä¬

gelken und Wibel.
Bei der Berathung des Z. 7 a. Cap. II. stellt der Abg.

Ahlhorn folgenden Antrag:
„der Landtag beschließe, daß die Abstimmung über
den Antrag Nr. 13 bis zur nächsten Sitzung ausge¬
setzt werde."

Der Antrag wird angenommen.
Der Abg. Strackerjan II. ändert seinen unter Nr. 11

gestellten Minderheitsantrag dahin um, daß in demselben
statt der Worte: „ein besonderes Amtsgericht für den nörd¬
lichen" gesetzt werde: „eine besondere Abtheilung des Amts¬
gerichts für den nördlichen".

Es wird indeß in namentlicher Abstimmung der Antrag
der Mehrheit Nr. 10 mit 21 Stimmen gegen 20 angenom¬
men und fallt dadurch der Antrag der Minderheit Nr. 11
hinweg.

Für den Antrag Nr. 10 stimmten die Abgeordneten:
Abels , Ahlcrs , Ahlhorn , Brader , Bramlage,

Brörmann , Bunnies , Frank , Gerdes , Hardt,
Hobbie , Müller , Oetken II. , Rüdebusch , Schweg¬
mann , Selckmann I. , Struthofs , Werner , Wich¬
mann , Millers und Wulff.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Barleben , Bödeker , Brunkhorst , Dannenberg,

Driver , Flor , Franksen , Greverus , Kaiser , Klave-
mann I., Lehmkuhl , Niebour , Noell , Oetken I-, Sä¬
gelken , Selkmann II. , Strackerjan I. , Stracker¬
jan II. und Strackerjan III.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bartel , Görlitz , Heye , Lengler , Luerßen,

Russell und Wibel.
Es wird nun ferner über Antrag Nr. 12 abgestimmt

und derselbe angenommen, während die Abstimmung über
Nr. 13, in Folge der Annahme heS oben erwähnten Ahl-
horn ' schen Antrages, bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt
bleibt.

Von den zur Position unter tz. 8 b. gestellten beiden
Anträgen, wird der Antrag der Mehrheit unter Nr. 14 an¬
genommen und ist mit dessen Annahme der Antrag der Min¬
derheit Nr. 15 erledigt.

Der Antrag Nr . 16 wird angenommen, wodurch die
betreffende Position des Entwurfs erledigt ist.

Der Antrag Nr. 21 (bezüglich§. 14 s.) und der An¬
trag Nr. 23 (bezüglich tz. 15 b.), werden in gesonderten Ab¬
stimmungen angenommen.

Zum Antrag Nr. 29 wird vom Abgeordneten Stra cker-
jan II. bemerkt, daß die in dem Antrag 29 sich findende Zahl
1584 in 1579 umzuändcrn sei, indem hier ein Schreibfehler
vorlicge; indessen wird dieser Antrag der Mehrheit abge¬
lehnt, dagegen der Antrag der Minderheit Nr. 30 ange¬
nommen.

Nachdem dann nacheinander die Anträge 32 und 36 an¬
genommen werden, wird vom Ausschüsse beantragt, daß die
Berathung über §. 27, vergl. Ausschußanträge 37 und 38,
einstweilen noch nicht statlsinden möge und ertheilt der Land¬
tag diesem Anträge seine Zustimmung.

Es wird mit der Berathung dann zu dem folgenden tz.
übergegangen und der Antrag Nr. 40 abgclehnt, wodurch
der Antrag Nr. 41 wegfällt, indem der Antrag Nr. 39 hier¬
auf angenommen wird.

Der Antrag Nr. 42 wird abgelehnt.
Die Berathung ist gelangt bis auf Seite 44 deS litho-

graphirten Ausschußbcrichtesund wird hier abgebrochen.
Ausgesctzt geblieben ist die Abstimmung über die An¬

träge: 1, 9, 17, 18, 19, 20, 22 , 24, 25, 26, 27, 28, 31,
33, 34, 35 und 43.

Nächste Sitzung: Mittwoch, den 20. Februar d. Z.,
Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung: Fortsetzung der Berathung des Berichts
des Finanzausschusses über den Voranschlag der Ausgaben
des HerzogthumS Oldenburg für 1861/63.

Schluß heutiger Sitzung 2 Uhr Nachmittags.

Vorgelescn, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 20. Februar 1861.

Niebour « Schwegmann.

Protokolle . XIII. Landtag. 10
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Anlage
zum Protokolle über die achtzehnte Sitzung des Landtags am 19 . Februar 1861.

^er Regicrungs-Commiffair Buchöltz erklärte:
daß er mit Beziehung auf seine schon bei den Ver-

^ Handlungen über den Centralvoranschlag abgegebene
Erklärung und im besonderen Aufträge der Staats¬
regierung deren gesetz- und verfassungsmäßigen Rechte

hiermit verwahre gegen alle etwaige Beschlüsse deS
Landtags, durch welche einseitig Ausgabe- Positionen
gemindert würden, welche auf regulativmäßigen Sätzen
beruhen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 20. Februar 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

^as Protokoll über die letzte Sitzung vom 19. d. M. wird
vom Schriftführer Schwegmann  verlesen. Dasselbe wird
genehmigt.

Eingänge:
1) Petition verschiedener Eingesessenen und Bürger der

Stadt Friesoythe um Befreiung von dem durch die
neue Gesetzgebung cingeführten Schulzwang. (Än den
Petitionsausschuß.)

2) Gesuch des Landtagsboten Klett  um Gehaltszulage.
(An den Gesammtvorstand.)

Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Voranschlag der

Ausgaben des Herzogthums Oldenburg. (Berichterstatter
Abg. Strackerjan  II .)

Zu dem durch Beschluß der gestrigen Sitzung ausge¬
setzten Antrag Nr. 13 wird vom Abg. Ahlhorn  folgender
Antrag gestellt:

in Erwägung, daß die Staatsregkerung in die erste
Gehalksclasse(von 1600—1700) einen Beamten mehr
als gesetzlich zulässig hat eintreten lassen, in fernerer
Erwägung, daß nach dem Regulativ die Anciennetät
nicht entscheidet, sondern allein die Geldsätze maaß-
gcbend sind; in endlicher Erwägung, daß die Staats¬
regierung also über das Regulativ hinausgegangen
ist und dadurch ihre Befugnisse überschritten hat, be¬
antragt die Mehrheit des Ausschusses:

der Landtag beschließe, daß das bisher von diesem
Beamten zuviel bezogene Gehalt ferner nicht mehr
ausgezahlt, sondern fortan von demselben jährlich
100 q/ abgesetzt werde;

ferner:
der Landtag bewillige zu Gehalten der Mitglieder
der Aemter, der Amtsauditoren (Assessoren) , der
Actuare und der Amtsboten für 1861 — 68183
5°/iz gs. und für 1862/63 jährlich 68283
5°/lL gs.

Dieser Antrag wird als nach der Geschäftsordnung nicht
mehr zulässig vom Präsidenten zurückgewiesen.

Es wird hierauf der AuSschußanlrag Nr. 13 abgclehnt
und ebenfalls der Antrag der Staatsregicrung. Dom Vor¬
sitzenden wird hierauf bemerkt, Laß der Ausschuß nunmehr
weitere Anträge zu stellen haben werde.

Der Antrag Nr. 41 wird angenommen. Es ist dadurch
der Antrag Nr. 45 erledigt.

Angenommen werden ferner die Anträge Nr. 48 und
53, letzterer nachdem der Minderheitsantrag. Nr. 52 zurück¬
gezogen, ferner die Anträge Nr. 55 und 57.

Der Antrag Nr. 63 wird abgelehnt, dagegen der An¬
trag der Staatsregierung angenommen.

Angenommen wird ferner der Antrag Nr. 77 und eben¬
falls folgender Antrag deS Abg. Bramlage  zu §. 61 des
Voranschlags:

der Landtag beschließe, die Staatsregierung zu er¬
suchen, die Chaussee von Dinklage bis zur Landcs-
grenze in diesem Jahre vollenden zu lassen und die¬
selbe zu ermächtigen, 13000 für 1861 zu ver¬
wenden,

mit 23 gegen 22 Stimmen.
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Der zu demselben tz. 61 cingebrachte Antrag deS Abg.
Schwegmann:

der Landtag beschließe , die Staatsregierung zu er¬
suchen , daß von der für den Neubau der Chaussee
von Lohne nach Dinklage ausgeworfenen Summe,
wenn möglich , so viel mehr im Jahre 1861 verwen¬
det werden möge , daß die Gemeinde Dinklage die
zum Chausseebau angeliehenen Capitalien wieder ab¬
tragen kann,

hat damit seine Erledigung gefunden.
Der Antrag Nr . 78 wird angenommen , wodurch der

Antrag Nr . 79 erledigt ist.
Der Antrag Nr . 81 wird mit der vom Berichterstatter

nachgefügten Abänderung , daß aus Ueberrechnung aus der
vorigen Finanzpcriode pro 1861 — 2600 dem Voran¬
schläge hinzugehen , demnach pro 1861 63350 zu bewilli¬
gen seien , angenommen.

Angenommen werden ferner der Antrag Nr . 82 und die
Zusatzanträge deS Abg . Brunkhorst:

der Landtag beschließe , die Staatsregicrung zu ersuchen
in Erwägung zu ziehen , ob nicht in dieser Finanz¬
pcriode noch für fernere Chaussee -Anlagen , mehr Gel¬
der verwendet werden können und diescrhalb dem
Landtage Vorschläge zu machen,

und der Antrag des Abg . Dannenberg:
der Landtag beschließe , die Staatsregierung zu ersu¬
chen, zum Zweck der Erhöhung obiger Positionen aus
den nach schlüssiger Verhandlung des Voranschlags
pro 186l/63 sich etwa ergebenden disponibelen Mit¬
teln dem Landtage weitere Vorlage zu machen.

Angenommen werden ferner die Ausschußanträge Nr . 85,
86 und 90 , wodurch der Antrag Nr . 91 als erledigt anzu-
schen ist , Nr . 97 , wodurch der Antrag Nr . 98 seine Erledi¬
gung gefunden , und Nr . 101.

Der Antrag Nr . 101 wird abgelehnt , dagegen der Re-
gierungSantrag angenommen.

Die Abstimmung über die Anträge Nr . 46 , 47 , 49 , 50,
51 , 54 , 56 , 58 , 59 , 60 , 61 , 62 , 64 , 65 , 66 , 67 , 68 , 69,
70 , 71 , 72 , 73 , 74 , 75 , 76 , 80 , 83 , 84 , 87 , 88 , 89 , 92,
93 , 94 , 95 , 96 , 99 , 100 , 102 und 103 wird bis zum
Schluffe der Berathung ausgesetzt.

Zu dem Anträge Nr . 105 ist von der Staatsrcgierung
folgender Bcrbesserungsantrag eingebracht:

der Landtag wolle die im Schreiben der Staatsre¬
gierung vom 8 . November 1860 für das evange¬
lische Kirchenwesen  zu dem Zweck  beantragte
Aversionalsumme , um damit ein für allemal  die

Positionen 87 — 97 des Voranschlags zu befriedigen,
— welche Summe später auf 14000 beschränkt
ist , — zunächst für die Finanzperiode 1861/63 unter
der Bedingung  bewilligen , daß auf die gedachte
Summe von 14000 ^ jährlich wirklich ein defini¬
tives  Abkommen mit der evangelischen Kirche für
alle Zukunft zu Stande gebracht werden kann und
jede weitere Nachbewilligung ausgeschlossen bleibt , wo¬
gegen für den Fall , daß ein solches Abkommen nicht
zu Stande gebracht ^ werden würde , die event . festzu¬
setzenden einzelnen Positionen der tztz. 87 bis 97 für
die Finanzperiode 1861/63 maaßgebend bleiben würden^

Wegen vorgerückter Zeit wird die Berathung über die
vorliegenden Anträge abgebrochen . Es wird die fernere
Berathung und Abstimmung bis zur nächsten Sitzung aus¬
gesetzt. '

Nächste Sitzung : Freitag , den 22 . Februar d. Z ., Mor¬
gens 10 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung über den
Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Voranschlag
der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für 1861/63.

Schluß der Sitzung 1 ^ Uhr Nachmittags.

Borgelesen , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 22 , Februar 1861.

Dannenberg. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwanzigste Sitzung.

Oldenburg, den 22. Februar 1861. Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

-L) aS Protokoll über die letzte Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Eingänge:
1) Beschwerde deS ehemaligen LehrerS von Bokelesch,

Benediek,  seine Entlassung auS dem Schuldienste
betreffend. (An den Petitionsausschuß.)

2) Gesuch der Gemcinderathe von Hohenkirchen, Wiar¬
den und Minsen, betreffend Errichtung eines Amts¬
gerichts zu Hohenkirchen. (An den Zustizausschuß.)

Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Bericht des Finanz¬

ausschusses, betreffend den Voranschlag der Ausgaben des
HerzogthumS Oldenburg für 1861/63.

Der Berichterstatter Abg. Strack er  j an  II . erklärt, daß
der Finanzausschuß den vorgestern von der Staatsregierung
hinsichtlich der Bewilligung einer Aversionalsumme zu den
Ausgaben für das evangelische Kirchenwcsen eingebrachten
Antrag in Berathung gezogen und in seiner Majorität be¬
schlossen habe, diesen Antrag mit folgendem Verbcsserungs-
antragc:

statt:
und jede weitere Nachbewilligungausgeschlossen
bleibt — wogegen für den Fall u. s. w.

werde gesetzt:
und jede weitere Nachbewilligung,, so wie die Aus¬
schreibung einer allgemeinen Kirchensteuer auf Grund
des Kirchenverfassungsgtsctzesausgeschlossen bleibt,
auch auS den bewilligten Geldern Entschädigungen
für aufgehobene Abgabcnfreiheiten in keiner Form
gegeben werden, — wogegen für den Fall u. s. w.
Protokolle . XIII. Landtag.

zur Annahme zu empfehlen. Namens deS Finanzausschusses
stelle er daher diesen DerbesserungSantrag.

Der Abg. Selkman»  ll . bringt folgende Anträge ein:
1) die Berathung und Beschlußfassung über die Ausga¬

ben deS evangelischen und katholischen Kirchenwcsens
werde einstweilen auSgesetzt, und ein besonderer Aus¬
schuß gewählt, um über den Antrag der Großherzog¬
lichen StaatSrcgierung auf Bewilligung einer Aver¬
sionalsumme zu den Ausgaben deS evangelischen Kir-
chenwesenS, unter Berücksichtigung der Verhältnisse
der katholischen Kirchen des Landes, dem Landtage
Bericht zu erstatten.

2) der Landtag ersucht die Großherzogliche Staatsregie¬
rung, sich damit einverstanden zu erklären, daß die
Kirchenvisitationskosten der katholischen Kircheti auf
die Landescafse deS Herzogthums übernommen und
darnach eine entsprechende Position in den Voranschlag
ausgenommen werde.

Es wird der erste Antrag des Abg. Selkmann  II . ab-
gelchnt und der zweite als nicht hierher gehörig für die Be¬
rathung an geeigneter Stelle im Capitel IV. 6. zurückgelegt.

Der Abg. Klävemann  I . beantragt hieraus:
Annahme deS Verbcsserungsantragsdes Finanzaus¬
schusses mit der Abänderung, daß die Worte:

sowie die Ausschreibung einer allgemeinen Kirchen¬
steuer auf Grund des KirchenverfaffungSgesetzeS,

weggelassen werden.
Nachdem dann ein Antrag deS Abg. Russell:

die Anträge der Staatsregierung und deS Finanz- '
ausschusseS zur schriftlichen Berichterstattung an den

11
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Finanzausschuß zurückzuweisen und die weitere Be-
rathung über die Ausgaben für daS evangelische Kir¬
chenwesen auszusetzen und in Beziehung auf die Aus¬
gaben für die katholische Kirche von der Tagesordnung
zu entfernen,

nach Erklärung des Herrn Ministerpräsidenten v . Rössing,
daß die Staatsregierung gegen die Entfernung des fraglichen
Gegenstandes von der Tagesordnung nichts zu erinnern finde,
abgelehnt worden , stellt der Abg . Böd eker  den Antrag:

im Anträge der,Großherzsglichen Staatsregierung zu
streichen: „für alle Zukunft " und „ ein für allemal"
und zum Verbesserungsantrage des Ausschusses hinzu¬
zusetzen : „ diese Vereinbarung gilt für die 9 Jahre
1861 — 1869 und jedesmal auf fernere 9 Jahre , wenn
sie nicht ein Zahr vorher von der Kirche gekündigt -
wird . "

Der Abg . Russell  beantragt hierauf:
zu dem Anträge der Staatsregierung hinzuzufügen:

Unter gleichen Bedingungen mit Ausschluß des von
der Majorität des Finanzausschusses beantragten
Zusatzes , wird für die katholische Kirche im Herzog-
thume Oldenburg eine jährliche Dotation von
7000 die aus den Einkünften der Commendc
Bokelesch , des Alexanderfonds und der StaatScaffe
zu decken ist , für alle Zukunft festgesetzt. Ueber die
Verwendung dieser Dotation hat die katholische
Kirchen - Oberbchörde im Einverständnisse mit der
Staatsregicrung zu verfügen.

Dieser Antrag wird jedoch nach Beschluß der Majorität
des Landtags als nicht zur Sache gehörig zur Berathung
nicht zugelafsen.

Der Abg . Klävemannl.  nimmt seinen Antrag zurück
und wird der Antrag des Abg . Böd eker  in namentlicher
Abstimmung mit 42 gegen 2 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Flor , Frank , Franksen , Gerdeö , Görlitz,

Greverus , Hardt , Heye , Hobbie , Kaiser , Kläve-
mann I . , Klävemann A . , Len gl er , Müller , Oet-
ken I ., OetkenH . , Rüdebusch , Russell , Sägelken,
Schwegmann , Selkmann I . , Strackerjan I .,
Strackerjan  II . , Strackerjan  III . , Struthofs,
Werner , Wichmann , Millers , Wulff , Abels,
Ahlers , Ahlhorn , Barlcben , Bartel , Bödeker,
Braver , Bramlage , Brunkhorst , Bunnies , Dan¬
nenberg , Driver.

Dagegen die Abgeordneten:
Wibel und Brörmann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Lehmkuhl , Lüerßen,Niebour und Selkmann  II.
Hierauf kommt der Antrag der Staatsregierung mit dem

VerbesserungSantrage des Finanzausschusses und dem ange¬
nommenen Verbesserungsantrage des Abg . Bödeker  zur
Abstimmung und erklärt sich die Majorität deS Landtags für
denselben.

Der Abg . Strackerjan  II . fahrt fort mit Verlesung
deS Berichts und werden die Anträge Nr . 106 , nachdem die
Minderheit deS Ausschusses den Antrag Nr . 107 zurückgezo¬
gen , Nr . 109 , dem die Minderheit des Ausschusses unter
Aufgebung des Antrags Nr . 110 sich anschließt , Nr . 112
nach Zurückziehung des Antrags Nr . 114 , ferner Nr . 117,
nachdem die Minderheit des Ausschusses den Antrag Nr . 118
hat fallen lassen , angenommen . Nach Ablehnung deS An¬
trags Nr . 121 erhalten die Anträge Nr . 122 und 1A4 die
Zustimmung des Landtags . Beim Anträge Nr . 125 erklärt
der Abg . Br aber,  daß er jetzt dem Anträge der Minderheit
des Ausschusses Nr . 126 beitrete , worauf dieser angenommen
und der Antrag Nr . 125 abgelehnt wird . Der Antrag Nr . 127
wird verworfen und der Antrag Nr . 128 angenommen.

Zu tz. 102 e. berichtet der Abg . Strackerjan  II . , daß
der Antrag Nr . 131 von den betreffenden Mitgliedern des
Ausschusses zurückgenommen worden.

Zn namentlicher Abstimmung wird sodann der Antrag
Nr . 130 mit 31 gegen 12 Stimmen abgelehnt.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Geldes , Görlitz , Greverus , Hardt , Hobbie,

Heye , Kaiser , Klävemann I. , Klävema nn  II . . Noekl,
Oetkenl ., Rüdebusch , Russell , Sägelken , Selk¬
mann  II . , StrackerjanI ., Strackerjan  II ., Stracker-
janIII ., Wichmann , Millers , Abels , Ahlers , Bar¬
leben , Bartel , Bödeker , Braver , Brunkhorst,
Dannenberg , Driver , Flor  und Frank.

Für den Antrag die Abgeordneten:
Lengler , Müller , Octken  II . , Schwegmann,

Selkmann I . , Struthofs , Werner , Wulff , Ahl¬
horn , Bramlage , Brörmann und BunnieS.

Abwesend die Abgeordneten:
Lehmkuhl , Lüerßen , Niebour , Wibel  und

Fralnksen.

Der Antrag Nr . 129 wird hierauf angenommen.

Nach Ablehnung deS Antrags Nr . 134 erhält der An¬
trag Nr . 135 die Zustimmung des Landtags . Der Antrag
Nr . 136 wird abgelehnt und der Antrag der Staatsregierung
angenommen . Bevor über den Antrag Nr . 144 abgestimmt
wird , stellt der Abg . Selkmann  I . zu Capitel IV. 6.
den Antrag:

der Landtag beschließe , die hohe StaatSregierung zu
ersuchen , für das katholische Kirchenwescn pro 1861/63
jährlich 7000 in den Voranschlag aufzunehmen
und der katholischen Kirchenbehörde zur Verwendung
zu stellen , zugleich auch sich damit einverstanden zu
erklären , daß diese Summe auf fernere 6 Jahre ge¬
zahlt werde , wenn nicht von der katholischen Kirchen¬
behörde Einspruch dagegen erhoben wird.

Der Abg . Strackerjan  II . beantragt , diesen Antrag
an einen Ausschuß zur Begutachtung zu überweisen und dem
Präsidium anheim zu geben , ob hierzu der Finanzausschuß
oder ein besonderer Ausschuß zu bestimmen sei.
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Der Antrag des Abg . Strackerjan  II . wird ange¬
nommen.

Der Vicepräsidcnt Dannenberg  überweiset den Antrag
des Abg . Selkmannl.  und den eben gedachten 2ten Antrag
des Abg . SelkmannII ., mit Zustimmung des Antragstellers,
an den Finanzausschuß zur Begutachtung und wird die Be-
rathung über die Anträge Nr . 144 bis 150 einschließlich auS-
gesetzt, nachdem hiezu der Herr Ministerpräsident v . Rössing
die Zustimmung der StaatSrcgierung ausgesprochen halte.
Die weitere Berathung wurde hierauf wegen vorgerückter
Zeit , unter Vorbehalt der Abstimmung über die Ausschuß¬
anträge Nr . 108 , 111 , 115 , 116 , 119 , 120 , 123 , 132 , 133,
137 bis 143 einschließlich und 151 bis 161 , über welche be-
rathen worden war , abgebrochen.

Nächste Sitzung : morgen Vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung:

1) Fortsetzung der Berathung über den Bericht deS Fi¬
nanzausschusses , betreffend den Voranschlag der Aus¬
gaben deS HerzogthumS Oldenburg für 1861/63.

2 ) Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs für das Fürsten¬
thum Birkenfcld , betreffend die Strafbestimmungen
gegen die Branntweinbrenner und Bierbrauer.

3 ) Geheime Berathung über den Abschluß eines HandelS-
und Schifffahrts - Vertrages.

Womit geschlossen.

Vorgelrsrn , genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 23 . Februar 1861.

Dannenberg. Russe » .



Protokoll
Sb-r

dir Verhandlunge«
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Cinun - zwanzigste Sitzung.

Oldenburg, den 23. Februar 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

aS Protokoll der letzten Sitzung wird vorgclcsen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen ist ein Ersuchen der Staatsregierung an
den Landtag, derselbe wolle seine Zustimmung zu einer Land-
erwcrbung von 382 Q .-Ruthen, in Nüchel belegen, ertheilen.

Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung dcS Finanzausschußberichts,

betreffend den Voranschlag der Ausgaben deS Herzogthums
Oldenburg pro 1861/63.

Die Berathung ist gelangt bis zu Capitel V. S . 121
deS Ausschußberichts.

Berichterstatter Abg. Strackerjan  II . verliest den
Bericht.

Nachdem der Berichterstatter einen Druckfehler im An¬
träge 163 dahin berichtigt hatte, daß statt der Zahl 17830
die Zahl 17826 Thlr. 20 gs. zu setzen sei, kömmt der Antrag
der Mehrheit 162 zur Abstimmung, wird angenommen und
fällt damit der Minderheitsantrag Nr. 163 weg.

Mit dem Anträge der Minderheit Nr. 166 erklärt sich
die Mehrheit nunmehr einverstanden, derselbe kommt zur Ab¬
stimmung, wird angenommen, wodurch der Antrag Nr. 165
nicht zur Abstimmung kommt.

Der Antrag Nr. 167 wird angenommen.
In Betreff des Antrags Nr. 168 stellt sich eine Gleich¬

heit der Stimmen heraus, indem 21 Stimmen für und eben
so viele wider den Antrag sind.

Der Vicepräsident bemerkt, daß die Abstimmung über
diesen Antrag demnächst zu wiederholen sein werde und findet
demnach eine Abstimmung über den MinderheitsantragNr.

169, der sich auf denselben Gegenstand bezieht, vorerst eben¬
falls nicht statt.

Der Antrag der Mehrheit Nr. 170 wird mit 24 gegen
18 Stimmen angenommen, womit der Minderheits-Antrag
Nr. 171 wegfällt. Die Anträge 172, 175 und 176 werden
nacheinander in besonderen Abstimmungen angenommen.

Der Ausschußantrag 177 wird durch den Berichterstatter
NamenS deS Ausschusses zurückgezogen, und kömmt hierauf
die betreffende Position der Vorlage zur Abstimmung und
wird angenommen.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses Nr. 178 wird
mit 21 gegen 20 Stimmen angenommen, womit der Minder¬
heits-Antrag Nr. 179 erledigt ist.

Der Antrag der Minderheit (Ahlhorn)  Nr . 180 wird
zurückgenommen und der Antrag der Mehrheit Nr. 181 an¬
genommen.

Der Antrag Nr. 182 wird mit 21 gegen 20 Stimmen
abgelehnt und bemerkt der Berichterstatter Abg. Stracker¬
jan  II . , daß er nunmehr in Folge dieser Ablehnung die
Herstellung der fraglichen Mühle als bewilligt ansehe.

Der Antrag Nr. 183 wird angenommen und zum An¬
trag 184 vom Regierungs-Commissair ein event. Antrag ein¬
gebracht, welcher lautet:

Antrag zum Anträge Nr. 184 für den Fall der Be¬
jahung deS letzteren: „Der Landtag wolle an Zulagen
für zwei Bauaufseher von 1862 an im Ganzen jähr¬
lich 100 Thlr. bewilligen."

Der Antrag Nr. 184 kommt zuerst zur Abstimmung,
wird mit 25 gegen 15 Stimmen angenommen und hierauf
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der Antrag des Regierungö-CommissairS abgelrhnt und fällt
der Minderheitsantrag 185 weg.

Dom Abg. Selkmann  II . wird zum Ausschußantrag
186 folgender Antrag eingebracht:

„der Landtag wolle zu Geschäftskosten der Hochbau»
dircction für 1861/63 jährlich 1400 Thlr. bewilligen."

Der Antrag wird angenommen und ist damit der mit
der Position der Vorlage übereinstimmende Antrag 186
erledigt.

Der Antrag Nr. 18S wird angenommen.
Zum Antrag Nr. 190 sind zwei Anträge eingebracht.

Erstens ein Antrag des Abg. Franksen.  welcher lautet:
„der Landtag wolle in Gemäßheit deö mit Zustimmung
des Landtags erlassenen Gesetzes vom 29. August 1857,
betreffend die Einrichtung der Aemter im Herzogthum
Oldenburg, die beantragten Baukosten zu einem Amtö-
locale in Stollhamm mit 6000 Thlr. in 1861 und
10000 Thlr. in 1862 bewilligen; dann aber die Staats¬
regierung zu ersuchen, den Landankauf für das zum Bau¬
platz und Garten erforderliche Areal zu beschränken."

Zweitens ein Antrag des Abg. Selkmann  II . , wel¬
cher lautet:

„der Landtag ersuche die Großherzogliche Staatsre-
gierung, einstweilen von dem Bau eines neuen Amt-
hauseS abzusehen."

Nachdem der Antrag vom Abg. Selkmann  II -, wel¬
cher zuerst zur Abstimmung kommt, abgclehnt ist, wird der
Antrag des Abg. Franksen  ebenfalls abgelehnt. Hierauf
kommt der Antrag, der Staatsregierung zur Abstimmung,
wird abgelehnt und ist damit der Ausschußantrag 190, da er
nur eine Verneinung der betreffenden Position enthält, er¬
ledigt.

Vom Abg. Franksen  war namentliche Abstimmung
zu seinem und dem Anträge 190 beantragt worden, fand aber
Nicht die erforderliche Unterstützung.

Der Abg. Selkmann  II . hatte zu seinem Anträge be¬
merkt, ,,er sehe seinen Antrag so au, daß im Fall der An¬
nahme desselben die betreffende RegierungS- Position im
Sinne  deS Antrags erledigt sei."

Der Antrag Nr. 191 (Antrag der Mehrheit) wird an¬

genommen und ist damit der Antrag der Minderheit Nr. 192
erledigt.

Da der Antrag 193 nur eine Verneinung der betreffen¬
den Position der Vorlage enthält, so wird letztere zur Ab¬
stimmung gebracht, abgelehnt und ist dadurch der Antrag
erledigt.

Der Antrag Nr. 194 wird angenommen, womit der An¬
trag 195 erledigt ist. ES wird dann vom Abg. Selk-
mann  I . zum Ausschußantrag 196 folgender Zusatzantrag
eingebracht:

„der Landtag spreche den Wunsch auS, die StaatSre-
gierung wolle das Schullehrer- Seminar - Gebäude in
Cloppenburg erbauen lassen."

Der Antrag wird mit 19 gegen 17 Stimmen angenom¬
men. Darauf wird über den Antrag 196, mit Ausschluß deö
Wortes: „Vechta", abgestimmt und derselbe ebenfalls ange¬
nommen, der Antrag Nr. 197 hingegen abgelehnt.

Die Berathung ist gelangt bis Seite 158 deS Ausschuß-
derichts (Z. 147 lit. e. Forstwesen) und wird hier abge¬
brochen.

Ausgesctzt geblieben ist die Abstimmung über die Aus¬
schußanträge: Nr. 164, 168, 169, 173, 174, 187 und
über 188.

Nachdem der Präsident die Frist zu Anträgen für die
zweite Lesung deS Gesetzentwurfes, betreffend die Strafbe¬
stimmungen gegen Branntweinbrenner und Bierbrauer, auf
diesen Abend 9 Uhr festgesetzt hatte, bestimmt derselbe dir
nächste Sitzung auf DienStag den 26. Februar, 10 Uhr
Morgens, und setzt Folgendes auf die Tagesordnung:

1) Fortsetzung der Berathung des Finanzausschußberichts,
betreffend den Voranschlag der Ausgaben des Herzog¬
thums für 1861/63.

2) Die zweite Lesung deS Gesetzentwurfes, betreffend die
Strafbestimmungen gegen Branntweinbrenner und
Bierbrauer.

3) Eine geheime Sitzung.
4) Den Bericht des Finanzausschusses, betreffend den

Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Für-
stenthumö Lübeck pro 1861/63.

Schluß heutiger Sitzung: 2 Uhr Nachmittags.
Schwegmann.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 26. Februar 1861.

Dannenberg. Ruffell.



über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 26 . Februar 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorfitzender: Vicepräfident Dannenberg.

!̂ as Protokoll ver letzten Sitzung wird in Abwesenheit des
Abg. Schwegmann  vom Abg. Russell  verlesen und
werden einige gegen dasselbe erhobene Erinnerungen bezw.
Berichtigungen in dasselbe eingetragen. Zm Uebrigen wird
daS Protokoll genehmigt.

Eingänge:
1) Bitte mehrerer Ziegeleidefitzer, betreffend die im Ent¬

würfe dcS Gewerbegesetzes den Ziegeleien zugedachten
Gewerbsrecognitionen. (An den Gewerbcauöschuß.)

2) Bitte deS Gemeinderaths zu Bisbeck, betreffend Anle¬
gung einer Chaussee zwischen Bisbeck und WildeS-
hausen. (An den Petitionsausschuß.)

Tagesordnung:
1. Berathung über den Bericht des Finanzausschusses

über den Voranschlag der Ausgaben deS Herzogthums Olden¬
burg, beginnend mit §. 147 des Voranschlags. (Berichter¬
statter Abg. Strackerjan  II .)

Der Antrag deS Ausschusses Nr. 199 wird angenommen.
Zu H. 149 (Antrag Nr. 201) wird von Seiten der

Skaalsregierung folgender Antrag eingebracht:
der Landtag wolle den Antrag Nr. 201 mit der Mo¬
difikation annehmen, daß dem Gehülfen des Domai-
nen-Znspectors aus der Landescasse eine Rcisckostcn-
Vergütung von statt, wie beantragt 130Thlr . , von
175 Thlr. bewilligt werde.

Der Antrag wird angenommen und ebenfalls der Aus¬
schußantrag Nr. 201. Ferner werden angenommen die An¬
träge Nr. 202, 203, 204, in welchem letzteren sich, in Folge
der Annahme des zu 201 gestellten Regierungsantrags, die
ausgeworfcne Summe von 3200 Thlr. auf 3245 verändert

hat, der Minderheitsantrag Nr. 206, nachdem der Mehrheits-
antrag Nr. 205 abgelehnt worden, und der Antrag 207.

Zu den Ausschußanträgen Nr. 208 und 209 wird von
der Staatsrcgicrung der Antrag eingebracht:

der Landtag wolle an Entschädigung der Städte erster
Classe für die fraglichen Arbeiten jährlich im Ganzen
1300 Thlr. bewilligen.

Es wird zunächst der Antrag 208 zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen und hat hiermit der Antrag 209 so¬
wohl als der mit der betreffenden Position des Voranschlags
übereinstimmende Antrag der Staatsrcgierung seine Erledi¬
gung gefunden. -

Angenommen wird sodann der Antrag Nn210 , wodurch
der Antrag 211 wegfällig wird, und der Antrag Nr. 212.

Der Antrag Nr. 213 wird abgelehnt; angenommen da¬
gegen der Antrag Nr. 215, wodurch der Antrag Nr. 216,
erledigt ist.

Ferner werden angenommen die Anträge Nr. 218,
219, 222.

Endlich wird die Regicrungspropofltion, welche den An¬
trag Nr. 223 abzulehnen empfiehlt, in namentlicher Abstim¬
mung mit 25 gegen 19 Stimmen abgelehnt.

Es stimmten für dieselbe die Abgeordneten:
Heye,  Kaiser , Klävemann I., Klävemann  II .,

Lehmkuhl , Noell , Russell , Sägelkcn , Selkmann  II .,
Strackerjan I. , Strackerjan H. , Strackerjan  III .,
Barleben , Bartel , Bödeker , Driver , Flor , Gör¬
litz und GreveruS.

Gegen  dieselbe die Abgiordneten:
Hardt , Hvbbie , Lengler , Luerßen , Müller,



Oetkenl . , Rüdedusch , Selckmann I. , Skruthoff,
Werner , Wichmann , Millers , Wulff , Abels , Ah-
lers , Ahlhorn , Brader , Brainlage , Brörmann,
Brunkhorst , Bunnies , Dannenberg , Frank,
Franksen und Gcrdes.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Niebour , Oetken II. , Schwegmann und Wibel.
Hierauf wird die nach dem Protokolle voriger Sitzung

zu wiederholende Abstimmung über die Anträge Nr. 168 und
169 vorgenommen. Der Antrag Nr. 168 wird abgclehnt,
dagegen der Antrag Nr. 169 angenommen.

Zn Betreff der Anträge des Berichts, hinsichtlich deren
nach den vorigen Protokollen die Abstimmung auSgesetzt ist,
sowie über die heute ausgesetzten Anträge Nr. 198, 200, 214,
217, 220 und 221, wird hierauf zur Abstimmung geschritten
und werden dieselben sämmtlich angenommen.

2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Strafbestimmungen gegen Branntweinbrenner und Bierbrauer
im Fürstenthum Birkenfeld.

Der Entwurf wird, wie derselbe aus der ersten Lesung
hervorgegangen ist, angenommen.

3. Bericht des FinanzauSschuffes über den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben deS Fürstenthums Lübeck.
(Berichterstatter Abg. Wulff .)

Angenommen werden die Anträge Nr. 16 und 26, wo¬
durch der Antrag Nr. 27 wegfällig wird und Nr. 28, endlich
auch in namentlicher Abstimmung der Antrag Nr. 29 mit
26 gegen 16 Stimmen.

^ Für den Antrag Nr. 29 stimmten die Abgeordneten:
Lehmkuhl , Lengler , Müller , Oetkenl . , Rüde¬

busch, Sägelken , Selkmann I. , Strackerjan  Hl -,
Struthofs , Werner , Wichmann , WillerS , Wulff,
AbelS , AhlerS , Ahlhorn , Brader , Bramlage,
Brörmann , Brunkhorst , BunnieS , Frank , Frank¬
sen , Gerdes , Hardt und Hobbie.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Kaiser , Klävemann I. , Klävemann  II . , Noell,

Russell , Selkmann  II . , Strackerjan I. , Stracker¬
jan  II . , Barlcben , Bartel , Bödeker , Dannenberg,
Driver , Flor , Görlitz und Greverus.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Luerßen , Niebour , Oetken  II ., Schwegmann,

Wibel und Heye.
Die Abstimmung über die Anträge Nr. 1 bis 15 incl.

und 17 bis 25 incl. , wird auSgesetzt.
Es wird hierauf über einen andern Gegenstand der Ta¬

gesordnung in geheimer Sitzung verhandelt und nach Schluß
der geheimen Sitzung als Tagesordnung verkündet:

1) Fortsetzung der Berathung über den Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben für das Fürstenthum
Lübeck.

2) Bericht des Zustizausschusses über den Entwurf einer
Notariatsordnung.

Nächste Sitzung: Donnerstag, den 28. Februar d. Z.,
Morgens 10 Uhr.

Schluß der Sitzung 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung am 28. Februar 1861.

Dannenberg. Bartel.



Protokoll
die Verhandliilgl»

des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg, den 28. Februar 1861 . Morgens 10 Uhr.

— — « -Lu-»« —  -

Vorsitzender : Vicepräsident Dannenberg.

^er Schriftführer Abg. Bartel  verliest das Protokoll über
die letzte Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Anzeige des Abg. Klävemann  II . , daß er aus dem

Landtage austrete.
2) Gesuch mehrerer Einwohner und Grundbesitzer aus

den Aemtern Berne und Delmenhorst, betreffend Be¬
rücksichtigung der Ueberwegungs-Gerechtigkeit im Ent¬
würfe der Wegcordnung. (An den Ausschuß für Be¬
gutachtung der Wegeordnung.)

Der Abg. Klävemann  I . überreicht ein Gesuch des
Kirchenraths der evangelisch-lutherischen Gemeinde Varel um
Erstreckung des von der Staatsregierung beantragten und
vom Landtage genehmigten Zusatzes zu Art. 327 §. 1 und
Art. 354 des Gesetzes den bürgerlichen Proceß betreffend, auf
die Realberechtigungen der Kirchen, Pfarren und Organisten¬
stellen. (An den Zustizausschuß.)

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung über den Entwurf des

Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬
thums Lübeck für 1861/63.

Die Berathung beginnt mit tz. 12 des Voranschlags
und wird der Bericht des Ausschusses vom Berichterstatter
Abg. Wulff  über diejenigen Positionen, bei welchen eine
Abweichung vom Anträge der StaatSregierung empfohlen
worden, verlesen.

Der Ausschußantrag Nr. 38 wird angenommen, in Folge
dessen der Antrag Nr. 39 wegfällt. Nachdem durch Beschluß
festgesetzt worden war, daß der Antrag Nr. 44 die Bedeutung
habe, daß im Falle der Annahme desselben, die von der Staats¬

regierung beantragte Erhöhung des Zuschusses an Gemeinden
zu Schulausgaben um 400 q̂ , mithin auf 600 jährlich
als abgelehnt zu betrachten sei, wird der Antrag in nament¬
licher Abstimmung mit 34 gegen7 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Lehmkuhl , Lenglcr , Lüerßen , Müller , Noell,

Oetken I. , Rüdebusch , Sägelken , Schwegmann,
Selkmann l., Strackerjan I., Strackerjan  II ., Stra-
ckerjan  HI . , Struthofs , Werner , Wibel , Wich-
mann , Millers , Wulfs , Ahlcrs , Ahlhorn , Bartel,
Bramlage , Brörmann , Brunkhorst , BunnicS,
Dannenberg , Flor , Frank , Franksen , Gerdes,
Hardt , Hobbie und Kayscr.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Russell , Selkmann  II -, Barleben , Bödeker,

Driver, ^Greverus und Klävemann  I.
Abwesend waren die Abgeordneten:
Oetken H., Abels , Braver , Görlitz , Heye und

Nicbour.

Der Antrag Nr. 45 erhält, nachdem berichtigt worden,
daß der Finanzausschuß und nicht der Abg. Wulff  allein
denselben stelle, die Zustimmung deö Landtags.

Wahrend der weiteren Berathung entfernen sich so viele
Abgeordnete, daß der Landtag beschlußunfähig wird. Der
Vicepräsident Dannenberg  schließt die Sitzung, die der¬
selbe jedoch nach kurzer Unterbrechung wieder eröffnet, als sich
eine zur Beschlußfassung genügende Anzahl von Abgeordneten
wieder eingrfunden hatte. Die Berathung wird bei H. 33
des Voranschlags wieder ausgenommen. Der Abg. Wulff
stellt hierbei folgenden Antrag:
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der Landtag bewillige für 1T61/63 jährlich 4106 »P
40 ßl. zu Gehalten der Forstbeamten.

Der Abg. Wibel  beantragt:
die Berathung und Beschlußfassung auszusetzen über
tz. 33 deS Voranschlags.

Der Antrag des Abg. Wibel  wird angenommen, worauf
der Vicepräsident Dannenberg  den Antrag deS Abg,
Wulff  dem Finanzausschüsse zur Begutachtung überweiset.

Nack Annahme der Anträge Nr. 59 und 60 werden
die Anträge Nr. 1—15, 47—25, 30- 37, 41—43, 46- 49,
52— 58 , die einzeln zur Berathung verstellt waren und
worüber die Abstimmung ausgesetzt worden, angenommen.

2. Bericht des Zustizausschussesüber den Entwurf einer
Notariatsordnungfür das Herzvgthum Oldenburg. (Vorlage
22. S . 213 ff.)

Der Abg. Bödcker  trägt den Bericht des Ausschusses
vor. Die Abstimmung über die Anträge Nr. 1 und 2 wird
ausgesetzt und werden die Anträge Nr. 3 , 4 und 5 ange¬
nommen.

Beim Anträge Nr. 6 beantragt der Abg. Stracker  jan II.
den Zusatz:

der Geschäftsbezirk kann auf einen oder mehrere Amts¬
bezirke eines andern Obergerichtsbezirks ausgedehnt
werden.

Es wird dieser Antrag angenommen, sowie der Antrag
Nr. 6 mit dem beschlossenen Zusatze, und ferner Antrag Nr. 7,
8 und 9. Die Abstimmung über den Antrag Nr . 10 bleibt
Vorbehalten. Die Anträge Nr. 11, 12, 13, 14 und 15
werden angenommen. Die Redactions- Bemerkungen beim
Artikel 11 werden zur Berücksichtigung bei der zweiten Le¬
sung verstellt. Der Beschluß über Antrag 16 wird ausge¬
setzt. Nach Ablehnung deS Antrags 17 und Aussetzung der
Abstimmung über Antrag 18 stellt der Abg. Ahlhorn  zum
Artikel 14 den Antrag:

der PassuS unter b. im Art. 14 des tz. 1 ist zu
streichen.

Dieser Antrag wird angenommen, sowie der Ausschuß¬
antrag Nr. 19 mit der beschlossenen Abänderung. Der An¬
trag der Minderheit des Ausschusses Nr. 20 erhält nicht die
Zustimmung deS Landtags. Der Antrag 21 wird angenom¬
men. Der Antrag 22 ist mit Ablehnung des Antrags 17
weggefallen. Nachdem die Abstimmung über den Antrag 23
ausgesetzt worden, wird die Berathung wegen vorgerückter
Zeit abgebrochen.

Der Vicepräsident Dannenberg  zeigt dem Regierungs-
Eommissair StaatSrath vr . Runde  an , daß der Abg. Klä-
demann H. sein Mandat als Abgeordneter niedergelegt habe,
und bemerkt zugleich, baß es dieserhalb eincS besonderen
Schreibens an die Staatsregiernng wohl nicht bedürfen werde.

Der Regierungs- Commissair erwiedcrt, daß der Staats¬
regierung diese mündliche Mittheilung genüge.

Der Vicepräsident macht sodann die Anzeige, daß wäh¬
rend der Sitzung in Betreff der Einführung der Grwcrbe-
fteiheit 9 Petitionen von Handwerkern auf der Osternburg,
der Tischlerinnung zu Oldenburg, der Schuhmacherinnung
daselbst, der Färberinnung daselbst, der Bäckerinnung daselbst,
der Sattlerinnung daselbst, mehrerer Schneider daselbst, meh¬
rerer Schlosser- und Schmiedemeister daselbst und von meh¬
reren sonstigen Gewcrbtreibenden daselbst, eingekommen seien.
Die sämmtlichen Petitionen werden dem Gewerbeausschuffe
überwiesen.

Nächste Sitzung: morgen Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Fortsetzung der Berathung über die Notariatsordnung.
2) Bericht deS Ausschusses VII. für die zweite Lesung

der Gesetzentwürfe für das Fürstenthum Lübeck, be¬
treffend

s, die Einführung einer Klassen- und klassificirten Ein¬
kommensteuer,

b. Abänderung des Gesetzes vom 21. December 1854
wegen anderweitiger Veranlagung der Grundsteuer.

3) Bcrichr des Ausschusses VII. über die Zusammenstellung
der in der ersten Lesung des Gesetzentwurfs für das
Fürstenlhum Birkenfeld, betreffend die Einführung
einer Klassen- und klassisicirten Einkommensteuer, ge¬
faßten Beschlüsse.

4) Bericht des Finanzausschusses zu dem Entwürfe eineS
Gesetzes, betreffend das Gchaltsregulativ für das Post-
und Telegraphenwesen. (Anlage 33 S . 243.)

5) Bericht des Finanzausschusses zu dem Gesetzentwürfe,
betreffend den regulativmäßigen Gehaltssatz der Cammer-
Easse-Gehülfen und Copiisten. (Anlage 31 S . 240.)

6) Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Bewilli¬
gung eines Vorschusses an die Braker Lovtsen»
gesellschaft.

Der Vicepräsident Dannenberg bestimmt die Frist zur
Einbringung neuer Anträge zur zweiten Lesung deS Gesetz¬
entwurfs, betreffend die Oldenburgische Brandcaffr, bis auf
morgen Abend9 Uhr und schließt die Sitzung.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 1. März 1861.

Dannenberg . Russell.

Protokolle . XIII. Landtag. 12



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 1. März 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Dicepräsident Dannenberg.

as Protokoll voriger Sitzung wird vom Schriftführer
Russell verlesen und vom Landtage genehmigt.

Eingänge sind nicht an den Landtag gelangt.
Tagesordnung:
Fortsetzung der Bcrathung des Ausschußberichts über

Vorlage Nr. 22 , betreffend den Entwurf einer Notariats¬
ordnung.

Die Berathung ist gelangt bis zum Art. 18.
Der Berichterstatter Abg. Bödeker  verliest den Be¬

richt und bringt nach einigen mündlichen Erläuterungen zum
Art. 18, Namens der Medrheit deS Ausschusses, den Antrag
ein, dem genannten Art. Folgendes hinzuzufügen:

„Zu ertheilten Ausfertigungen und Abschriften bedarf
eS keines Stempelpapiers, noch wird für dieselben
Stempelgebühr berechnet."

Der Abg. Wibel  erklärt, daß er die Berathung über
seinen zum Art. 18 gestellten Minderheitsantrag ausgesctzt zu
sehen wünsche bis zur Verhandlung über den Art. 52, und
erklärt der Vicepräsident, daß demgemäß verfahren werden tolle.

ES wird hierauf der Antrag Nr. 24 und dann der An¬
trag Nr. 25 mit dem durch den Berichterstatter eingebrachten
Zusatze und schließlich der Art. 18, Ausschußantrag Nr. 26,
mit diesen Aenderungen angenommen, wodurch zugleich der
Antrag Nr. 27 erledigt ist.

Bezüglich beö Art. 21 werden die AusschußanträgeNr. 30
und 31, und bezüglich deS Art. 22 die Ausschußanträge Nr. 32,
33, 34 und 35 in genannter Reihenfolge angenommen.

Die in Bezug auf Art. 23 gestellten Ausschußanträge
Nr. 36, 37 und 38 werden zusammen zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen.

Auf eine Bemerkung des Abg. Bödeker  wird zweck-

mäßigkeitshalbcr die Berathung über Art. 24 ausgesetzt bis
zur Berathung über Art. 28, und die Berathung über Art.
25 bis zur Berathung über Art. 65.

Von den in Bezug auf Art. 26 gestellten Ausschußan¬
trägen Nr. 46, 47 und 48 werden, indem in dieser Reihen¬
folge darüber abgcstimmt wird, die beiden letztgenannten an¬
genommen, nachdem der erstgenannte abgelehnt worden.

Bon den zum Art. 28 gestellten Anträgen werden, in¬
dem sie in folgender Ordnung zur Abstimmung kommen,
zuerst der Antrag Nr. 54 angenommen, dann die Anträge Nr.51
und 52 abgelehnt, hierauf der Antrag Nr. 50 angenommen
und ist durch diese Beschlüsse der Antrag Nr. 53 beseitigt.

Darnach wird der Art. 28 mit den beschlossenen Aen¬
derungen— Antrag Nr. 55 — angenommen.

Es kommt nunmehr der Art. 24 zur Berathung und
werden die zu demselben gestellten Ausschußanträge Nr. 39,
40, 41 und 42 in dieser Reihenfolge angenommen.

Die Anträge 56 und 57 (Art. 29) werden angenommen.
Zum Art. 34 ist ein Antrag  vom Ausschuß nicht ge¬

stellt, sondern nur eine Redactionsbemerkung für den Fall
der Annahme des zum Art. 22 gestellten Antrages gemacht,
und wird vom Vicepräsidenten bemerkt, daß §r den fraglichen
Art. mit den etwaigen Aenderungen als vom Ausschüsse zur
Annahme empfohlen ansche, und sehe er ferner, wenn von
Seiten des Landtags kein Widerspruch erfolge, den Art. 34
als angenommen an.

Es erfolgt kein Widerspruch und ist damit der Art. 34
angenommen.

Die Anträge Nr. 59 und 60 werden angenommen.
In Bezug auf Antrag Nr. 62 setzt der Vicepräsident die

Zustimmung des Landtags voraus, indem es sich nur bloß



um Correctur handele , dann werden die Anträge Nr . 63 und
64 zusammen und ferner der Antrag Nr . 65 besonders an¬
genommen.

Der Antrag Nr . 67 wird , unter Einschaltung der be¬
treffenden Worte deS Artikels , angenommen.

Der Antrag Nr . 68 wird angenommen und dann der
Antrag Nr . 69 desgleichen.

Der Antrag Nr . 71 , auf Streichung des Art . 46 , wird
angenommen.

Von den zum Art . 47 gestellten Anträgen wird zuerst
der Antrag Nr . 73 zur Abstimmung gebracht und angenom¬
men , dann der Antrag Nr . 72 desgleichen.

Der Antrag Nr . 74 wird mit 17 gegen 16 Stimmen
angenommen , hierauf kömmt Antrag Nr . 75 zur Abstimmung
und wird ebenfalls angenommen.

Die Anträge Nr . 76 und 77 zum Art . 49 , sowie die
Anträge Nr . 79 und 80 zum Art . 51 werden in besonderen
Abstimmungen angenommen.

Im Anträge Nr . 81 wird ein Schreibfehler dahin be-
berichtigt , daß in demselben nicht der Art . 53 , sondern Art.
52 zur Annahme empfohlen wird.

Da wie vorhin bemerkt , die Verhandlung über den Min¬
derheitsantrag Nr . 28 ausgesetzt wurde bis zur Berathung
über Art . 52 und der Art . 18 ( in Gemäßheil des Antrages
Nr . 26 ) vom Landtage angenommen worden , frägt der Vice-
präsibent den Antragsteller (Wibel ) : wie er jenen Antrag
zum Art . 52 und die dort gestellten Anträge in Beziehung
bringen wolle?

Vom Antragsteller wird entgegnet : er sehe die Sache so
an , daß der Landtag den Art . 18 resp . den Antrag 26 nur
unter der Voraussetzung angenommen habe , daß dennoch
der Antrag Nr . 28 zur Abstimmung kommen würde und lege
er demselben die Bedeutung bei , daß derselbe hinter Antrag
Nr . 83 stehe , nach dessen Ablehnung wegfalle.

Ohne diese Frage weiter zu erörtern , werden nunmehr
die Anträge Nr . 82 und 83 nacheinander zur Abstimmung
gebracht , abgelehnt und ist damit der Antrag Nr . 28 vollends
erledigt.

Nunmehr werden die zum Art . 54 gestellten Anträge
Nr . 85 und 86 nacheinander angenommen.

In Bezug auf die Art . 55 und 61 sind vom Ausschuss«
keine Anträge gestellt ; der Bicepräsident bringt die Art . (un¬
ter Berichtigung eines im Ausschußberichte bezeichneten Schreib¬
fehlers in Betreff des Art . 55 ) nacheinander zur Abstimmung.
Beide Art . werden angenommen.

Die Berathung ist gelangt bis zum Art . 62 und wird
wegen vorgeschrittener Zeit hier abgebrochen.

Ausgesetzt geblieben ist die Abstimmung über die Anträge;
Nr . 29 , 49 , 58 , 61 , 66 , 70 , 78 , 81 und 84.

Die nächste Sitzung setzt der Bicepräsident an auf Sonn¬
abend den 2 . März d. Z ., 10 Uhr Morgens.

Tagesordnung:

1 ) Fortsetzung der heute abgebrochenen Berathung.
2 ) Zweite Lesung der Gesetzentwürfe für das Fürstenthum

Lübeck , betreffend
1) die Einführung einer Klassen - und clasflsicirten Ein¬

kommensteuer;
2 ) die Abänderung deS Gesetzes vom 21 . December

1854 , wegen anderweitiger Veranlagung der Grund¬
steuer . (S . 1 . und 428 der Anlagen .)

3 ) Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs die Einführung einer
Classen - und clasfificirten Einkommensteuer für das
Fürstenthum BirkenfelV betreffend . (Anl . 11 S . 73
und Anl . 58 S - 428 ) .

4 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend das Gehalts¬
regulativ für das Post - und Telegraphenwesen . ( Anl.
33 S . 243 .)

5 ) Bericht desselben , betreffend den regulativmäßigcn Ge¬
haltssatz der Cammer - Casse - Gehülfcn und Copiisten.
(Anl . 31 S . 240 .)

6 ) Bericht desselben , betreffend Bewilligung eines Vor¬
schusses an die Braker Lootsengescllschaft.

7) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ol-
denburgische Brandcasse . ( Anl . 21 S . 202 .)

Schluß heutiger Sitzung 1-^ Uhr Nachmittags.

Vorgclesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 2 . März 1861.

Dannenberg. Schwegmann.



Protokoll
über

-ic Vkkhanrlnngril
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 2. März 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Borfitzender : Vicepräfident Dannenberg.

er Schriftführer Schwegmann  verliest daS Protokoll der
letzten Sitzung und wird dasselbe genehmigt.

Eingänge:
1) Petition von mehreren Gewerbtreibenden in Olden¬

burg, betreffend die Zehntheilung deS Groschens. (An
den commerciellen Ausschuß.)

2) Schreiben der SlaatSregierung, betreffend Berichtigung
verschiedener Druckfehler in dem Entwürfe eines Ge¬
setzes über Bewässcrungs- und Entwässerungö-Anlagcn
im Fürstenthum Birkenfeld. (An den agrarischen
Ausschuß.)

3) Desgleichen, betreffend die Vorlegung der decidirten
Rechnungen der Eentral-Casse für die Zahre 1855/57.
(An den Finanzausschuß.)

4) Petition mehrerer Ziegeleibesitzer deS Amis Varel, be¬
treffend die im Gewerbegesetzeden Ziegeleien zuge-
dachte Gewerbsrecognition. (An den Gewerbeausschuß.)

5) Desgleichen mehrerer Ziegeleibesitzer des Amts Rastede,
betreffend denselben Gegenstand. ( An denselben
Ausschuß).

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung über den Bericht deS

ZustizauSschusseS, betreffend den Entwurf einer Notariats¬
ordnung.

Dir Berathung ist gelangt bis zu Art. 62 (Antrag 88).
Angenommen werden die Anträge 88, 89 und 90. Die

Abstimmung über Antrag Nr. 91 wird bis zum Schluffe
auögesetzt.

Angenommen werden die Anträge Nr. 92 und 93 und

die gestern ausgesetzten. Anträge Nr. 43 und 45, nachdem der
Antrag Nr. 44 abgelehnt worden.

Der Antrag Nr. 94 wird demnach vom Ausschüsse als
wegfällig zurückgezogen und zwar mit Zustimmung deS
Landtags.

Die Anträge Nr. 95, 96 und 97 werden angenommen,
dagegen der Antrag Nr. 98 abgelchnt.

Angenommen werden endlich die Anträge Nr. 99, 100
und 101 und ferner die Auöschußanträge und Artikel des
Entwurfs hinsichtlich deren, nach Ausweis des vorigen bezw.
des heutigen Protokolls, die Abstimmung ausgesetzt worden.

2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend Ein¬
führung einer Elasten- und classisicirten Einkommensteuer, und
des Gesetzentwurfes, betreffend Abänderung des Gesetzes vom
21. December 1854 wegen anderweitiger Veranlagung der
Grundsteuer im Fürstenthum Lübeck.

Der Entwurf wird, wie er aus erster Lesung hervorgc-
gangen und mit der vom Ausschüsse zu Art. 23 gemachten
Aendcrung angenommen.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend Ein¬
führung einer Elasten- und classisicirten Einkommensteuer im
Fürstenthum Bitkenfeld.

Der Entwurf wird, wie er .aus erster Lesung hcrvorge-
gangen, angenommen.

4. Bericht des Finanzausschusses zu dem Entwürfe eines
Gesetzes, betreffend das Gehaltsregulativ für das Post- und
Telegraphenwesen. Berichterstatter Strackerjan  II.

Der Antrag deS Ausschusses, auf Ablehnung des Ent¬
wurfs, wird angenommen.
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5 . Bericht desselben Ausschusses , betreffend den regu¬
lativmäßigen Gehaltssatz der Cammer - Casse - Gehülfrn . Be¬
richterstatter derselbe.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses Nr . L , auf
Ablehnung deS Gesetzentwurfs , wird angenommen.

6 . Bericht desselben Ausschusses , betreffend die Bewilli¬

gung eines Vorschusses an die Broker Lootsengesellschaft.
Berichterstatter derselbe.

D « Antrag deS Ausschusses , auf Bewilligung deö Zu¬
schusses , wird angenommen.

7 . Zweite Lesung eines Gesetzentwurfs , betreffend die
Oldenburgische Brandcasse.

Dieselbe wird von der Tagesordnung entfernt , weil die

eingegangenen VcrbesserungSanträge noch nicht haben verthrilt
werden können.

Nächste Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ol¬
denburgische Brandcasse.

2 ) Ausschußbericht , betreffend die Gesetzentwürfe über die
Provinzialrathswahlen in Lübeck und Birkenfeld.

Bericht deS ZustizausschusseS über den Antrag deS
Abg . Bartel,  betreffend Trennung dA ZlochtSPflege
von der Verwaltung.

Nächste Sitzung : Dienstag , den 5 . März d. I . , Mor¬
gens 10 Uhr.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 5 . März 1861.

Nrebour. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 5. März 1861 . Morgens 16 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

!̂ as vom Schriftführer Bartel  verlesene Protocoll über
die letzte Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Eine Petition des Gemeindevorstehers zu Holdvrf und

dcS GemeinderathS daselbst, betreffend die Fortführung
der Chaussee von Damme nach Holdorf und weiter
bis zur Landesgrenze. (An den̂Finanzausschuß.)

2) Ein Gesuch des GemeinderathS zu Altenesch, betreffend
den Bau einer Chaussee von Lemwerder bis an die
Stedingcr Chaussee. (An den Finanzausschuß.)

3) Desgleichen mehrerer Ziegcleibesitzer, betreffend die in
dem Entwürfe des Gewerbegesetzes den Ziegeleien zu¬
gedachte Gcwerbs- Recognition. (An den Gewerbe¬
gesetzausschuß.)

4) Desgleichen des GemeinderathS zu Bockhorn, betreffend
die Fortführung der Chaussee von Grabstede nach dem
Ammerlande. (An den Finanzausschuß.)

5) Desgleichen, betreffend Gewerbefreiheitfür Mühlen.
(An den Gewerbegesetzausschuß).

6) .Desgleichen, betreffend Verlegung des Amtssitzes nach
Bockhorn. (An den Petitionsausschuß.)

7) Eine Petition mehrerer Ziegeleibesitzer des Amts Bock¬
horn, betreffend Recognition von Ziegeleien. (An den
Gewerbegesetzausschuß.)

8) Ein Gesuch der Vorstände des germanischen Museums
zu Nürnberg, betreffend Geldunterstützung aus der
Staatskasse für die Zwecke des germanischen Museums.
(An den Pctitionsausschuß.)

8) Beschwerde des pensionirten OberappellativnsgerichtS-
boten Müller zu Oldenburg, betreffend die ihm beigc-
legte Pension. (An den Petitionsausschuß.)

Der Präsident Niebour  macht der Versammlung fol¬
gende Mittheilung:

Der Landtag sei von der Staatsregierung nur bis
zum 23. März verlängert. Beim Zusammentritt deS
Landtags halten demselben sehr viele und gerade manche
der wichtigsten Vorlagen von der Staatsregierung noch
nicht gemacht werden können; die Begründungen zu
den Voranschlägen seien erst nach und nach erfolgt; vor
ganz kurzer Zeit habe die Staatsregierung noch sehr
umfassende Gesetzentwürfe vorgelegt, so z. B. die Wege¬
ordnung, die Gesetze über die Justizvrganisation in
den Fürstenthümern und das Gesetz über die aufge¬
hobenen bezw. in Kraft gebliebenen Polizcivcrordnungen.
Es müsse hiernach einleuchten, daß die Arbeiten des
Landtags bis zum 23. März nicht erledigt werden
könnten, wenigstens nicht hinsichtlich der erst kürzlich
vorgclegten Gesetzentwürfe. Unter diesen Umständen
sei genauer zu untersuchen, welche Vorlagen bis zum
23. März zur Erledigung gebracht werden könnten, da
die Beralhung der nicht zu erledigenden Vorlagen
füglich ganz eingestellt werden könnte, wenn der Land¬
tag am 23. März beendigt sein solle. Um nun in
dieser Beziehung einen Ueberblick zu gewinnen, ersuche
er die sämmtlichen Vorsitzenden derjenigen Ausschüsse,
welche ihre Arbeiten noch nicht beendigt hätten, nach
der Sitzung zu einer Besprechung zusammen zu blei¬
ben. Er werde dem Landtage demnächst die Sachlage
mittheilen.

Sodann wird zur Tagesordnung übergegangcn:
1. Zweite Lesung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend

die Oldenburgische Brandcasse(Vorlage Nr. 21).
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Der vom Abgeordneten Driver  zum Art. 2 eingebrachte

Antrag:
Der Landtag beschließe, im Art. 2 die Worte des §. 3
zu streichen und statt derselben die Worte der ange¬
zogenen Regierungsbekanntmachung vom 7. März 1848
aufzunchmen, wie folgt:

tz. 3. Die Versicherung der 8- 2 gedachten Ge¬
bäude ist bis zum vollen Werkhe derselben gestattet.

Die Contrvle und Ertheilung der Erlaubniß zu
der Versicherung steht den Aemtern bezw. in den
Städten erster Classe, den Magistraten zu.

Die Aemter und Magistrate haben sowohl dann,
wenn um die Erlaubniß zur Versicherung, als auch
wenn um die Bewilligung der Erhöhung der schon
gestatteten Versicherung nachgesucht wird, die ge¬
wöhnlichen Sporteln zu berechnen. Bei etwaigen
Recursen gegen die Verfügungen der Aemter und
Magistrate an die Regierung sind nur dann Spor¬
teln zu bezahlen, wenn die Beschwerde als unbe¬
gründet erkannt wird,

wird von demselben zurückgezogen.
Der Antrag des Abg. Strackerjan  I . :

Art. 5 tz. 2 werde in der Fassung des Entwurfs, dahin
lautend:

Art. 5.
tz. 2. Der Umlagefuß ist mit folgenden Ausnah¬

men für alle Gebäude gleich:
1) für einzeln stehende von Brandmauern auf-

gcführte Kirchen, Kapellen und Kirchen- und
Glockenthürme, welche gehörig mit Blitzablei¬
tern versehen sind, wird die Hälfte des regel¬
mäßigen Beitrags bezahlt.

2) für Windmühlen, Brandhauser auf Ziegeleien
und andere besonders feuergefährliche Gebäude
(Art . 1 tz. 3 b. ) wird von der Regierung
nach Maßgabe der Gefährlichkeit zu bestim¬
mender erhöhter Beitrag geleistet.

angenommen,
wird mit 23 gegen 19 Stimmen abgelehnt.

Zu Art. 6 und 7 der Zusammenstellung im Berichte deö
Ausschusses, hatte der Regierungscommissair, RegicrungS-
assessor Mutzenbecher,  beantragt:

der Art. 7 werde so gefaßt:
«Die Beschwerde gegen Entscheidungen der Re¬

gierung ist bei Verlust derselben innerhalb3 Wochen
von der Zeit der Eröffnung oder Zustellung der
Entscheidung der Regierung an, bei dem Staats-
Ministerium einzuführen und zu begründen,"

und als §- 2 in den Art. 6 gesetzt. Der Art. 6 tz. 2
dagegen werde Art. 7.

Dieser Antrag erhält die Zustimmung des Landtags, da¬
gegen wird der Antrag des Regierungscommifsairs Mu tz en¬
de ch er zu Artikel 19 des Entwurfs (Artikel 17 der Zusam¬
menstellung) :

der Artikel 17 werde in der Fassung des Artikel 19
des Entwurfs wiederhergestellt,

abgelehnt, womit dessen eventueller Antrag zu Artikel 26:
dieser Artikel werde so gefaßt:
Wird ein neues . . . . angemeldet ist (Artikel 12 tz. 1)
so gilt, wenn nach Artikel 17 tz. 2 der Beitrag nach
der bisherigen Versicherungssumme fortzubezahlen ist,
diese als für dasselbe vorläufig angemeldet (Arti¬
kel 11).

wegfällt.
Zum Artikel 29 des Entwurfs (Artikel 27 der Zusam¬

menstellung) war vom Abgeordneten Driver  der Antrag
eingereichl:

der Landtag beschließe, daß im Artikel 29 statt §. 1
gesetzt werde:

tz. 1. Innerhalb drei Tagen nach einem Brand¬
falle oder doch sobald als' möglich, haben die Schätzer
(Artikel 16) die Brandstätte zu besichtigen und die
Abschätzung des Brandschadens vvrzunehmen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Die Anträge des RegierungscommifsairsMutzen¬

becher
zu Artikel 41 (Artikel 43 des Entwurfs):

Dieser Antrag werde so gefaßt:
Die auf Grund dieses Gesetzes erkannten Ordnungs¬
strafen(Artikel 12) und Geldstrafen (Artikel 40)
werden der Brandcassc überwiesen

und
zu Artikel 42 (Artikel 44 des Entwurfs) :

In diesem Artikel werde Ziff. 2 gestrichen und der
Eingang so gefaßt:
. Die Brandcaffe . . . . zu zahlen sind, der Ge-

baube-Eigcnthümcr trägt jedoch rc.
werden indeß angenommen.

Hierauf wird der Entwurf, wie derselbe aus erster Le¬
sung hervorgegangen, mit den jetzt beschlossenen Aenderungen
angenommen.

2. Vorläufiger Bericht des Ausschusses zu den Gesetz¬
entwürfen, betreffend die Wahlen zum IXooinzialrathe in den
Fürstenthümern Lübeck und Birkenfeld(Vorlagen 51 und 52.)

Der Berichterstatter Abg. Bartel  verliest den Bericht.
Vom Präsidenten wird bemerkt, daß der Antrag Nr. 1

der Mehrheit des Ausschusses, zugleich auf die Vorlage 51
und 52 sich beziehe, es jedoch die GeschaftSbehandlung erfordere,
da zwei verschiedene Gesetzentwürfe vorlägen, die Berathung
darüber zu trennen. Er verstelle daher zunächst den Antrag
in Bezug auf Vorlage 51 zur Verhandlung. Der Antrag
wird in namentlicher Abstimmung mit 25 Stimmen gegen
16 Stimmen angenommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Müller , Niebour , Oetkenl ., Oetker , II., Rüde¬

busch , Schwegmann , Sclkmann I., Struthofs,
Werner , Wichmann , Millers , Wulff , Abels,
Ahlers , Ahlhorn , Bramlage , Brörmann , Bunnies,
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Frank , Franksen , Hardt , Hobbie , Lrhrnkuhl,
Lengler , Luerßen.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
Noell , Russell , Selkmann II., Strackerjan I.,

Strackerjan II., Strackerjan HI., Vorleben , Bar¬
tel , Bödeker , Driver , Flor , Görlitz , Greverus,
Heye , Kaiser , Klävemann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Sägelken , Wibel , Brader , Brunkhorst , Dan¬

nenberg , Gerdes.
Sodann wird der Antrag Nr. 1 auch in Betreff der

Vorlage 52 in namentlicher Abstimmung mit 24 Stimmen
gegen 47 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Oetken H-, Rüdebusch , Schwegmann , Selk-

mannl «, Struthofs , Werner , Wichmann , Millers,
Wulfs , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Bramlage,
Brörmann , BunnieS , Frank , GerdeS , Hardt,
Hobbie , Lehmkuhl , Lengler , Luerßen , Müller,
Niebour.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Noell , Russell , Sägelken , Selkmann H.,

Strackerjan I., Strackerjan H. , Strackerjan III. ,
Barleben , Bartel , Bödeker , Driver , Flor,
Görlitz , Greverus , Heye , Kayser , Klävemann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Oetken I., Wibel , Brader , Brunkhorst , Dan¬

nenberg , Franksen.
Hierauf wird der Antrag Nr. 2 der Mehrheit deS Aus¬

schusses angenommen.
3. Bericht des Justiz-Ausschusses über den Antrag deS

Abg.  Bartel , betreffend die vollständige Trennung der
Rechtspflege von der Verwaltung.

Nachdem ein Antrag des Abg.  Klävemann:
der Landtag,

in Erwägung:
4) daß die Kosten der gegenwärtigen Aemtcr-Einrichtung

sich übermäßig hoch belaufen;
2) daß bei der bestehenden Einrichtung die Wahrnehmung

der Geschäfte vor den jetzigen Acmtern(Amtsgerichten)
für viele Landeseinwohner durch zu große Entfernun¬
gen zu sehr erschwert sei;

3) daß bei der gegenwärtigen Aemtereinrichtung die un¬
gerechtfertigte, fast bloS äußerliche Verbindung deö
Verwaltungsamts mit dem Amtsgerichte Uebelstände
herbeiführe, deren Beseitigung in einer oder anderen
Weise erforderlich scheine;

4) daß aber durch die bloße völlige Trennung deö Amts¬
gerichts vom Verwallungsamte die gewünschte Kosten¬
verminderung nicht erreicht werden könne, vielmehr
die Kosten nur noch erheblich wachsen würden, daß
demnach anscheinend eine völlig neue Organisation, bei
welcher auch die Einrichtung der oberen Verwaltungs¬
behörden in Frage kommen könne, erforderlich werde;

beschließe, die Großherzogliche Staatsrcgierung zu
ersuchen:

Großherzogliche Staatsrcgierung wolle in Erwä¬
gung nehmen, ob nicht mit geringeren Kosten eine
bessere Einrichtung in Betreff der Aemter und
eventuell der oberen Verwaltungsbehörden zu er¬
möglichen sein werde, und dem Landtage dem¬
nächst hierüber eine Mitlheilung machen,

und gehe über den Antrag deS Abg. Bartel  zur
Tagesordnung.

abgelehnt worden war und der Abg. Bartel  erklärt hatte,
daß er seinen Antrag, soweit er nicht mit dem Ausschuß-
antrage übercinstimme, zurückziehe, wird der Antrag des Aus¬
schusses angenommen.

Der Präsident zeigt an , daß während der Sitzung ein¬
gekommen sei:

4. Ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend Ankauf
eines KampS des Brinksitzers Klcinbeck in der Döhler
Wehe. (An den Finanzausschuß.)

2. Desgleichen betreffend den Z. 38 des Voranschlags
für das Fürstenthum Lübeck pro 4864. (An den
Finanzausschuß.)

Die nächste Sitzung soll angesagt werden.
Womit geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 44. März 4364.

Niebour Ruffell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den l 1. März 1861 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebonr.

^er Schriftführer Russell  verlies ' t das Protocoll der
vorigen Sitzung , dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:

1) Bitte und Vorstellung mehrerer Kahnschiffer des Amts
Brake , betreffend die Erstattung der Kosten der Ver¬
schlußeinrichtung ihrer Kähne . ( An den Petitions-
ausschuß .)

2) Petition von mehreren Eingesessenen des Kirchspiels
Oldorf , betreffend den Fortbau der Wangerländischen
Chaussee . ( An den Finanzausschuß .)

3 ) Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betreffend das Einverständniß derselben mit den vom
Landtage beschlossenen Aendcrungen deS Entwurfs
eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfcld , betref¬
fend Strafbestimmungen gegen Branntweinbrenner
und Bierbrauer . ( Zu den Acten .)

4 ) Desgl . desgl . bezüglich des Gesetzentwurfs , betreffend
daS Unterrichts - und Erziebungswescn im Fürstenlhum
Birkenfeld . ( Zu den Acten .)

5 ) Desgl . betreffend die Frage , wann ein Abgeordneter
als am Versammlungsorte des Landtags wohnend
anz' usehen ist . (Zu den Acten .)

6) Desgl . bei Vorlegung des Entwurfs eines Recruti-
rungsgesetzes . (Un einen zu wählenden Ausschuß von
7 Personen .)

7) Petition der Kirchenräthc der evangelischen Gemeinden
Fedderwarden , Sengwarden und - Accum um Erstreckung -
des von der Staatsregierung beantragten und vom
Landtage genehmigten Zusatzes zu Art . 327 . ß. 1. und
Art . 354 des Gesetzes , den bürgerlichen Proceß betref-

Protokolle . Xlll . Landtag.

send , auf die Real - Berechtigungen der Kirchen , Pfar¬
ren und Organistenstellcn . ( An den Zustizausschuß .)

8 ) Vorstellung und Bitte der Ortseingesessenen zu Neuen-
kirchen , betreffend die Chaussirung des Weges von
Damme nach Neuenkiechen . ( An den Finanzausschuß .)

9) Schreiben des Großherzoglichen Slaatsministeriums,
betreffend Bewilligung der Mittel zur Vergrößerung
der Räumlichkeiten zur Unterbringung der weiblichen
Strafgefangenen und Zwangsarbeiter zu Vechta . ( An
den Finanzausschuß .)

10 ) Vorstellung und Bitte der Handwerker der Stadt
Vechta , betreffend den Handwerksbetrieb in den Straf¬
anstalten daselbst . ( An den Gewerbegesetzausschuß .)

11 ) Petition für den Gemeinderath der Gemeinde Berne
in Betreff Einführung der Communion - Wege . ( An
den Wegegesetzausschuß .)

12 ) Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
welches als „ geheim " bezeichnet -ist ; Haffelbe geht an
den Finanzausschuß,

und

13 ) Antrag des Abg . Klävemann  und Genossen wegen
Chaussee -Anlage von Varel nach Schwei rc.

Nach Vorlesung des Antrags und nachdem der Landtag
beschlossen , den Antrag , in Berathung zu ziehen , bemerkt der
Präffheyt , dieser Antrag würde dem Finanzausschuß zu über¬
weisen sein und nehme er an , daß der Landtag mit dieser
Ansicht einverstanden , wenn kein Widerspruch erfolge . Der
Abg . Selkmann  I - bemerkt , er habe den Antrag zwar
unterstützt , nicht aber als Antragsteller unterschrieben.

Gegen die Auffassung des Präsidenten erfolgt kein Wi¬
derspruch und gelangt der Antrag an den Finanzausschuß.

13
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Der Präsident zeigt der Versammlung an , die Bespre¬
chung mit den Vorsitzenden der Ausschüsse über die noch vor¬
liegenden Landtagsgeschäfte , habe zu der Ansicht geführt , daß
die bereits dem Landlage übergebenen Vorlagen frühestens
gegen Anfang Mai würden durchberalhen werden können und
sei deshalb eine Verlängerung des Landtags nothwendig , und
sei ihm auch von Seiten des Negierungs -Commissairs bemerkt/
daß die Staatsregierung den Landtag bis Anfang Mai ver¬
längern würde . , . . ." ,,  -

Der Präsident theM der Versammlung ferner ' mrt > dass
die Wahl eines zwcilen Viccpräsidenten erforderlich scheine,
indem sowohl der Präsident als auch der Dicepräsident zu
Berichterstattern bezüglich der Regulative gewählt seien , und
würde diese Wahl auf die nächste Tagesordnung zu setzen sein,

Tagesordnung:
Auf derselben steht zunächst der Bericht der betreffenden

Abtheilung über eine Neuwahl im 27sten Wahlkreise ( Bericht¬
erstatter Abg . Bödeker ) .

Der Antrag der Abtheilung lautet:
„der Landtag erkläre die am 7 . März d. I . im 27sten
Wahlkreise vorgenommene Wahl deS Vermcffungs-
inspectors Brockhaus  zu Birkenfeld zum Abgeordne¬
ten für gültig . "

Der Antrag wird angenommen , und wird der neu ein-
getrctene Abg . Brockhaus  hierauf feierlich beeidigt.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung
des Ausschußberichtes über den Entwurf eines Gcwcrbegesetzes
für das Herzogthum Oldenburg . ( Vorlage Nr . 42 . — Be¬
richterstatter Abg . Stracker; an  III .)

Der Präsident bemerkt , es würde sofort auf die Bera-

thung eingegangen werden können , da ein Antrag auf Ab¬
lehnung des Entwurfs überall nicht vorlikge , auch würde
deshalb die Vorlesung des einleitenden Theiles des Berichtes

nicht nöthig sein , wenn nicht von Seiten des Landtages
oder des Berichterstatters ein Anderes gewünscht werde.

Es erfolgt kein Widerspruch und wird mit der Vorlesung
des Berichtes zu den Anträgen begonnen.

Vom Regierungs -Commissair wird folgender Antrag ein¬
gemacht:

„zu Antrag Nr . 4 unter b . werde vor : „ Bekannt¬
machung " eingeschoben:

„Zeversche Verordnung vom 17 . Februar 1749 we¬

gen der Verbindlichkeiten der Rechnungssteller ."
und gestrichen:

„Dormünder -Jnstruction § . 43 , der zweite Satz . "
Der Präsident bemerkt , er sehe diesen Antrag als zwei

verschiedene Anträge an , die getrennt zur Abstimmung zu
bringen seien . Der Regierungs - Cömmissair erklärt sich da¬
mit einverstanden.

ES wird dann ferner noch vom Abg . Bödeker  zum
Ausschußantrag Nr . 1. b . der Derbesserungsantrag eingebracht,
cs werde noch hinzugesetzt:

„Gesetz vom 28 . Juni 1858 , betreffend die Gebühren
in bürgerlichen Rechts - und in Strafsachen , Art . 51
letzter Satz ."

Bezüglich des Ausschußantrages Nr . 1 wurde dann noch
vom Präsidenten bemerkt , daß er den Antrag als zwei An¬
träge -s und de anseh « und demgemäß mit der Abstimmung
zu verfahren sein werde , wenn kein Widerspruch erfolge.

Da kein Widerspruch erfolgt , wird zuerst der Antrag
Nr . 1 . a . zur Abstimmung gebracht und angenommen ; dann
der Antrag 1 des Regierungs -Cvmmiffairs zu 1. d ., derselbe
wird angenommen , und hierauf der Antrag des Abg . Bö¬
deker,  welcher auch angenommen wird.

Nachdem dann der zweite Antrag des Regierungs -Com-
missairs abgelehnt worden , wird der zweite Theil des Aus-
schußantragcs Nr . 1 unter b , mit den neu beschlossenen Aen-
derungen , angenommen.

Nachdem der Antrag Nr . 4 vom Antragsteller zurück¬
gezogen und der Antrag Nr . 5 vom Landtage abgelehnt wor¬
den , werden die Anträge Nr . 6 , 8 und 11 nacheinander an¬
genommen , und ist mit Annahme des letztgenannten Antrages
zugleich der Art . 4 des Entwurfs beseitigt . Hierauf werden
die Anträge Nr . 13 und 15 in gemeinsamer und der Antrag
Nr . 17 in besonderer Abstimmung angenommen.

Der Antrag Nr . 20 wird , nachdem die Berathung über
denselben besonders stattgefunden , abgelehnt . Nachdem dann
über die 4 folgenden Anträge beralhen worden , wird der
Antrag Nr . 21 abgelehnt , Antrag Nr . 22 angenommen , An¬
trag Nr . 23 abgclehnt und Antrag Nr . 24 angenommest.

Darauf werden die Anträge Nr . 25 und 26 in gemein¬
samer und Antrag Nr . 29 in besonderer Abstimmung ange¬
nommen.

Die Berathung ist gelangt bis zu Art . 18 des Entwurfs
und wird hier abgebrochen.

Ausgesetzt geblieben ist die Abstimmung über die Aus-
schußanträgc : Nr . 2 , 3 , 7, 9 , 10 , 12 , 14 , 16 , 18 , 19 , 27,
28 und 30.

Nächste Sitzung : Dienstag den 12 . März d. I ., 10 Uhr
Vormittags.

Tagesordnung : >
1 ) Fortsetzung der heute abgebrochenen Berathung.
2 ) Wahl eines zweiten Vicepräsidenten.
3 ) Wahl eines Ausschusses von 7 Personen zur Prüfung

der das neue Rekrutirungßgesetz betreffenden Vorlage.

Schluß heutiger Sitzung : 2 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 12 . März 1861.

Niebour. Schwegmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 12 . März 186 1. Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

i<) aS Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Schwegmann  verlesen und genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung bei Vorlegung eines

Gesetzentwurfs, betr. die Beförderung der Pferdezucht
im Herzogthum Oldenburg. (An den Ausschuß für
Einführung von Slierköhrungen.)

2) Petition der Orksgemeinde Löningen, betreffend Her¬
stellung einer direkten Postvcrbindung mit Vechta.

3) Petition der Ortsgemeinde Löningen, betreffend Schiff¬
barmachung des Haseflusses und Anlegung eines Lein¬
pfades von Löningen bis zum Hannoverschen Orte
Hölze. (Die beiden letztgenannten Eingänge gehen an
den PetitionsauSŝ uß.)

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der Berathung über den Ausschußbcricht,

betreffend das Gewerbegesetz. Die Berathung beginnt mit
Art. 18. (Berichterstatter Abg. Strackerjan  III .)

Der Antrag Nr. 32 wird angenommen, ebenfalls der
Antrag Nr. 36, nachdem der Antrag Nr. 35 abgelchnt worden.

Die Anträge Nr. 38 und 39 werden abgelehnt, dagegen
die Anträge Nr. 40 und 41 angenommen.

Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  III . erklärt
hierauf, daß er seine Minderheitsanträge Nr. 43, 44 und 45
zurückziche und wird vom Vorsitzenden bemerkt, daß demnach
auS dem Antrag 46 die Worte: „mit den beschlossenen Aen-
derungen" wegfallen müßten.

Die Anträge Nr. 47, 50 und 51 werden abgelehnt, da¬
gegen wird der Antrag Nr. 49 angenommen.

Zu den Ausschußanträgen Nr. 53 und 54 ist vom Abg.
Bödeker  folgender Vcrbesserungsantrag gestellt:

1) in dem vom Ausschüsse beantragten Art. 35 werden
die Worte: „jedoch ohne ausschließliche Berechtigung.
ES kann . . . . . auszustellen:" gestrichen.

2) der vom Ausschüsse beantragte Art. 39 o läute so:
„Die^Regierung, bei Wägern daS Amt (Art. 35),

ist ermächtigt, denjenigen Gewerbetreibenden, welche
einer Erlaubniß bedürfen und angestellt werden(Art.
32—37). besondere Befugnisse zu ertheilen und be¬
sondere Verpflichtungen aufzulegen, namentlich auch
ihnen Taxen zu setzen oder von ihnen setzen zu las¬
sen. Wo derartige Befugnisse oder Verpflichtungen
bereits ertheilt bczrv. auferlegt sind, bleiben dieselben
bis zu anderweitiger Regulirung in Kraft.

Ausschließliche Berechtigungen zum Gewerbetrei¬
ben dürfen nicht ertheilt werden."

Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen werden die Aus¬
schußanträge Nr. 53 und 54 angenommen.

Zu Antrag Nr. 56 wird vom Abg. Strackerjan  H.
der Antrag gestellt:

der tz. 5 des Art. 37 erhalte folgende Fassung:
„In Städten und städtisch gebauten Orten, wo es

angemessen erscheint, soll die Eoncefston zum Wirth-
schaftsbetriebe denen nicht ertheilt werden, welche
einen Kleinhandel betreiben.
Die Concession zum Wirthschaftsbctriebe erlischt, so¬
bald der Wirthschaftstreibendcrc." wie im Entwürfe.

13 *



Zu demselben Artikel wird ferner beantragt vom Abg.
Bödeker:

dem Art. 37 tz. 6 werde hinzugefügt:
„Die Erlaubniß zum Branntweinschank, so wir zum

Kleinhandel mit Branntwein überhaupt soll künftig
den Wirthen oder anderen Personen nur mit Zu¬
stimmung des Gemcinderalhs derjenigen Gemeinde,
in deren Bezirk das Gewerbe betrieben werden soll,
ertheill werden." . ^ " , ^

und vom Abg. ^ ekkMann II : -
zum tz. 6 des Art. 37 werde folgender Zusatz ange¬
nommen:

„Der Kleinhandel mit Branntwein und sonstigen
gebrannten Wassern kann auf Antrag des Gemeinde-
raths mit einer besonderen Abgabe von S—50
zum Besten der Gcmeindecaffe von der Regierung

. belegt werden."
Es werden hierauf die Anträge Nr . 55 und 56 ' ange¬

nommen. Durch letzteren ist der Antrag des Abg. Stra-
ckerjan  II . erledigt.

Der Antrag des Abg. Bödeker  wird abgclehnt.
Bei der Abstimmung über den Antrag des Abg. Selk¬

mann  II . ergiebt sich Gleichheit der Stimmen, -indem 2t
Abgeordnete für und 2t gegen den Antrag stimmen. Die
Wiederholung der Abstimmung wird bis zur nächsten Sitzung
ausgesetzt.

Abgelehnt werden hierauf die Anträge Nr. 57, 58 und
60, letzterer in namentlicher Abstimmung mit 31 gegen 10
Stimmen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Oetken  II ., Russell , Sägelken , Selkm ann I.,

Selkmann  II . , Struthofs , Bödeker , Brörmann,
Flor , Niebour.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Oetken I. , Strackerjan I, , Strackerjan  II .,

Strackerjan  III . , Werner , Millers , Wulff , Ah-
lers , Barlcben , Bartel , Braver , Bramlage,
Brockhaus , Bunnies , Dannenberg , Driver,
Frank , Franksen , Geldes , Görlitz , Greverus,
Hardt , Heye , Hobbie , Kayser , Klävemann,
Lehmkuhl , Lengler , Lüerßen , Müller , Noell.

Abwesend sind die Abgeordneten:
Rüdebusch , Wibel (entschuldigt ) , Wichmann,

Abels (entschuldig AchlHorn , Bronkhorst.  Der Abg.
Schwegmann  enthM -sich der Abstsinmüng.

Die Anträge Nr. 62, 64 , 65 und 67 werden ange¬
nommen.

Die Abstimmung über die Anträge: 31, 33, 34, 37, 42,
46, 48, 52, 59, 61, 63 und 66 wird bis zum Schluffe aus-
ges-tzt.

Die Berathung ist gelangt bis zum Art. 44 des Ent¬
wurfs und wird hier abgebrochen.

2) Berathung über den Präsidialantrag, betreffend Wahl
eines zweiten Vicepräsidentcn, bezw. Wahl desselben.

Nachdem-der Landtag zu dem Anträge des Vorsitzenden
seine Zustimmung erklärt hatte, wird zur Wahl geschritten.
Es ist gewählt der Abg. Strackerjan  II . mit 30 Stimmen.
Außerdem haben Stimmen erhalten die Abgeordneten: Wulff
4, Strackerjan I. 3, Bödeker 3 und Flor  1.

3) Wahl eines Ausschusses zur Begutachtung des Ent¬
wurfs eines Recrukirungsgesetzes.

Es wurden gewählt die Abgeordneten: Klävemann
mit 26, Lengler mit 23, Oetken II. mit 23, Schweg¬
mann mit 24, Hardt mit 22 , Ahlhorn mit 22 und
Millers  mit 21 Stimmen.

Nächste Sitzung: Mittwoch den 13. März d. Z. Mor¬
gens 10 Uhr.

Tagesordnung: Fortsetzung der Berathung über den Ent¬
wurf eines Gewerbegesetzes.

Schluß der Sitzung: l ' /? Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 13. März 1861.

Niebour, Bartel



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

dteunundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg ', den 13 . März 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebour.

^cr Schriftführer Bartel  verliefst das Protokoll über
die letzte Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
: 1) Eine Petition des Ausschusses der Vareler Sielacht,

betreffend die Art. 17—21 des Entwurfs der Wege¬
ordnung für das Herzoglhum Oldenburg. (An den
Wegegesetzausschuß.)

2) Ein Gesuch der Eingesessenen der Bauerschaft Bösel,
Kirchspiels Altenoythe, betreffend die Anlegung eines
Weges von Bösel nach Achternholt-. (An den Peti-
rionsausschuß.)

3) Ein Schreiben der StaalSregierung, betreffend den
Entwurf eines Gesetzes über daS Armenwesen im Für-
stenthume Birkenfeld. (An den Ausschuß VII.)

Tagesordnung:
Fortsetzunĝ « Berathung über den Entwurf der Ge¬

werbeordnung.
Zunächst wird die Abstimmung über de» Antrag des

Abg. S elkmann  H. , die in der gestrigen Sitzung unent¬
schieden geblieben, wiederholt.

Der Antrag wird abgelehnt.
Hierauf macht der Präsident den Vorschlag, nach Anlei¬

tung des Ausschußberichts die Berathung zunächst allein auf
Antrag Nr. 68 , dann über die Anträge Nr. 69—74 ein¬
schließlich, dann über die Anträge 75, 76 — die Artikel 44,
47—53, 55 und 58 des Entwurfs, — die Anträge Nr. 77 und
78 und den Artikel 54 deS Entwurfs, sowie endlich Mer den
Ausschußantrag Nr. 79 zu erstrecken. Die Versammlung ist
hiemit einverstanden.

Nachdem der Berichterstatter, Abg. Strackerjan  III .,
erklärt hatte, daß die Minderheit deS Ausschusses die Anträge

Nr. 70 und 72 zurückgezogen und der Minderheit des Aus¬
schusses, die den Antrag Nr. 71 gestellt, sich-angcschloffen
habe, werden die Anträge Nr. 68 und 71 angenommen, wo¬
mit der Antrag Nr. 69 erledigt ist. Der Antrag Nr. 73
wird abgelehnt, dagegen der Antrag Nr. 74 angenommen.
Der Berichterstatter bemerkt, daß es in dem Anträge Nr. 76
unter tz. 1a . heißen müsse: „von jedem der beiden Theilen".
Dieser Antrag wird jedoch abgelehnt und der Antrag Nr. 75
angenommen. Hiermit war ein votn Abg. Schwegmann
für den Fall der Ablehnung des Antrags Nr. 75 eingebrachter
Antrag:

Statt der Worte: »oder der Lehrling" werde gesetzt:
„der Lehrherr oder der Lehrling"

erledigt.
Die Ausschußanträge Nr. 77, 78, 79 werden angenom¬

men und veranlaßt durch den Präsidenten giebt der Landtag
sein Einverständniß mit dem Ausschußberichte zu erkennen,
daß die Art. 59, 61—63 des Entwurfes, in Folge der ge¬
faßten Beschlüsse, für wegfällig zu erachten seien.

Der Antrag Nr. 80 wird abgclehnt, Antrag Nr. 81
angenommen, Antrag Nr. 82 zur Abstimmung ausgesetzt und
Antrag Nr. 83 angenommen. Die Abstimmung über die
Anträge Nr. 84 und 85 wird Vorbehalten. Nach Annahme
des Antrags 86 wird Antrag 87 abgelchnt. Die Anträge
88, 89, 90 werden nach der Berathung zur Abstimmung aus¬
gesetzt. Der Antrag 91 erhält die Zustimmung des Landtags.
Beim Antrag 93 beantragt der Abg. Klävemann:

im Anträge 93 werde litt. s. gestrichen.
Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen der Ausschuß¬

antrag 93 in namentlicher Abstimmung mit 35 Stimmen
gegen 11 Stimmen angenommen.
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Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Rüdebusch , Russell , Sägelken , Schwegmann,

Sclkmann I. , Strackerjan III., Struthofs , Wer¬
ner , Wibel , Millers , Wulff , Abels , Ahlers,
Ahlhorn , Bartel , Braver , Bramlage , Brör-
mann , Brunkhorst , Driver , Flor , Frank , Frank-
sen , Gcrdes , Hardt , Heye , Hobbie , Kaiser,
Lehmkuhl , Lenglcr , Lücrßen , Müller , Niebour,
Noell , Oetken I.

Gegen den Antrag die Abgeordneten:
Oetken II-, Selkmann II- , Strackerjan I.,

Barleben , Bödcker , Brockhaus , Bunnies , Dan¬
nenberg , Görlitz , GreveruS , Klävemann.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Strackerjan II., Wich mann (entschuldigt).
Die Anträge Nr. 94, 95, 96 und 97 werden angenom¬

men. Die Abstimmung über Antrag Nr. 98 wird ausgesetzt.
Der Abg.  Klävemann beantragt:

im Ausschußantrage 99 laute der tz. 1.: „Die Recog-
nition für den auf Concesfion(Art. 37) beruhenden
Wirthschastsbetricb, sowie für den Kleinhandel mit
Branntwein oder sonstigen gebrannten Wassern soll
4 bis 60 Thaler betragen."

und hinter tz. 4 werde hinzugefügt:
„H. 5. Die Gemeinden sollen berechtigt sein, von

denjenigen, welche zum Ausschank von Branntwein
oder zum Kleinhandel mit demselben concesflonirt sind
(Art. 37 Z. 6.) eine Abgabe zur Gemeindecafse zu
erheben, deren Betrag jedoch die Hälfte der Gcwerbe-
recognitionZ. 1 nicht übersteigen darf."

Dieser Antrag wird angenommen und darauf mit der
beschlossenen Abänderung der Ausschußantrag Nr. 99. Die
Anträge 100 und 101 erhalten ebenfalls die Zustimmung des
Landtags, während ein Antrag des Abg. Klävemann:

dem Artikel 87 werden hinzugefügt die Worte:
„Zn den Städten erster Classe fließt diese Abgabe

in die Gemeindecafse."
abgelehnt wird.

Die Abstimmung über die Anträge 102 und 103 wird
ausgesetzt.

Es wird der Antrag Nr. 104 und darauf der Artikel 89
mit der beschlossenen Aenderung angenommen.

Nach Aussetzung des Antrags Nr. 105 zur Abstimmung,
wird Antrag Nr. 106 angenommen. Die Abstimmung über
Antrag Nr. 107 bleibt Vorbehalten. Der Berichterstatter be¬
antragt NamenS des Ausschusses:

im Art. 92 werde als Ziffer 1 s. eingefügt:
„1s . Angehörige fremder Staaten, welche ohne

Erlaubniß öffentliche Waarenverkäufe veranstalten."
Der Antrag wird angenommen. Nach Annahme des

Antrags Nr. 108 mit dem beschlossenen Zusatz, wird die Ab¬
stimmung über den Antrag Nr. 109 ausgesctzt.

Hierauf werden die Anträge, welche bcrathen aber zur
Abstimmung ausgesetzt worden waren, nämlich: Antrag 2, 3,
7, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 19, 27, 28, 30, 31, 33, 34, 37,
42, 46, 48, 52, 59, 61, 63, 66, 82, 84, 85, 88, 89, 90, 92,
98, 102, 103, 105, 107 und 109, angenommen.

Nächste Sitzung: morgen, Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Bericht des Justizausschusses, betreffend die Gemein¬
schaft der Güter unter Ehegatten in der Stadtgemcinde
Oldenburg.

2) Bericht des Finanzausschusses, betreffend Veräußerung
verschiedener zum alten Schlosse in Varel gehörender
Grundstücke.

3) Antrag des Abg. Wulff  und Genossen, betreffend
Vertagung deS Landtags.

4) Bericht des Finanzausschusses, betreffend Erwerbung
eines Grundstücks des HufnerS Ehlers  zu Nüchel.

5) Desgl., betreffend die Regulative für den dauernden
Bedarf an Gehalten und Geschäftskosten in der Forst¬
verwaltung und die Festsetzung der Forstbesoldungs-
bciträge der Gemeinden und Kirchen im Fürstcnthume
Birkenfeld. Anl. 50. S . 374.

6) Desgl., betreffend die auf Ehausseebau gerichteten Pe¬
titionen.

7) Desgl., betreffend Ankauf eines Grundstücks in der
Döhler Wehe.

8) Desgl., betreffend Petitionen wegen Verbleibens des
AmlS in Ellwürden und Errichtung eines zweiten
Amtsgerichts im nördlichen Butjadingerlande.

9) Desgl., betreffend den Voranschlag des Fürstenthums
Birkenfeld für 1861/63. Anl> 56.

Vorgelcsen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 14. Marz 1861.

Niebour . Ruffell.



Protokoll
über

«

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 14 . März 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender. Präsident Ntebonr, später Vicepräfident Dannenberg.

^ )as Protocoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Abg. Russell  verlesen, und vom Landtage genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend eine Bitte

des Pastors Niemöller zu jCloppenburg um Ueberlas-
sung der Parzellen Nr. 14 bis 17 des zum Staats¬
gut gehörigen Hofkamps, zum Bau eines Kranken¬
hauses. (An den Finanzausschuß.)

2) Biite der Grundbesitzer der Bauerschaften Stenum,
Rethorn, Grüppenbühren und Hohenböken um Abän¬
derung des Art. 36 des Wegeordnungs-Entwurfs für's
Hcrzogthum Oldenburg. (An den Wegegesetzausschuß.)

3) Petition des Müllers Diedr. Dierssen zu Wildes¬
hausen, betreffend die von den alten Mühlen zu er¬
legenden Abgaben. (An den Gewerbegesetzausschuß.)

4) Vorstellung des Stadtmagistrats und Gemeinderathes
zu Wildesbauscn. betreffend den Bau einer Chaussee
zwischen Wildcshausen und Goldenstedt. ( An den
Finanzausschuß.

Tagesordnung:
1) Berathung des Iustizausschußberichtes, betreffend die

Gemeinschaft der Güter unter Ehegatten in den jetzt
die Stadt Oldenburg bildenden Districten. (Bericht¬
erstatter Abg. Dannenberg .)

Der Bericht wird vom Berichterstatter verlesen.
Vom Abg. Wibel  wird folgender Antrag eingebracht:

„Der Landtag beschließe:
die Staatsregierung dringend zu ersuchen, einen
Entwurf eines Gesetzes über die Gemeinschaft der
Güter der Eheleute im Hcrzogthum Oldenburg bald
dem Landtage vorzulegen."

Es kommt zuerst der Antrag des Ausschusses zur Ab¬
stimmung und wird angenommen. Bezüglich des Antrages
vom Abg. Wibel  ist auf namentliche Abstimmung angetra-
gcn. Der Antrag ist unterstützt und stimmen dann für den
Wibel ' schm  Antrag die Abgeordneten:

Abels , Ahlers , Ahlhorn , Barleben , Bartel,
Bödeker , Braver , Bramlage , Brockhaus , Brör-
mann , Brunkhorst , Bunnies , Dannenberg , Flor,
Frank , Franksen , Gerdes , Görlitz , Greverjus,
Hardt , Heye , Hob die , Kaiser , Klävemann , Lehm¬
kuhl , Lengler , Lüerßen , Müller , Niebour , Noell,
Octkenl ., OetkenII . , Rüdebusch , Russell , Sagel¬
ken , Schwegmann , Selkmannl . , Strackerjan I.,
Str ackerjan  II ., Strackerjan  111., Struthofs , Wer¬
ner , Wibel , Millers , Wulff.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Driver , Selkmann II. und Wichmann.
Der Präsident ersucht den Vicepräsidentcn Dannen¬

berg  den Vorsitz einzunehmen.
Der Vicepräfident Dannenberg  übernimmt den Vorsitz.

2) Berathung des FinanzausschußberichtcS über das Schrei¬
ben der Staatsregierung vom 13. Februar 1861, be¬
treffend Veräußerung verschiedener zum alten Schloß
in Varel gehörenden Grundstücke..

Der Berichterstatter Abg. Strackerjan II. verliest
den Bericht und bemerkt Namens des Ausschusses, daß in
den Antrag nach dem Worte„Kirche" einzuschalten sei: „nach
Maßgabe des mitgetheiltcn Plans".

Der Ausschußankrag wird mit dieser Aenderung ange¬
nommen.

3. Der dritte Gegenstand der Tagesordnung betrifft einen
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Antrag dcS Abg . Wulff  und Genoffen auf Vertagung des
Landtags.

Der Antrag lautet:
der Landtag wolle ,beschließen , hohe Staatßregierung
zu ersuchen , den Landtag vom 23 . März bis zum
21 . Mai b. I . zu vertagen , unter der Voraus¬
setzung , daß die Ausschüsse für die Vorlagen 68
(Wegevrdnung ) , 69 (Justizorganisation der Fürsten-
thümer ) und das Recrutirungsgesetz , am 6 . Mai
wieder zusammentretrn werden.

Vom Abg . Ahlhorn  tvird folgrnder Verbefferungs-
antrag zu dem vorstehenden eingebracht:

der Landtag wolle beschließen , hohe Staatsregierung
zu ersuchen , den Landtag vom 23 . oder 27 . März
bis zum nächsten Herbst , etwa Ende Oktober oder
Anfang November 1861 , zu vertagen.

Nachdem der Regierungscommiffair nur eine kurze Ver¬
tagung um Ostern in Aussicht stellt , bringt der Abg . Ahl¬
horn  noch einen zweiten Antrag ein , welcher lautet:

der Landtag beschließe , hohe StaatsreHierung zu er¬
suchen , von einer kurzen  Vertagung , wie dieselbe
vom Regierungscommiffair in Aussicht gestellt ist,
abzusehen.

Der erste Antrag des Abg . Ahlhorn  wird in nament¬
licher Abstimmung mit 24 gegen 20 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Abels , Ahlers , Ahlborn , Brader , Bramlage,

Brörmann , Bunnics , Frank , Franksen , Geldes,
Hardt , Len gler , Lue rßen , Müller , Oe tken I -, Oet-
ken  II . , Sägelkcn , Schwegmann , Selkmann I .,
Struthofs , Werner , Wibel , Willers , Wulff.

Dagegen die Abgeordneten:
Vorleben , Bartel , Bödck er , Blockhaus , Brunk-

hvrst , Dannenberg , Flor , Görlitz , Greverus , Heye,
Kaiser , Klävemann , Lehmkuhl , Noell , Rüdebusch,
Russell , Selkmann  II ., Strackcrjan I . , Stracker-
jan  II ., Strackerjan  III.

Abwesend die Abgeordneten:
Driver , Hobbie , Niebour , Wichmann.
Nachdem über die Frage , wie die beiden noch vorliegen¬

den Anträge der Abg . Wulff und Ahlhorn  nun zu ein¬
ander stehen , verschiedentlich debattirt , auch die bereits ge¬
schloffene Debatte durch Beschluß des Landtags mit 24 gegen
19 Stimmen wieder eröffnet worden war , zieht der Abg.
Wulff  seinen Antrag zurück und wird darauf der zweite
Antrag des Abg . Ahlhorn  angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend
Erwerbung eines Grundstücks von dem Hufner Ehlers zu
Nüchel . (Berichters ! . Abg . Strackcrjan  II .)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß daS in dem Schreiben der Staatsregjerung vom
21 . Febr . d. I . erwähnte Grundstück von dem Hufner
EhlerS zu Nüchel zum Preise von 233 36 ßl.

Holst . Cour , aus den Mitteln der StaatsgutScapitalien-
casse des Fürstenthums Lübeck angekauft werde,

wird angenommen.

5 . Zn Bezug auf den fünften Gegenstand der Tages¬
ordnung , betreffend die Regulative für den dauernden Bedarf
an Gehalten und Geschäftskosten in der Forstverwaliung , und
die Festsetzung der Forstbesoldungsbeiträge der Gemeinden und
Kirchen im Fürstenthum Birkenfeld , wird vom Abg . Noell
der Antrag eingebracht:

den Bericht des Finanzausschusses ( betreffend den vor¬
genannten Gegenstand ) auf unbestimmte Zeit von der
Tagesordnung zu entfernen.

Der Antrag wird angenommen . Der Regierungscom¬
missair erklärt sich damit einverstanden , und ist damit der
Gegenstand von der Tagesordnung entfernt.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend
den Ankauf eines Grundstücks bei der Döhler Wehe . ( Be¬
richterstatter Abg . Strackcrjan  II .)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle die in dem Schreiben der Staats¬
regierung vom 4 . März 1861 beantragte Zustimmung
zum Ankäufe eines , bei der Döhler Wehe belegcneu,
Grundstücks des Hinrich Meyer , von etwa 3 Scheffel
Saat , zum Preise von 100 q/ Gold auk der Staats-
gutscapitaliencasse des Herzogthums erlheilen,

wird angenommen , nachdem vom Berichterstatter 4inr Be¬
richtigung dahin gemacht worden , daß in dem Anträge statt
der Worte : „ Hinrich Meyer " zu setzen sei : „ Brinksitzers
Kleinbeck . "

7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend
die Petition

1 ) des GemeinderathS zu Atens , betreffend das Verblei¬
ben des Amts in Ellwürden und Errichtung eines
zweiten Amtsgerichts im nördlichen Butjadingcrlande;

2 ) des Gemeinderäths zu Blexen , betreffend daS Ver¬
bleiben des Amts Slolldamm in Ellwürden und Er¬
richtung eines zweiten Amtsgerichts in Burhave;

3 ) dcS Abbehauser Gemeindevorstandes um Belastung
des AmtS in Ellwürden und Errichtung eines zweiten
Amtsgerichts für den früheren Amtsbezirk Burhave;

4 ) des Gemeinderäths zu Burhave , um baldmöglichste
Verlegung des Sitzes des AmtS Stollhamm nach
Stollhamm;

5 ) der Gemeinderäthe zu Tossens , Langwarden und Eck¬
warden und

6) des GemeinderathS zu Stollhamm um Beschleunigung
der Ausführung der Verordnung vom 12 . Juni 1858
wegen Bildung der Amtsbezirke;

und

7) des Gemeinderäths zu Eckwarden um Bewilligung der
Gelder zur Verlegung des Amtssitzes nach Stvll-
Hamm . (Berichterstatter Abg . Strackcrjan  kl .)



81

Der Antrag deS Ausschusses:
„der Landtag beschließe über die oben erwähnten Peti¬
tionen zur Tagesordnung überzugehcn " ,

wird angenommen.
8 . Bericht deS Finanzausschusses über die an ihn

abgegebenen , die Chausseebauten im Herzogthum Oldenburg
betreffenden Petitionen . ( Berichterstatter Abg . Stracker-
jan  II .)

ES liegen vor di « Ausschußanträge Nr . 1 und 2.
Vom Abg . AlÄvemany  wird folgender Antrag ein-

gebracht:
der Bericht deS Finanzausschusses über die Petitionen
wegen Chausseebauten , werde bis dahin , daß über
den betreffenden KläVernannschcn  Antrag Bericht
erstattet ist, von der Tagesordnung entfernt.

Der Antrag wird abgelehnt.
Vom Abg . Russell  wird folgender Antrag ange¬

bracht:
der Landtag beschließe die sämmtlichen fraglichen Pe¬
titionen der Staalsregierung zur geeigneten Berück¬
sichtigung zu übergeben.

Während der Debatte über die Frage wie sich der Rus¬
se llsche  Antrag zu den beiden Ausschußanträgen verhalte,
ändert der Antragsteller den Antrag in eine deutlichere Fas¬
sung um , dahin , daß in dem Anträge hinter die Worte : „ der
Landtag beschließe " eingeschobcn werde : „ in Ablehnung der
Anträge Nr . 1 und 2 .«

Der Landtag beschließt indeß , daß über den Antrag in
seiner ursprünglichen Form abgestimmt werde.

Dann kommt die Frage zur Abstimmung , ob neben
dem Russellschen  Anträge auch noch der Ausschußantrag
Nr . 1 zur Abstimmung kommen müsse.

In der ersten Abstimmung über diese Frage ergicbt sich
eine Gleichheit von 22 Stimmen . Zn wiederholter Abstim¬
mung bejaht der Landtag diese Frage mit 23 gegen 21
Stimmen.

Dann wird der Russe llsche  Antrag in seiner ursprüng¬
lichen Fassung , in namentlicher Abstimmung mit 24 gegen
2t Stimmen gbgelehnt.

Für den Antrag stimmtet die Abgeordneten:
Ahlers , Barleben , Bartel , Bödeker , Bram¬

lage , BrockhauL , Flor , F -ranksen , Görlitz , Gre-
veruö , Heye , Kleivemann , Lehmkuhl , Luerßen,

Noell , Oetken I . , Russell , Schwegmann , Selk-
mann  II . , Strackerjan I . , Werner.

Dagegen die Abgeordneten:

Abels,Ahlhorn,Brader,Brörmann,Brunk-
horst , BunnieS , Dannenberg , Frank , GerdeS,
Hardt , Hvbbie , Kayser , Lcngler , Müller , Oet¬
ken  II . , Rüdebusch , Sägelken , Selkmannl . , Stra¬
ckerjan  II . , Strackerjan  III . , Struthofs , Wibel,
Di Ilers , Wulff.

Abwesend die Abgeordneten:
Driver , Niebour und Wichmann.

Hierauf kömmt der Ausschußantrag Nr . 1 zur Abstim¬
mung und wird in namentlicher Abstimmung mit 24 gegen
2t Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:

Abels,Ahlhorn,Brader , Brörmann,Brun k-
horst , BunnieS , Dannenberg , Frank , Gerdcs,
Hardt , Hvbbie , Kaiser , Lengler , Müller , Oct-
ken  14 . , RüLebaisch , Sägelken , Selkmann I . ,
Strackerjan  II ., Strackerjan  III ., Struthofs , Wi¬
bel , Millers , Wulff.

Dagegen die Abgeordneten:

Ahlers , Barleben , Bartel , Bödeker , Brani-
läge , BrockhauS , Flor , Franksen , Görlitz,
Greverus , Heye , Klävrmann , Lehmkuhl , Lücr-
ßen , Noell , Oetken I . , Russell , Schwegmann,
Selkmannll - , Strackerjan I - , Werner.

Abwesend sind dir Abgeordneten:
Driver , Niebour und Wichmann.

Darauf kam der Ausschußantrag Nr . 2 zur Abstimmung
und wurde angenommen.

Der Vicepräsidcnt kündigt die nächste Sitzung an auf
Freitag , den 15 . Marz 1861 , Morgens 11 Uhr.

Tagesordnung:

1 ) Bericht deS Finanzausschusses über den Voranschlag
des FürstenthumS Birkenfeld für 1881/63 . ( Anl . 56 .)

2 ) Mündlicher Bericht des Ausschusses IV . , betreffend
daS Schreiben der Staatsregicrung vom 28 . Februar
1861 zum Entwürfe eines Gesetzes über Bewäfssrungs-
und Entwässerungs - Anlagen im Zürstenthup , Bir¬
kenfeld.

Schluß heutiger Sitzung : 2 ^ Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben si> der Sitzung am 15 . März 1861.

Niebour . Schwegmann.

Protokolle . XIII. Landtag. 14



Protokoll
über

die Verhandlungen
, > , . des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Cinnnddreisriftste Sitzung.
Oldenburg , den l 5. März 1861 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Niebonr.

as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schrift¬
führer Schwegmann  verlesen und nach einigen Erinne¬
rungen genehmigt.

Eingegangm sind:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die Kosten

der in Aussicht stehenden Justiz-Organisation im Für¬
stenthum Birkenfcld. (An den Finanzausschuß.)

2) Petition des ehemaligen AmtsschließcrsD. A. Holt¬
husen  zu Burhave um Bewilligung einer Pension.
(An den Petitionsausschuß.)

3) Petition von 18 Grundbesitzern der Bauerschaft Botel,
Amts Westerstede, um Veranlassung eines Gesetzes über
Ablösung des Weidcrechts aus fremden Wiesenländc-
reien. (An denselben Ausschuß.)

4) Petition des Gemeinderaths in Zetel, betreffend Ab¬
änderung verschiedener Bestimmungen im Entwürfe
der Wegeordnung. (An den Ausschuß für das Wege¬
gesetz.)

5) Schreiben des Central-Vorstandes der Oldenburgischen
Lanbioirthschafts-Gesellschaft, enthaltend eine Einladung
zur Versammlung des Central-Außschusses der Gesell¬
schaft. (Zu den Acten.)

6) Interpellation deS Abg. Klävemann,  betreffend den
Bau der Jade- Eisenbahn von Seiten Preußens in
Gemäßheit des Staatsvertrages vom 15. Februar 1854.
Wird zur näheren Begründung auf die nächste Tages¬
ordnung gesetzt.

Tagesordnung:
1) Berathung über den Bericht des Finanzausschusses,

betreffend den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

des Fürstenthums Birkenfeld für 1861/63. . (Berichterstatter
Abg. Sägclken .)

Der Antrag Nr. 9 des Ausschusses wird abgelehnt, der
Antrag Nr. 22 angenommen, ebenfalls der Antrag Nr. 28,
wodurch der Antrag Nr. 29 erledigt ist. Ferner wird ange¬
nommen der Antrag Nr. 31, womit der Antrag 32 wegfällt.
Angenommen wird der Antrag Nr. 38, abgelehnt dagegen der
Antrag 45 und 46, erster» in namentlicher Abstimmung mit
28 gegen 11 Stimmen.

Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten:
Brockhaus , Flor , Görlitz , Greverus , Kläve¬

mann , Lehmkuhl , Noell , Russell , Sägelken,
Selkmann I. , Selkmann  II.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Werner , Wichmann , Millers , Wulff , Abels,

Ahlers , Ahlhorn , Barlcben , Bartel , Bödcker,
Braver , Brunkhorst , Bunnies , Frank , Franksen,
Hardt , Hobbie , Kaiser , Lengler , Lüerßen , Mül¬
ler , Niebour , Oetken I., Oetken H-, Rüdebusch,
Strackerjan I-, Strackerjan  III., Struthofs.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Wibel , Bramlage , BrörMann , Dannenberg,

Driver , Geldes , Heye , Strackerjan  II . (beurlaubt).
Der Abg. Schwegmann  enthalt sich der Abstimmung.
Angenommen werden die Anträge Nr. 49, Nr. 58 (mit

23 gegen 16 Stimmen), Nr. 62, 70, 72, 76 und 79.
» Während der Berathung ist die Abstimmung ausgesetzt

hinsichtlich der Anträge1 bis 8 einschließlich, 10 bis 21 ein¬
schließlich, 23 bis 27 einschließlich, 30, 33 bis 37 einschließ¬
lich, 39 bis 44 einschließlich, 47 und 48, 50 bis 57 ein¬
schließlich, 59 bis 81 einschließlich, 63 bis 69 einschließlich.
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71, 73, 74, 75, 77 und 78 und von Seiten des Vorsitzenden
bemerkt, daß cS im Ausschußantrag 19 statt: „33,120
heißen muß: „33,120 8 gs. " und daß im Anträge 73 zu
setzen ist statt: „für die Erweiterungsclasse« „zur Erweiterung
der Volksschule zu Herrstein«.

Die sämmtlichen ausgesetzken Anträge werden mit diesen
Abänderungen zur Abstimmung gebracht und angenommen.

2) Mündlicher Bericht des Ausschusses IV., betreffend
daS Schreiben.der Staatsregierung vom 28. Februar 1861
zum Entwürfe eines Gesetzes über Brwäfferungs- und Ent¬
wässerungsanlagen im Fürstentlftnn Birkenfeld. ' (Bericht¬
erstatter Abg. Strackerjan  I .)

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag erkläre sich damit einverstanden, daß

die in dem Schreiben der GroßherzoglichenStaats¬
regierung vom 28. Februar 1861 erwähnten Druck¬
fehler dahin zu berichtigen seien, daß gesetzt werde:

1) -?'m Art. 8 Z. 11: „betrachtet« statt: „erachtet" ;
2) im Art. 9 letzte Zeile: „oder" stakt: „und" ;
3) im Art. 17 (jetzt 18) Z. 3 : „oder" statt „und"

wird angenommen.
Nächste Sitzung: Montag, den 18. März 1861, Vor¬

mittags 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Begründung der Interpellation des Abg. Kläve-
mann,  die^Jade-Eisenbahn betreffend.

2) Bericht drS Petitionsausschusses über mehrere Peti¬
tionen.

3) Bericht des Zustizausschusses, betreffend den Zusatz zu
Art. 327 tz. 1 deS bürgerlichen Proceßgesetzes.

4) Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Gesetzes,
betreffend Reorganisation der Wittwen- rc. Casse.

Schluß,der Sitzung: 1*/z Uhr Nachmittags.

Vorgelescn, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 18. März 1861.

Dannenberg. Bartel.

14*



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiunddreißigste Sitzung.

Oldenburg, den 18. März 1861. Vormittags 10 Uhr.
- -— - > -

Vorsitzender : Vicepräsident Dannenberg.

^as vom Schriftführer Bartel  verlesene Protocoll der
letzten Sitzung wird genehmigt.

Eingänge:
1) Acten, betreffend die Wahl eines Landtags-Abgeordne¬

ten im I. Wahlkreise. (An die Abthcilung III. zur
Berichterstattung.)

2) Vorstellung des Gemeindcvorstands und Genicindcraths
zu Altenoythe, betreffend Mühlenfreiheit. (An den
Gewerbegesetzausschuß.)

3) Petition deS Ausschusses der Bockhorner Sielacht, be¬
treffend die Wegeordnung. s(An den Ausschuß für
die Wegeordnung.)

4) Schreiben der Staatsregierung, betreffend den Gesetz¬
entwurf einer Gesindeordnung für das Fürstenlhum
Birkenfeld. (An den Ausschuß für die betreffende
Gcsindcordnung.)

5) Desgleichen, betreffend Vertagung deS Landtags. (Für
die nächste Tagesordnung bestimmt.)

Tagesordnung:
I. Interpellation des Abg. Klavemann,  betreffend

Eiscnbahnanlage in Folge des mit der Krone Preußen abge¬
schlossenen Staatsvertrags.

- Nachdem der Abg. Klavemann  die Interpellation be¬
gründet, wird dieselbe von dem Rcgierungscommissair Geh.
Ministerialrath Bucholtz dahin beantwortet:

„die Königlich Preußische Regierung ist zur Erfüllung
der im Zadevertrage übernommenen Verpflichtung we¬
gen des Baues der in Frage stehenden Eisenbahn be¬
reit, es hat aber die Ausführung des Baues in dem
Widerspruche der Königlich Hannoverschen Regierung
gegen die nicht zu vermeidende Durchführung der

Bahn durch Hannoversches Gebiet ein bis jetzt nicht
zu beseitigendes Hinderniß gefunden."

II . Bericht des PetitionSausfchuffes, betreffend:
1) Gesuch von Eingesessenen zu Goldenstedt wegen Re¬

gulirung des Postwescns,
2) Gesuch des Gemeinderathes zu Dinklage, betreffend

Erweiterung der Postverbindung für Dinklage.
„ Nachdem der Berichterstatter Abg. Bödeker  Vortrag
gehalten, wird der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe, über diese Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen,

angenommen.
3) Petition*dcr Grundbesitzer der Dorfschaft Carum rc.,

betreffend Erlassung eines Ab- und Bewässerungs¬
gesetzes,

4) Desgleichen von Eingesessenen von Westerbakum,
Bakum und Lohe, denselben Gegenstand betreffend.

Der Abgeordnete Bödeker  erstattet den Bericht.
Der Antrag deS Ausschusses:

der Landtag beschließe,
in Erwägung, daß in der Landtagssitzung vom 20.
Februar d. Z. von Seiten Großherzoglichcr Staats-

^ regierung erklärt worden, daß ein Ent - und Be¬
wässerungsgesetz bearbeitet werde und dem Landtage
baldmöglichst vorgelegt werden solle,

über die erwähnten Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen,

wird angenommen.
5) Bitte von Einwohnern Mentzhausens um Bewilligung

zweier Wege,
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6) Bitte von Einwohnern MentzhausenS um Bewilligung
eineS Weges von Mentzhausen nach Großenmeer.

Nach Erstattung deS Berichts vom Abg . Bödeker  wird
der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe,
in Erwägung , daß zwar der Colonie Mentzhausen
die zu ihrem Gedeihen erforderliche Fürsorge des
Staates , insbesondere durch Anlegung nothwendiger
Verbindungswege , zu Theil werden muß , daß aber
die Nothwendigkeit einer solchen , der Bedeutung der
Colonie entsprechenden Fürsorge von Großherzoglicher
Staatsregierung nicht verkannt wird und demgemäß
im tz. 31 des Voranschlags der Ausgaben des Her¬
zogthums Oldenburg für 18 °sss, zur Anlegung eines
neuen Weges 150 ausgenommen und auch bereits
vom Landtage bewilligt find,

zur Tagesordnung überzugehen,
angenommen.

III . Bericht des ZustizausschusseS , betreffend einen Zu¬
satz zum Art . 327 tz. 1 des Proceßgesetzes.

' Der Abg . Bartel  trägt den Bericht vor und bemerkt,
daß die Petitionen des Kirchenraths der evangelisch -lutherischen
Gemeinde Varel und der Kirchenrälhe der evangelischen Ge¬
meinden Fedderwarden , Sengwarden und Accum um Er¬
streckung des von der Staatsregierung beantragten und vom
Landtage genehmigten Zusatzes zu Art . 327 Z. 1 und Art.

351 des Gesetzes den bürgerlichen Proceß betreffend , auf die
Real -Berechtigungen der Kirchen -, Pfarren - und Organisten¬
stellen , dem Ausschüsse zur Stellung eines Antrags keine
Veranlassung gegeben.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß der Gesetzentwurf folgende Fassung erhalte:

der Art . 327 tz. 1 zweiter Satz u . s. w . wird dahin
abgeändert u . s. w . wie früher beschlossen,

wird angenommen.

IV . Ausschußbericht , betreffend die Reorganisation der
Wittwen - , Waisen - und Leibrenten -Caffe ( Anl . 60 S . 155 ff.).

Auf Antrag des Regierungs - Commissairs Ministerialraths
Becker,  welcher erklärt , daß der Ausschußbcricht der Staats¬
regierung erst gestern zugegangen sei, wird dieser Gegenstand
von der Tagesordnung entfernt.

Nächste Sitzung : morgen , Vormittags 10 Uhr . Tages,
ordnung:
.. . 1) Bericht der Abtheilung III . , betreffend die Neuwahl

eines Abgeordneten im Isten Wahlkreise.
2 ) Schreiben der Staatsregierung , betreffend die Verta¬

gung des Landtags.
3 ) Ausschußbericht , betreffend die Reorganisation der

Wittwen -, Wgisen - und Leibrenten -Caffe . ,

Womit geschlossen.

, Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am Ist , Marz 1861.

Dannenberg . Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiunddreisiigste Sitzung.

Oldenburg , den 19 . März 1861 . Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

er Abg.  Russell  verliest das Protokoll der vorigen
Sitzung, welches genehmigt wird.

Tagesordnung:
1) Prüfung einer Neuwahl im ersten Wahlkreise.
Der Antrag der Abtheilung, in deren Namen der Ab¬

geordnete Strackerjan  II . mündlich Bericht erstattet, geht
dahin:

Die Wahl deS Domainen- Jnspectors Rüder  zum
Abgeordneten für gültig zu erklären.

Der Antrag wird angenommen. Der Abg. Rüder
wird hierauf feierlich beeidigt.

Der Regierungs-Commissair Bucholtz macht dem Land¬
tage die Mittheilung, daß in den nächsten Tagen dem Land¬
tage ziemlich umfangreiche Vorlagen, strafrechtliche und pri-
vatrechtliche militairische Verhältnisse betreffend, übergeben
werden würden, und mache er dem Landtage diese Mitthei¬
lung schon jetzt, um die geeigneten Persönlichkeiten für die
demnächstigen Ausschußwahlen in Aussicht nehmen zu können.

2. Berathung des Schreibens der Skaatsregierung, die
Vertagung des Landtags betreffend.

Die Staatsregierung ersucht in dem erwähnten Schreiben
den Landtag, sich mit einer kurzen  Vertagung, etwa vom
23. März bis zum8. April, vorbehältlich der früheren Ein¬
berufung der Ausschüsse, einverstanden zu erklären.

Der Abg. Russell  bringt folgenden Verbesserungs-An¬
trag zum Vorschläge der Staatsregicrung ein, statt Annahme
desselben die Staatsregicrung zu ersuchen:

die Vertagung des Landtags vom 23. oder 27. März
bis zum 16. April d. Z. zu erstrecken, wobei den

Ausschüssen über die dringlichsten Sachen, insbeson¬
dere für die noch zu erwartenden Militairgesetze, die
Wcgeordnung und die Justizorganisalion in den Für-
stenthämern Birkenfeld und Lübeck, die Verpflichtung
aufzulegen sei, schon früher, spätestens, am 6. April
d. I ., wieder zusammen zu treten.

Der Abg. Wibel  bringt folgenden Antrag ein:
hohe Staatsregierung zu ersuchen, den Landtag am
23. März bis zum 21. Mai d. J.  zu vertagen, unter der
Voraussetzung, daß die Ausschüsse für die zu erwar¬
tenden Militairgesetze, für die Vorlagen 68 (Wege¬
ordnung), 69 (Justizorganisationder Fürstenthümer),
und das Recrutirungsgesetz am 3. Mai wieder zu¬
sammenberufen werden.

Nachdem der RegierungS-Commiffair das wahrscheinliche
Einverständnis der Staatsregicrung mit dem Russell 'schen
Anträge in Aussicht gestellt und der Abg. Russell  bemerkt
hatte, daß er seinen Antrag auch für den Fall der Annahme
des Antrages von Wibel  und Genossen, als eventueller Zu¬
satz zu demselben hiermit einbringen wolle, kam zuerst der
Antrag deS Abg. Wibel  zur Abstimmung und wurde mit 21
gegen 21 Stimmen abgelehnt. Dann wurde der Antrag deö
Abg. Russell  angenommen.

3. Berathung deS Ausschußberichtes über den Gesetz¬
entwurf, betreffend die Reorganisation der Wiltwen-, Waisen-
und Leibrenten-Cassc. (Berichterstatter Abg. Sclkmann  II.)

Der Ausschußantrag Nr. 3 wird mit 23 gegen 21
und der Antrag Nr. 9 mit 22 gegen 21 Stimmen ange-
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nommen . Mit Annahme deS letzteren Antrages ist zugleich
ein Antrag des Abg . Ahlhorn:

den Art . 4 deS Entwurfs zu streichen,
erledigt.

Die Ausschußanträge Nr . 10 und 11 werden nach ein¬
ander angenommen.

Der Regierungs - Commissair bringt zum Art . 6 tz. 2,'
Ausschußantrag Nr . 12 , dann folgenden Antrag ein:

im Art . 6 tz. 2 werde statt der Worte : „ ohne Tarif¬
erhöhung " gesetzt „ bis zur Einführung eines erhöhten
Tarifs " und der Art . 6 § . 2 mit dieser Acnderung
angenommen.

Der Antrag wird abgelehnt , dagegen der Antrag Nr . 12
des Ausschusses angenommen.

Die Ausschußanträge 12 , 13 und 14 werden nachein¬
ander angenommen . .

Dann wird zum Ausschußantrag Nr . 19 vom Regie-

rungs - Commissair folgender Verbesserungsantrag eingebracht:
Statt der Eingangsworte : „ Zum Eintritt . . . . .
verpflichtet " werde gesetzt : „ Zum Eintritt in die Be-
amten -Wittwencaffe sind nach den nähern Bestimmun¬
gen des Art . 14 , alle verheirathete Angestellte ver¬
pflichtet oder berechtigt " und der Ausschußantrag
Nr . 19 mit dieser Acnderung angenommen.

Dieser Antrag wird abgelehnt , dagegen der Antrag Nr . 19
des Ausschusses angenommen.

Die Anträge Nr . 20 und 21 werden in gemeinsamer
und der Antrag Nr . 22 in besonderer Abstimnzung angenommen.

Der Art . 14 ß . 2 sub k . wurde angenommen , nachdem
der bezüglich dieses Gegenstandes gestellte Ausschußantrag
Nr . 23 abgelehnt worden war.

Vom Abg . Stracker jan  H . wird folgender Antrag
eingebracht:

im Art . 14 § . 2 unter ä . werde statt der Worte : „ bei
ihrem Dienstantritt ( Zeile 4 ) u . s. w . bis Beibringung
derselben " (Zeile 8 ) gesetzt : „ nach Beibringung der im
Art . 21 tz. 2 vorgeschriebenen Eingaben ."

Der Ausschußantr 'ag Nr . 24 : die Bestimmungen unter
o. und «l . des Art . 14 tz. 2 zu streichen , kömmt getrennt

zur Abstimmung und zwar zuerst bezüglich lit . o. Der An¬
trag wird angenommen.

Hierauf kömmt der Antrag deS Abg . Strackerjan  H.
zur Abstimmung und dann lit . ä des §. 2 im Art . 14 . Der
Antrag des Abg . Strackerjan  II . wird angenommen , dann
lit . <l . des tz. 2 im Art . 14 desgleichen.

Nunmehr kommen die übrigen zum Art . 14 gestellten
Anträge , nämlich 25 , 26 , 27 , 28 und 30 und der Art . 14
mit den beschlossenen Aenderungen zur Abstimmung ; der
Antrag Nr . 28 jedoch mit der Umänderung des Wortes:
„beantragten " in : „ beschlossenen ". Die genannten Anträge
und der Art . 14 werden in bemerkter Weise angenommen.
Der Antrag Nr . 29 wird mit 18 gegen 16 Stimmen an¬
genommen , dann der Antrag Nr . 31 vom Berichterstatter
Namens des Ausschusses ( nach Annahme des Antrags vom
Abg . Strackerjan II . zum Art . 14 § . 2 lit . el) zurückgezogen
und der Antrag Nr . 32 , nach Umänderung dahin , daß er
nunmehr laute : „ in Z. 6 werden die lit . o. , 1. und i . ge¬
strichen, " angenommen.

Die Anträge Nr . 33 und 34 , letzterer nach Hinzufügung
der Worte : „ und beschlossenen " hinter „ beantragten " und
der Art . 15 mit den vorgcnommenen Aenderungen werden
nun zusammen zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Die Bcrathung wird wegen vorgeschrittener Zeit hier
abgebrochen . Ausgesrtzt geblieben ist die Abstimmung über
die Anträge : Nr . 1 , 2 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 15 , 16 , 17 , 18.

Die Frist zur Einbringung von Anträgen für die zweite
Lesung der Gesetze , betreffend das Gewerbegesetz und die No-
tariatsordnung , bestimmt der Vice -Präsident auf Donnerstag,
den 21 . März , Abends 9 Ubr.

Die nächste Sitzung : Mittwoch , den 20 . März , Vor¬
mittags 11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der heute abgebrochenen Bcrathung.
2 ) Bericht des Justiz - Ausschusses , betreffend den mit

Schreckten des Großherzoglichen Skaatsministeriums
vom 4 . Februar d. I . vorgelegten Gesetzentwurf zu
Art . 38 , 39 , 202 und 223 des Strafgesetzbuchs.

Schluß heutiger Sitzung : 1 ^ Uhr Nachmittags.

Vorgelcscn , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 20 . Marz 1861.

Schwegmann.Niebour



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierunddreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 20 . März 1861 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Niebonr.

Aas Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Schwegmann verlesen und genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend den Voran¬

schlag der Staatsguts -Capitalien-Casse und Nachwei¬
sung über den Bestand derselben pro 1858, 1859
und 1880. (An den Finanzausschuß.)

2) Petition der Eingesessenen der Bauerschaft Lohe, Ge¬
meinde Barßel, um Erlassung eines Gesetzes über
Ablösung von Weideberechtigungenauf fremdem Grund
und Boden. (An den Petitionsausschuß.)

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der gestern abgebrochenen Berathung

über den Bericht detz Ausschusses zur Begutachtung des Ge¬
setzentwurfs, betreffend die Reorganisation der Wittwen-,
Waisen- und Leibrcnten-Casse. (Berichterstatter Abgeord¬
neter Selkmann  II .)

Die Berathung beginnt mit Antrag 35. (Art. 16.)
Angenommen werden die Anträge des Ausschusses

Nr. 36, 37, 38, 41, 43, 44, 45, 47, 50 und 52.
Dagegen wird der Antrag Nr. 53 abgelehnt und eben¬

falls ein vom Abg. Rüder  zu Art. 27 § 4 eingebrächter
Antrag:

Sind Pensionen und Leibrenten zwei Jahre laug vom
ersten Fälligkeitstermine nach ihrer letzten Erhebung
gerechnet, nicht abgefordert, so sollen dieselben nicht
ferner in der Rechnung der betreffenden Casse, sondern
alS eventuelle Schuld der betreffenden Casse in einem
besonderen Register geführt werden. Nachdem die
Pensionen und Leibrenten nach allgemeinen Rechtsregcln
verjährt, sind sie in diesem Register zu löschen.

Es wird hierauf der Art. 27 tz 4 des Entwurfs ange¬nommen.
Angenommen werden ferner die Anträge Nr. 55, 57,

58, 60, 62. Zum Ausschußantrag Nr. 64 wird bemerkt, daß
die Worte: „so weit thunlich" hinter daS Wort: „Zugrund,
legung" zu setzen seien und die Abstimmung über den Antrag
ausgesetzt. Zum Ausschußanlrag Nr. 67 wird vom Abgeord¬
neten Selkmann  II . folgender Zusatzantrag eingebracht:

bei der Erhöhung einzelner Tarifsätze in Folge einer
Umrechnung der Tarife kann jedoch diese Theilnahme
von der Direktion zugelassen werden,

und ferner zu demselben AuSschußantrage folgender Zusatz¬
antrag von Seiten des Regierungs-Commissairs Becker:

die Theilnahme an der Dividendenzahlung kann bei
Einführung eines neuen Tarifs dann zugelasscn wer¬
den, wenn unter Beibehaltung des bisherigen Tarifs
erfahrungsmäßig eine Dividende hätte gezahlt werden
können.

Der Antrag des Regierungs-Commissairs Becker wird
hierauf abgelehnt, dagegen der Antrag des Abg. Selk¬
mann  II . angenommen und ebenfalls der Ausschußantrag
Nr. 67. Ferner werden angenommen die Anträge Nr. 68,
70, 72, 73, letztere drei, nachdem der Ausschußantrag Nr. 69
abgclehnt worden.

Zum Art. 40 (Antrag Nr. 75) wird vom Abgeordneten
Strackerjan  III . folgender Verbesserungsantrag eingebracht:

im Anträge 40 die Worte: „oder soweit sie nicht
lediglich als Verwaltungsmaßregeln« zu streichen.

Dieser Antrag wird angenommen und ebenso der AuS-
schußantrag Nr. 75.

Während der Berathung ist die Abstimmung ausgesetzt'
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über die Anträge: Nr. Ass, 39, 40, 42, 46, 48, 49, 51, 54,
56, 59, 61, 63, 64, 65, 66, 71, 74, 76. — Es wird hierauf
zur Abstimmung geschritten, über diese Anträge sowohl als
über diejenigen hinsichtlich deren in letzter Sitzung die Ab¬
stimmung ausgesetzt worden; sie werden sämmtlich ange¬
nommen.

2. Bericht des Justizausschusses über den Gesetzentwurf,
betreffend neue Bestimmungen zu Art. 38, 39, 202 und 223
des Strafgesetzbuches(Berichterstatter Abg. Bödeker .)

Die Anträge des Ausschusses werden angenommen.
Der Vorsitzende bestimmt die Frist zur Einbringung

von Verbesserungsanträgen zur zweiten Lesung dieses Gesetzes
auf den 22. d. M., Morgens 10 Uhr.

Vom Regierungs-Commiffair Bucholtz wird hierauf die
Mitthcilung gemacht, daß die StaatSregicrung mit dem in
dem gestrigen Beschlüsse des Landtags ausgesprochenen Er¬
suchen, eine Vertagung des Landtags vom 23. oder 27. d. M.
bis zum 16. April d. Z. rintretcn zu lassen, sich einverstan¬
den erkläre, daß- indessen darüber, ob die Vertagung am 23.
oder 27. d. M. eintreie, eine Entschließung noch nicht ge¬
faßt sei.

Der Vorsitzende verkündet endlich der Versammlung, daß
zu einer Sitzung hinreichendes Material nicht vvrlrege, daß
sonach die nächste Sitzung und Tagesordnung werde ange¬
sagt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 22. März 1861.

Dannenberg Bartel.

Protokolle . XIII. Landtag. 15



die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfirnd- reißigste Sitzung.
Oldenburg , den 22 . März 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Vtcepräsident Dannenberg.

er Schriftführer Bartel  verliest das Protocoll der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Ein Schreiben deS Großherzoglich Badischen Archi-

variats der zweiten Kammer der Landstände, betreffend
Mittheilung deS Entwurfs eines Oldenburgischen Ge¬
werbegesetzes. (An den Berichterstatter des Ausschus¬
ses deß Gewerdegesetzcs zur geeigneten Berücksichtigung
abgegeben.)

2) Eine Bitte der Anbauer zu Nordermentzhausen um
Bewilligung der Mittel zur Anlegung eines Weges
von Nordermentzhausen nach Jade. (An den Pcti-
tionsausschuß.)

3) Ein Gesuch des Gemeinderaths zu Bockhorn, betref¬
fend den Entwurf der Wegeordnung. (An den Wege-
gesetzauSschuß.)

4) Eine Vorstellung deS Gcmcindevorstandes und RathS
zu Herrstein, betreffend Wiederherstellung eines Ge-
richtssttzeS zu Herrstein. (An den Petitionsausschuß.)

5) Ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend Ab¬
schluß eines Vertrags mit den freien und Hansestädten
Lübeck und Bremen, wegen der künftigen Artillerie¬
stellung. (An den Finanzausschuß.)

6) Desgleichen, betreffendI. Entwurf eines Militairstraf-
gcsetzbuches für das Herzogthum Oldenburg, II. Ent¬
wurf eines Gesetzes für daS Herzogthum Oldenburg,
betreffend Bestimmungen über bürgerliche Rechtsver¬
hältnisse der Militairpersonrn.

Der Regierungs- Eommissair Buche ltz verliest hierauf
eine Vertagungsverordnung vom 21. März 186t, nach welcher
der Landtag vom 23. März bis zum 16. April d. I . vertagt

wird, und überreicht eine Abschrift dieser Verordnung. Zu¬
gleich schlägt Derselbe vor zu beschließen, daß die Ausschüsse
für die Zustizorganisation der Fürstenthümer, das Wcgegesetz
und der zu wählende Ausschuß für die Militairgcsetze am
6. April und der Finanzausschuß am 13. April sich wieder
zu versammeln hätten. Der Landtag faßt dem Vorschläge
gemäß den Beschluß.

Tagesordnung:
Auf Antrag des Vicepräsidenten wird die schriftlich fest¬

gesetzte Tagesordnung dahin abgeändert, daß in nachstehender
Reihenfolge die für die Tagesordnung bestimmten Gegen¬
stände zur Verhandlung kommen:

1. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Antrag
des Abg. Klävemann  und Genossen.

Der Ausschuß beantragt:
der Landtag wolle über den Antrag des Abg. Kläve¬
mann  und Genossen in Betreff der für daS Stad-
und Butjadingerland in Vorschlag gekommenen
Chausseeanlagen zur Tagesordnung übergehen.

Der Antragsteller Abg. Klävemann  zieht seinen An¬
trag zurück.

2. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Abtretung
eines Theils des s. g. großen Hofkamps bei Cloppenburg.

Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  II . erstattet
mündlich Bericht und wird der Ausschußantrag:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Parzellen Nr. 14, 15 und 16 des größern
HofkampS dem Pastor Niemöller zu Cloppenburg für
dessen Gemeinde, behufs Errichtung einer Krankenan¬
stalt,  unter den in dem desfälligen Schreiben der
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Staatsregicrung vom 11 . März 1861 angegebenen
Bedingungen , überlassen werden,

angenommen.
3 . Beralhung über die Frage , ob zur Prüfung des

eingegangenen Entwurfs eines Militairstrafgesetzbuchs ' und
eines Gesetzentwurfs , betreffend die bürgerlichen Rechtsver¬
hältnisse der Militairpersonen , ein besonderer Ausschuß zu
wählen oder diese Vorlage an den Zustizausschuß zu verwei¬
sen sei — eventuell Wahl des Ausschusses.

Auf Vorschlag des Vicepräfidenlen wird ein besonderer
Ausschuß von 7 Personen gewählt . Die Wahl fällt auf die
Abgeordneten : Bödeker mit 18 , Bunnies mit 31 , Dri¬
ver mit 33 , Gerdes mit 30 , Niebour mit 29 , Selk¬
mann I . mit 29 und Strackerjan  III . mit 27 Stimmen.

Die nächste Sitzung wird auf den 16 . April d. I .,
Morgens 10 Uhr , angesetzt.

Tagesordnung:

1) Zweite Lesung der Nvtariatsordnung.

2 ) Zweite Lesung des Gewerbegesetzeö.

3 ) Bericht deS Finanzausschusses zu dem Entwürfe eines
Gesetzes , betreffend die Regulative für den dauernden
Bedarf an Gehalten und Geschäftskosten in der Forst¬
verwaltung und die Festsetzung der Forstbesoldungs-
Bciträge der Gemeinden und Kirchen im Fürstenthum
Birkenscld . Anlage 50 . S . 371.

Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 16 . April 1861.

Niebour. Russell.



Protokoll
über

die Verhandlüngen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsunddreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 16 . April 1861 . Morgens 10 Uhr.

-> Vorsitzender: Präsident Niebour.

!̂ as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Abg. Russell  verlesen und genehmigt.

Eingänge:
1) Petition des Gemeinderaths zu Esenshamm, betreffend

verschiedene Abänderungen des Gesetzentwurfs einer
Wcgcordnung für das Hcrzogthum Oldenburg. (An
den Ausschuß für die Wegeordnung.)

2) Einige Exemplare des 18. Programms der höheren
Bürgerschule und Vorschule in Oldenburg. (Zm
Vorzimmer ausgelegt.)

3) Petition des Gemeindcraths der Landgemeinde Varel,
betreffend den Entwurf der Wegeordnung. (An den
betreffenden Ausschuß.)

4) Schreiben der Staatsregierung vom 8. April 1861,
betreffend den Bau eines Zeughauses. (An den Fi¬
nanzausschuß.)

5) Schreiben der Staatsregierung vom 8. April 1861,
betreffend nachträgliche Mittheilung über die Organi¬
sation deS Bundcsconlingents auf Grund der Bun-
deSkriegsverfassung. (An den Finanzausschuß.)

6) Mittheilung des Ccntral-Vorstandes der Landwirth-
schaftsgesellschaft, betreffend Einladung des Landtags
zur Versammlung des Central- Ausschusses am
18. d. M. (Zur Kenntnißnahme der Abgeordneten
angezeigt.)

7) Gesuch der Wittwe des weiland Geometers Albers in
Westerstede um Bewilligung einer Pension. (An den
Petitionsausschuß.)

8) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Einver-
ständnißerklärung mit den beschlossenen Abänderungen
zum Gesetzentwürfe wegen Einführung einer Classen-

und classisicirten Einkommensteuer für das Fürsten¬
thum Lübeck und zu dem Gesetze vom 21. December
1851 wegen anderweitiger Veranlagung der Grund¬
steuer im Fürstenthum Lübeck. (Zu den Acten.)

9) Schreiben der Staatsregierung enthaltend die Erklä¬
rung ihres Einverständnisses mit dem Beschlüsse des
Landtags wegen Umwandlung der kündbaren Staats-
Obligationen in unkündbare. (Zu den Acten.)

10) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die Berich¬
tigung einiger Druckfehler in dem Gesetzentwürfe,
betreffend Strafbestimmungen gegen Branntweinbren¬
ner und Bierbrauer im Fürstenthum Birkenfeld. (An
den betreffenden Ausschuß.)

11) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die Gehalts¬
regulative für die Cammercasse-Copiistcn. (An den
Finanzausschuß.)

12) Schreiben der Staatsregierung, enthaltend die Zu¬
stimmung zu den beschlossenen Abänderungen zum
Gesetzentwürfe für daS Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Einführung einer Klassen- und classisicirten Einkom¬
mensteuer. (Zu den Acten.)

13) Petition der Gemeinde Lohne um Anstellung eines
Arztes und Anlegung einer Apotheke in Lohne. (An
den Petitionsausschuß.)

14) Petition des ehemaligen LehrersL. Benediek zu seiner
früheren Petition um Wicderanstellung im Schulfache.
(An den Petitionsausschuß.)

15) Schreiben der Staatsregierung bei Vorlegung ches
Inventars des KrongutS im Herzogthum Oldenburg
und der Znventarien des tm Fürstenthum Lübeck de-
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sindlichen Staats - und Kronguts . ( An den Finanz¬
ausschuß .)

Hierauf wird vom Präsidium folgende Mittheilung ge¬
macht :

Das Präsidium sei von einem Abgeordneten schriftlich

aufgesordert , von verschiedenen Artikeln der Oldenburger Zei¬
tung , durch welche anscheinend der Versuch gemacht werde,
auf die freie Abstimmung der Abgeordneten einzuwirken oder
welche doch das gesetzliche Maaß der freien Meinungsäuße¬
rung , wie die Grenzen des Anstandes überschritten , ärmliche
Kenntniß zu nehmen , namentlich von einem Aufsatze in Nr . 53
dieser Zeitung , in welchem gesagt worden:

„eine irregeleitete Landtagsmajorität sei fr e v elh af-
ter Weise einseitig vorgeschritten und habe , wie das
Präsidium meine , einen Ausschuß gewählt , um das
Recht deS Landtags ln der bekannten Regulativ¬
frage zu prüfen . "

Es sei hiernach Pflicht des Präsidiums , diese Sache hier

zur Sprache zu bringen , damit der Landtag , wenn es ihm
zweckmäßig erscheine , die Bestrafung der gedachten Zeitung
oder deren Mitarbeiter veranlassen könne.

Nach Ansicht des Präsidiums sei cs wohl kaum zu be¬

zweifeln , daß namentlich der fragliche Artikel strafbar sei nach
Art . 99 deS Strafgesetzbuchs.

Dennoch sei das Präsidium der Meinung , daß der Land¬

tag auf Bestrafung zur Zeit nicht antragen solle . Der Land¬
tag sei wesentlich daS Organ des öffentlichen Lebens . Müsse
es ihm erwünscht , sein , wenn das öffentliche Leben frisch und
kräftig sich entwickele , wenn die Bürger frank und frei ihre
Meinung öffentlich sagen , so müsse er auch die Auswüchse
des öffentlichen Lebens nachsichtig dulden und also darüber
wegsehen , wenn einmal irgend Jemand aus Mangel an Er¬
fahrung , an Bildung , oder weil er in seinem Privatinteresse
sich empfindlich verletzt fühle , oder aus irgend andern Grün¬
den sich zu taktlosen , unüberlegten oder gar zu solchen öffent¬
lichen Aeußerungen , welche unter das Strafgesetzbuch fallen,
Hinreißen lasse. Nur dann werde sich freilich die Sache nach
Ansicht des Präsidiums ändern und auch auf das bisher Vor¬
gekommene zu recurriren sein , wenn sich Herausstellen sollte,
daß ein öffentliches Blatt , namentlich ein Blatt in der Stel¬
lung , welche die Oldenburgische Zeitung habe , cs sich zur
Aufgabe  machte , Schmähungen des Landtags im Volke zu
verbreiten.

Da dies aber zur Zeit nicht vorliegen dürfte , so glaube
das Präsidium , von einem Anträge auf Beantragung der
Bestrafung zur Zeit  absehen zu müssen , wolle aber der ge¬
ehrten Versammlung selbstredend nicht vergreifen , vielmehr
deshalb die Beralhung über diese Angelegenheit eröffnen.

Der Landtag erklärt sich stillschweigend mit der Ansicht
des Präsidiums einverstanden.

Tagesordnung:
1 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs einer Notariatsord¬

nung für das Herzogthum Oldenburg.

Zu Art . 5 ist vom Ausschüsse eine Redactionsänderung

vorgeschlagen . ^ Auf Anfrage des Vorsitzenden erklärt sich der
Landtag damit einverstanden , daß diese RedactionSänderung
als durch die am Schluffe statlflndende Generalabstimmung
angenommen , bezw . abgelehnt angesehen werden solle.

Zu Art . 6 in Betreff der Redactionsänderung wie zu
Art . 5.

Der zu diesem Art . eingebrachte Regierungsantrag wird
abgelehnt , dagegen der Ausschußantrag Nr . 1 angenommen.

Zu Art . 9 wird der eingebrachte RegierungSantrag ab¬

gelehnt.
Zu Art . 11 . In Betreff der vom Ausschüsse vorgeschla-

genen Redactionsänderung wie zu Art . 5.

Zu Art . 11 . Der hier eingebrachte Regicrungsantrag
wird abgelehnt , dagegen der zu Art . 14 . tz. 2 gestellte Ver¬
besserungsantrag des Abg . Wibcl  angenommen.

Zu Art . 15 wird der gestellte Regierungsantrag abgelehnt.
Zu Art . 18 . Zu dem Anträge der Regierung wird vom

Abg . Bödeker  folgender Vcrbesserungsantrag gestellt:
die Worte „ und ertheilien Ausfertigungen und Ab¬
schriften " und den letzten Satz des tz. 1 des Entwurfs
„für diejenigen Acte u . s. w . " zu streichen und den
Absatz 2 der Zusammenstellung dxizubehalten.

Es wird dieser Verbesserungsantrag des Abg . Bödeker
und darauf der Antrag der Regierung mit dieser Verbesserung
angenommen.

Zu Art . 21 wird der gestellte Regicrungsantrag ange¬
nommen . Zu Art . 22 und 21 werden die Anträge der Re¬
gierung abgelehnt , ebenso zu Art . 21 der Verbesserungsantrag
des Abg . Bartel.  Zu Art . 25 und 26 hat der Ausschuß
redaclionelle Aendcrungen vorgeschlagen . Wie zu Art . 5.

Zu Art . 28 .' Der eingebrachte Regierungsantrag wird
abgelehnt . Zu Art . 31 und 33 sind vom Ausschüsse Redac¬
tionsänderungen gemacht . Wie zu Art . 5.

Zu Art . 31 . Der hier gestellte Regicrungsantrag wird
abgelehnt , dagegen die vom Ausschüsse vorgeschlagene andere
Redaktion — Weglassung der Z . c . im tz. 2 — angenommen.

Zu Art . 38 , 11 , 16 (des Entwurfs ) 47 , 18 werden die
von der Regierung gestellten Anträge abgelehnt.

Zu Art . 61 wird der Ausschußantrag Nr . 2 angenommen.
Zu Art . 66 ( des Entwurfs ) wird der von der Regie¬

rung gestellte Antrag abgelehnt.
Hierauf wird der Gesetzentwurf , wie er aus der ersten

und zweiten Lesung hervorgegangen , einschließlich der Schluß¬
bemerkung des Ausschusses in Betreff der Ueberschriften , zur
Abstimmung gebracht und angenommen.

2 . Zweite Lesung des Entwurfs eines Gewerbcgcsetzes
für das Herzogthum Oldenburg.

Zu Art . 1. tz. 2 . d . wird der von der Regierung gestellte
Antrag abgelehnt . Dagegen werden die zu demselben Art.
tz. 2 e . vom Abg . Ahlhorn  gestellten Anträge angenommen.

Zu Art . 7 wird der Verbesserungsantrag des Abgeordneten
Strackerjan  II . angenommen.

Zu Art . 13 wird der Ausschußantrag Nr . 1 abgelehnt.
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Zu Art . 26 § . 3 ( Art . 27 § . 3 des Entwurfs ) wird
der Berbesserungsantrag dcS Abg . Br am läge  abgelehnt.

Au Art . 29 Z . 2 (Art . 30 Z . 2 des Entwurfs ) wird
ein vom Abg . Bramlage  gestellter Berbesserungsantrag
ebenfalls ab g elehnt.

Zu Art . 30 tz. 2 ( Art . 31 des Entwurfs ) ist ein Ber-
besserungsantrag dcS Abg . Bram läge  eingebrachk ; derselbe
erhielt nicht die erforderliche Unterstützung.

Zu Art . 35 ( Art . 37 des Entwurfs ) wird der von der Re¬
gierung gestellte Antrag abgelehnt , dagegen der Ausschußantrag
Nr . 2 angenommen . Ebenso wird zu diesem Art . derAusschuß-
antrag Nr . 3 angenommen . Nachdem der Abg . Wich mann
seiner Seits von dem Minderheitöantrage Nr . 4 zurückgetre-
tcn und der Abg . Russell  sich einverstanden erklärt hatte , daß,
dem Anträge des Abg . Strackerjan  II . gemäß , statt : „ B e -
dürfniß  des PublicumS " gesagt werde : „Interesse  dcS
Publikums " , wird der nunmehr allein vom Abg . Russell  ver¬
tretene Mindcrheitsantrag Nr . 4 in namentlicher Abstimmung
mit 39 gegen 8 Stimmen abgelchnt.

Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten:
Brörmann , Flor , Greverus , Hobbie,  Nie-

bour , Oetken  II ., Russell , SelkmannH.
Gegen denselben die Abgeordneten:
Werner , Wibel , Wichmann , Millers , Wulff,

Abels , Ahlers , Ahlhorn,Barleben , Bartel , Bö-
deker,Brader , Bramlage , Brvckhaus , Brunk-
horst , Bunnies , Driver , Frank , Franksen , Gel¬
des , Görlitz , Hardt , Heye , Kayser , Klävemann,
Lehmkuhl , Lengler , Lüerßen , Müller , Noell,
Oetken I . , Rüder , Sägelken , Schwegmann , Selk-
mann 1. , Strackerjan l -, Strackerjan  II ., Stracker¬
jan  III ., Strulhoff.

Abwesend die Abgeordneten:
Dannenberg und Rüdebusch.
Zu Art . 41 §. 3 , Der Verbesserungsantrag des Abg.

Strackerjan  II . wird abgelehnt , dagegen zu Art . 43 der
Berbesserungsantrag desselben Abgeordneten angenommen.

Der Berbesserungsantrag deS Abg . Braver  ist dadurch
erledigt.

Zu Art . 45 tz. 1 e . wird der Ausschußantrag Nr . 5 an¬
genommen.

Zu Art . 51 sind zwei gleichlautende Anträge gestellt von
der Regierung und vom Ausschüsse . Dieser RcgierungS-
bezw . Ausschußantrag wird angenommen , nachdem der Abg.
Strackerjan  II . einen zu demselben Artikel gestellten Ber¬
besserungsantrag zurückgezogen hatte.

Zu Art . 63 § . 1 wird der Regierungsantrag in nament¬
licher Abstimmung mit 38 gegen 9 Stimmen abgelchnt.

Es stimmen für den Antrag die Abgeordneten:
Barlcbcn , Bödeker , Brockhaus , Bunnies,

Görlitz , Greverus , Oetken  II - , Seikmann  II .,
Strackerjan  II.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Abels , AhlerS , Ahlhorn , Bartel , Braver,

Bramlage , Brörmann , Brunkhorst , Driver,
Flor , Frank , Franksen , Geldes , Hardt , Heye,
Hobbie , Kaiser , Klävemann , Lehmkuhl , Lengler,
Lüerßen , Müller , Niebour , Noell , Oetken I . ,
Rüdebusch , Rüder , Russell , Sägelken , Schweg¬
mann , Selkmann I . , Strackerjan I . , Stracker¬
jan  111 ., Struthofs , Werner , Wichmann , Willers,
Wulff.

Abwesend die Abgeordneten:
Dannenberg und Wibel.
Der Antrag des Abg . Stackerjan  II . zu diesem Ar¬

tikel wird angenommen.
Zu Art . 63 § . 2 wird der Ausschußantrag Nr . 7 ( mit

der Nachfugc ) angenommen.
Zu Art . 64 § . 1 und tz. 5 werden die Verbefferungs-

anlräge des Abg . Strackerjan  II . angenommen.
Zu Art . 67 tz. 2 wird der Antrag des Abg . Brör¬

mann  abgelchnt.
Es wird hierauf der ganze Gesetzentwurf , wie derselbe

aus den Beschlüssen erster und zweiter Lesung hcrvorgegangen,
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

3 . Bericht des Finanzausschusses zu dem Gesetzentwürfe,
betreffend die Regulative für den dauernden Bedarf an Ge¬
halten und Geschäftskosten in der Forstverwaltung und die
Festsetzung der ForstbesoldungS - Beiträge der Gemeinden und
Kirchen im Fürstenthum Birkenseid.

Zu den Ausschußanträgen der Mehrheit Nr . 1 und der
Minderheit Nr . 2 werden folgende Anträge gestellt:

Vom Abg . Noell:
Der Landtag wolle statt des Artikels 1 des Gesetz¬
entwurfes folgende Bestimmungen als Artikel 1 an¬
nehmen:

Das Gesetz vom 29 . August 1857 , betreffend das
revidirte Gehaltsregulativ für den Civildienst deS
Großherzogthums wird dahin abgeändert , daß im
Fürstenthum Birkenfeld:

1) bei eintretcnder Vakanz die Dienststelle bei der Regie¬
rung wegfalle;

2 ) 5 Förster ein Gehalt von . . . . 400 — 500
5 - - - - . . . . 350 — 400 -
2 Unterförster ein Gehalt von . 330 -
2 - - . - . 300 -
2 - - - - . 240 -
2 - - - -. 210  -

erhalten sollen.
und vom Abg . BrockhauS:

Das Gesetz vom 29 . August 1857 , betreffend revidirte
Gehaltsregulative für den Civildienst deS Grvßherzvg-
thums wird dahin abgeändert , daß bei eintretcnder
Bacanz des Forstdienstes bei der Regierung zu Bir¬
kenfeld diese Stelle gänzlich wcgfällt und daß im
Fürstcnthum Birkenfeld:

5 Förster ein Gehalt von 400 — 500 q/,
5 - - - - 350 — 400 -
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2 Forstwärter, jeder . 330 q̂ ,
2 - - . 300 - '
2 Waldschützen, jeder . 210 -
3 - . 210 -
2 - - . 180 -

erhalten sollen.
Der Mehrheitsantrag des Ausschusses Nr. 1. wird mit

22 gegen 19 Stimmen angenommen und sind damit die übri¬
gen Anträge erledigt. Der Antrag Nr. 3 wird ebenfalls mit
22 gegen 19 Stimmen angenommen, wodurch der Minder-
heitSantrag Nr. 4 erledigt ist. Endlich wird auch der Aus¬
schußantrag Nr. 5 angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Eingegangen sind nachträglich:

1) Ein Schreiben der Staatsregierung , betr. die Be¬
schlüsse des Landtags zu dem Entwürfe deS Brand-
cassen-Gcsetzes.

2) Schreiben der Staatsregierung, betr. Vorlegung des

Verzeichnisses der im Staatsgute vorgckommenen Ver¬
änderungen.

Nächste Sitzung: den 17. April d. I ., Morgens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Bericht des zur Begutachtung der über die Auslegung
der Regulative entstandenen Streitfrage gewählten
Ausschusses.

2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betr. neue Be¬
stimmungen zu Art. 38, 39, 202 und 223 des Straf¬
gesetzbuchs.

3) Bericht des Petitionsausschussesüber verschiedene
Petitionen.

4) Bericht desselben Ausschusses über die Eckwarder
Schulangelegcnheit.

5) Bericht des Ausschusses, betr. die Birkcnfelder Ge¬
sindeordnung.

6) Bericht des Ausschusses, betr. das Armenwescn in
Birkenfeld.

Womit geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 17. April 1861.

Niebour. Bartel.



die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sietzenunddreitzigste Sitzung.
Oldenburg , den 17 . April 1861 . Morgens 16 Uhr.

Vorsitzender : Zuerst Präsident Niebour,  später Vtcepräsident Strackerjan II.

>>2^aS vom Schriftführer Bartel  verlesene Protokoll der
letzten Sitzung wirb genehmigt.

Eingegangen war eine Petition des Magistrats und Ge-
meinderaths zu Delmenhorst um Errichtung einer Telegra¬
phenstation daselbst. (Dieselbe wird an den Petitionsausschuß
verwiesen.)

Tagesordnung:
1. Bericht, betreffend die zwischen dem Landtage und

der Staatsregierung über die Bedeutung der Regulative ob¬
waltenden Meinungsverschiedenheiten.

Der Präsident Niebour  übergiebt den Vorsitz an den
Vicepräsidcnten Strackerjan  II.

Es wirb der Bericht der Majorität des betreffenden Aus¬
schusses vom Abg. Niebour  und der Bericht der Minorität
vom Abg. Dannenberg  verlesen.

Auf Anfrage des Berichterstatters Abg. Dannenberg
erklärt der Herr Ministerpräsident von Rössing,  daß die
Staatsregierung nur ein Recht hinsichtlich der Regulative
unter Beachtung der Bestimmungen in Ziff. 3 der Anlage 6-
des Gesetzes vom 4. Juli 1853 beanspruche.

Der Abg. Bödeker  reicht folgenden Vcrbefferungs-
antrag zum Anträge der Minderheit des Ausschusses ein:

dem Anträge werde nach einem Semicolon hinzuge-
fügt:

vorbehältlich aller in den Regulativen vom 4. Juli
1853 unter 6. aufgestellten näheren Bestimmungen,
insbesondere der unter Ziff. 3 daselbst bezeichneten
Verpflichtung der Staatsregierung, auf desfälligen
Antrag des Landtages ihre Forderung näher zu
begründen und der Befugniß des Landtags gegen

das augenblickliche Bedürfniß der geforderten Aus¬
gabe Vorstellung zu machen.

Die Minderheit des Ausschusses läßt durch den Vice-
präsiventen Strackerjan  II . erklären, daß dieser Antrag
nur ihrer im Berichte ausgeführten Ansicht entspreche und sie
denselben zum ihrigen mache.

Sodann kommt der Antrag der Mehrheit des Ausschusses
zur namentlichen Abstimmung und wird mit 26 gegen 23
Stimmen abgelehnt.

Gegen denselben stimmen die Abgeordneten:
Barlcben , Bartel , Bödeker , Brockhaus,

Brunkhorst , Dannenberg , Driver , Flor , Gerdes,
Görlitz , Greverus , Heye , Kaiser , Klävemann,
Lehmkuhl , Noell , Oetkenl ., Rüder , Russell , Sa¬
gelken , Selkmann  II . , Strackerjan I., Stracker¬
jan  II . mit der Motivirung, weil er nach der Fassung des
Staatsgrundgesetzes und der Regulative, und den Verhand¬
lungen über Vereinbarung derselben, die auch von den früheren
Finanzausschüssen anerkannte und von den Landtagen befolgte
Ansicht der Minderheit des Ausschusses für richtig halte,
Strackerjan  III . , Millers , Ahlers.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Brader , Bramlage , Brörmann , Bunnies,

Frank , Frankscn , Hardt , H ob bie , Len gler , Lüer-
ßen , Müller , Niebour , Oetken  II . , Rüdebusch,
Schwegmann , Selkmann I., Struthofs , Werner,
Wibel , Wichmann , Wulff , Abels , Ahlhorn.

Ebenfalls wird hierauf der Antrag der Minderheit des
Ausschusses mit dem Verbesserungsantrage des Abg. Böde¬
ker  in namentlicher Abstimmung mit 25 gegen 24 Stimmen
verworfen.
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Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Frank , Franksen , Hardt , Ho bbic , Kläv emann,

Lcnglcr , Luerßcn , Müller , Niebour , Oetken II .,
Rüdebusch , Schwegmann , Selkmann I . , Strut¬
hofs , Werner , Wibel , Wichmann , Willcrs , Wulff,
Abels , Ahlhorn , Brader , Bramlage , Brörmann,
Bunnies.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Dannenberg , Driver , Flor , Gerdes , Görlitz,

Greverus , Heye , Kayser , Lehmkuhl , Nvell , Oet¬
ken I ., Rüder , Russell , Sägelken , Selkmann II .,
Strackerjan I . , Strackerjan II . , Strackerjan III .,
Ahlers , Barleben , Bartel , Bödekcr , Brockhaus,
Brunkhorst.

Der Vicepräsidcnt  Strackerjan II . verliest dann fol¬
gendes , nach der Ablehnung dcS Antrages der Mehrheit des
Ausschusses ringereichte Schreiben des Abg.  Niebour:

Dem geehrten Präsidium des Landtags zeige ich hiemit
ergebenst an , daß ich — vom 18 . d . Mts . an —
mein Mandat als Abgeordneter aufgebe . Da ich mich
überzeugt habe , daß meine Ansichten mit denen des
Landtags , der mich zum Präsidenten berufen  hat , in
Hauptfragen nicht mehr überrinstimmen , so darf und
kann ich nicht mehr Präsident des Landtags sein und

muß folglich auch , da mir die Niedcrlcgung der Prä-
sidcntur ohne Austritt auS dem . Landtage nicht zusteht,
mein Mandat als Abgeordneter zurückgeben . — Ich
lrete erst morgen aus , weil noch einige Präsidial¬
geschäfte zu erledigen sind , bei welchen ich meine Mit¬
wirkung für nöthig halte und bitte deshalb , die Mit¬
glieder deS Gesammtvorstandes zu einer Sitzung heute
Nachmittags 6 Uhr im Landtagsgebäude cinzuladcn.

Oldenburg 1861 , April 17.
Niebour.

Dem Wunsche des Abg . Niebour  gemäß ladet der
Bicepräsident Strackerjan  II . die Mitglieder deS Gesammt¬
vorstandes ein , zu einer Sitzung um 6 Uhr heute Abend sich
hier einzusinden . Zugleich ersucht der Bicepräsident den Re¬
gierungscommissair Bucholtz , die Staatsrcgierung zur An¬
ordnung einer Neuwahl für den ausgetretenen Abg . Nie¬
bour  veranlassen zu wollen.

Nächste Sitzung wird auf Freitag den 19 . d. M . Mit¬
tags 12 Uhr angcsetzt.

Tagesordnung:

Die auf die heutige Tagesordnung gesetzten nicht zur
Erledigung gelangten Gegenstände.

Schluß 3s/i Uhr Nachmittags.

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 19 . April 1861.

Strackerjan II Russell.

Protokolle . XIII . Landtag. 16



Protokoll
die Verhandlungen

des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

AchtunddreißigsteSitzung.
Oldenburg , den 19. April 1861 . Mittags 12 Uhr.

Borfitzender . Vicepräfident Strackerjan II.

!̂ er Schriftführer Russell verliest das Protokoll der vo¬
rigen Sitzung. Der Vicepräfident bemerkt, cs sei im Pro¬
tokoll nachzutragcn, daß er den Regierungs- Commissair er¬
sucht habe, die erforderliche Neuwahl eines Abgeordneten statt
des ausgetretenen Abg. Niebour zu veranlassen. DicseBe-
merkung wird inS Protokoll ausgenommen.

Der Abg. Müller  beantragt, eine Aeußerung des Prä¬
sidenten, nach statkgefundener Abstimmung über die beiden
Ausschußanträge bezüglich der Regulative, ins Protokoll auf¬
zunehmen. Heber Art und Bedeutung der Aeußerung deS
Präsidenten werden verschiedene Ansichten laut und wird
darauf der Antrag deS Abg. Müller  mit 20 gegen Ly
Stimmen abgelehnt. Das Protokoll wird nunmehr genehmigt.

Tagesordnung:
I. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend neue

Bestimmungenzu Art. 38 , 39, 202 und 223 des Straf¬
gesetzbuches.

Der Entwurf wird, wie er vom Justizausschufse nunmebr für
die zweite Lesung zufammengestellt ist, im Ganzen angenommen.

II. Bericht des PetitionSausschufses über verschiedene
Petitionen.

1. Petition von Einwohnern zu Friesoythe, betreffend
Abänderung deS Schulgesetzes.

Ausschußantrag: der Landtag beschließe, über diese Pe¬
tition zur Tagesordnung überzugehen.

Der Antrag wird angenommen.
2. Bitte der Einwohner deS Dorfes Gristede, dahin zu

wirken, daß dem Müller I . H. Wenke  die Erlaubniß cr-
thcilt werde, auf seiner in der Baucrschaft Aschhausen er¬
bauten Mühle srei Rocken und feines Weizenmehl mahlen
zu dürfen.

Ausschußantrag: der Landtag beschließe, über diese Bitte
zur Tagesordnung überzugehen.

Der Antrag wird angenommen.
3. Beschwerde und Bitte des ehemaligen Lehrers

von Bokelesch, Leopold Anton Benediek,  seine Entlastung
aus dem Schuldienste betreffend.

Ausschußantrag: der Lantag beschließe, über diese Be¬
schwerde zur Tagesordnung überzugehen.

Der Antrag wird angenommen.
4. Petition der Eingesessenen der OrtSgcmeinde Löningen,

betreffend Herstellung einer directen Postverbindung mit Vechta.
Ausschußantrag: der Landtag beschließe, über diese Pe¬

tition zur Tagesordnung überzugehcn.
Der Antrag wird angenommen.
5. Vorstellung des Gemeinderathes zu Bockhorn, be¬

treffend Verlegung des Amtssitzes von Varel nach Bockhorn,
event. Anweisung deS Wohnsitzes des, für den Bezirk des
ehemaligen Amts Bockhorn angestellten Amtseinnehmers in
Bockhorn.

Ausschußantrag: der Landtag beschließe, über diese Vor¬
stellung zur Tagesordnung überzugehen.

Der Antrag wird angenommen.
6. Petition der Gemcinderäthe zu Accum, Fedderwarden und

Sengwarden, Namens genannter Gemeinden, um Errichtung
eines Amtsgerichtes zu Kniphausen.

7. Petition für die Eingesessenen der Gemeinden Neuende
und Heppens um Errichtung eines Amtsgerichts zu Kniphausen.

8. Vorstellung mehrerer Eingesessenen Hooksiels und
Umgegend, betreffend die Herstellung eines Amtsgerichtes
zu Hooksiel.

9. Gesuch der Gemcinderäthe von Hohenkirchen, Wiar-
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den und Minsen, betreffend Errichtung eines Amtsgerichtes
im Kirchdorfs Hohenkirchen.

10. Vorstellung mehrerer Eingesessenen des früheren
Amtes Zwischenahn, betreffend Herstellung eines Amtsgerichts
in Zwischenahn.

Ausschußantrag: der Landtag beschließe, der Großherzog-
lichen StaatSregicrung die unter 10 aufgesührte Pe¬
tition aus Zwischenahn zur etwaigen, die übrigen 4
Petitionen auS dem Amte Jever zur besonderen
Berücksichtigung zu übergeben.

Der Antrag wird angenommen.
III. Bericht des Pelitionsausschusses über eine Vor¬

stellung für den SchulachtSausschuß der Schulacht Eckwar¬
den und Namens desselben den Schulachtsausschußersatzmann
Johann Wilhelm von Münster zu Hofswürden, betreffend die
Auslegung des Art. 62 tz. 2 Ziffer 2 des Schulgesetzes vom
3. April 1855.

Nachdem ein Antrag des Regierungs- Commissairö auf
Uebcrgang zur Tagesordnung abgelehnt worden, wird der
Antrag dcS Ausschusses:

der Landtag beschließe:
die Vorstellung für den SchulachtSausschuß der Schul¬
acht Eckwarden der Größherzoglichcn StaatSregierung
zur geeigneten Berücksichtigungvorzulegen,

angenommen.
IV. Ausschußbericht, betreffend daS Schreiben deS Groß-

herzoglichen Slaatsministcriums vom 15. März 1861 bezüg¬
lich einer Gesindeordnung für daS Fürstenthum Birkenfeld.

Der Ausschuß beantragt:
Annahme der Art. 17, 18 und 19 des Entwurfs,
Ncbcnanlage?. zu Anlage 10.

Der Ausschußantrag wird mit den Schlußbcmcrkungen
am Schluffe des Berichts zusammen zur Abstimmung gebracht
und angenommen.

V. Mündlicher Bericht des Ausschusses VII. zum Schrei¬
ben Großherzoglichcr Staatsregierung vom 11. März d. I .,
betreffend den Entwurf eines Gesetzes über das Armenwesen
im Fürstenthum Birkenfeld.

Die Anträge des Ausschusses lauten wie folgt:

Antrag 1. Der Landtag wolle beschließen: der zum
Art. 14 unter 3 c. hinter dem Worte: „Geistlichen"
beschlossene Zusatz ist dahin abzuändern: »und dem
Landrabbiner, falls er in diesem Districte seinen Wohn¬
sitz haben sollte."

Antrag 2. Der Landtag wolle beschließen: statt des
zum Art. 14 beschlossenen Schlutzsatzes: „Bei Verhin¬
derung u. s. w. bis Mitglied" , werde gesetzt: „Bei
Verhinderungen des Bürgermeisters wird derselbe durch
den im Dienste ältesten Geistlichen vertreten."

Beide Anträge werden, und zwar nach einander, an¬
genommen.

Die Frist zu Anträgen für die 2. Lesung deS Gesetzes,
betreffend die Forstregulative für das Fürstcnthum Birken¬
feld, bestimmt der Vicepräsident auf morgen Abend9 Uhr
und seien dieselben in der Wohnung des ersten Vicepräsiden-
ten Dannenberg  abzugeben.

Die nächste Sitzung wird bestimmt auf Dienstag, den
23. April d. I . , Vormittags 10 Uhr, und auf die Tages¬
ordnung gesetzt was folgt:

1) Wahl eines Präsidenten.
2) Ergänzungßwahlenzum Petitionsausschufse und zum

Ausschuß für die Militairgesetzc.
3) 2. Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Forstregulative

für das Fürstenthum Birkenfeld.
4) Bericht des Ausschusses III. betreffend die Petition

verschiedener Gewerbteeibender der Stadt Oldenburg
wegen Eintheilung des Groschens in 10 Schwären
statt in 12.

5) Bericht desselben, betreffend das Schreiben der StaalS-
regierung, vom 3. d. M . zum Gesetzentwürfe für
das Fürstcnthum Birkenfeld wegen Strafbestimmungen
gegen Branntweinbrenner und Bierbrauer.

6) Bericht deS Ausschusses zur Begutachtung der Ge¬
setzentwürfe zur Ausführung des Abschnittes VI. dcö
Staalsgrundgesetzek, „von der Rechtspflege" in den
Fürstenihümern Lübeck und Birkenfeld.

Schluß heutiger Sitzung 1'/. Uhr Nachmittags.
Schwegmann.

Vorgrlesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 23. April 1861.

Dannenberg. Russe» .
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über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunund - reißigste Sitzung.

Oldenburg , den 23 . April 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.

!̂ aS Protocoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben Großherzoglicher StaatSrcgierung, betref¬

fend Bewilligung einer Summe von 875 zum
Zwecke des Umbaues der Badehauser auf dem Jordan.
(An den Finanzausschuß.)

2) Petition des Vorstandes der Parzcllisten des Dorfes
Neudorf, Amts Eutin, um Belassung der angcpach-
letcn Parzellen. (An den Petitionsausschuß.)

3) Petition des ZiegeleibesitzersR - Rüther zu Brake, be¬
treffend öffentliche Verdingung aller Staatsbauten.
(An den PetitionSaußschuß.)

4) Petition der Gemeinde-Vorstände und Gemeinderäthe
zu Ellcnberg, Rinzenberg rc. im Fürstenthum Birken¬
feld. betreffend authentische Interpretation des Art. 63
des Staatsgrundgesetzes. (An den Petitionsausschuß.)

5) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Abschluß
eines Handels- und Schifffahrts- Vertrages mit der
DominikanischenRepublik. (An den commerciellen
Ausschuß.)

6) Schreiben der Staatsregicrung , betreffend die Ver¬
pachtung des Trockendocks zu Brake. Zu den Acten.

7) Petition auS dem Fürstenthum Lübeck um Aufhebung
der Postfrohnen. (An den Petitionsausschuß.)

8) Interpellation des Abg. Klävemann,  betreffend die
im Art. 6t dcS Staatsgrundgesetzes in Aussicht ge¬
nommene Theilbarkeit des Grundcigenthums. — Die
Begründung dieser Interpellation wird auf die Tages¬
ordnung vom nächsten Freitag festgesetzt.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Präsidenten statt deS ausgetretenen Abg.

Niebour.
ES wird gewählt der Abg. Dannenberg  mit 30

Stimmen. ES sielen 13 Stimmen auf den Abg. Strack  er-
jan  III . und zwei Stimmen auf den Abg. Strackerjan  II.

2. Ergäuzungswahl für den Petitionsausschuß für den
ausgetretenen Abg. Niebour.

Es wird gewählt der Abg. Müller  mit 21 Stimmen.
Es sielen 18 Stimmen auf den Abg. Görlitz.

3. ErgänzungSwahl für den Ausschuß zur Begutach¬
tung des Militairgesctzbuchs rc. statt deS ausgetretenen Abg.
Niebour.

Es wird gewählt der Abg. GreveruS  mit 21 Stim¬
men. ES sielen 16 Stimmen auf den Abg. Ahlhorn.

4. Zweite Lesung, betreffend den Entwurf der Forst¬
regulative für das Fürstenthum Birkenfeld.

Der Regierungsantrag:
der Art. 1 erhalte die Fassung des Entwurfs mit der
Aenderung deS Satzes „2 Waldschützen jeder 210
in „3 Waldschützen jeder 210

wird abgelehnt, ebenso der hier wiederholte Antrag deS Abg.
Brockhaus  zur ersten Lesung dieses Gesetzes.

Damit ist der Antrag der StaatSrcgierung und des Abg.
Brockhaus  und Eons. :

«der Art. 2 erhalte die Fassung des Entwurfs"
als erledigt anzusehen.

Hierauf wird der Gesetzentwurf, wie derselbe aus der
ersten und zweiten Lesung hervorgegangen, zur Abstimmung
gebracht und angenommen.

5. Bericht deS commerciellen Ausschusses, betreffend die
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Petition verschiedener Gewerbtreibendcr der Stakt Oldenburg,
den Groschenwerth auf 10 schw. zu setzen.

Der Antrag deS Ausschusses wird angenommen.
6. Bericht desselben Ausschusses, betreffend daß Schrei¬

ben der Staatsrcgierung vom 3. d. M. zum Gesetzentwürfe
für daö Fürstenthum Birkenfeld wegen Strafbestimmungen
gegen Branntweinbrennerund Bierbrauer.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß im Art. 2. deS Gesetzentwurfs für das Fürsten¬
thum Birkenfeld wegen Strafbestimmungen gegen
Branntweinbrennerund Bierbrauer, statt: »gegen Len
eigentlichen Thäter rc.» gesetzt werde: „gegen die
eigentlichen Thäter."

wird angenommen.
7. Bericht des Ausschusses zur Begutachtung der in

der Anlage Nr. 69 vorgelegten Gesetzentwürfe zur Ausfüh¬
rung des Abschnitts VI. des Staatsgrundgesetzes„von der
Rechtspflege» in den Fürstenthümcrn Lübeck und Birkenfeld.

Die Ausschußanträge(der Minderheit) Nr. 1 und 2
wurden abgclehnk, der Antrag Nr. 1 in namentlicher Abstim¬
mung mit 22 gegen 19 Stimmen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Frank , Hardt , Klävemann , Lenglcr , Luer-

ßen , Müller , Selkmann I. , Struthofs , Werner,
Wichmann , Millers , Wulff , Abels , Ahlers , Ahl¬
horn , Braver , Bramlage , Brörmann , Bunnies.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Franksen , Görlitz , GreveruS , Heye , Kayser,

Lehmkuhl , Nvell , Oetken I. , Rüder , Russell,
Sägelken , Selkmann  II -, Strackerjan I. , Stra-
ckerjan  II . , Strackerjan  III . , Barleben , Bartel,
Brockhaus , Brunkhorst , Dannenberg , Driver,
Flor.

Abwesend die Abgeordneten:
Bödeker , Gerdes , Hobbie , Oetken  II . , Rüde¬

busch , Schwegmany , Wibel.
Angenommen wurden dagegen die Ausschußanträge Nr. 3

und 4 ; der Antrag Nr. 4 in namentlicher Abstimmung mit
31 gegen8 Stimmen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Hardt , Kaiser , Lehmkuhl , Lenglcr , Luerßen,

Müller , Nocll , Oetken  II . , Rüdebusch , Rüder,
Russell , Sägelken , Selkmann I., Strackerjan  III .,
Struthofs , Werner , Wichmann , WillerS , Wulff,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Bartel , Brader , Bram¬
lage , Brunkhorst , BunnicS , Dannenberg , Driver,
Frank , Franksen.

Dagegen die Abgeordneten:
Görlitz , Greverus , Heye , Selkmann  II .,

Strackerjan I., Strackerjan Il>, Barleben , Brock¬
haus.

Abwesend die Abgeordneten:
Bödeker , Brörmann , Flor , Geldes , Hobbie,

Klävemann , Oetken I., Schwegmann , Wibel.
Hierauf ist der Ausschußantrag(der Minderheit) Nr. 6

abgelehnt, dagegen der MehrheilsantragNr. 5 angenommen.
Nächste Sitzung: Freitag, den 26. d. M. 12 Uhr

Mittags.
Tagesordnung:

1. Begründung der heutigen Interpellation des Abg.
Klävemann.

2. Bericht des PetilionsausschusseS über verschiedene Pe¬
titionen.

3. Bericht desselben Ausschusses über die Petition der
Dorfschaft Niendorf, betreffend dir Unterhaltung deS
Niendorfcr StrandwegeS.

Schluß der Sitzung 1 Uhr Nachmittags.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 26. April 1861.

Dannenberg . Bartel.

Protokolle . Xlll . Landtag. 17



über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 26 . April 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

Vorlesung und Genehmigung des Protokolls über die
die letzte Sitzung zeigt der Präsident folgende Eingänge an:

1) Ein Schreiben des Großhcrzoglichen Staatministcriums,
betreffend Gehalt deS Landrabbiners in Birkenfeld.
(An den Finanzausschuß.)

2) Eine Petition der Eingesessenen der Bauerschaften
Lodbergen, Elbergen, Benstrup und Augustenfeld in
der Gemeinde Löningen, betreffend die Wegeordnung.
(An den Ausschuß für die Wegeordnung.)

3) Ein Schreiben des Vorstandes des germanischen Mu¬
seums zu Nürnberg, betreffend Beförderung der Sache
des germanischen Museums. (An den Petitions¬
ausschuß.).

Tagesordnung:
I. Begründung der Interpellation des Abg. Kläve-

mann,  betreffend Befolgung des Art. 61 des StaatSgrund-
gesetzes zum Zwecke der Durchführung des Grundsatzes der
Theilbarkeit des Grundeigcnlhums.

Nachdem der Interpellant seine Interpellation begrün¬
det, crtheilt der Regierungs- Commissair Bucholtz folgende
Antwort:

„Zur Ausführung der im Art. 6t des Staatsgrund-
gesetzeS getroffenen Bestimmung hat das Staatsmi-
nisterium schon bald nach Publikation des revidirten
Staalsgrundgesetzcs die erforderlichen vorbereitenden
Aufgaben an die Behörden erlassen. Deren Berichte
sind vor nicht langer Zeit cingegangen. Es hatte sich
aber dabei, insbesondere im Herzogthum, eine solche
Verschiedenheit der Ansichten herausgcstellt, auch lag
das Material noch so wenig vollständig vor, daß das
Staatsministerium weitere Prüfungen und Ermitte¬

lungen veranlaßt hat, die jedoch noch nicht beendet sind.
Das Staatsministerium hat geglaubt, die Vorbereitungen
zur Regelung dieser Sache mit um so größerer Sorgfalt
geschehen lassen zu müssen, als einestheils deren Wich¬
tigkeit dies erheischt und dabei so verschiedenartige
Rücksichten in Betracht zu ziehen, anderntheils dem
Staatsministerium noch niemals von Seiten der un¬
mittelbar betheiligten Grundbesitzer Wünsche auf eine
besondere Beschleunigungder Sache zur Kunde ge¬
kommen sind. Hiernach kann ich die Frage, ob das
fragliche Gesetz vorbereitet werde, mit „Ja " beant¬
worten, nicht aber schon angeben, wann etwa eine
Vorlage darüber an den Landtag gelangen werde."

II. Bericht des Petitionsausschusses, betr. verschiedene
Petitionen.

Der Berichterstatter Abg. Bödeker  beantragt Namens
des Ausschusses die Berathung über die Petition der Anbauer
zu Nordermentzhausen, um Bewilligung der Mittel zur An¬
legung eines Wegcö von Nordermentzhausen nach Jade, und
über die Petition deS Magistrats und Gemeinderaths zu
Delmenhorst, um Errichtung einer Telegraphenstation daselbst,
von der heutigen Tagesordnung zu entfernen.

Der Antrag wird angenommen.
Der Abg. Bödeker  berichtet ferner über:

1) Die Petition der Eingesessenen der OrtSgcmeinde Lö¬
ningen, betreffend Schiffbarmachung der Hase, ins¬
besondere Herstellung eines Leinpfades von Löningen
bis nach dem Hannoverschen Orte Hölze.

Der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe, die Petition der Großherzog-
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lichen Staatsrcgierung zur etwa geeigneten Berück¬
sichtigung zu übergeben,

wird angenommen.
2 ) Das Gesuch für die Wittwe deS Hülfsgeometers

Engelbert AlberS zu Westerstede , um Bewilligung einer
kleinen Wiltwcnpension.

Der Ausschuß beantragt:

der Landtag beschließe , über dieses Gesuch zur Tages¬
ordnung überzugehen.

Der Abg . Br ad er stellt den Antrag:
der Landtag beschließe , die Petition der Wittwe Al-
bers  der hohen Staatsregierung zur etwaigen Berück¬
sichtigung zu empfehlen.

Dieser Antrag wird angenommen und ist damit der Aus¬
schußantrag erledigt.

3 ) Das Gesuch der Gemeinde Lohne , um Anstellung eines
Arztes und Anlegung einer Apotheke zu Lohne.

Der Ausschuß beantragt:
der Landtag beschließe , der Großherzoglichen Staats¬
regierung das Gesuch zur Berücksichtigung in Gemäß - ,

heit der bei zweiter Lesung des Gewerbegesetzes auf
die Anträge des Abg . Ahlhorn  am 16 . April d. Z.
vom Landtage gefaßten Beschlüsse zu übergeben.

Der Antrag wird angenommen.
4 ) Die Petition der Dorfschaft Niendorf im Amte Schwar¬

tau , betr . die Unterhaltung des s. g >Strandwegcs und
der Strandbrücke in Niendorf.

Der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe,

1 . über die Bitte der Dorfschaft Niendorf von der

Unterhaltung des StrandwegeS und der Strand¬
brücke in Niendorf entbunden zu werden , zur Tages¬

ordnung überzugehen,
2 . dagegen die vorliegende Petition , soweit sie die

Bitte betrifft , daß auch die hier fraglichen Staats¬
ländereien nach Maßgabe der bestehenden Gesetze
zur Wegepflicht herangczogen werden , der Großhcr-
zoglichen Staatsregierung zur geeigneten Berück¬
sichtigung vorzulegcn,

wird angenommen.
Auf Antrag deS Präsidcnden wird sodann , nach Beschluß

des Landtags , mit Zustimmung des Regicrungs -Eommiffairs
Bucholtz , noch ein nachträglicher Bericht des Ausschusses

zur Begutachtung deS Entwurfs eines Gewcrbegesetzes in
Berathung gezogen.

Nach Vortrag des Berichterstatters Abg . Strack er-

jan  III . wird der Ausschußantrag:
der Landtag beschließe , daß er mit der Verbesserung
den Art . 33 , welcher in der Zusammenstellung der
Landtagsbeschlüsse neben dem Art . 34 stehe , zwei Zeilen
früher zwischen Art . 31 Z . 1 , 2 , 3 , 6 und Art . 35

tz. 5 , 6 zu stellen , einverstanden sei,
angenommen.

Nächste Sitzung : morgen 12 Uhr Mittags.
Tagesordnung:
Geheimer Bericht des Finanzausschusses , einen Militair-

vertrag betreffend.
Womit geschloffen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 27 . April 1861.

Dannenberg. Russell.
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über

die Verhim- lnllgeu
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Ginundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 27. April 1861 . Mittags 12 Uhr.

-— - —— -- -

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

aS Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen ist eine Petition des Gemeinderaihs zu
Abbehausen, betreffend den Entwurf einer Wegcordnung. (An
den Ausschuß für die Wegeordnung.)

ES wird hierauf zu einer geheimen Sitzung übergegangen
und nach Schluß derselben noch als eingegangen angezeigt

ein Antrag des Abg. Brockhaus  und Genossen, betreffend
Belastung eines Amtsgerichts in Nohfelden und Einrichtung
eines Amtsgerichts zu Herrstcin. Dieser Antrag wird an den
Ausschuß Nr. XVIl. verwiesen.

Die nächste Sitzung und Tagesordnung wird angesagt. —
Schluß der Sitzung 12'/z Uhr.
Womit geschloffen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 6. Mai 1861.

Dannenberg. Bartel.



koll
die Verhandlungen

des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

über

Zweiundvierzigfie Sitzung.
Oldenburg , den 6. Mai 1861. Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

!̂ as Protokoll der vorigen Sitzung wird vom Schriftführer
Bartel  verlesen und vom Landtage genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben Großherzoglichen Staatsministeriums vom

27. April d. Z., betr. den Entwurf cineS allgemeinen
deutschen Handelsgesetzbuchs. (An den commerciellen
Ausschuß.)

2) Desgl. , betr. die Kosten der Erweiterung der Broker
Freihasengrenze. (An den Finanzausschuß.)

3) Desgl., betr. Gesetzentwurf, betr. eine Abänderung des
Gesetzes vom 30. Januar 1860 wegen Anwendung
der Classen- und classificirten Einkommensteuer auf
Gemcindeumlagen. (An den Ausschuß für dieClassen-
und Einkommensteuer.)

4) Desgl-, betr. die Ablehnung des Gesetzentwurfs über
die Wahlen zum Provinzialrathe des Fürstenlhums
Lübeck rc. (An den Ausschuß für das Provinzialraths-
Wahlgesetz).

Z) Desgl., betr. deSgl. des Fürstcnthums Birkenfeld. (An
denselben Ausschuß.)

6) Desgl., betr. Erklärung des Einverständnisses mit der
Abänderung zum Gesetzentwürfe, betr. neue Bestim¬
mungen zu Art. 38, 39, 202 und 223 des Strafge¬
setzbuchs. (Zu den Acten)

7) Desgl. vom 30. April d. I ., betr. Erhöhung der
Ausgabeposition1 deS Central-Boranschlags in Be¬
treff der Kosten des Landtags. (An den Finanz¬
ausschuß.)

8) DeSgl. , betr. Nachbewilligung zu ß. 5 und 9 des
Voranschlags der Ausgaben für die Pvstanstalten pro
1860. (An den Finanzausschuß.)

9) Desgl. vom 1. d. M . , betr. den Vertrag mit Lübeck
Protokolle . XIII. Landtag.

und Bremen wegen Artillerie-Vertretung. Geheim.
(An den Finanzausschuß.)

10) Desgl., betr. den tz. 52 des Voranschlags der Aus¬
gaben des Fürstenthums Birkenfeld äo 1861/63 in Be¬
treff der höhern Lehranstalt zu Birkenfeld. (An den
Finanzausschuß.)

11) Desgl., betr. Erbauung einer Straße durch daS Gebiet
des Fürstenthums Birkenfeld auf den Bännen von
Bundenbach und Sonnschied zur Verbindung des
MoselkhalS bei Trarbach mit dem Nahethal bei Kirn.
(An den Finanzausschuß.)

12) Die Wahlacten über die im 4ten Wahlkreise vorge-
nommcne Neuwahl eines Abgeordneten. (An die
III. Abtheilung zur Berichterstattung.)

13) Petition für den Schulachtsausschuß der Gemeinde
. Wiefelstede, betr. das Einkommen des Lehrers daselbst.

(An den Petitionsausschuß.)
und

14) Schreiben Großherzoglichen Staatsministeriums vom
4. d. M., betr. mehrere die allgemeine deutsche Wechsel¬
ordnung berührende Fragen. (An den commerciellen
Ausschuß.)

Tagesordnung:
1. Prüfung der im vierten Wahlkreise stattgehabten

Neuwahl eines Abgeordneten.
Der Abg. Strackcrjan  I . erstattet NamenS der be¬

treffenden Abtheilung Bericht und geht der Antrag derselben
dahin:

die Wahl des Hausmanns OltmannS zu Aue zum
Abgeordneten für gültig zu erklären.

Der Antrag wird angenommen.
18
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Der Präsident ersucht den Schriftführer , den Gewählten,
Da derselbe nicht anwesend ist , von der Gültigkeitserklärung
seiner Wahl in Kenntniß zu setzen.

2 . Wahl eines Ausschußmitgliedes zum Ausschuß IH.
Es wird gewählt der Abg . Rüder  mit 27 Stimmen,

und hatte außerdem der Abg . Br ad er noch 10 Stimmen
erhalten.

3 . Berathung dcS AuSschußantragcs bezüglich der Pe¬
titionen von Einwohnern der Städte Oldenburg und Varel,
belr / den Großherzoglich Hessischen Antrag beim Bundestage
wegen Auslegung des Z. 1 des Bundesbcschlufses vom 13 . Juli
1851 , und betr . die Aushebung dieses Bundesbeschlusses.

Der Präsident bemerkt , er sehe den Ausschußantrag als
einen Antrag auf motivirte Tagesordnung an.

Der Abg . Rüder  stellt den Antrag:
diesen Gegenstand wieder von der heutigen Tages¬
ordnung zu entfernen und zur weiteren Berichterstat¬
tung an den Ausschuß zurückzuweisen.

Der Antrag deS Abg . Rüder  wird angenommen.
4 . Berathung des Ausschußberichtes , betr . den Entwurf

eines Gesetzes wegen Einführung einer allgemeinen Stierköh-
rung im Herzogthum Oldenburg . ( Berichterstatter Abg.
Greveru  s .)

Bezüglich des Ausschußantrages Nr . 1 bemerkt der Prä¬
sident : wenn kein Widerspruch erfolge , nehme er an , daß der
Landtag auf die Berathung deS Gesetzentwurfs eingehen wolle.

Es erfolgt kein Widerspruch.

Dom Berichterstatter wird Namens des Ausschusses zum
Art . 1 tz. 2 eine andere Fassung eingebracht als sie im Be¬
richte unter Antrag 2 dem Landtage vorliegt , und würde der
Außschußantrag Nr . 2 nunmehr lauten wie folgt:

Art . 1.

Z. l. (Wie im Bericht . )

H. 2 . Eine Ausnahme von dem Köhrungszwange
(8. 1) findet in Beziehung auf diejenigen Stiere
statt , die ein Einzelner  zum Belegen lediglich eige¬
ner Kühe und Quenen hält.

Der Abg . Selkmann  II . bringt folgenden Antrag e!n:
Im Ausschußantrage Nr . 2 Ziffer 1 werde daS Wort
,/Zucht " gestrichen.

ES kommen nach geschlossener Berathung über diesen
Gegenstand die Anträge zur Abstimmung und zwar zuerst der
Antrag Nr . 2 des Ausschusses in seiner neuen Fassung , dann
der Antrag des Abg . Selkmann  II . ; beide Anträge werden
abgelehnt . Hierauf kömmt der tz. 1 des Art . 1, wie derselbe
im Entwürfe der Staatsrcgierung enthalten ist , zur Abstim¬
mung und wird ebenfalls abgrlehnt.

Vom Abg . Klävemann  wird nunmehr beantragt:
den fraglichen Gegenstand zur weiteren Berichterstat¬
tung an den Ausschuß zurückzuweisen.

Der Antrag des Abg . Klävemann  wird angenommen.
5 . Berathung des Finanzausschußbcrichtes , betr . die

Veränderungen im Bestände des Staats - und Kronguts,
Anl . 74 . ( Berichterstatter Abg . Strackerjan  II .)

Vom Regierungs -Commissair wird folgender Antrag ein¬
gebracht :

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß in Anwendung der Bestimmungen des Art . 181
tz. 2 des St .-Gr .- G . auf daS Krongut wie bisher ver.
fahren werde.

Der Abg . Strackerjan  II . bringt zum vorstehenden
Anträge den Verbesserungsantrag ein:

daß hinter dem Worte „Krongut"  eingeschaltet
werde : „während dieser Finanzperiode . "

Dahingegen beantragt der Regicrungs - Commissair statt
der vom Abg . Strackerjan  II . beantragten Einschaltung,
einen Zusatz zum eigenen Anträge , lautend:

„bis vom Landtage ein entgegengesetzter Beschluß ge¬
faßt werde . "

Der erste Antrag dcS Regierungs - Eommissairs , mit der
vom Abg . Strackerjan  II . beantragten Einschaltung , kommt
zur Abstimmung und wird angenommen , womit der Zusatz¬
antrag des Regierungs - Commissairs zugleich erledigt ist.

Nach Durchberathung des Berichtes werden sämmtliche
Anträge des Ausschusses , nämlich Nr . 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7
und 8 , da die Abstimmung darüber ausgesetzt war , zusammen
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

6 . Berathung des Finanzausschußberichts , betr . die
Staatsgutscapitaliencasse.

Der Ausschußantrag Nr . 1 wird abgelehnt . Bezüglich
des Antrags Nr . 5 wird von Seiten des RegicrungS-
Commissairs bemerkt , daß auS dem Stillschweigen der StaatS-
regicrung kein Einverständniß mit den in Betreff des Baues
des Amthauses zu Skollhamm gefaßten Beschlüssen gefolgert
werden möge.

Der Antrag Nr . 6 wird angenommen.
Vom Abg . Rüder  wird folgender Antrag gestellt und

statt des Ausschuß - Antrags Nr . 7 zur Annahme empfohlen:
Der Landtag ersucht die Staatsregierung , bei Ablö¬

sung von Wcideberechtigungen in StaatSforstcn so viel
thunlich vereinzelt liegende Forstorte zur Landentschä¬
digung zu verwenden . Der Landtag ermächtigt die
Staatsrcgierung , vereinzelt liegende kleinere Forstorte
zu veräußern und den Erlös zur Arrondirung der
StaatSforstcn zu verwenden.

Der Antrag des Abg . Rüder  wird statt des Ausschuß-
antrages Nr . 7 angenommen.

Ausgcsetzt geblieben war die Abstimmung über die An¬
träge Nr . 2 , 3 , 4 , 5 , 8 , 9 , 10 , 11 und 12 , welche nunmehr
in gemeinsamer Abstimmung angenommen werden.

7 . Berathung deS Ausschußberichtes , betreffend die Auf¬
hebung der Klage auf Eingehung der Ehe u . s. w . im Für¬
stenthum Lübeck . (Nebenanlage 3 zu Anl . 09 .)

Nachdem die Berathung über den Ausschußantrag Nr . 1
bereits geschlossen , stellte cs sich bei Abstimmung über diesen
Antrag beziehungsweise den betreffenden Artikel des Entwurfs
heraus , daß der Landtag nicht in der zur Beschlußfassung
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nöthigen Anzahl von Mitgliedern versammelt sei. Der Prä¬
sident eröffnet darauf die Berathung, " nachdem die genügende
Anzahl von Abgeordneten sich eingefunden hatte , wieder von
Neuem.

Nachdem der Ausschußantrag Nr . 1 abgelchnt worden,
wird der Art . 1 des Entwurfs angenommen , wodurch zu¬
gleich der Ausschußantrag Nr . 2 erledigt ist.

Nach Durchbcrathung des Berichtes werden die Anträge
3 , 4 , 5 und 6 in gemeinsamer Abstimmung angenommen.

Nachdem hierauf eine geheime Sitzung stattgefunden und
dieselbe beendigt , wird vom Präsidenten die nächste Sitzung
auf Mittwoch , den 8 - d. M . , angekündigt und auf die Ta-
geSordnung gesetzt , was folgt:

1) Bericht des Ausschusses XVII . , betreffend die Gesetz¬
entwürfe über die Gerichtsverfassung

s . für das Fürstenthum Lübeck,
d . für das Fürstenthum Birkenfeld.

2 ) Bericht desselben Ausschusses wegen der Gesetzentwürfe,
betreffend den bürgerlichen Prozeß

s . für das Fürstcnthum Lübeck,
b . für das Fürstenthum Birkenfeld.

3 ) Bericht dcS Finanzausschusses , betr.
1. die Krongutscaffe - Rechnungen für 1855/57 und
2 . die Znventarien über daS Krongut im Herzogthum

Oldenburg und über Staats - und Krongut in den
Fürstenthümern Lübeck und Birkenfeld.

4 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Reorganisation der Wittwen -, Waisen - und Leibrenten-
Casse.

Nachdem der Präsident bezüglich des letzteren Gegen --
standes die Frist zur Einbringung von Anträgen für die zweite
Lesung bis morgen Mittag 12 Uhr festgesetzt hatte , wird die
heutige Sitzung geschlossen um 1 Uhr Nachmittags.

Vorgelescn , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 8 . Mai 1261.

Dannenberg. Schwegmann.
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dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 8. Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg und auf kurze Zeit auch Vicepräsident Strackerjan H.

as vom Schriftführer Sch wcgmann  verlesene Protokoll
über die letzte Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen ist eine Vorstellung und Bitte der Zeller
LübberS - Boka und Menke -Boka  zu Löninger Brok¬
streek, Gemeinde Löningen, betreffend Befreiung von der Unter¬
haltung der s. g. Bokaer Brücke über die Hase. (Die Vor¬
stellung geht an den Petitivnsausschuß.)

Der Präsident erklärt, daß er für jeden Abgeordneten
ein Exemplar des deutschen Handelsgesetzbuches, von dem
nur ein Exemplar dem Ausschüsse vorliege, aus dem Buch¬
handel besorgen lassen werde, wenn dagegen sich kein Wi¬
derspruch auS der Versammlung erhebe. Ein Widerspruch
erfolgt nicht.

Hierauf wird der neu eingetretene Abgeordnete Olt¬
manns  beeidigt.

Tagesordnung:'
I. Bericht des Ausschusses XVII. , betreffend die Gesetz¬

entwürfe über die Gerichtsverfassung
g. für das Fürstenthum Lübeck.

Der Regicrungscommissair Runde  macht die Mitthei¬
lung, daß die Staatsregierung die Einführung der Gerichts¬
verfassung ohne daS Aemtergesetz für das Fürstenthum Lübeck
nicht thunlich erachte und daher empfehle alle Anträge, welche
nach dieser Richtung hin eine Abänderung des Entwurfs be¬
zweckten, abzulehnen.

Dem Abgeordneten Wibel,  der ums Wort grbeten,
eröffnet der Präsident, daß er ihm auf Grund der Geschäfts¬
ordnung, da kein Antrag vorliege, daS Wort ohne Beschluß
der Versammlung nicht geben könne. Der Landtag be¬
schließt, daß dem Abgeordneten Wibel  das Wort zu ge¬
statten und eine Debatte zuzulassen sei. Nach Schluß der

Debatte verliest der -Berichterstatter Strackerjan  III . den
Bericht, soweit erforderlich.

Die Anträge Nr. 1, 2 , 3 , 4— 19 werden zur Abstim¬
mung ausgesetzt, die Anträge Nr. 20 und 21 angenommen.
Nach Aussetzung der Anträge Nr. 22—27 werden sämmtliche
ausgesetzte Anträge, welche einzeln zur Berathmrg gestellt'
worden- mit dem Anträge Nr. 28 angenommen,

d. für das Fürstenlhum Birkenscld.
Der Abg. Strackerjan  III . trägt den Bericht vor.
Die Anträge Nr. 1—4 bleiben für die Abstimmung aus¬

gesetzt. Den Anträgen Nr. ö und 6 giebt der Landtag seine
Zustimmung und werden die Anträge Nr. 7 —9 mit den
ausgcsetzten Anträgen Nr. 1—4 , nachdem für jeden Antrag
die Debatte frei gestellt war, angenommen.

Der Abg. Brockhaus  bringt einen von genügender
Anzahl von Abgeordneten unterschriebenenAntrag ein, daß
über den vom Ausschüsse begutachteten Antrag des Abg.
Brockhaus  und den Minoritäts-Antrag Nr. 10 eine Be-
rathung zugelassen werde. Nach Beendigung der Berathung
wird der Antrag Nr. 10 abgclehnt und der Schlußantrag
des Ausschusses angenommen.

II. Bericht des Ausschusses XVH. , betreffend die Ge¬
setzentwürfe über den bürgerlichen Proceß

s. für das Fürstenthum Lübeck.
Der Abg. Bartel  liest als Berichterstatter den Aus¬

schußbericht vor.
Der Antrag Nr. 1 wird zur Abstimmung ausgesetzt.

Die Anträge Nr. 2 und 3 werden angenommen. Die An¬
träge Nr. 4—17 werden für die Schluß-Abstimmung auSge-
setzt. Der Antrag Nr. 18 wird angenommen, womit Antrag
Nr. 19 wcgfällt. Nach Annahme des Antrags Nr. 20 wird
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die Abstimmung über die Anträge Nr . 21 — 21 Vorbehalten.
Der Berichterstatter bemerkt , daß in den Antrag Nr . 25
nach ,/6 und " eine „ 8 " cinzuschieben sei , worauf der Regie¬

gierungscommissair Runde  erklärt , daß nur irrthümlich der
Art . 8im Proceßgcsetze für das Hcrzogthum Oldenburg angr-

zogcn sei. Dieser Antrag wird dann abgelebnt , womit An¬

trag 26 ^ crlebigt ist. Sodann kommt der Artikel 259 deS
Entwurfs zur Abstimmung und wird angenommen . Nach

Aussetzung des Antrags Nr . 27 für die Gesammt -Abstimmung
übergiebt der Präsident Dannenberg  den Vorsitz an den
Vicepräfidenten Strackerjan  II . , um sich bei der Debatte
betheiligcn zu können . Der Antrag Nr . 28 wird abgelehnt,
dagegen werden die Anträge Nr . 29 und 30 angenommen.
Der Präsident Dannenberg  übernimmt wieder den Vorsitz
und setzt die Abstimmung über die Anträge Nr ., 31 und 32
auS . Die Anträge Nr . 33 und 31 sind durch den Beschluß

zu Antrag Nr . 25 erledigt und wird der Artikel 271 des
Entwurfs angenommen . Nach Aussetzung der Anträge Nr.
35 — 37 erhalten die Anträge Nr . 38 und 39 die Zustim¬

mung deS Landtags . Die Anträge Nr . 10 — 13 werden zur
Abstimmung auSgesetzt . Der Antrag Nr . 11 wird angenom¬

men . Nachdem die Anträge Nr . 15 bis 19 zur Abstimmung
ausgesetzt worden , wird Antrag Nr . 50 angenommen . Die
Abstimmung über die Anträge 51 — 53 bleibt Vorbehalten.
Der Präsident erklärt , daß die Anträge Nr . 51 und 55 durch
die Beschlüsse zu den Anträgen 18 und 38 als erledigt zu
betrachten seien . Der Landtag tritt dieser Ansicht bei . Hier¬
auf wird der Antrag Nr . 58 mit den zurückgesetzten einzeln
zur Berathung verstellten Anträgen 1— 17 , 21 — 21 , 27 , 32,
35 — 37 , 11 — 13 , 15 — 19 , 51 — 53 und dem Anträge Nr . 3,
weil sich Zweifel darüber erhoben , ob bei der Abstimmung
über diesen Antrag die Versammlung beschlußfähig gewesen,
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Der Landtag erklärt sich schließlich noch damit einverstan¬
den , daß der Staatsregierung die Zusammenstellung derUeber-
schriften der einzelnen Abschnitte und der Artikel zu über¬
lassen sei.

Nächste Sitzung : Freitag , den 10 . Mai d . Z ., Morgens
10 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Tagesordnung.

Schluß der Sitzung : 2 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 10 . Mai 1861.

Dannenberg. Russell.



Protokoll
die Verhandlungen

des .

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierun - vrerzigste Sitzung.

Oldenburg , den 10 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

^as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Abg. Russell
verlesen und genehmigt. —

Eingänge:

1) Schreiben der Staatsregierung über die Landtagsbe-
schlüssc betreffend den dauernden Bedarf an Gehalten
und Geschäftskosten rc. für das Forstwesen im Für¬
stenthum Birkenscld. (An den Finanzausschuß.)

2) Vorstellung deS Gemeindevorstandcs rc. zu Bundcn-
bach im Fürstenthum Birkenfeld betreffend den Stra¬
ßenbau durch das Hahnenbacher Thal und dessen
Durchführung über Bundenbach. (An den Finanz¬
ausschuß.)

3) Petition der Gebrüder Anton und Wilhelm Warnten
j,i Friesoythe um geneigte Gewährung eines Schutzes
hinsichtlich der Wassermühle in Friesoythe event. Ent¬
schädigung aus der Staatskasse. (An den Pctitions-
ausschuß.)

4) Petition der Landgemeinde Eutin, betreffend eine Ver¬
fügung der Provinzialregierung in Eutin wegen der
vom Pastor Müller in Eutin in Anspruch genomme¬
nen Fuhren zu den Gemeinderathssitzungen in Armen¬
sachen. (An den Petitionsausschuß.)

Vor der Tagesordnung bemerkt der Präsident, er sei
von mehreren Abgeordneten aufmerksam gemacht, daß in den
gedruckten Landtagsbcrichtenp. 291 sich eine ordnungswidrige
Aeußerung deS Abg. Wulff  finde. Seiner Ansicht nach
hatte diese Aeußerung: „Don türkischer Justiz sei keine Rede.

Wie die Rechtspflege zur Zeit gehandhabt werde, sei sie keine
solche, mit Ausnahme vielleicht der untersten Instanz im Amte
Eutin, die er nicht rechtfertige", falls sie wirklich so geschehen,
einen Ordnungsruf zur Folge haben müssen. Er habe die
Aeußerung des Abg. Wulff  nicht so verstanden, wie sie hier
vorliege, sei vielmehr der Meinung, daß die Aeußerung nicht
in dieser Weise vorgckommen. Er glaube deshalb zur Be¬
richtigung der der Aufsicht des Bureaus unterliegenden Land¬
tagsberichte an den Abg. Wulfs  die Anfrage stellen zu dür¬
fen, ob er in dieser Beziehung eine Erklärung abgeben könne.

Der Abg. Wulff  erklärt hierauf, er habe gesagt: „daß
er die Rechtspflege in der untersten Instanz im Amte Eutin
nicht rechtfertigen könne", eine türkische habe er dieselbe nicht
nennen wollen und so viel er sich entsinne, auch nicht genannt.

Der Abg. Ahlhorn  macht darauf aufmerksam, daß die
Landtagsberichte sehr spät abgedruckt würden, waS wohl darin
seinen Grund habe, daß die Berichte von einzelnen Abgeord¬
neten zur Correctur mit nach Haute genommen würden. DieS
sei offenbar unzulässig.

Präsidialseitig wird Abhülfe zugcsichert.

Tagesordnung:
1. Bericht des Ausschusses XVII., betreffend den bürger¬

lichen Proceß in den Fürstenthümern Lübeck und Birkenfeld.
(Berichterstatter Abg. Bartel .)

Entwurf für das Fürstenthum Birkenfeld.
Angenommen wird der Antrag Nr. 18 bczw. der Art. 259

deS Entwurfs , nachdem der Antrag Nr. 17 abgelchnt wor-
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den . Ebenso werden nach Ablehnung deS Antrags Nr . 20
die Anträge Nr . 2t und 22 angenommen und der Art . 274
des Entwurfs (Antrag Nr . 25 ) nach Verwerfung des An-
irags Nr . 24.

Hierauf werden die während der Verhandlung ausgesetz-
ten Anträge Nr . 4 bis 16 einschließlich , 19 , 23 , 26 — 30 ein¬
schließlich zur Abstimmung gebracht und angenommen . Außer¬
dem erklärte sich der Landtag mit der Schlußbcmerkung des
Ausschußberichtes einverstanden.

2 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend 1) die
Krongutscasse - Rechnungen pro 1853/57 und 2) die Jnven-
taricn über das Krongut im Herzogthum Oldenburg und über
das Staats - und Krongut in den Fürstenthümern Lübeck und
Birkenfeld . ( Berichterstatter Abg . Strack erjan  H .)

Der Berichterstatter bemerkt , daß der letzte Theil deS
Ausschußantrages auf einer irrigen Voraussetzung beruhe.
Es sei übersehen , daß daS , was der Ausschuß beantrage,
schon vorliege und müsse demnach der letzte Theil des An¬
trages , soweit derselbe das an die Staatsregierung gestellte
Ersuchen enthalte , wegfallen.

Der so modificirre Antrag wird hierauf zur Abstimmung
gebracht und angenommen.

Zum Ausschußantrage Nr . 2 ist vom Abg . Rüder  der
Antrag gestellt:

es werde zwischen den Worten „ so wie des " und
„Kronguts " eingeschaltet „ Staatsguts und " .

Dieser Antrag wird angenommen und dann der AuS-
schußanlrag Nr . 2 mit dieser Aenderung.

3 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Reorganisation der Wittwen -, Waisen - und Leibrenten - Cassc.
(Berichterstatter Abg . Sclckmann  II .)

Die zu den Art . 1 bis 6 einschließlich vom Ausschüsse
vorgenommenen Redactionsänderungen und Zusätze , sowie die
geschehenen Versetzungen einiger Artikel und Paragraphen wer¬
den genehmigt.

Zu Art . 7 wird der Antrag der Staatsregierung:
im ß . 1 zwischen den Worten : „ so weit solcher " und
„aus den betreffenden Cassenfonds " werde eingeschaltet:
„bis zur Einführung neuer Tarife " ,

angenommen und darnach der Art . 7 mir dieser Aenderung.

Die vom Ausschüsse zu Art . 9 vorgeschlagenen Zusätze
(K. 1 und 2 ) werden angenommen , ebenso zu Art . 12.

Zu Art . 14 erklärt der Berichterstatter , daß die Bemer¬
kung hinsichtlich des im Protokolle vom 19 . März d . I . ent¬
haltenen Versehens auf einem Irrthum beruhe.

Die zu Art . 15 vom Ausschüsse gemachten Zusätze und
Aenderungcn werden angenommen und dann der Art . 15 mit
diesen Aenderungcn . Dasselbe geschieht hinsichtlich der Art . 16,
19 und 21.

Zu Art . 22 werden die Anträge:

a . der StaatSregierung:

Der Art . 22 tz. 4 werde in folgender Fassung ange¬
nommen :

„Die Entrichtung der halbjährlichen Beiträge pflich¬
tiger Interessenten , welche aus einer Staatskasse
Gehalt , Pension oder Wartegeld beziehen , soll , so¬
bald als thunlich , durch Kürzung vom Gehalte,
der Pension oder dem Wartegelde angeordnet
werden ."

b . des Abg . Blockhaus:

Zm Art . 22 erhalte der Schlußsatz des Z. 2 folgende
Fassung:

„Bei einem später « Aufhörcn der Zntcreffentschaft
findet eine Rückzahlung nur bezüglich der für die
Zeit nach dem Tobe der Versicherer oder eventuellen
Pensionisten gezahlten Beitrage statt . "

abgelehnt , dagegen werden angenommen die neuen Anträge
des Ausschusses zu Art . 23 (Z. 3 ) , Art . 26 ( tz. 4 ) und Art . 32
( §. 3 ) und die genannten Artikel mit diesen Anträgen bezw.
Acnderungen.

Zu Art . 36 ist von der Staatsregierung beantragt:

im Art . 36 tz. 4 den letzten in folgender Fassung an¬
zunehmen:

„Die Theilnahme an der Dividendenzahlung kann
jedoch von der Direktion auch ohne Uebernahme der
erhöhten Tarifsätze zugelaffen werden , wenn bei Ein¬
führung des neuen Tarifs ein Ersatz aus dem be¬
treffenden Cassenfonds an den Sicherheitsfonds nicht
zu leisten war ."

Es wird dieser Antrag und darauf der Art . 36 mit die¬

ser Aenderung angenommen ; ebenso werden angenommen die
Zusätze und Acnderungen zu den Artikeln 38 , 39 und 40
und diese Artikel mit den beschlossenen Aenderungcn.

Im Uebrigen werden alle vom Ausschüsse vorgenommene
Redactionsänderungen vom Landtage gut geheißen und wird
hierauf der Entwurf , wie er auS der ersten und zweiten
Lesung hervorgcgangen , zur Abstimmung gebracht und an¬
genommen.

Endlich erklärt sich der Landtag mit dem Präsidenten
darin einverstanden , daß auch die Anlage 6 . des Entwurfs
— was möglicher Weise zweifelhaft sein könnte — als in
erster Lesung vom Landtage angenommen zu betrachten sei.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung am 13 . Mai 1861 , Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:

1 ) Bericht des Ausschusses XVII . über die Gesetzentwürfe
einer Strafprozeßordnung in den Fürstenthümern Lü¬
beck und Birkenfcld.
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2 ) Zweite Lesung deö Gesetzes , betreffend die Aufhebung

der Klage auf Eingehung der Ehe im Fürstenthum
Lübeck.

3 ) Bericht dcS Ausschusses XVII . , betreffend die Gesetz¬
entwürfe über die Gebühren in bürgerlichen Rechts¬

und Strafsachen in den Fürstenthümern Lübeck und

Birkenfeld.

4 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend verschiedene

ausgesetzte Positionen deS Voranschlags für das Her¬

zogtums Oldenburg.

Z) Bericht des Ausschusses zur Begutachtung deS Gesetz¬

entwurfs , betreffend die Stierköhrung im Herzogthum
Oldenburg.

Zu 2 . wird die Frist zur Einreichung von Verbesserungs¬
anträgen auf heute Abend 9 Uhr bestimmt.

Schluß der Sitzung : 1 ' / ^ Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 13 . Mai 1861.

Dannenberg. Bartel.



Protokoll
über

-ie Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfuudvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 13 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

^as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung , betr. die im Voran¬

schläge der Central-Einnahmen und Ausgaben als
Minderausgabe bezeichnet- und zum Bau eines Zeug¬
hauses in Aussicht genommene Summe von 20000 q/.
(An den Finanzausschuß.)

2) Vorstellung dcS Gemeindevorstandes und Gemeinde¬
raths zu Damme, betr. den Weg von Damme nach
Holdorf. (An den Petitionsausschuß.)

3) Vorstellung der Gemeinde Bakum, betr. Heranziehung
, derBauerschaften Vestrup und Hausstette zu den Brücken¬

bauten der Gemeinde Bakum. (An den Ausschuß für
die Wegeordnung.)

4) Schreiben der Großderzogl. Staatsregierung, betr.
eine Ucbereinkunft unter den Zollvereinsstaaten wegen
Ausfuhrvcrgütung für Rübenzucker rc. (An den Aus¬
schuß für cvmmerciellc Angelegenheiten.)

5) Antrag des Abg. Klävemann,  betr . Herabsetzung
der Landtags-Diäten.

Prästdialseitig wirb angezeigt, daß der Abg. Wibek  sein
Mandat' als Abgeordneter niedergelegt habe.

Vom Vorsitzenden wird hierauf an den Landtag die
Frage gestellt, ob auf den oben unter 5 angeführten Antrag
des Abg. Klävemann,  welcher vom Präsidenten verlesen
wird, eingetretcn werden soll. Der Landtag verneint diese
Frage.

Tagesordnung:
1. Bericht des Ausschusses XVII. über die Strafprozeß-

orvnungen für Lübeck und Birkenfeld. (Berichtcrstatt.r Abg.
Bödeker .)

o. Entwurf für Lübeck.
Angenommen werden die Anträge Nr. 4 und 2. Der

Minderheiksantrag Nr. 3 wird abgelehnt, dagegen der Art. 18
Z. 1 und 2 des Entwurfs angenommen. Ebenso wird der
Antrag Nr. 8 abgelehnt und der Art. 178 des Entwurfs an¬
genommen. — Hierauf werden die während der Verhandlung
ausgesetzten Anträge Nr. 4, S, 7, 8, 9 zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen. Ebenso wird der Antrag Nr. 10
angenommen.

b. Entwurf für Birkenfeld.
Der Antrag Nr. 3 wird abgelehnt, dagegen Art. 18 des

Entwurfs angenommen. Ferner wird der Antrag Nr. 6 ab¬
gelehnt und Art. 176 des Entwurfs angenommen. Hierauf
werden die während der Verhandlung auSgesetzten Anträge
1, 2, 4, 5, 7, 8, 9 zur Abstimmung gebracht und angenom¬
men. Auch wird der Antrag Nr. 10 angenommen.

Auf Anfrage des Vorsitzenden ist der Landtag damit ein¬
verstanden, daß die erforderliche Veränderung unk Verschie¬
bung der Nummern der einzelnen Artikel von Großherzog¬
licher Staatsregierung vorgenonunen werde.

2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Aushebung
der Klage auf Eingehung der Ehr im Fürstenthum Lübeck.

Der Gesetzentwurf wird, wie er aus der ersten und zwei¬
ten Lesung hervorgegangen, angenommen.

3. Bericht des Ausschusses XVII. , betr. die Gesetzent¬
würfe über die Gebühren in bürgerlichen Rechts- und Straf¬
sachen. (Berichterstatter Abg» Bartel .)

». Gebührengesetz für Lübeck.
Angenommen wird der Antrag Nr. 2, dagegen wird der

19Protokolle . XIII. Landtag.
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Antrag Nr . 3 abgelchnt . In Folge dieses Beschlusses fällt
der Antrag Nr . 4 weg und ebenso die Anträge Nr . 5 und 6.

Zu Art . 60 ist vom Ausschüsse und vom Abg . Sell¬
in ann  II . beantragt:

Im Art . 60 werde im tz. 1 unter c. hinter : „ Amtsge¬
richten " eingeschaltet : „ in denjenigen Sachen , in wel¬
chen die Zuziehung eincS Anwaltes nicht vorgeschrie¬
be» ist . "

Dieser Antrag wird angenommen und der Art . 60 mit
dieser Aenderung . Die Anträge Nr . 7 , 8 und 9 fallen in
Folge des Beschlusses zu Antrag 3 weg ; der Antrag Nr . 10
wird angenommen und ebenso der Antrag Nr . 15 , vorbehält-
lich der Umrechnung der in demselben enthaltenen Geldsatze
in SchleSw . Holst . Cour . Die Anträge Nr . 12 , 13 , 14 , 16,
17 , 18 , 21 , 22 , 23 fallen in Folge der Ablehnung des An¬
trags Nr . 3 weg . — Endlich werden angenommen die zur
Abstimmung ausgesetzten Anträge Nr . 1, 11 , 14 , 19 und 20,
sowie die ebenfalls ausgesetzten Art . 2 — 59 einschließlich und
61 , 62 und 63 des Entwurfs , sowie ebenfalls die Ziffern
1 bis 48 einschließlich , 51 bis 76 einschließlich und 78 bis
85 hes Entwurfs.

b . Gebührengesetz für Birkenfeld.

Zu Art . 60 wird der vom Ausschüsse zu demselben Ar¬
tikel deS Gesetzes für Lübeck gemachte Antrag gestellt und

angenommen , ebenso der Art . 60 mit dieser Aenderung . Der
Antrag Nr . 3 wird angenommen und darauf ebenfalls die
zur Abstimmung auSgesetzten Art . 1 bis 59 , 6 t bis 63 des
Entwurfs ( Antrag Nr . 1) und die Anträge Nr . 2 und 4.

4 . Bericht deS Finanzausschusses , betr . einige ausgesetzte
Positionen des Voranschlages der Einnahmen und Ausgaben
deS Herzvgthums Oldenburg pro 1861/63 , sowie einige nach¬
trägliche Anträge der Staatsregierung.

Der Ausschußantrag Nr . 1 wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 28 gegen 19 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
AbelS , Ahlhorn , Bödeker , Braver , Bram¬

lage , Brörmann , Brunkhorst , BunnieS , Dan¬
nenberg,  Frank , Franksen , Gcrdes , Hardt , Hobble,
Lengler , Lüerßen , Müller , Noeil , Oetken  II . ,
Oltmanns , Rüdebusch , Schwegmann , Selk-
mann I ., Struthofs , Werner , Wichmann , Millers,
Wulff.

Gegen denselben die Abgeordneten:
AhlerS , Barleben , Bartel , Brockhaus,

Driver , Flor , Görlitz , Greverus , Heye , Kaiser,
Klävemann , Oetken I . , Rüder , Russell , Sägel¬

ken , Sc lkman  n II . , Strackcrjan I ., Strackerjan  II .,
Strackerjan  III.

Abwesend der Abgeordnete Lehmkuhl.
Der Minderheitsantrag Nr . 2 fällt hiernach weg . ES

wird hierauf der Antrag Nr . 4 angenommen und der hierzu
gestellte Antrag Großherzoglicher Staatsregierung:

der Landtag wolle zu Gehalten der Mitglieder der
Aemter , der Amtsauditoren ( Assessoren ) , der Actuare
und der Amtsboten 68213 4/ 5 °/,z gs . für 1861 und
68563 q/ 5 °/,z gs. für 1862/63 bewilligen.

Der Antrag Nr . 3 fällt hiernach weg . Angenommen
werden hiernach die Anträge Nr . 5 und 8 , letzterer nachdem
die Anträge Nr . 6 und 7 abgelehnt worden.

Zu Antrag Nr . 9 wird von Großherzoglicher StaatS-
regierung beantragt:

der Landtag wolle zu den Ausgaben für die Hafen-
anstaltcn in Brake 64235 pro 1861 , 7550 ^
pro 1862 und 4350 pro 1883 bewilligen und rc.
wie im AuSschußantrage.

Eventuell:

der Landtag wolle zu den Ausgaben für die Hafen¬
anstalt in Brake 61100 ^ pro 1861 , 7550 q/ pro
1862 und 4350 ^ für 1863 bewilligen und rc. wie
im AuSschußantrage.

Der Hauptantrag der St ^atsregierung wird abgelehnt,
dagegen der eventuelle Antrag derselben angenommen . Der
Ausschußantrag Nr . 9 ist damit erledigt.

Hier wird die Beralhung abgebrochen.
Der Präsident ersucht den Herrn Rcgierurigscommissair,

von dem Austritt des Abg . Wibel  aus dem Landtage Kennt-

niß zu nehmen.
Die Frist zur Einbringung von Verbesserungsanlrägen

zur zweiten Lesung der Gesetze , betreffend die Gerichtsver¬
fassung und den bürgerlichen Proccß in den Fütstenthümern Lübeck
und Birkenfeld , wird bis zum 14 . d. M ., Abends 9 Uhr , gestellt.

Nächste Sitzung den 14 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Fortsetzung der Berathung des FinanzausschußberichlS,
betreffend einige ausgesetzte Positionen deS Voranschlags.

2 ) Bericht deS Ausschusses zur Begutachtung des Gesetz¬
entwurfs , betr . die Stierköhrung im Herzogthum Ol¬
denburg.

3 ) Bericht des Ausschusses , betr . den Entwurf eines Re-
crutirungsgesetzes.

4 ) Bericht des Ausschusses XVII . , betr . Zusätze zu den
Gehaltsregulativen für Lübeck und Birkenfeld.

Schluß der Sitzung 2 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 14 . Mai 1861.

Dannenberg. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsmr- vLerzigste Sitzung.

Oldenburg , den 14 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

- S »» >»71 » >« " -

Vorfitzender : Präfident Dannenberg.

^er Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll über die
letzte Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Ein Schreiben der StaatSrcgierung, betreffend Zuschuß

aus der Staatskasse von jährlich 700 H an die Bür¬
gerschule in Varel. (An den Finanzausschuß.)

2) Desgl., betreffend Veränderungen des ZollvereinstarifS.
(An den commerziellcn Ausschuß.)

3) DeSgl., betreffend das Aemtergcfttz für das Fürsten-
lhum Lübeck. (An den Ausschuß für die Gcrichts-
organisation in den Fürstenthümern Lübeck und Bir¬
kenfeld.)

4) Beschwerde der Schulgemeinden deS Amts Eutin über
Auslegung einzelner Bestimmungen des Schulgesetzes
von der Regierung in Eutirt. (An den Pelitions-
auöschuß.)

Tagesordnung:
I. Fortsetzung der Berathung deS Berichts des Finanz¬

ausschusses, betreffend verschiedene ausgesetzte Positionen des
Voranschlags für das Herzogthum Oldenburg.

Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  H. beginnt mit
der Verlesung des Berichts zum Antrag Nr. 10.

Die Ausschußanträge Nr. 10 und 11 werden ange¬
nommen.

Zu dem Antrag Nr. 12 stellt der Abg. Russell  folgen¬
den Antrag:

der Landtag beschließe, die hohe Staatsregierung zu
ersuchen, für den Fall, daß mit der evangelischen Kirche
baS Uebereinkommcn wegen Festsetzung einer Aversional-
summe zu Stande kommen sollte, auch mit der katholischen
Kirche unter gleicher Voraussetzung zu vereinbaren,

daß für daS katholische Kirchenwesen eine Dotation
von jährlich 6800 q/ festzusetzen sei, die aus den
Einkünften des Alexanderfonds, der kommende Boke-
lcsch, des ehemaligen Schildcrschen Lehns, unter Vor¬
behalt aller Ansprüche des Staats auf diese Fonds,
und wenn diese nicht auSreichen, aus der Staatscasse
zu decken sei,

in der Vereinbarung auch zu bestimmen, daß die
StaatSrcgierung im Einverständnisse mit der katholi¬
schen Kirchenbehördedie Dotation zu verwenden habe
und

daß die Vereinbarung jedes Mal 9 Jahre sort-
daucre, wenn nicht ein Jahr vorher von der Kir¬
chenbehörde gekündigt wctde.

Der Abg. Brörmann  nimmt seinen Antrag zurück
und beantragt der Abg. Strackerjan  II . :

über den Antrag des Abg. Russell  zur Tages¬
ordnung überzugehen.

Der Abg. Bödeker  bringt zum Antrag des Abg. Rus¬
sell  den Verbesserungsantrag ein:

statt: „ersuchen" zu setzen: „ermächtigen, falls cs auch
der Großhcrzoglichen Staatsregierung nach näherer
Prüfung der Sache angemessen erscheinen sollte," und -
statt: „6800 zü setzen: „bis 6500 q/ ".

Nachdem über die Reihenfolge, in welcher diese Anträge
zur Abstimmung zu bringen seien, verschiedene Ansichten ent¬
standen, beschließt die Versammlung, daß zunächst über den
Antrag deS Abg. Strackerjan  II . abzustimmen sei und im
Falle der Annahme desselben die Anträge des Abg. Russell
und des Abg. Bödeker  als erledigt betrachtet werden
sollten.

19 *
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Der Antrag des Abg . Strackerjan  H . wird sodann

in namentlicher Abstimmung mit 32 gegen 13 Stimmen an¬

genommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Barleben , Bartel , Braver , BrockhauS , Bun-

nieö , Dannenberg , Franksen , Geldes , Greveruö,

Hardt , Heye , Hobbie , Kaiser , Klävemann , Lenglcr,

Lüerßen , Müller , Oetkenl ., OetkenII ., Oltmanns,

Rüdebusch , Rüder , Säg «ejk,en,  Strackexjan I .,

Stracker ) an 11., Stracker ) an Ü1 ., Struthofs , Wich-

mann , Millers , Wulff , Abels , Ahlers.

Dagegen die Abgeordneten:
Bödeker , Bramlag e, Brörmann , Brunkhorst,

Driver , Flor,  Frank , Noell , Russell , Sclkmann 1.,

Selkmann H ., Werner , Ahlhorn.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Görlitz , Lehmkuhl (krank ) , Schwegmann (beur¬

laubt ) .
Nach Annahme des Antrags Nr . 13 wird aus die Be-

rathung der einzelnen für das katholische Kirchenwesen bean¬

tragten Positionen , nach dem früher vom Finanzausschüsse

abgcstattetcn Berichte , eingegangen.

Die Ausschußanträge Nr . 145 , 146 ( bei welchem auf

eine Bemerkung des Abg . Selkmann  1 . der RegierungL-

Commissair Bucholtz erklärt , daß die hier im Voranschläge

ausgeworfenen 150 4/ für einen zweiten katholischen Geist¬

lichen in Oldenburg als eine Unterstützung der Gemeinde an¬

zusehen sei und daneben die Vergütung für geistliche Functio¬

nen in der Zrrenheilanstalt zu Wehnen bestehe ) und die An¬

träge Nr . 148 , 149 und 150 werden angenommen . Der

Antrag Nr . 147 war zurückgezogen.

Sodann werden die Anträge Nr . 14 und 15 in dem

letzten Berichte des Finanzausschusses angenommen.

II . Ausschußbericht , betreffend Gesetzentwurf wegen St cr-

köhrung.

Der Berichterstatter Abg . Grevcrus  liest den Bericht

por und erklärt , da der vom Ausschüsse im ferner » Berichte

gestellte Antrag aus formellen Gründen nicht für zulässig er¬

achtet werden könne , stelle der Ausschuß folgenden Antrag:
Der Art . 1 laute:

Es dürfen nur solche Stiere zum Belegen gebraucht

werden , welche nach vorgängiger Prüfung ( Köhrung)

von der zuständigen Köhrungs -Commission tüchtig

befunden ( angeköhrt ) sind ; eine Ausnahme findet

statt in Betreff derjenigen Stiere:

s. hie ein Einzelner lediglich zum Belegen des

eigenen Viehes hält;

b . die zu dem Mastvieh auf die Weide ge¬

trieben und nur zum Belegen desselben benutzt
werben.

Der Landtag ist nach Befragen des Präsidenten damit

einverstanden , daß über den neuen Antrag des Ausschusses

sofort berathen werde.

Der Abg . Klävemann  stellt zu dem Anträge den Der-

heffcrungSantrag:
der Landtag beschließe , daß die Bestimmung unter

Ziffer a . wegzulassen sei.
Es wird dieser Antrag abgelehnt und der Ausschußantrag

angenommen.
Der Antrag Nr . 3 wird zur Abstimmung ausgesetzt.

Antrag Nr . 4 ist durch den Beschluß zum Art . 1 erledigt.

Zum Anträge 5 beantragt der Abg . Lüerßen:
der Art . 2 laute:

„Jede Gemeinde bildet einen Köhrungsbezirk . "

Dieser Antrag wird abgclehnt und die Abstimmung über

Antrag Nr . 5 Vorbehalten . Der Antrag Nr . 6 erhält die

Zustimmung des Landtags . Ter Majoritätsantrag Nr . 7

über den Art . 5 wird angenommen , dagegen der Minoritäts-

antrag Nr . 8 über Art . 5 abgelehnt . Nach Annahme des

Minoritätsantrags Nr . 8 über den Art . 6 wird der Majori-

tätSanlrag über diesen Artikel abgelehnt . Sodann wird der

MajoritätSaulrag über Art . 7 angenommen , womit der Mi-

noritätSantrag 8 über Art . 7 und der Majorilätsantrag Nr . 9

erledigt sind.
Der Abg . Rüder  hatte zum Art . 7 beantragt:

dem tz. 1 folgende Fassung zu geben:

„tz. 1 . Der Gemeinderath jeder Gemeinde des

KöhrungsverbandeS wählt ( im Falle des Art . 5

(künftig 3 .) § . 3 für jede Abtheilung ) einen

Achtsmann und für jeden Achtsmann einen Ersatz¬
mann ."

diesen Antrag jedoch wieder zurückgcnommen.
Die Ausschußanträge Nr . 10 und 11 werden angenom¬

men und wird die Abstimmung über Antrag Nr . 12 aus¬

gesetzt.
Zum Antrag Nr . 13 beantragt der Abg . Selkmann  I . :

der Landtag beschließe , im Art . 9 ß. 2 in der ersten

Zeile werden die Worte : „ sei cs " gestrichen und hin¬

zugefügt :
. „ tz. 3 . Die Prämien sollen nicht unter 5

und nicht über 25 betragen ."

Da gleiche Anzahl Stimmen , nämlich 21 für und gegen

den Antrag sich aussprachen , so erklärt der Präsident , daß

die Abstimmung nächstens wiederholt werden solle.

Der Antrag Nr . 13 wird angenommen , sodann der Ar¬

tikel 9 mit der beschlossenen Amderung.

Nach Annahme des Antrags Nr . 14 stellt der Regie-

rungscommiffair Bucholtz zu Antrag Nr . 15 den Verbcffc-

rungsantrag:
in der vorletzten Zeile ist zu sagen anstatt „ Gesammt-

commission " : „ KöhrungScommission " .

Der Antrag wird angenommen , sowie der Antrag Nr . 15

mit der beschlossenen Aenderung.

Die Anträge Nr . 16 und 17 werden angenommen und

wird die Abstimmung über die Anträge Nr . 18 und 19 Vor¬

behalten.
Der Präsident bricht wegen vorgerückter Zeit die Be-
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rathung ab, eröffnê der Versammlung, daß nach Mitthei-
lung der Staatsregierung der Landtag bis zum 15. k. M.
verlängert werden solle, und setzt die nächste Sitzung auf
morgen 11 Uhr an.

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der Berathung des Ausschußberichts, be¬

treffend Gesetzentwurf wegen der Stierköhrung.
2) Ausschußbericht, betreffend Recrutirungsgesetz.
8) Bericht des Ausschusses XM . wegen des Gesetzent-

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung

Dannenberg.

Wurfs, betreffend Abänderungen des GehaltS-Regula,
tivs für den Civildienst des Großherzogthums.

4) Wahl eines Mitgliedes des Petitionsaukschufses für
den ausgetretenen Abg. Wibel.

5) Nach dem Wunsche der Mitglieder des Ausschusses
für den Gesetzentwurf, betreffend Heirathsbcschränkungen
im Fürstcnthum Lübeck, die Wahl von 3 Mitgliedern
für diesen Ausschuß, anstatt der Wahl eines Mitgliedes
für den frühere« Abg. Wibel.

Womit geschloffen.

am 15. Mai 1861.

Nüsse« .



Protokoll
über

die Verhan- lnnge«
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 15. Mai 1861 . Morgens 11 Uhr.

- - -

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

Aas Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben GroßherzoglicherStaats-
rcgierung zu den Beschlüssen des Landtags über den Gesetz¬
entwurf einer Notariatsordnung für das Herzogthum Olden¬
burg. (An den Justizausschuß.)

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung über den Bericht des

Ausschusses zur Begutachtung des Gesetzentwurfs, betreffend
Stierköhrung im Herzogthum Oldenburg. (Berichterstatter
Abg. Greverus .)

Es wird zunächst der in der gestrigen Sitzung gestellte
Antrag des Abg. Seit mannI.  zu Antrag Nr. 13 (Art. 9),
hinsichtlich besten wegen erfolgter Stimmengleichheit die Ab¬
stimmung zu wiederholen ist, zur Abstimmung gebracht und
mit 21 gegen 17 Stimmen abgelehnt.

Der Antrag Nr. 20 wird vom Ausschuß zurückgezogen
und werden statt dessen die Anträge gestellt:

Nr. 20.
Im Art. 10 werde anstatt der Worte: „bestehend aus
dem Obmann der Gesammt- Commission(etr. Art. 6
h. 1)" gesetzt: „bestehend aus dem Obmann (Art. 6
8. 1, 2) ".

Nr. 20 a.
Annahme des Art. 10 mit obiger Aenderung.

Diese Anträge werden angenommen.
Ueber die Anträge Nr. 21, 22, 23, 24, 25, 26 wird die

Abstimmung bis zum Schlüsse ausgesetzt.
Statt des Antrags Nr. 27 stellt der Ausschuß folgenden

Antrag:
tz. 1. Wer in Zuwiderhandlunggegen den Art. 1
feine ungeköhrtcn oder abgeköhrten Stiere zum Be¬

legen gebraucht, oder wissentlich gebrauchen läßt, oder
wissentlich sein Vieh von ungeköhrtcn Stieren belegen
läßt, wird für jeden Fall mit einer Geldstrafe bis
zu 20 bestraft.

Dieser Antrag wird angenommen. Ebenso werden an¬
genommen die Anträge Nr. 28, Nr. 29 , Nr. 30 und dann
der Art. 19 mit den beschlossenen Aenderungen. Die nach
dem gestrigen Protokolle aukgesetzten Anträge werden mit den
heute ausgesetzten Anträgen 21—26 incl. , 32 und 33 zur
Abstimmung gebracht und angenommen.

Die von Großherzoglicher Staatsregierung beantragte
Erhöhung des §. 28 des Voranschlagsentwurss in dem Schrei¬
ben vom 29. Januar 1861 wird schließlich an den Finanz¬
ausschuß verwiesen.

2. Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Ent¬
wurfs eines Recrutirungsgesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg. (Berichterstatter Abg. Klävemann ..)

Die Anträge 1, 2 , 3 und 4 werden zur Abstimmung
ausgesetzt. Zu Art. 18 Z. 2 wird vom Abg. Stracker-
jan  III . der Antrag gestellt:

im Art. 18 tz. 2 werde statt: „Die Acmter Brake und
Landwührden können" gesetzt: „Das Amt Landwühr-
den kann".

Derselbe wird angenommen und ebersso der Z. 2 des
Art. 18 mit dieser Aenderung.

Vom Abg. Brockhaus  wird zu Art. 18 tz. 1 bean¬
tragt :

der Art. 18 tz. 1 laute:
„Es bilden die Aemter und Städte erster Classe im
Herzogthum Oldenburg und Fürstenthum Lübeck,
so wie die Amtsgcrichtsbezirke im Fürstenthum Bir¬
kenfeld je einen Aushebungsbczirk. "
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Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen der ß. 1 deö
Art. 18 des Entwurfs angenommen. Ebenso werden ange¬
nommen die Art. 10 bis 17 einschließlich und 19 bis 27
einschließlich des Entwurfs.

Zu Art. 28 wird vom Abg. Selkmann  H . der An¬
trag gestellt:

im Art. 28 werde anstatt „längeren als zweijährigen
Freiheitsstrafe" gesetzt: „zweijährigen oder längeren
Gefängnißstrafe".

und zu demselben Artikel vom Abg. Bödeker  der Antrag:
im letzten Satze zu setzen:

„Ist er jedoch zu einer Zuchihausstrafe verurtheilt
worden u. s. w. wie im Entwurf bis zu Ende".

ES wird hierauf der Ausschußantrag Nr. 6 abgelehnt,
ebenso der Antrag des Abg. Bödeker.  Dagegen wird der
Antrag des Abg. Selkmann  angenommen und darauf auch
der Art. 28 des Entwurfs mit der beschlossenen Aenderung.

Zu Antrag Nr. 7 wird die Abstimmung ausgesctzt. Der
Antrag Nr. 8 b. wird abgelehnt, dagegen der Antrag Nr. 8 s.
angenommen. Der Antrag Nr. 9 wird zur Abstimmung aus-
gesetzt.

Zu Art. 31 wird vom Abg. Lengler  der Antrag ge¬
stellt:

dem Art. 34 Z. 1 werde hinzugefügt:
„und muß derselbe zu dem Ende in der von der
Bundeskriegs- Verfassung geforderten Mannschaft
dienen."

Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen der Antrag
Nr. 10 angenommen, ebenfalls der Antrag Nr. 11, der An¬
trag Nr. 12, nachdem derselbe dahin berichtigt, daß es statt:
»in den hiesigen Militairdienst ausgenommen" heißen muß:
»als Stellvertreter angenommen", und der Antrag Nr. 13.
Der Antrag Nr. 14 wird abgclehnt, angenommen der An¬
trag Nr. 15. Die Abstimmung über Antrag Nr . 16 wird
auSgcsetzt. Angenommen werden die Artikel 39 bis 44 —

Art. 41 in besonderer Abstimmung—, der Antrag Nr. 18
und der Art. 45 mit der beschlossenen Aenderung. Die Ab¬
stimmung über Antrag Nr. 19 wird ausgesctzt.

Zu Art. 48 bemerkt der Herr Regierungscommissair, daß
die Schlußworte: „ohne daß . . . . bis zu Ende" zu-
rückgenommcn werden. ES wird aber vom Abg. Russell
der Antrag gestellt:

den Art. 48 wie im Entwürfe anzunehmen.
Vom Abg. Rüder  wird beantragt zu Art. 48:

eS werde im Art. 48 in der letzten Zeile nach dem
Worte: „Militairpslichtigcn'' eingeschaltet: „3 Monate
vor dem definitiven Eintrittstcrmine".

Der Antrag des Abg. Rüder  wird abgelehnt, der An¬
trag des Abg. Russell  angenommen und ebenso der Art. 48
des Entwurfs mit den beschlossenen Aenderungen. Der An¬
trag Nr. 21 wird angenommen. Ausgesetzt wird die Abstim¬
mung über die Anträge 22, 23, 24, 25, 26, 27 und 28 und
werden darauf alle diese Anträge zur Abstimmung gebracht
und angenommen.

3. Ergänzungswahl für den Pctitionsausschuß statt deS
ausgetretenen Abg. Wibcl.

Es wird gewählt der Abg. Strackerjan  HI . mit 37
Stimmen.

4. Ergänzungswahl zum Ausschuß zur Begutachtung
des Gesetzes, betr. Heirathsbeschränkungen im Fürstenthum
Lübeck.

Es werden gewählt die Abgg. Greverus mit 31,
Bartel mit 35 und Oltmanns  mit 35 Stimmen.

Der Bericht deS Ausschusses XVII. , betr. Zusatz zu den
Regulativen, wird bis weiter von der Tagesordnung entfernt.

Nächste Sitzung: den 22. Mai 1861, Morgens 10 Uhr.
Tagesordnung:
Bericht deö Ausschusses zur Begutachtung des Gesetzes

einer Wegeordnung für das Herzvgthum Oldenburg.
Schluß der Sitzung: 3 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 22. Mai 1861.

Dannenberg. Bartel.
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die Verhandlungen

des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

otokoll
über

Achtundvierzigste Sitzung.

Oldenburg , den 22 . Mai 1861 . Morgens 16 Uhr.

Vorsitzender. Präsident Dannenberg und

!̂ as vom Abg. Bartel  verlesene Protokoll über die letzte
Sitzung wird genehmigt.

Eingänge:
1) Ein Schreiben der Eroßherzoglichen Staatsregierung,

betreffend Ankauf eines Grundstücks des Köters Rodiek
für den Staatsforst Hasbruch. (An den Finanzausschuß.)

2) Dcsgk., betreffend die Gesindeordnung für das Fürstcn-
thum Birkenfeld, (aä sets.)

3) Ein vertrauliches Schreiben der Großherzoglichcn
Staalsregierung, betreffend die Bausalligkekt des
KirchthurmS auf der Insel Wangerooge. (An den
Finanzausschuß.)

4) Ein Schreiben des Vorstandes des germanischen
Museums zu Nürnberg, betreffend zweite Denkschrift
für jenes Museum. (An den Finanzausschuß.)

Tagesordnung:
Berathung über den Bericht des Ausschusses, betr. Ent¬

wurf einer Wegeordnung für das Herzogthum Oldenburg.
Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  I . verliest den

Bericht.
Es werden die Artikel des Entwurfs und die Anträge

des Ausschusses einzeln zur Berathung und in paffenden Ab¬
stufungen zur Abstimmung gebracht.

Die Anträge Nr. 4, 2 , 3 , der Artikel2 und Artikel3
mit dem Anträge Nr. 4 werden angenommen, zum Anträge
Nr. 5 erklärt der Berichterstatter, daß der Ausschuß densel¬
ben dahin abändere:

daß zu b. hinter: „wenn sie" einzuschallen sei: „vor¬
zugsweise bestimmt sind" und nach dem Worte: „Ge¬
meinden" gesetzt werde: „zu".

Der so sormulirte Antrag, der Artikel5, der Antrag 6

auf kurze Zeit Vicepräsident Strackerjan II.

über die Petition auS Esenshamm, sowie die Anträge Nr. 7,
8, 9 und 10 werden angenommen.

Der Abg. Selkmann  II . beantragt beim Anträge
Nr. 11:

der ß. 2 des Art. 7 werde in folgender Fassung an¬
genommen:

„Z. 2. Dasselbe gilt hinsichtlich derjenigen Wege oder
Wegstrecken, welche und soweit sie in Folge der An¬
legung eines StaalSwegek für den gemeinen Verkehr
entbehrlich werden, vorbchältlich des Rechts der bethei¬
ligten Grundbesitzer, den alten Weg, soweit nöthig,
zur Ueberwegung nach ihren Grundstücken ferner zu
benutzen."

Dieser Antrag wird angenommen, womit Antrag Nr. 11
wegfällt. Der Artikel7 mit der beschlossenen Aendcrung,
Art. 8 und 9 erhalten die Zustimmung des Landtags.

Zum Aittragc Nr. 13 stellt:
der Abg. Selkmann  II . den Antrag:

1. Im Art. 10 §. 1 des Entwurfs werden an
die Stelle des zweiten und dritten Satzes folgende
Bestimmungen gesetzt:

„Wer mit deren AuSspruche nicht zufrieden ist,
kann zunächst Abhülfe im Wege der Berufung an
die höhere Verwaltungsbehörde suchen oder sofort
Klage bei dem Gerichte erheben. Wird weder
die Berufung eingelegt und rechtzeitig eingeführt,
noch die gerichtliche Klage innerhalb sechs Wochen
nach der Eröffnung oder Zustellung des Ausspruches
der unteren bezw. des Bescheides des höhern Ver¬
waltungsbehörde erhoben, so chehält cS bei der
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im Verwaltungswege erfolgten Regelung sein Be¬
wenden . "

2 . Dem Art . 10 tz. 1 des Entwurfs werde fol¬
gende Bestimmung hinzugefügt:

„Bon der erhobenen Klage und von der schlüssigen
Entscheidung hat das betreffende Gericht die zu¬

ständige untere Verwaltungsbehörde in Kcnntniß zu
setzen. "

und der Abg . Russell  den Antrag:

Der Art . 10 laute:

tz. 1 . Entstehen Streitigkeiten darüber , ob ein
Weg ein öffentlicher oder ein Privatweg sei, so hat
die Regierung den Gebrauch des WegcS vorläufig

zu regulircn , bis von den streitenden Theilen eine
schlüssige gerichtliche Entscheidung herbeigeführt ist.

h. 2 . Sonstige Wegestreitigkeiten , soweit sie nicht
die Privatrechte der Betreffenden berühren , hat das

Amt (Stadtmagistrat ) als Administrativbehörde zu
entscheiden.

Unterliegen solche Wegcstreitigkeiten der Compe-

tenz der Gerichte , so hat daS Amt ( Stadtmagistrat)
falls es vom öffentlichen Interesse gefordert werden

sollte,  durch vorläufige Verfügungen die Sache zu
reguliren , bis von den streitenden Theilen eine
schlüssige gerichtliche Entscheidung hcrbcigeführt ist.

Nach Ablehnung des Antrags des Abg . Russell  wird

der Antrag des Abg . Selkmann  II . angenommen und der

Antrag Nr . 13 mit der beschlossenen Abänderung . Die An¬

träge Nr . 11 , 15 , der Art . 12 , Antrag Nr . 13 und Art . 14

mit den Anträgen Nr . 17 , 19 und 20 , unter Vorbehalt des

Antrages Nr . 18 , der zur Abstimmung bis zur Entscheidung
über Artikel 132 ausgesetzt wird , werden angenommen . Mit

den Anträgen Nr . 21 , 22 , und den Artikeln 17 und 18 er¬
klärt der Lasidtag sich einverstanden.

Der Berichterstatter theilt mit , daß nach Festsetzung dcS

Berichts noch eine Petition des Kirchspielsausschusscs von

Bakum , wegen Beibehaltung des Verbandes mit den Dvrs-
schaftcn Vestrup und Hausstette zur Tragung der Wegelast,

eingegangen sei. Der Ausschuß beantrage:
Der Landtag wolle über die Petition des Gemeinde-

ratheö zu Bakum zur Tagesordnung übergehen.

Dieser Antrag wird , nachdem der Berichterstatter über

die Petition referirt , angenommen.

Auch den Anträgen Nr . 23 , 24 , 25 , 26 , 27 und dem
Artikel 20 ertheilt der Landtag seine Zustimmung . Die Be-

rathung über den Artikel 21 ward mit Einwilligung des Re¬

gierungscommissairs S i e ch e von der Tagesordnung entfernt.

Zum Anträge Nr . 28 beantragt der Abg . Selk¬
mann  II . :

Zn rem Anträge Nr . 28 deS Ausschusses werde an¬
statt : „ Gemeindevertretung " gesetzt : „ Vertretung der
Gemeinde , in deren Bezirke der Weg liegt . "

Protokolle . XIII . Landtag.

Dieser Antrag und der Antrag 28 mit der Abänderung
werden angenommen . Der Art . 23 wird ebenfalls ange¬
nommen.

Beim Anträge Nr . 29 beantragt Abg . Selkmann  II . :

Der tz. 2 des Art . 24 werde als §. 1 in folgender
Fassung angenommen:

„tz. 1. Die in den Wegen zur natürlichen Ent¬
wässerung erforderlichen Brücken , Höhlen und son¬

stigen Durchlässe müssen von dem Wegpflichtigen
angelegt , unterhalten und , soweit es Las Bcdürfniß
erfordert , erweitert werden ."

Der Antrag wird angenommen , womit Antrag Nr . 29

wegfällt . Die Berathung über den Antrag Nr . 31 wird bis
zur Beschlußfassung über Artikel 21 auSgesetzt . Der Bericht¬

erstatter erklärt zum Anträge Nr . 32 , der Ausschuß verbessere
denselben dahin:

daß statt der Worte : „ welcher die Weganlage ausführt " ,

gesetzt werde : „ auf dessen Kosten die Weganlage auS-
geführt wird " ,

und

daß im zweiten Satze das Wort : „ dazu " gestrichen und
vor daS Wort: „Genossenschaft " gesetzt werde : „ Was¬
serbau " .

^ Es werden sodann Antrag 30 , der verbesserte Antrag
Nr . 32 , Antrag 33 , 34 , 35 unter Vorbehalt des Antrags
Nr . 31 , 36 , 37 und 38 angenommen.

Bei der Berathung über Antrag Nr . 39 übcrgicbt der

Präsident Len Vorsitz auf kurze Zeit an Len Vicepräsidentcn
Strackerjan  II.

Der Abg . Ahlhorn  stellt zum Anträge Nr . 39 Z. 4
den Antrag:

Am Schlüsse deS ersten Absatzes werde hinzugcfügt:
„doch bleiben die Verpflichtungen , nach welchen ein¬

zelne Ländereien das nöthige Wcgmaterial Herzchen
müssen , wenn in den angrenzenden Ländereien dasselbe
fehlt , in Kraft ."

Der Antragsteller , auf Art . 80 aufmerksam gemacht,
zieht diesen Antrag zurück.

Der Abg . Rüder  beantragt zum Antrag Nr . 39:
Im tz. 1 werde der zweite Satz : „ In denjenigen Ge¬
meinden rc. bis . . . Landnachbar " gestrichen und statt

dessen gesetzt : „ Der Gemeinderath kann mit Geneh¬

migung der Regierung bei Gemeinde - und Feldwegen
auf bestimmten Strecken dem Lanbanlieger die Unter¬

haltung der Weggräben auflegen und erhalt derselbe

dann auch die Nutzung des GraswuchseS auf der
Wegseite ."

Dieser Antrag wird abgelchnt , dagegen der Auöschuß-
antrag Nr . 39 angenommen.

Zum Antrag Nr . 40 stellt der Abg . Selkmann  II.

den Antrag:

In dem Anträge Nr . 40 werde am Ende anstatt „ hat
der — zu unterhalten " gesetzt:

«kann dem Lqndanlicgcr die Unterhaltung derselben

20
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in halber Breite von der Gemeindevertretung mit
Genehmigung der Regierung zur Pflicht gemacht
werden . "

Dieser Antrag , der Antrag Nr . 40 mit der beschlossenen
Aenderung , Antrag Nr . 4L und Artikel 27 werden ange¬
nommen.

Der Regierungscommissair Steche stellt zum Antrag
Nr . 42 den Antrag:

Zm Art . 28 §. 2 werde statt „vorbehaltlich der Be¬

stimmung in Art . 25 tz. 2 ", gesetzt:
„sofern nicht in Art . 24 tz. 4 etwas Anderes be¬

stimmt ist " .

Dieser Antrag wird angenommen , womit Antr . Nr . 42

erledigt ist . Der Artikel 28 erhält mit der beschlossenen Ab¬

änderung die Zustimmung des Landtags.

Der Abg . Selkmann  II . beantragt zu dem neu ein-

gebrachtcn Artikel 29:

In dem neu eingebrachten Art . 29 werde der zweite

Absatz des § . 5 in folgender Fassung angenommen:
„Bei einer Stadtgemeinde , welche nicht nach Artikel
222 der Gemeindeordnung in Stadt im engeren

Sinne und Stadtgebiet abgetheilk ist und bei den

' größeren geschlossenen Orten sollen die engeren

Grenzen , bis zu welchen der Umfang der Stadt
bzw . des geschlossenen Orts zu rechnen ist (§. 1)

nach Anhörung der Gemeindevertretung im Ver¬
waltungswege festgesetzt werden . "

Dieser Antrag und der Artikel 29 mit der beschlossenen

Aenderung , so wie die Artikel 30 , 31 , 32 , 33 , 34 und der

Antrag Nr . 45 werden angenommen.
Nächste Sitzung : morgen , 10 Uhr Morgens.
Tagesordnung:
Forisetzung der Berathung über den Ausschußbericht,

betreffend die Wegeordnung.
Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 23 . Mai 1861.

Dannenberg. Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

dtennundvierzigste Sitzung.
Oldenburg , den 23. Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

^aS Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführeri
Russell  verlesen und genehmigt.

Eingegangkn ist ein Schreiben Großherzoglicher Staats¬
regierung, bctr. Errichtung einer Telegraphenstativn in Del¬
menhorst. (An den Finanzausschuß.)

Vom Vorsitzenden wird angezeigt, daß der Abg. Schweg¬
mann  um Verlängerung seines Urlaubs bis zum 10. k. M.
gebeten habe. — Der Landtag bewilligt, den Urlaub.

Tagesordnung:
Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Gesetzent¬

wurfs einer Wegeorbnung.
Die Berathung beginnt mit Art. 35.
Die Abstimmung über die Anträge Nr. 45 und 46 wird

ausgesetzt. Zum Antrag Nr. 48 wird vom Ausschüße folgende
Fassung vorgeschlagen:

Statt der Worte: „so ist dieselbe rc." bis zum Schlüsse,
zu setzen: „so ist dieselbe, unter Berücksichtigung der
aus der Bodenbeschaffenheit etwa entspringenden Ver¬
schiedenheit der Unterhaltungslast, an die angrenzenden
Gemeinden zur Unterhaltung in ganzer Breite zu ver¬
theilen. Darüber rc." wie im Entwurf.

Vom Abg. Selkmann  II . wird folgender Antrag ein--
gebrachl:

Der tz. 3 deS Art. 35 werde in folgender Fassung an¬
genommen:

„Z. 3. Bildet ein Gemeindeweg die Grenze zweier
Gemeinden, was bei allen unmittelbar an der Grenze
zweier Gemeinden belcgenen Gemeindewegen bis zum
Beweise des GegrntheilS angenommen werden soll,
so ist die beide Gemeinden begrenzende Wegstrecke in
ihrer ganzen Breite unter dieselben gleichmäßig zu
theilen und eine etwaige Verschiedenheit der Untcr-

haltungslast der beiden Wegstrecken durch die größere
oder geringere Länge derselben thunlichst auszugleichen.
Bei der Anlegung eines neuen Gcmeinteweges auf
der Grenze zweier Gemeinden ist auch die Verschie¬
denheit der Kosten der Anlage bei der Theilung zu
berücksichtigen. In Ermangelung einer Vereinbarung
entscheidet das LvoS darüber, welche der beiden Weg¬
strecken jede Gemeinde zu übernehmen hat."

Dieser Antrag wird angenommen und fällt damit der
Antrag des Ausschusses weg. ES werden hierauf die An¬
träge 46, 47, 49 und der Art. 35 mit den beschlossenen Aen-
derungen. (Antrag Nr. 50) zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Vom Abg. Kays er  wird zum Antrag Nr. 52 bean¬
tragt:

Zn der vorletzten Zeile werde hinter„nicht" einge¬
schaltet: „höher als bis zur Hälfte deS sonst gering¬
sten Landes."

Der Antrag wird abgelehnt.
Zu Art. 36 stellt der Abg. Rüder  den Antrag:

Zm zweiten Absätze(Art. 36 Z. 1 Absatz2) werde
statt: „Auch die Wohnhäuser" gesetzt: „Auch die der
Gebäudestcuer unterworfenen Baulichkeiten rc."

Vom Abg. Klävemann  wird beantragt zum Art. 36
K. 1 Absatz 2:

Statt der Worte: „Auch die Wohnhäuser rc." werde
gesetzt: „Auch die der Gebäudestcuer unterworfenen
Baulichkeiten rc." und die Worte: „jedoch— Kata-
stermaaß" werden gestrichen.

Der Antrag des Abg. Klävemann  wird abgelehnt,
dagegen der Antrag des Abg. Rüder  angenommen. Damit
fallen die Anträge Nr. 53 und 53 s. weg.
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Zum Anirag Nr . 56 beantragt der Abg . Kayser:
Der letzte Satz von : »und zwar rc. " bis zu Ende

werde gestrichen . ^
Don der Minderheit deS Ausschusses werden im Anträge

56 die Schlußworte : „ und zwar sobald ausführbar rc ." bis
zu Ende , zurückgenommen , wodurch der Antrag des Abg.
Kayser  gegenstandslos wird.

Vom Abg . Rüder  wird dagegen beantragt:
die vom Ausschuß zurückgezogenen .Schlußworte des
Antrages 56 wiederherzustellcn.

Dieser Antrag wird angenommen.
Es wird sodann der Antrag Nr . 56 zur Abstimmung

gebracht und in namentlicher Abstimmung mit 26 gegen 18
Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Driver , Flor , Görlitz , Kayser , Lengler,

Müller , Oltmanns , Rüdebusch , Russell , Selk-
mannl . , Selkmann  II . , Struthofs , Werner,Mil¬
lers , Barleben , Braver , Brörmann , Brunkhorst.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Dannenberg , Frank , Frankscn , GerdeS,

Grcverus , Hardt , Heye , Hobbie , Klävemann,
Noell , Oetken I . , Oetken  II . , Rüder , Sägelken,
Strackerjan I . , Strackerjan  II . , Strackerjan  III . ,
Wichmann , Wulff , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Bar¬
tel , Bödeker , Brockhaus , Bunnies.

Abwesend die Abgeordneten:
Bramlage , Lehmkuhl , Luerßen , Schwegmann.
Nachdem hierauf der zu Antrag 56 gestellte Antrag des

Abg . Rüder  auch zu Antrag 56 a . angenommen , wird der
Antrag Nr . 56 s . in namentlicher Abstimmung mit 23 gegen
21 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Flor , Görlitz , Heye , Klävemann , Lengler,

Müller , Oltmanns , Rüdebusch , Russell , Sägel¬
ken , Selkmann I . , Selkmann  II . , Strackerjan  III .,
Struthofs , Werner , Millers , Barleben , Bradcr,
Brörmann - Brunkhorst , Driver.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Frank , Franksen , Geldes , Greverus , Hardt,

Hobbie , Kaiser , Noell , Oetken I . , Oetken  II .,
Rüder , Strackerjan I ., Strackerjan  II . , Wichmann,
Wulff , Abels , AhlerS , Ahlhorn , Bartel , Bödeker,
Brock Haus , Bunnies , Dannenberg.

Abwesend die Abgeordneten:
Bramlage , Lehmkuhl , Luerßen , Schwegmann.
Es wild hierauf der Antrag des Abg.  Rüder auch zu

Antrag Nr . 56 b . angenommen und darauf der Äntrag
Nr . 56 b . in namentlicher Abstimmung mit 38 gegen 6
Stimmen.

Es stimmten für den Antrag die Abgeordneten:
Geldes , Greverus , Hardt , Heye , Hobbie,

Kayser - Lengler , Müller , Noell , OetkenII ., Olt¬
manns , Rüdcbusch , Rüder , Russell , Sägelken,

Selkmannl . , Selkmann II . , Strackerjan II . , Stra¬
ckerjan III . , Struthofs , Werner , Wichmann , Mil¬
lers,Wulff , Ahlers , Ahlhorn,Barleben , Bartel,
Bödeker,Braver , Brockhaus , Brörmann , Brunk¬
horst , Bunnies , Dannenberg , Driver , Flor.
Frank.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Görlitz , Klävemann , Oetkenl ., Strackerjan ! .,

Abels , Franksen.
Abwesend die Abgeordneten:
Bramlage , Lehmkuhl , Lüerßen , Schwegmann.
Es werden hierauf zur Abstimmung gebracht und ange¬

nommen die auSgesetztcn Anträge Nr . 51 und 52 , 54 und
hierauf der Art . 36 mit den beschlossenen Acnderungen . An¬
trag Nr . 55 ist damit erledigt.

Zu Art . 37 wird vom Abg.  Strackerjan II . der An¬
trag gestellt:

Im , Art . 37 treten an die Stelle der tztz. 1 bis 3 fol¬
gende Bestimmungen:

„Z . 1. Zn den Stadtgemeinden soll zur Unterhal¬
tung der in der Stadt belegenen öffentlichen Plätze,
Straßen und Wege , sowie zur Anlegung neuer Plätze,
Straßen und Wege ein besonderer Bezirk im statu¬
tarischen Wege abgegränzt werden.

Für die Weglast der Stadtgemeinden außerhalb
dieses engern Bezirks kommen die Art . 42 — 46 , soweit
zutreffend , und Art . 36 §. 2 zur Anwendung.

§. 2 . Die Weglast in den engeren Bezirken der
Stadtgemeindcn ( tz. 1) ist auS einer besonderen Casse
(Straßencasse ) zu bestreiten , zu welcher ' alle in dem
Bezirke belegenen , nicht staatsgrundgesetzlich befreiten
Gebäude und Grundstücke , und auch ' die in Art . 127
der Gemcindeordnung bezeichneten , nach ihrem An¬
sätze zur Grund - und Gebaudcsteuer beizutragen ha¬
ben . Die nachbargleiche Ansetzung der von letzterer
befreiten Grundstücke und Gebäude bedarf der Ge¬
nehmigung der Regierung.

Bis zu dem Zeitpunkte , von welchem an die Grund-
und Gebaudcsteuer zur Hebung kommt ( Art . 13 des
Gesetzes vom 13 . Mai 1855 ) bleibt cs in jeder Stadt
bei der jetzt bestehenden Unterhaltungswcise der Stra¬
ßen und Wege . Mit diesem Zeitpunkte treten auch
die für die Stadt Oldenburg erlassenen Regierungs¬
bekanntmachungen vom 23 . Febr . 1817 und 24 . Juni
4846 , soweit sie nicht schon durch Art . 30 aufgehoben
worden , außer Kraft.

Die Pflicht zur Reinigung der Straßen nebst Zu¬
behör , so wie zu ähnlichen Naturalleistungen wird
durch diese Bestimmungen nicht geändert.

Es bleibt den Städten nachgelassen , aus statutari¬
schem Wege die Beiträge zur Straßencasse auf eine
andere Weise über Gebäude und Grundstücke , vorbe-
hälilich eines Beitrages der Stadtcaffe zu den Kosten
der Pflasterung bisher ungepflastcrter Straßen und
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Plätze umzulegen , auch die Verpflichtung zur Reini¬

gung der Straßen rc. auf demselben Wege neu zu
beordnen . "

Dieser Antrag wird angenommen und haben dadurch die

Anträge Nr . 57 und 58 ihre Erledigung gefunden . Es wer¬

den hierauf angenommen die Anträge Nr . 59 , 60 , 61 und

der Art . 38 deS Entwurfs . Der Antrag Nr . 59 ist vor der

Abstimmung vom Ausschüsse in folgender Weise abgeändert:

Die Worte : ,>in denselben belegenen Straßen und Wege

- und behüf " und „ innerhalb ihres Bezirks " werden

gestrichen und dafür gesetzt : „ vorhandener sowohl als

der " ; zwischen „ Wege " und „ im Verwaltungswege"

wird eingeschaltet : „ innerhalb ihres engeren Bezirks"

und statt „ die " wird gesetzt : „ diese " .

Damit wird die Berathung abgebrochen.

Die Frist zur Einreichung von Verbesserungsanträgen

wird bestimmt hinsichtlich der Prozeßgesetze für die Fürsten-

ihümer bis zum 24 . d . M . , Mittags , und hinsichtlich des

StierköhrungsgcsctzeS bis zum 25 . d. M ., Mittags.

Nächste Sitzung : den 24 . d. M . , , Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Berathung.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 24 . Mai 1861.

Dannenberg. Bartel.



die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzigste Sitzung.
Oldenburg, den 24. Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg, auf kurze Zeit Vicepräsident Strackerjan II.

!̂ er Schrififührer Bartel  verliest daS Protokoll der letz-
Sitzung , welches genehmigt wird.

Eingegangen ist ein Schreiben deS Abg. Lehmkuhl,
in welchem derselbe um einen Urlaub bis zum 6. Juni d. I.
nachsucht.

Der Landtag bewilligt das Gesuch.
Tagesordnung:
Fortsetzung der Beraihung des Berichts deS betreffenden

Ausschusses über die Wegeordnung.
Der Berichterstatter Abg. Strackerjan  I . trägt den Be¬

richt vor und wird die Berathung bei dem Artikel 39 begonnen.
Der Ausschußantrag Nr. 62 wird angenommen. Zum

Antrag Nr. 63 erklärt der Berichterstatter, daß hinter den
Worten: „zu begründen" das Wort: „haben" auSgclaffen sei
und in den Antrag ausgenommen werde. Der Abg. Selk¬
mann  II . stellt den Verbesserungsantrag:

Der §. 2 des Art. 40 werde in folgender Fassung
angenommen:

„tz. 2. Das Amt hat, nach etwa nöthig befundener
Berichtigung des Entwurfs, die öffentliche Aus¬
legung desselben während eines Zeitraums von wenig¬
stens drei Wochen zu verfügen und, daß dicS ge¬
schehen, mit der Aufgabe bekannt zu machen, daß
Diejenigen, welche gegen den Entwurf Einwendun¬
gen erheben, insbesondere einen in denselben auf¬
genommenen Weg als Privatweg oder in demselben
nicht enthaltene Privatbcrechtigungen in Anspruch
nehmen wollen, ihre Einwendungen oder Ansprüche
inncrhalb vier Wochen, von der Veröffentlichung der
Bekanntmachung angerechnet, anzumelden, und, so¬
weit nöthig, zu begründen haben, widrigenfalls sie

mit denselben bei Feststellung des Wegeregisters
nicht weiter werden gehört werden."

Dieser Antrag wird angenommen, womit Antrag Nr. 63
wegfälll. Die Anträge Nr. 64 und 65 werden angenommen.
Der Abg. Selkmann  II . beantragt beim Anträge Nr. 66:

an die Stelle des Art. 44 des Entwurfs werde folgen¬
der Artikel gesetzt:

„Das genehmigte Wegcregistcr hat hinsichtlich aller die
Gemeinde- und Feldwege betreffender Angelegenheiten
volle Beweiskraft und gilt solange für richtig, bis
eine Unrichtigkeit desselben nackgewiesen ist. «

Die Majorität des Landtags spricht sich für diesen An¬
trag aus. Damit ist Antrag Nr. 66 erledigt.

Zum Artikel 42 bringt der Berichterstatter noch folgenden
Antrag des Ausschusses:

1) im §. 1 Abs. 1 werde statt: „die Hauptwege" gesetzt:
„die Wege" ;

2) daselbst Abs. 2 sind die Worte: „vorbehältlich der Be¬
stimmungen des Art. 43 tz. 5 und 7" zu streichen;

3) im tz. 2 werde statt: „ eines Hauptwegcs" gesetzt:
„der Wege".

4) die Annahme des Art. 42 mit diesen Aenderungen.
Der Antrag wird angenommen.
Nachdem der Berichterstatter erklärt hatte, daß in der

vorgcschlagenen Fassung des Art. 43 §. 2 anstatt „§. 5" zu
setzen sei „§. 6" und der zu §. 5 vom Regierungscommissair
Steche gestellte Antrag:

hinter: „können diesen" zu setzen: „im einzelnen Falle"
und nach dem Worte: „durch" einzuschicben: „be¬
sondere".

angenommen worden war, erhält der Antrag Nr. 74 die Zu-



stimmung des Landtags , wodurch auch die Antrüge Nr . 67 — 73
zur Erledigung gelangen.

Der Berichterstatter erklärt beim Art . 46 , daß der An¬
trag des Ausschusses dahin abzuändcrn sei, daß gesetzt werde:

zu 1 . hinter §. 1 : „ Und in der zweiten Zeile deS
§- 2",

zu 2 . statt : „ 1— 7" : „ 1 . Z. 5 und § . 8 " ,
zu 3 . anstatt § . 3 : „ H. 2 " .

Der verbesserte Antrag Nr . 75 und die Anträge Nr . 76
und 77 werden angenommen.

Zum Anträge Nr . 78 stellt der Abg . Kayscr  den
Antrag:

dem ersten Absätze im H. 1 des Art . 48 werbe hinzu-
grsügt:

„Da , wo die Feldwege nur bis zu den Torfmören
führen , sind von den hinter denselben belegenen Skaats-
forstgründen (Hochmoore ) für jedes neu ausgewiesene
oder für ein halbes zehntpflichtiges Torfmoor , für
welche der Weg benutzt wird , 2 Zück und für ein
ganzes zehntpflichtiges Torfmoor 4 Zück mit zu dieser
Weglast zuzuziehen , insofern nicht den Torfmoorbesitzern
diese Weglast während der Nutzung des Torfmoores
mit obliegen sollte ."

Der Antrag erhält jedoch nicht die erforderliche Unter¬
stützung.

Die Anträge Nr . 78 , 79 , 80 , 81 , 82 , der Artikel 50,
die Anträge 83 , 84 , in welchem nach Erklärung des Bericht¬
erstatters vor dem Worte : „ Umtritten " das Wort : „ und"
irrthümlich nicht mit abgeklatscht worden , und daher dieses
Wort in den Antrag mit ausgenommen wird , ferner die An¬
träge Nr . 84 s ., 85 , 86 , 86 s . , 86 d . , 87 , 83 , 89 , 90 , die
Artikel 53 , 54 , die Anträge 91 , 92 , und 93 werden ange¬
nommen . Der Antrag Nr . 93 s . wird abgelehnt , womit An¬
trag Nr . 93 d . wcgfällt . Der Antrag Nr . 93 o. erhält die
Zustimmung deS Landtags.

Der Präsident übergiebt für kurze Zeit dem Bicepräsi-
denten Strackerjan  II . den Vorsitz.

Zum Artikel 57 stellt der Abg . Selkmann  II . den
Antrag:

Zm Art . 57 tz. 1 Absatz 2 werde anstatt : ,/Mehrheit
der Gemeinden " gesetzt : „ jede der die Mehrheit bil¬
denden Gemeinden ",

zieht jedoch vorläufig den Antrag zurück.

Die Anträge Nr . 91 , 95 , 96 , 97 , 98 , Artikel 59 , An¬
träge .99 , 100 und 101 werden angenommen.

Der Regierungscommissair Steche beantragt zum Ar¬
tikel 61:

Annahme des Art . 61 tz. 2 als Art . 61 in folgender
Fassung:

„Diejenigen Grundbesitzer — führt , haben bei deren
Aufhebung — dann eine billige , nökhigenfalls im
Wege deS EntcignungSvcrfahrcns zu ermittelnde
Vergütung u . s. w . "

Der Antrag wird abgelehnb , womit Antrag Nr . 102 er¬
ledigt ist . Die Artikel 62 und 63 werden angenommen.

Den Antrag Nr . 103 läßt der Ausschuß durch den Be¬
richterstatter dahin verbessern , daß das Wort „ mindestens"
im §. 1 gestrichen werde.

Der Abg . Driver  beantragt:
dem §. 4 des Art . 64 werde hinzugefügt:

„Bei den vorhandenen Moordämmen , in welchen
sich keine Bermen befinden , sind solche, soweit thun-
lich , anzulcgen ."

Der Abg . Braver  stellt den Antrag:
Art . 64 tz. 2 s . bei Hauptwegen werde gesetzt:

1. auf der Geest statt „ 6 bis 8 Fuß " „ 4 bis 6 Fuß " ,
d . bei Neben - und Feldwegen:

1. auf der Geest statt : „ 4 — 6 Fuß " werde gesetzt:
,,3 — 5 Fuß " .

Der Antrag des Abg . Driver  wird abgelehnt , dagegen
werden der verbesserte Ausschußantrag Nr . 103 , der Antrag
des Abg . Brader,  der Ausschußantrag Nr . 104 und der
Artikel 64 mit den beschlossenen Aenderungen angenommen.

Zum Artikel 65 beantragt der Abg . Selkmann  II . :
im Art . 65 §. 2 werden die Worte : „ der Regel nach«
gestrichen und hinter : „ festgesetzte " eingeschaltet : „ ge¬
ringste . "

Der Antrag wird abgelehnt , dagegen ein Antrag deS
Regierungscommissairs Steche:

im ß . 2 ist einzuschalten vor Maaß : „ höchste . "
und der Artikel 65 mit dieser Aenderung angenommen.

Der Abg . Selkmann  II . stellt zu Antrag Nr . 106
den Antrag:

die Worte : „ z. B . in hügeligtcn Gegenden " zu strei¬
chen.

Der Antrag wird angenommen und mit dieser Aenderung
der Antrag Nr . 106.

Zum Artikel 67 beantragt der Abg . Strackcrja  n II . :
im tz. 1 unter s . werde statt „ in den Marschdistricten
8 Fuß " gesetzt „ in den Marschdistricten 6 — 8 Fuß . "

Dieser Antrag und die Anträge Nr . 107 , 108 , 109,
110 , 110 s ., 111 , 112 , 113 werden angenommen.

Nachdem der Berichterstatter bemerkt hatte , daß es in
dem Antrag « Nr . 114 anstatt „ jedenfalls " „ namentlich " heißen
müsse und derselbe mit dieser Aenderung vom Ausschüsse ge¬
stellt werde , wird der Antrag in namentlicher Abstimmung
mit 34 gegen 6 Stimmen abgelehnt.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Heye , Russell , Strackerjan I . , BrunkhorK,

Driver und Flor.
Dagegen die Abgeordneten:
Frank , Franksen , GerdeS , Greverus , Hardt,

Hobbie , Kayser , Müller , Nocll , Oetken I . ,
Oltmanns , Rüdebusch , Rüder , Sägclken,Selk-
mannl, , Selkmann  II . , Strackerjan  II ., Stracker¬
jan  III ., Struthofs , Werner , Wichmann , Millers,
Wulff , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Barlcben , Bar-



tcl , Bödcker , Brader , Blockhaus , Brörmann,
Bunni es , Dannenberg.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bramlage , Görlitz , Klävemann , Lehmkuhl,

Lengler , Lüerßen , Octken H. , Schwegmann.
Der erste Absatz des §. 1 . des Art. 69 wird ebenfalls

abgelehnt. Dagegen werden die Anträge Nr. 115, 116 und
der Artikel 69 mit den beschlossenen Aenderungen ange¬
nommen.

Die Anträge Nr. 118, 119, 120, 121, 122, 123, 124
werden angenommen, dagegen der Antrag des Abg. Selk-
mann I. :

Dem AuSschußantrage Nr. 124 werde hinzugefügt:
„Werden jedoch diese Wege auf 20 Fuß Nghe oder

- näher von Gärten oder Ackerland begrenzt, so sol¬
len die an denselben befindlichen Bäume auf Antrag

der Eigenthümer dieser Grundstücke entfernt unh
gegen den Willen derselben keine Bäume an den¬
selben angcpflanzt werden."

abgelehnt wird.
Der Antrag Nr. 125 wird durch den Ausschuß dahin

abgeandcrt, daß das Wort „sie" zu streichen und hinter dem
Worte „nicht" „etwa einzelne derselben" zu setzen sei.

Dieser veränderte Antrag Nr. 125, die Anträge Nr. 126,
127, der Artikel 75, der Antrag Nr. 128, der Artikel 76 und
die Anträge Nr. 129 und 130 werden angenommen.

Nächste Sitzung: morgen, 10 Uhr Vormittags.
Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Bericht, betreffend

die Wegeordnung.
Womit geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 22. Mai 1861.

Dannenberg. Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des GrHherzogthmns Oldenburg.

Cinurrdfünfzigst- Sitzung.

Oldenburg , den 25 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

aß Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Bericht deß Aus¬

schusses zur Begutachtung dcS Entwurfs einer Wegeordnung
für das Herzogthum Oldenburg. (Berichterstatter Abg.
Strack er jan  I .)

Die Berathung beginnt mit Art. 78 des Entwurfs.
Zu Art. 78 (Antrag Nr. 132) wird vom Abg. Selck-

mann  II . folgender Antrag gestellt:
im Art. 78 tz. 2 werben die Worte: „sowohl bei
den vorhandenen als bei den künftig anzulegendcn"
gestrichen.

Dieser Antrag wird angenommen, die Abstimmung über
den Antrag Nr. 131 auSgesetzt.

Zu Art. 79 wird vom Abg. S el km a nn H. beantragt:
im Art. 79 tz. 2 werbt an die Stelle des zweiten
und dritten Absatzes folgende Bestimmung gesetzt:

„Zn diesem Falle darf das Material aus den zunächst am
Wege belegenen, dazu geeigneten Grundstücken gegen vor¬
gängige gerechte Entschädigung entnommen, jedoch sollen
dabei billige Wünsche des Grundeigcnthümcrs thunlichst
berücksichtigt werden."

und ferner:
im Art. 79 werde der tz. 6 gestrichen und dem §. 4
folgende Bestimmung hinzugefügt:

„Die Enlnehmung des zur Anlegung oder Unterhal¬
tung von Staatswegen erforderlichen Materials aus den
auS Gemeinheiten, Marken oder dem Staate gehörenden
Moorflachen auSgeschiedcnen Wegerdeplacken und Strei-

Protokolle . XIII. Landtag.

fen unterliegt lediglich der Bestimmung der Staats¬
behörden."

Beide Anträge werden angenommen.
ES werden sodann der Art. 78 mit den beschlossenen

AerKerungeii(Antrag 131) und die Anträge 132 und 133
(Art. 79) zur Abstimmung gebracht und ebenfalls angenommen.

Zu Art. 80 wird vom Abg. Ahlhorn  beantragt:
im Art. 80 unter b. werde in der zweiten Zeile hinter
„Landanlieger als solcher" eingeschaltet: „oder sonstiger
Grundbesitzer-.

Dieser Antrag wird angenommen, ebenso der Ausschuß¬
antrag Nr. 134 und der Art. 80 mit den beschlossenen Acn»
demngen (Ausschußantrag Nr. 135).

Der Ausschußantrag Nr. 138a. wird abgelehnt, ange¬
nommen werden dagegen die Anträge Nr. 136, 137, 138 und
139 (Art. 81 mit den beschlossenen Aenderungen).

Die Abstimmung über die Anträge Nr. 140 bis 145
wird ausgesetzt. Zum Antrag 146 beantragt der Ab.g Selk-
mann  II . :

im Anträge Nr. 146.werden die Worte: „soweit zu¬
treffend" gestrichen.

Der Antrag wild abgelehnt.
Der Antrag Nr. 147 wird zunächst vom Berichterstatter

dahin ergänzt, daß unter Z. 2 zwischen: „Marsch" und„drei-,
mal" und zwischen: „Nebenfußwege auch" und „einmal"
jedesmal einzuschalkcn ist: „mindestens" und am Schluffe die
Worte: „ wenn rc. bis Bauervögte" einzuklammcrn sind.

ES werden hierauf die Anträge Nr. 140 bis 149 ein¬
schließlich und der Art. 87 zur Abstimmung gebracht und
angenommen; ebenfalls die Anträge Nr. 150, 151, 152
und 153.
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Zum Antrag Nr . 155 wird vom Abg . Ahlhorn  der

Antrag gestellt:
im tz. 1 untere , werde statt : „ 15 gs.« gesetzt : „ 1

Der Antrag wird angenommen ; ebenfalls werden ange¬
nommen Art . 89 und die Anträge Nr . 154 , 154 s ., 155 bis

159 einschließlich.
Vom Regierungs - Commissair wird beantragt:

im Ausschußantrage Nr . 161 statt : „ als solche " zu

setzen : „ als Iiealgenossenschaft " .

Dom Ausschüsse wird diese Verbesserung adoptirt und

werden hierauf die Anträge Nr . 160 , 161 ( mit obiger Aen-

derung ) und Nr . 182 angenommen.
Der Antrag Nr . 163 wird abgelehnt.

Zum Ausschußantrage Nr . 165 stellt der Abg . Strackcr-
jan  II . den Antrag:

in dem Ausschußantrage Nr . 165 werden die Worte

„bei größeren Vichtransporten " gestrichen.

Der Antrag wird angenommen , sowie auch der Antrag

Nr . 165 mit dieser Aendcrung und die Anträge 164 , 166,
167 und 168.

Der Abg . Selkmann  II . stellt den Antrag:
dem Anträge Nr . 169 des Ausschusses werde der

letzte Absatz des ,Art - 96 hinzugefügt,
und der Abg . Bödeker:

im Anträge Nr . 169 nach dem Anfangsworte : „ Wer"

einzufügen : „ ohne polizeiliche Erlaubniß «.

Der Antrag deö Abg . Selkmann II . wird abgelehnt,

dagegen der Antrag des Abg . Bödeker  und der Antrag

Nr . 169 , mit der beantragten Aenderung , angenommen.

Der Antrag Nr . 171 wird vom Ausschüsse zurückgezogen.
ES werden sodann angenommen der Art . 97 und die An¬

träge Nr . 170 und 172 , 173 bis 177 einschließlich und die

Artikel 100 , 101 und 102 ; ferner die Anträge Nr . 178,

179 , 180 , die Artikel 104 bis 107 einschließlich , die An¬

träge Nr . 181 bis 184 einschließlich und die Artikel 111 und

112 des Entwurfs . Der Antrag Nr . 185 wird abgelehnt.

Zu Art . 113 wird vom Abg . Selkmann  II . beantragt:

dem Art . 113 unter litt . e . hinzuzusügen:
„und das Uebergewachsene nicht innerhalb 14 Tagen

nach geschehener Aufforderung durch einen Wege¬

beamten , soweit dieser es verlangt hat , beseitigt .«

Der Antrag Nr . 190 wird zunächst zur Abstimmung

gebracht und abgclchnt , dagegen der Antrag des Abg . Selk¬
mann  II . angenommen ; ebenso der Artikel 113 mit den nach

Antrag 186 — 189 und 191 beantragten Aenderungen ( An¬

trag Nr . 192 ) .
Der Antrag Nr . 203 wird abgelehnt ; angenommen wer¬

den dagegen : Antrag Nr . 202 und die Artikel 111 , 115,

116 , 117 und 118 mit den in den Anträgen 193 bis 201

und 204 — 206 einschließlich beantragten Aenderungen ; ebenso

die Anträge 207 , 208 , 209 , 210 , 211 und die Artikel 122
und 123.

Damit wird die Berathung abgebrochen.

Während der Sitzung ist cingegangen ein Schreiben der

StaatSregierung , betreffend die Beschlüsse deS Landtags zum

Gewerbegesetz - Entwürfe . (An den Ausschuß für das Ge-

werbegesctz .)
Nächste Sitzung : Montag den 27 . Mai 1861 Morgens

10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Fortsetzung der heutigen Tagesordnung.

2 ) Bericht des Ausschusses über die Gesetzvorlage , betr.
Abänderungen deS Gesetzes für das Herzogthum Ol¬

denburg vom 30 . Januar 1860 wegen Anwendung

der Classenstcuer re. auf Gemeindeumlagen.

3 ) Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf eineL
Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck , betr . die An¬

wendung der Classen - rc. Steuer auf Gemeinde - Um¬

lagen.
4 ) Bericht des Finanzausschusses , betr . die Kosten der

Abschließung des Freihafens Brake.

5 ) Bericht desselben Ausschusses , betr . den regulativmäßi¬
gen Gehalt der Cammercasse - Gehütfen und Cvpiisten.

6 ) Bericht desselben Ausschusses , betr . den nachträglichen
Voranschlag zur Postcasse.

7 ) Bericht desselben Ausschusses , betr . den Voranschlag

der Ausgaben für das Bundescontingent , den Bau

eines Zeughauses rc.
Die Frist zur Einbringung von VerbcsserungSanträgen

zur zweiten Lesung der Gebührengesetze für die Fürstenthümer
und deS RecrutirungsgesctzeS wird bis zum Schluffe der

Sitzung am 27 . d. M . bestimmt.
Schluß der Sitzung : 2 ' / . Uhr Nachmittags.

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 27 . Mai 1861.

Dannenberg . Bartel.



über

l

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

- ,— -— - -- —- -

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

Äas vom Schriftführer Bartel  verlesene Protokoll der
letzten Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben der Staatsregierung , be¬
treffend die Erhaltung des Kirchthurms auf der Insel Wan¬
gerooge . ( An den Finanzausschuß . )

Tagesordnung:
I . Fortsetzung der Berathung des Berichts , betreffend

die Wegevrdnung.
Der Berichterstatter Abg . Russell  trägt den Bericht vor.
Die Berathung beginnt beim Art . 124 des Entwurfs.
Der Minoritätsantrag Nr . 212 wird abgelehnt , womit

Antrag Nr . 214 erledigt ist . Die Anträge Nr . 212 s . und
213 werden angenommen , dagegen der Antrag des Regie-
lungscommissairs Steche:

im Art . 124 §. 4 werden die Worte : „ in der Regel"
gestrichen und werde dafür gesetzt : »sofern nicht ge¬
genwärtig etwas Anderes besteht " ,

verworfen . Der Antrag Nr . 214 a . und der Artikel 125 wer¬
den unter Ablehnung des Antrags des Abg . Müller:

im Art . 125 werde § . 2 a . gestrichen,
angenommen . Die Anträge Nr . 215 , 215 s . , 216 und Ar¬
tikel 127 erhalten die Zustimmung des Landtags.

Zu den Artikeln 128 und 129 stellt der Abg . Selk-
Mann  II . die Anträge:

im Art . 128 tz. 1 des Entwurfes werde vor 5 «P
eingeschaltet : „ 1 bis " ,

und
im Art . 129 des Entwurfs werden die Worte „ be¬
straft—  verdoppelt " gestrichen und dafür gesetzt : „und
außerdem , wenn er zugleich eine Defraudation des
WeggeldS begeht , mit einer Geldstrafe von 2 bis
10 q/ bestraft ."

Diese Anträge und die Artikel 127 und 128 mit jenen
Aenderungen werden angenommen , wogegen die Anträge
Nr . 217 und 217 a . abgelehnt werden.

Der Antrag Nr . 218 wird angenommen.
Zum Art . 131 stellt der Regierungscommissair Steche

den Antrag:
in der ersten Zeile werde statt „ im vorstehenden"
gesetzt : „ in diesem ."

Dieser Antrag wird angenommen , wodurch Antrag
Nr . 219 erledigt ist . Die Anträge Nr . 220 , 221 , 222 , 223,
224 , 225 , der ausgesetzte Antrag Nr . 18 zum Artikel 14,
die Anträge Nr . 226 , 227 und der Artikel 134 werden an¬
genommen.

Der Regierungscvmmissair Steche beantragt zum Ar¬
tikel 435:

Dem tz. 4 werde nachgefügt : „ Die Benachrichtigung
muß schriftlich durch das Amt erfolgen . "

Nach Ablehnung dieses Antrags werden die Anträge
Nr . 228 , 229 und Artikel 136 angenommen.

Der Berichterstatter bemerkt , daß im Anträge 230 nach
dem Worte „ drei " die ausgelassenen Worte : „ zu wählende"
einzuschieben seien . Es wird aber dieser Antrag verworfen.

Der Regierungscvmmissair Steche beantragt:
im tz. 2 des Art . 137 werde:

1) am Ende der 4 . Zeile nach „ Gemeinde " einge¬
schaltet : „ wenn sie für einen Feldweg gefordert
wird , von der Wegegenvssenschaft . "

2 ) in der 6 . Zeile , statt „ bezw . Gemeinderathc"
gesetzt : „ bezw . dem Gcmeinberathe oder der
Wegegeuossenschaft . "

Dieser Antrag und der Artikel 137 mit jener Aenderung
werden angenommen , womit Antrag Nr . 231 erledigt ist.
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Ter Antrag Nr . 232 , der Artikel 139 , die Anträge Nr . 234,
235 und die Artikel 141 und 142 werden angenommen.

Der Abg . Selkmann  II . beantragt zum Artikel 143:
im Art . 143 § . 1 b . werde vor „ 4 Procenl " ein¬

geschaltet : „ jährlich " und das Wort „jährlich « vor
„entrichten " gestrichen.

Dieser Antrag wird angenommen , sowie der Artikel 143

mit dieser Aendcrung , wogegen Antrag Nr . 236 abgclehnt
wird . Der Artikel 144 und die Anträge Nr . 238 und 239

werden angenommen.
Zum Artikel 146 beantragt der Regierungscommissair

Steche:
An die Stelle des Z. 2 treten folgende Bestimmungen
ein:

,. tz. 2 . Entsteht zwischen dem Dienstbarkeitsbe-

rechtigtcn und dem Entschädigungsvcrpflichteten
Streit darüber , ob die Dienstbarkeit nach der Ab¬

tretung noch in bisheriger Weise auSqeübt werden
kann oder ob die neu bestellte Dienstbarkeit der

früheren entspricht , so kommen auf diesen Streit

die Bestimmungen der Art . 137 — 140 einschließlich

zur Anwendung . Ueber den Betrag deS eintrclen-
den Falls zu leistenden Schadenersatzes entscheiden
die ordentlichen Gerichte ."

Dieser Antrag wird angenommen , womit Antrag Nr . 240

erledigt ist . Der Artikel 146 mit der beschlossenen Aendcrung,
die Artikel 147 , 148 , 149 , die Anträge 242 , 243 und der

Artikel 151 werden angenommen.

Hierauf wird der Bericht über den Artikel 21 in Be-

rathung gezogen.
Der Berichterstatter Abg . Strackerjan  I . liest den

Bericht vor.
Der Abg . Brockhaus  stellt zu allen Anträgen des

Ausschusses und zum Entwurf den Antrag:
im Z. 2 werbe unter Ziffer 2 hinter „ erhoben wird"

gesetzt : „ oder im Falle ein Bausiück wegen einer vom

Staate unternommenen Schifffahrts -, Entwäfferungs-
odcr sonstigen Kanalanlage ( Art . 24 § . 1) entbehrlich
oder vom Staate wieder übernommen wird,"

Zm Entwürfe zu tz. 1 hinter o. Ziffer 3 zu setzen:

„oder wenn ein Baustück u . s. w . "

Der RegierungScommissair S teche beantragt zum Aus-
schußantrage Nr . 1:

Es werden die von der Mehrheit des Ausschusses vor-

geschlagcnen htz. 1, 2 und 3 unter folgenden Aende-

rungen angenommen:
1) im ß. 1 fällt der Satz unter HI . 2 a . weg.

2 ) im §. 2 werde unter Z . 2 der letzte Satz : „ die unter —

müßte " gestrichen und dafür gesetzt : „ welche sich er-

giebt , wenn dem Entschädigungßcapitale die nach
dem Zinsfüße von 4 zu berechnenden Zinscs-

zinsen vom Tage der Wirksamkeit dieses Gesetzes

bis zum Tage der Uebernahme des Baustücks von

Seiten des Staats hinzugercchnet werden , jedoch

unter Abrechnung der etwa inzwischen auf einen
Neubau verwendeten Summe .«

Es kommen zunächst die Anträge der Minderheit Nr . 2,
3 und 4 zur namentlichen Abstimmung und werden mit 32

gegen 8 Stimmen abgelehnt.
Für dieselben stimmten die Abgeordneten:

Lenglcr , M üller , Rüd ebusch , Struth v ff , Abels,
Bartel , Brör mann , Frank.

Dagegen die Abgeordneten:
Noell , Oetken 4 , Oetken  II ., Rüder , Russell,

Sägclkcn , Selkmann I ., Sclkmann H ., Strack er -

jan I . , Strackerjan  It ., Strackerjan  111 ., Millers,

Wulff , Ahlers , Ahlhorn , Barleben , Bödeker,
Braver , Bramlage , Brockhaus , Brunkhorst,

Bunnicö , Dannenberg , Driver , Flor , Görlitz,

Greverus , Hardt , Heye , Hobbie , Kaiser , Klüve¬
rn a n n.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Franksen , Geldes , Lehmkuhl , Lüerßen , Olt¬

manns , Schwegmann , Werner,  Wichmann.

Hierauf werden die Anträge deS Abg . Brockhaus  und

deS RegierungscommissairS Steche abgelehnt.
Sodann wird über den Antrag Nr . 1 deS Ausschusses

namentlich abgestimmt.
Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Oetken I ., Rüder , Russell , Sägelken , Stracker¬

jan I ., Strackerjan  ll ., Strackerjan  Hl ., WillerS,

AhlerS , Ahlhorn , Barleben , Bödeker , Braver,

Brunkhorst , Flor , Hobbic , Kaiser , Lengler.
Dagegen die Abgeordneten:
Oetken  II . , Rüdebusch , Selkmann I . , Sclk¬

mann II . , Struthofs,  AbclS , Bartel , Bramlage , Brock¬

hau S, Brör mann , BunnieS , Dannenberg , Driver,

Frank , Görlitz , GreveruS , Hardt , Heye , Kläve-
mann , Müller , Noell.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Franksen , Gerdes , Lehmkuhl , Luerßen , Olt¬

manns , Schwegmann , Werner , Wichmann , Wulff.

Der Antrag ist also mit 21 gegen 18 Stimmen abgelehnt.
Sodann wird auch der Artikel 21 des Entwurfs ab-

gelchnt . ,
Statt des ausgesetzten Antrags Nr . 31 stellt der Aus¬

schuß den Antrag:
An die Stelle des 2 . Absatzes des § . 1 des Ent¬
wurfs werde Folgendes gesetzt:

„Dasselbe gilt von solchen Brücken und Durchlässen,
welche im Grund - oder Oberbcku mit anderen dem

Wege fremdartigen Werken ( z. B . Schleusen , Müh¬

len , Stauanlagen)  baulich verbunden sind , in

soweit als die zur Brücke oder zum Durchlässe ge¬

hörigen Theile nicht abgesondert von den sonstigen
Theilen des verbundenen Werks unterhalten werden

können . Welche Theile der Brücke oder des Durch¬

lasses hiernach von dem Eigenthümer des verbünde-
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nen Werks zu unterhalten sind , soll durch Sach¬

verständige unter Anwendung der Bestimmungen
der Art . 137 bis 140 incl . festgestellt werden.

Dieser Antrag wird angenommen.
Der Präsident theilt mit , daß während der Sitzung ein

Schreiben der Staatsregicrung , betreffend daS allgemeine

deutsche Handelsgesetzbuch , eingegangen sei. ( Dasselbe wird
an den commerciellen Ausschuß verwiesen .)

Nächste Sitzung : morgen , 10 Uhr Vormittags.
Tagesordnung:

1 ) Fortsetzung der heutigen Tagesordnung.

2 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Kosten

der Abschlicßung des Freihafens Brake.
3 ) Bericht des Ausschusses , betreffend die Wahl deS

ProvinzialrathS in den Fürstenthümern Lübeck und
Birkcnfeld.

4 ) Bericht deS Finanzausschusses , betreffend den Bau

eines Weibergefängniffes zu Vechta.
5 ) Desgleichen , betreffend die Regulative für den dauern¬

den Bedarf an Gehalten und Geschäftskosten in der

Forstverwaltung des Fürstenthums Birkenfeld.
Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 28 . Mai 1861.

Dannenberg. Russell.



über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundfünfziqste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . Mai 18>61 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

^ ) as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Russell verlesen und genehmigt.

Tagesordnung:
1. AuSschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend

Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
vom 30. Januar 1860 wegen Anwendung der Claffen- und
classiflcirten Einkommensteuer auf Gemeinde-Umlagen. (Be¬
richterstatter Abg. Flor .)

Die Anträge des Ausschusses Nr . 1 und 2 werden an¬
genommen.

2. AuSschußbericht über den Gesetzentwurffür Vas Für-
stenthum Lübeck, betreffend Anwendung der Klassen- und
klosfificirten Einkommensteuer auf Gemeinde- Umlagen. (Be¬
richterstatter Abg. Flor .)

Die Anträge des Ausschusses Nr . 1, 2, 3, 4 und 5
werden angenommen.

3. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Gesetzent¬
wurf über den regulativmäßigen Gehaltssatz der Eammercassc-
Gebülfc» und Eopiisten. (Berichterstatter Abg. Stracker-
jan  II .)

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses(Nr . 1) wird
angenommen und ist damit der Minderheitsantrag erledigt.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den nach¬
träglichen Voranschlag zur Postcasse pro 1858/60. (Bericht¬
erstatter Abg. Strackerjan  II .)

Die Anträge des Ausschusses:

4> der Landtag wolle zu tz. 5 deS Voranschlages der
Ausgaben der Postcasse für 1860 nachträglich 376 -eff
29 gl. 9 sw. bewilligen.

2) der Landtag wolle zu Z. 9 des Voranschlags der
Ausgaben der Postcasse für 1860 nachträglich 3537 -,/
21 gs. 8 sw. bewilligen,

werden angenommen.

5. Bericht desselben Ausschusses, betreffend die Kosten
der Abschließung des Freihafens Brake. (Berichterstatter
Abg. Strackerjan  II .)

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.

6. Bericht des Ausschusses zur Begutachtung der Ge¬
setzentwürfe, betreffend die Wahlen zum Provinzialrathe in
den Fürstenlhümern Lübeck und Birkenfeld. (Berichterstatter
Abg. Bartel .)

I . Fürstenthum Lübeck.

Der Antrag der Mehrheit Nr . 1 wird in namentlicher
Abstimmung angenommen mit 24 gegen 20 Stimmen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Lengler , Müller , Oetkenl . , Oetken  II . , Olt-

mannö , Rüdebusch , Selkmann I. , Struthofs,
Werner , Wichmann , Millers , Wulff , Abels,
Ahlerö , Ahlhorn , Braver , Bramlage , Brör-
mann , Brunkhorst , Bunnies , Frank , Franksen,
Hardt , Hobbie.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Noell , Rüder , Russell , Sagelken , Selk-
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mann II . , Strackerjan I ., Strackerjan II ., Stra¬
ckerjan HI . , Barlebcn , Bartel , Bödeker , Brock¬
haus , Dannenberg , Driver , Flor , Görlitz , Gre-
verus , Heye , Kaiser , Klävcmann.

Der Antrag Nr . 2 ( der Mehrheit ) wird ebenfalls an¬
genommen.

II . Fürstenthum Birkenfeld.

Der Antrag ( der Mehrheit ) Nr . 1 wird in namentlicher
Abstimmung mit 23 gegen 21 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Müller , Oetkcn I . , Oetken  II . , Olt manns,
Rübebusch , Selkmann I . , Struthofs , Werner,
Wichmann , Millers , Wulff , Abels , Ahlers , Ahl¬
horn , Braver , Bramlage , Brörmann , Bunnics,
Frank , Franksen , Hardt , Hobbie , Lengler.

Gegen denselben die Abgeordneten:

Noell , Rüder , Russell , Sägelkcn , Selk¬
mann II . , Strackerjan I. , Strackerjan H . , Stra¬
ckerjan III . , Barleben , Bartel , Bödeker , Brock-
hauS , Brunkhorst , Dannenberg , Driver , Flor,
Görlitz , GreveruS , Heye , Kayser , Klävemann.

Der Antrag der Mehrheit Nr . 2 wird ebenfalls ange¬
nommen.

Demnach kommen die übrigen Anträge deS Ausschusses
nicht mehr zur Berathung.

7. Bericht des Finanzausschusses , betreffend

a) die in Folge des Vertrags mit Lübeck und Bremen
vom 26 . Februar 1861 wegen gemeinschaftlicher Stel¬
lung von Artillerie in dem Regulative des dauernden
Bedarfs für das Bundeßcontingent vom 29 . August
1857 cintrelenden Veränderungen:

d) die Bewilligungen für das Bundescontingent im tz. 23
des Voranschlags der Ausgaben für die Centralcasse.

c) das Schreiben der Staatsregierung vom 9 . April 1861,
betreffend den Bau eines Zeughauses.

Der Antrag des Ausschusses Nr . 1 wird zur Abstim¬
mung gebracht und angenommen ; ebenso werden angenommen
die Anträge Nr . 2 , Nr . 3 , Nr . 4.

Zum AuSschußantrage Nr . 5 stellt der Abg . Wulff
den Antrag:

Der Landtag wolle zu Gcldbezügen der Truppen un¬
ter Vorbehalt deS Beschlusses über die auf Grund
der Militairconventio » mit den 3 Hansestädten bean¬
tragten Zulagen , 142069 -s/ 20 gs . für 1861 und
147125 q/ für 1862/63 bewilligen.

Dieser Antrag wird abgclehnt, dagegen der Antrag des
Ausschusses Nr. 5 angenommen.

Zum Antrag des Ausschusses Nr . 6  beantragt der Abg.
Wulff:

Der Landtag wolle zur Naturalverpflegung der Mann¬
schaft 63666 5 */ , gs . für 1861 und jährlich
69744 4/ 17 gs . für 1862/63 bewilligen.

Dieser Antrag wird jedoch vom Abg . Wulff  zurück¬
gezogen und der Antrag des Ausschusses Nr . 6 angenommen;
ebenso werden angenommen die Ausschußanträge Nr . 7 , 8,
9 , 10 , 11 , 12 , 13 ^ 14 , 15 und 16.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses Nr . 17 wird
in namentlicher Abstimmung mit 26 gegen 19 Stimmen an-
nommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Noell , Rüder , Russell , Sägclken , Selk¬
mann I ., Selkmann H ., Strackerjan I ., Stracker¬
jan  II . , Strackerjan  III . , Willers , Ahlhorn , Bar¬
leben , Bartel , Bödeker , Blockbau S, Brunkhorst,
Dannenberg , Driver , Flor , Franksen , Gerdes,
Görlitz , Greverus , Heye , Kaiser , Müller.

Gegen denselben die Abgeordneten:

Oetken I ., Oetken  II . , Oltmanns , Rübebusch,
Struthofs , Werner , Wiechmann , Wulff , Abels,
Ahlers , Braver , Bramlage , Brörmann , Bun-
nies , Frank , Hardt , Hobbie , Klävemann,
Lengler.

Schluß der Berathung.

Während der Sitzung sind vom Regierungscommiffair
übergeben die Acten , betreffend die Neuwahl im 4 . Wahlkreise.

Nächste Sitzung : den 29 . Mai 1861 , Morgens 10 Uhr.

Tagesordnung:

1) Bericht der Abtheilung III . über die Neuwahl im
IV . Wahlkreise.

2 ) Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage der
Staatsrcgierung , betreffend den Neubau eines Weibcr-
gcfängnisses in Vechta.

3 ) Bericht desselben Ausschusses über den Gesetzentwurf
eines Regulativs , betreffend den dauernden Bedarf an
Gehalten und Geschäftskosten für das Forstwesen im
Fürstenthum Birkenfeld.

4 ) Zweite Lesung des Entwurfs eines Recrutirungßgese-
tzes für das Großherzogthum Oldenburg.

5 ) Bericht deS Ausschusses XVII . über das Schreiben
der StaatSregierung vom 10 . Mai d . I . , betreffend
die Gerichtsverfassung bezw . das Aemtcrgesetz für das
Fürstenthum Lübeck.

6 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend Geldbewilli¬
gung für das germanische Museum in Nürnberg.
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7) Bericht desselben Ausschusses, betreffend Geldbewilli¬
gung zur Errichtung einer Tclegraphenstation in
Delmenhorst.

8) Belicht desselben Ausschusses, betreffend Nachbewilli¬
gungen zum Voranschlag der Postcasse pro 1861/63.

9) Bericht desselben Ausschusses zu dem Schreiben der
Staatsregierung vom 29. April 1861, betreffend den
Beitrag deS geistlichen Verwaltungsfonds zu den
Einnahmen der höheren Lehranstalt in Birkenseld.

10) Bericht desselben Ausschusses, betreffend den Bau einer
Chaussee durch das Hahnenbacher Thal im Fürflen-
thum Birkenfeld.

11) Bericht desselben Ausschusses, betreffend die Petition
der Bauerschaft Bösel um einen Zuschuß zur Anle¬
gung eines WcgeS von Bösel nach Achternhvlt.

12) Anträge deS PetitionSauSschusses zu verschiedenen
Petitionen.

Schluß der Sitzung: 2>/i Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 29. Mai 1861.

Dannenberg Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 29 . Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

!̂ er Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der letz¬
ten Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Tagesordnung:
I. Bericht der Abtheilung III. über die Neuwahl im

vierten Wahlkreise.
Der Abg. Strackerjan  l . erstattet mündlich Bericht

und beantragt Namenö der Abtheilung:
die Wahl des Obcramtmanns v. Berg  in Westerstede
zum Landtagsabgeordneten für gültig zu erklären.

Der Antrag wird angenommen.
II. Bericht deS Finanzausschusses, betreffend den Neu¬

bau eines Weibergefängnisses in Vechta.
Der Abg. Ahlhorn  liest den Bericht der Mehrheit des

Ausschusses und der Abg. Strackerjan  II . den Bericht
der Minderheit vor.

Nachdem bestimmt worden war , daß im Falle der Ab¬
lehnung des Antrags der Mehrheit des Ausschusses die Vor¬
lage an den Ausschuß zur weiteren Berichterstattung zurück-
gche, wird der Antrag der Mehrheit:

Der Landtag wolle den Bau eines neuen Weibcrge-
fängnisses in Vechta ablehncn und die Staatsregie-
rung ersuchen, nöthigenfalls weitere Vorlage in der
(im Berichte) angedcuteten Weise zu machen,

abgelchnt.
III. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Re¬

gulative für den dauernden Bedarf an Gehalten und Ge¬
schäftskosten in der Forstverwaltung des Fürstenlhums Bir¬
kenfeld.

Der Abg. Strackerjan  II . liest den Bericht vor.
Vom Abg. Brockhaus  wird folgender Antrag ein¬

gebracht:
für den Fall der Annahme des Antrags Nr. 1. er¬
kläre der Landtag:

daß, falls die zu Art. 1 und 2 des Gesetzes gefaß¬
ten Beschlüsse die Zustimmung Großherzoglicher
Staatsregierung nicht erhalten sollten, er es für
zulässig erachte, die weder vom Landtage noch vom
Provinzialrathe beanstandeten Bestimmungen deS
Art. Z allein in Wirksamkeit treten zu lassen,

und ersuche Gcoßherzogliche Staatsregierung:
sich mit dieser Ansicht einverstanden zu erklären.

Der Antrag Nr. 1 wird abgelehnt, womit der Antrag
deS Abg. Brockhaus  erledigt ist.

Der Antrag Nr. 2 des Ausschusses wird angenommen.
IV. Zweite Lesung des Entwurfs des Recrutirungs-

gesetzes.
Der Entwurf wird nach der Zusammenstellung des Aus¬

schusses angenommen.
V. Bericht des Ausschusses XVII. , betreffend die Ge¬

richtsverfassung beziehungsweisedas Acmtergesetz für bas Für¬
stenthum Lübeck.

Der Bericht wird von dem Berichterstatter Abg. Stracker-
jan III. vorgelesen.

Der Antrag Nr. 1 wird in namentlicher Abstimmung
mit 21 gegen 19 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Noell , Oetken I. , Rüder . Russell , Sägelken,

Selkmann  II . , Strackerjan I?, Strackerjan  II .,
22Protokolle . XIII. Landtag.
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Strackerjan HI . , Barleben , Bartel , Bödeker,

Brockhaus , Brünkhorst , Dannenberg , Driver,

Flor , Görlitz , Greverus , Heye , Kaiser.

Dagegen stimmten die Abgeordneten:
OetkenII ., Oltmanns , Rüdebusch , Selkmannl .,

Struthofs , Werner , Wichmann , WillerS , Wulff,

Abels , Ahlers , Ahlhorn , Brader , Bramlage , Frank,

Frankscn , Hardt , Lengler , Müller.
Abwesend die Abgeordneten:

. Brörmann , Bunnies , Gerdes , Hobbie , Klä ' pe-

mann , Lehmkuhl , Luerßen , Schwegmann.

Mit Annahme deS Antrags Nr . 1 fällt Antrag Nr . 2

weg . ,
VI . Bericht deS Finanzausschusses , betreffend Geldbewil¬

ligung für das germanische Museum zu Nürnberg.
Der Abg . Strackerjan II . trägt den Bericht vor.

Der Minister v. Berg beantragt:

Der Landtag wolle für das Germanische Museum pro
1861/33 einen Zuschuß von 100 Gulden aus der

Eentralcasse jährlich bewilligen.
Der Antrag wird angenommen , womit der Ausschuß¬

antrag erledigt ist.
VII . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Er¬

richtung einer Telegraphenstation zu Delmenhorst.

Der Berichterstatter Abg . Strackerjan  II . berichtet
mündlich.

Der Abg . Selkmann  II . beantragt:
Der Landtag ersuche die Großherzogliche Staatsregie-
rung , in Erwägung ziehen zu wollen , ob und in

wieweit diejenigen Ortschaften , in denen die Einnah¬
men der Telcgraphenstationcn die Ausgaben derselben

nicht decken , zur Deckung des Fehlbetrags hcranzu-
ziehen seien.

Der Antrag des Abg . Selkmann  II . wird abgelchnt,

nachdem der Antrag des Ausschusses angenommen worden ist.

VIII . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Nach¬

bewilligungen zum Veranschlage der Postcasse für 1861/63.
Der Abg . Strackerjan  II . liest den Bericht vor.

Die Ausschußanträge Nr . 1 , 2 , 3 und 4 werden ange¬

nommen und erklärt sich der Landtag mit der Bemerkung im

Ausschußberichte unter 3 zum Anträge Nr . 3 einverstanden.
IX . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die höhere

Lehranstalt in Birkenfeld.
Die Ausschußanträge Nr . 1 und 2 werden angenommen .«

X . Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Bau

einer Chaussee durch daö Hahnenbacher Thal im Fürstenthum

Birkenfcld.
Die Ausschußanträgc Nr . 1 , 2 und 3 werden ange¬

nommen.

XI . Anträge des Pelitionsausschusses.
Der Abg . Bödeker  tragt den Bericht vor über

1) das Gesuch von Grundbesitzern der Baucrschaft Bokel,
Amts Westerstede , um Veranlassung eines Gesetzes über Ab¬

lösung des WcidcrcchtS auf fremden Wiesenländercien.

2 ) die Vorstellung und Bitte der Eingesessenen zu Lohe,

Kirchspiels Barßel , wegen Ablösung von Weideberechtigungen
auf fremdem Grund und Boden.

Der Antrag:
Der Landtag beschließe:

in Erwägung , daß nach einer Mittheilung der

Großherzoglichcn Staatsregierung der Entwurf eines

Weideablösungsgesetzes für Grundstücke , die nicht

Forsten sind , bereits ausgcarbeitet ist,
über die Petitionen zur ' Tagesordnung überzu-

gchen.
wird angenommen.

3 ) die Petition des Magistrats und Gemeinderaths zu

Delmenhorst um Errichtung einer Telegraphenstation daselbst.

Durch den Beschluß zu VII . erledigt.
4 ) die . Vorstellung für den Schulachtsausschuß der Ge¬

meinde Wiefelstede , das Einkommen des Lehrers daselbst be¬

treffend.
Der Antrag:

Der Landtag beschließe , mit Beziehung auf den , über
eine Vorstellung gleichen Inhalts des Schulachtsaus-

schusscs zu Eckwarden gefaßten Beschluß , auch diese

Vorstellung der Großherzoglichcn Staatsregierung zur

geeigneten Berücksichtigung vorzulegen,
wird angenommen.

Z) die Vorstellung und Bitte der Mühlenbesitzer Gebrüder

Anton und Wilhelm Warnken zu Friesoythe , betr . Gewährung

eines Schutzes hinsichtlich der künftigen Existenz der Wasser¬

mühle zu Friesoythe cvent . Bewilligung einer Entschädigung
aus der Landescaffe.

Der Antrag:

, Der Landtag beschließe , über diese Petition zur Tages¬
ordnung überzugchen,

wird angenommen.

XII . Bericht des Finanzausschusses über die Petition

aus Bösel , betreffend Anlegung eines Weges von Bösel nach

Achternholt.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die rbenerwähnte Petition der

Staatsregicrung zur geeigneten Berücksichtigung über¬

geben ,
wird angenommen.

Nächste Sitzung : Freitag den 31 . Mai 1861 , Morgens
10 Uhr.

Tagesordnung:

1) Bericht deS Ausschusses III ., betreffend die Ueberein-

ktznft der Zvllvereinsstaaten wegen Vergütung der
Steuer auf ausgeführten Rübenzucker u . s. w.

2 ) Bericht des Ausschusses XIX ., betreffend Gesetzentwurf
wegen Beförderung der Pferdezucht im Herzogthume

Oldenburg.
3 ) Bericht deS Ausschusses III ., betreffend mehrere zur
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allgemeinen deutschen Wechselordnung in Anregung
gekommene Fragen.

4) Zweite Lesung deS StierköhrungsgesetzeS.
5) Ausschußberichte, betreffend zweite Lesung der Gesetz¬

entwürfe zur Ausführung des Abschnittes VI. deS
Staatsgrundgesetzes „von der Rechtspflege" in den
Fürstenthümern Lübeck und Birkenfeld.

s) Strafproceßordnungen,
b) Gesetzentwürfe, bctr. bürgerlichen Proceß,
o) Gesetzentwürfe, bctr. Gebühren in bürgerlichen

Rechts- und Strafsachen.
6) Bericht deS AusschussesX., betreffend den Entwurf

eines Gesetzes über die Oldenburgische Brandcasse.
Womit geschlossen.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 31. Mai 1861.

Dannenberg . Russell.

22 *



rotokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 31. Mai 1861 . Morgens 10 Uhr.

- — - -

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

^aS Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Russell  verlesen und genehmigt.

Der Abg. v. Berg,  welcher sich in der Versammlung
ringefunden hatte, wird eidlich verpflichtet.

Eingegangen ist eine Petition deS SchulachtsauSschusses
zu Jeringhave zu dem Gesetze vom 22. April 1858, betreffend
Tragung der Lasten in den evangelischen und katholischen
Schulachtrn. (An den Petitionsausschuß).

Tagesordnung:
1. Bericht des Ausschusses Hl., betr. die Uebereinkunft

der ZollvereinSregierungcn wegen Vergütung der Steuer auf
ausgeführten Rübenzucker, Besteuerung deS Zuckers aus ge¬
trockneten Rüben und Verzollung deS ausländischen Zuckers
und SyrupS.

Die AuSschußanträgeNr. 1 und 2 werden angenommen.
2. Bericht des Ausschusses XIX., betreffend den Ent¬

wurf eines Gesetzes wegen Beförderung der Pferdezucht im
Herzogthum Oldenburg.

Zum Art. 3 wird vom Abg. Noell  beantragt:
im §. 2 deS Art. 3 die Worte: „ein concrssionirter
Thierarzt" zu streichen und dafür zu setzen: »der jedes¬
malige Oberthierarzt".

Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen der Antrag deS
Abg. Selkmann  II . :

hinter »Handschlag« werde im AuSschußantrage Nr.2
eingeschaltet: »an Eides Statt ",

angenommen und ebenso der Ausschußantrag Nr. 2 mit die¬
ser Aenderung.

Der Ausschußantrag Nr. 15 wird abgelehnt.
Zum Art. 18 wird ein vom Abg. Ahlhorn  eingebrach-

ter Antrag:
zwischen»drei Zahrr lang" und »zur Zucht rc. "

emzuschalten: »hinsichtlich der Hengste, sofern die¬
selben die dritte Prämie, fünf Jahre aber, sofern die¬
selben die erste oder zweite Prämie von 50 resp.
10 Kronen erhalten haben."

angenommen und ebenso der Art. 16 mit diesem Zusatze.
Es werden hierauf die während der Berathung zur Ab¬

stimmung ausgesetzten Ausschußanträge Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 7,
8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 16, 18, 19 und 20 und die Ar¬
tikel 14, 15, 17, 18, 19 und 20 des Entwurfs zur Abstim¬
mung gebracht und angenommen.

3. Bericht des Ausschusses III. zu dem Schreiben der
StaalSregierung vom 2. Mai 1861, betreffend mehrere zur
allgemeinen deutschen Wechselordnung in Anregung gekom¬
mene Fragen.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Der Präsident bemerkt, daß es einer Zusammenstellung

zur zweiten Lesung nicht bedürfen werde und bestimmt die
Frist zur Einreichung von Verbesserungsanträgen auf de»
3. Juni d. I . Mittags.

4. Zweite Lesung des SticrköhrungsgesetzeS.
Der Landtag erklärt sich auf Anfrage deS Präsidenten

damit einverstanden, daß im Z. 3 des Art. 5 hinter „Hand¬
schlag« eingeschaltet werde: »an EideS Statt " und daß der
§. 3 deS Art. 19 gestrichen werde. Zm klebrigen wird der
Entwurf, wie er aus der ersten Lesung hervorgcgangen, an¬
genommen.

5. Bericht des AusschussesX. zu dem Schreiben der
Staatsregierung vom 15. April 1861, betreffend den Ent¬
wurf eines Gesetzes über die OldcnburgischeBrandcaffe.

Der Antrag deS Ausschusses:
Der Landtag beschließe, den Art. 5 tz. 2 deS Gesetzes
über die Oldenburgischc Brandcaffe, wie im Entwürfe,
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jedoch unter Streichung der Worte im Absatz s . :
«welche gehörig mit Blitzableitern versehen sind ", an¬
zunehmen.

wird abgelchnt , dagegen der Entwurf angenommen.
Zn Betreff der in dem Schreiben der Staatsregierung

vom 15 . v . M . enthaltenen Schlußbemerkungen erklärt der
Landtag sich einverstanden.

6 . Bericht des Ausschusses zur Begutachtung der in

Anlage 69 vorgelegten Gesetzentwürfe zur Ausführung deS
Abschnitts VI . des StaatsgrundgcfctzeS „ von der Rechtspflege"
in den Fürstenthümern Lübeck und Birkenfeld.

s . Zweite Lesung der Strafprvceßordnungen für Lübeck
und Birkenfeld.

Die Anträge der Staatsregierung zu beiden Gesetzent¬
würfen :

Nr . 1.

Zm Art . 7 den unter Ziff 2 beschlossenen Zusatz zu
streichen und Annahme des Art . 7 deS Entwurfs.

Nr . 2.

Streichung des Zusatzes zu Art . 7 Z . 3.

Nr . 3 . .
Streichung des Art . 37 der Zusammenstellung.

Nr . 4.

Streichung der Art . 318s . — 318k.
werden abgelrhnt , dagegen wirb der VerbrsserungSantrag des
Abg . Bödeker  zum Gesetzentwürfe für Birkcnfcld:

daß in der Anlage I . Art . 3 statt: «zwei Wahlbezirke"
gesetzt werde : „ mehrere Wahlbezirke " ,

angenommen . Hierauf werden beide Gesetzentwürfe , wie sie
aus erster und zweiter Lesung hervorgegangen , zur Abstim¬
mung gebracht und angenommen.

b . Zweite Lesung der Gesetzentwürfe , bctr . den bürger¬
lichen Proceß für Lübeck und Birkenfeld.

Beide Gesetzentwürfe werden , wie sie auS der ersten
Lesung hervorgegangen , unverändert angenommen.

c . Zweite Lesung der Gesetzentwürfe , betr . die Gebühren
kn bürgerlichen Rechts - und Strafsachen für Lübeck und Bir¬
kenfeld.

Nachdem der Antrag deS Abg . Wulff  zum Entwurf«
für Lübeck:

Annahme der Anträge 3> 4 , 5 , 7, 8 , 10 , 11 , 12 13,
15 , 16 , 17 , 19 , 20 , 21 , 22 des Ausschusses zur ersten
Lesung,

und die Anträge der Staatsregierung zu beiden Entwürfen:
Streichung der Ziffer 60 s . der Taxe,

abgelehnt , werden beide Entwürfe , wie sie aus erster Lesung
hervorgegangen , angenommen.

Schluß der Berathung.

Die nächste Sitzung und Tagesordnung wird schriftlich
angezeigt.

Schluß der Sitzung : 12Vz Uhr Nachmittags.

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 11 . Juni 1861.

Dannenberg. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsirn- fünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 11 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

- >e " - -—

Vorsitzender : Prqsi - ens Dannenberg.

aS vom Schriftführer Bartel  verlesene Protokoll über
die letzte Sitzung wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Gesetzent¬

wurf über die Reorganisation der Wittwen-, Waisen¬
kind Leibrentencasse(sä sots).

2) Desgleichen, betreffend die mit den freien und Hanse¬
städten Lübeck und Bremen wegen gemeinschaftlicher
Stellung der Artillerie abgeschlossenen Verträge
(sä sots).

3) Desgleichen, betreffend Entwurf eines Recrutirungs-
gesetzeS(sä sots).

4) Desgleichen, betreffend Bau eines Zeughauses(sä sots) .
5) Petition der Eingesessenen zu Westerstede, die Gerichts-

localität daselbst betreffend. (Bereits an den Finanz¬
ausschuß abgegeben.)

6) Petition für 100 Bewohner von Schwartau wegen
Bewilligung einer Beihülfe aus der Landcscasse zu
den Schullasten. (Bereits dem Finanzausschüsse über¬
geben.)

7) Schreiben des StadtmagistratL zu Oldenburg, be¬
treffend Gesuch des StadtmagistralS zu Oldenburg
an das Großherzogliche Staatsministeriumwegen des
Art. 21 des Entwurfs der Wegeordnung. (Bereits
an den Ausschuß für die Wegcordnung abgegeben.)

8) Petition auö Jever , betreffend eine Telegraphen¬
station in Jever. (Bereits dem Petitionsausschusse
überwiesen.)

d) Gesuch des früheren Lehrers Bcnediek zu Hagen, be^
treffend Umzugskostcn und Zulage. (An den PetitionS-
ausfchuß.)

10) Vorstellung der Eingesessenen der Bauerschaft Ellen¬
stedt, Gemeinde,Goldenstedt, um Verleihung eines
Areals im Herrschaftlichen Dreieckömoore event. um
Nachlassung oder wenigstens Ermäßigung der durch
Nutzbarmachung desselben entstehenden Kosten. (An
den Petitionsausschuß.)

11) Petition des Amtsraths des Amts Varel, betreffend
den Art. 21 deS Entwurfs der Wegeordnung. (Be¬
reits an den Ausschuß für die Wcgeordnung abge¬
geben.)

12) Gesuch des Abg. Schwegmann  um Verlängerung
des Urlaubs auf 14 Tage. (Das Gesuch wird bewilligt.)

Tagesordnung:
I. Bericht des Ausschusses III. , betreffend Entwurf

eines deutschen Handelsgesetzbuchs und die dieserhalb unter
den deutschen Regierungen abzuschließendenVereinbarungen.

Der Abg. Strackerjan  II . trägt den Bericht vor.
Der Antrag Nr. 1 wird in namentlicher Abstimmung

einstimmig angenommen.
Dafür stimmen die Abgeordneten:
Oetken I., Oetken  II ., Oltmanns , Rüdebusch,

Rüder , Russell , Selkmann I. , Selkmann  II .,
Strackerjan I. , Strackerjan  II . , Strackerjan  III .,
Struthofs , Werner , Wichmann , Millers , Wulff,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Bartel , v. Berg , Bö-
deker , Brader , Bramlage , Brockhaus , Brörmann,
Brunkhorst , Bunnies , Da n n enberg , D riv er, Flor,
Frank , Franksen , Gerd es , Görlitz , Grevcrus,
Hardt , Heye , Hobbie , Kayser , Leh mku h l. Leng-
ler , Müller , Noell.
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Abwesend warm die Abgeordneten:
Barleben , Klävemann , Lüerßen , Sägelkcn,

Schwegmann.

Die Anträge Nr . 2 und 3 des Ausschusses werden eben¬
falls einstimmig angenommen.

H . Bericht des Ausschusses III . , betreffend Aenderungen
des . Zolltarifs.

Der Abg . Strackerjan  II . verliest den Bericht.

Der Ausschußantrag wird angenommen.

Hl . Bericht des Ausschusses über den Entwurf eines
Gesetzes , betreffend die Einrichtung der Aemter im Fürsten¬
thum Lübeck.

Der Berichterstatter Abg . Strackerjan  IH . verliest
den Bericht.

Die Artikel des Entwurfs und die Ausschußanträge wer¬
den einzeln zur Berathung verstellt . Nachdem die Ausschuß¬
anträge Nr . 4 und 2 zur Abstimmung ausgesetzt worden,
wird der Antrag Nr . 3 abgelchnt . Die Abstimmung über
Antrag Nr . 4 bleibt Vorbehalten . Hierauf wird der Gesetz¬
entwurf mit den Anträgen 1, 2 und 3 nach dem Anträge
Nr . 5 angenommen . '

IV . Bericht des Ausschusses zur Begutachtung der Wege¬
ordnung für das Herzogthum Oldenburg zur zweiten Lesung.

Der Berichterstatter Abg . Strackerjan  I . trägt den
Bericht soweit erforderlich vor und wird der Entwurf nach
der Zusammenstellung , welche der Ausschuß den in erster
Lesung gefaßten Beschlüssen gemäß angefertigt , unter Berück¬
sichtigung des Verzeichnisses der Schreibfehler , der Berathung
zum Grunde gelegt.

3um Art . 4 Nr . 1 s . hatte der Abg . Rüber  beantragt:
1) Zn der dritten Zeile werbt hinter : „ Auslandes " das

Wort : „ vermitteln"  eingefügt.
Ferner in der fünften Zeile unten auf der ersten Seite

hinter : „ Handelsplätzen " die Worte : „Eisenbahn-
Stationen und Haltestellen"  eingeschaltet.

2 ) Der Absatz b . Nebenwege , laute:
„b . Nebenwege,  wenn sie nicht unter den Be¬

griff der Hauptwege ( s ) oder der Genoffen-
schaftswcge ( 2) fallen ; oder « — (Zm Uebrigen
wie im Entwurf .)

Der Antrag unter 1. wird abgelchnt.
Zu dem Anträge unter 2 . beantragt der Regierungs-

Commissair Steche:

die Worte : „ oder der Gcnossenschafiswege " zu streichen.
Der Abg . Rüder  schließt sich diesem Anträge an und

wird der so verbesserte Antrag 2 angenommen.
Der Ausschußantrag Nr . L wird angenommen , womit

die Anträge Nr . 2 und 3 wegfallen.
Der Vcrbesserungsantrag des Abg . Rüdebusch  zum

Art . 20 des Entwurfs ( Art . 19 der Zusammenstellung ) :
der Landtag wolle beschließen , daß dem Art . 20 nach-

gefügk werde : „ welch ^ Entschädigung von dem Staate
oder von Demjenigen , der dieselbe zugesichcrl hat,

geleistet werden muß , sowohl was die Unterhaltung
als was den Werth der Brücke betrifft " ,

wird abgelehnt.
Zum AuSschußantrage Nr . 4 beantragt der Regierungs-

Commissair Steche:

1) Im tz. 1, Ziff . III . 2 werden die Worte : „ der nach —
Summe " gestrichen.

2 ) Zm tz. 2 , Ziff . 2 a . E . werde statt der Worte : „ die
unter Zugrundelegung — sein müßte " gesetzt : „ welche
sich ergiebt , wenn dem Enischädigungscapitale Zinsen
zu 4 Procent jährlich vom Tage der Wirksamkeit die¬
ses Gesetzes bis zum Tage der Uebernahme des Bau¬
stücks durch den Staat hinzugerechnet werden , jedoch
nach Abrechnung der auf einen Neubau etwa ver¬
wendeten Summe ."

Der Abg . Oetken  II . hatte den Antrag zum Art . 20
eingebracht:

Für den Fall der Annahme des Mehrheits - oder Min-
derheitsantrags deS Ausschusses Nr . 4 und 6 werde
als tz. 4 ausgenommen:

„Nach gleichen Grundsätzen soll auch dem Staate
bei Uebernahme der im Art . 19 ä . gedachten Last
in Staatswegen von den bisher Verpflichteten Ent¬
schädigung zu Theil werden.

§. 5 . Wie Art . 21 §. 2 des Entwurfs.
Nachdem die Anträge des Regierungscommiffairs Steche

angenommen worden , erklärt sich der Landtag in namentlicher
Abstimmung mit 25 gegen 21 Stimmen für den Antrag Nr . 4.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Oetken I . , Oltmanns , Rüder , Russell , Sägel¬

ken , Strackerjan I ., Strackerjan  II . , Strackerjan  III .,
Willers , Wulff , Ahlers , Ahlhorn , Barleben,
Bartel , v. Berg , Bödeker , Braver , Brunkhorst,
Flor , Franksen , Geldes , Heye , Hobbie , Kaiser,
Lehmkuhl.

Dagegen die Abgeordneten:
Oetken  II . , Rüdebusch , Selkmann I . , Selk-

mann  II . , Struthofs , Werner , Wichmann,  Abels,

Bramlage , Brockhaus , Brörmann , Bunnies , Dan¬
nenberg , Driver , Frank , Görlitz , Grevcrus,
Hardt , Lengler , Müller , Noell.

Abwesend wartn die Abgeordneten:
Klävemann , Luerßen , Schwegmann.
Mit Annahme deS Antrags Nr . 4 fallen die Anträge

Nr . 5 , 6 und 7 weg.
Hierauf wird der Antrag des Abg . Oetken  II . in na¬

mentlicher Abstimmung mit 29 gegen 47 Stimmen abgelehnt.
Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Rüdebusch , Sägelkcn , Selkmann I ., Strut¬

hofs , Werner , Willers , Wulff , Abels , Ahlhorn,
Bramlage , Brockhaus , BunnieS/Frank , Hardt,
Lengler , Müller , Oetken  II.

Dagegen die Abgeordneten:
Rüder , Russell , Selkmann  II ., Strackerjan I .,
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Strackerjan II . , Strackerjan III . , Wichmann,
Uhlers , Barleben , Bartel , v . Berg , Bödeker,
Braver , Brörmann , Brunkhvrst , Dannenberg,

Driver , Flor , Franksen , Geldes , Görlitz , Gre-
verus , Heye , Hobbie , Kaiser , Lehmkuhl , Noell,
Oetken I.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Alävemann , Lüerßen und Schwegmann.

Der Auöschußantrag Nr . 8 zum Art . 25 wird ange¬
nommen , dagegen der Antrag des Abg . Rüder:

Zu Art . 25 tz. 1:
nach »bei Gemeinde - und Feldwegen " werde einge¬
schaltet : „ streckenweise oder überall ",

abgelehnt.
Der Antrag des Reg . -Commissairs Steche zu Art . 27:

s . Zm tz. 1 werde statt : „ Aenderung der Zubehörungen
der Wege ( Art . 23 — 26 ) " gesetzt : „ Aenderung der

nicht vom Wegpflichtigen zu unterhaltenden Zubehö-

rungcn ( Art . 23 bis 25 ) . "
4». Der § . 2 laute:

„ § . 2 . Solche Zubehörungen sind ebenso , wie u . s. w.
wie Art . 28 tz. 1 des Entwurfs ."

wird angenommen.

Zum Art . 28 hatte der Reg . - Commiffair Steche fol¬

gende Anträge eingebracht:

s . Zm tz. 1 werden die nach dem Anträge Nr . 44 ge¬
strichenen Worte „ der Regel nach " wieder ausge¬
nommen.

b . Zm tz. 3 und im tz. 5 Abs . 2 werde nach „ Gemeinde¬
vertretung " eingeschaltet : „ beziehungsweise des Orts¬
ausschusses oder der betheiligten Grundbesitzer . "

c . Im § . 5 Abs . 2 werde statt der Worte »sollen — zu

rechnen ist ( tz. 1) " gesetzt : „ soll der Punkt , wo die
Stadt - oder Ortsstraßc an den Staatsweg anschließt ."

Es wird der Antrag unter a . abgelehnt, ' der Antrag

unter b . angenommen und der Antrag unter o. abgelehnt.

Die Ausschußanträge Nr . 9 und 40 zum Art . 33 tz. 2

werden angenommen.

Der Regierungscommissair Steche hatte zum Art . 34

beantragt:
» . Im tz. 4 Abss 4 werde zwischen „ zwar " und „ nach"

das Wort „ lediglich " eingeschaltet , und es werden fer¬

ner die Sätze : „ jedoch kann — umzulegcndcn Grund¬

steuer " gestrichen.
b . Der tz. 3 werde gestrichen.

Der Antrag unter s . wird abgelehnt , womit ein Ver¬

besserungsantrag des Abg . Steche:
für den Fall der Annahme des Antrags s . :

Streichung der Worte : „ oder wo " — „ BonitätSjück " ,

erledigt ist.
Der Antrag b . wird angenommen.
Der Ausschußantrag Nr . 44 wird mit 23 gegen 22

Stimmen angenommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Selkmannl ., Selkmann II .,Struthofs,Werner,

WillerS , Barleben , v . Berg , Braver , Bramlage,
Brörmann , Brunkhvrst , Driver , Flor , GerdeS,

Görlitz , Kayser , Lehmkuhl , ' Lengler , Müller,

OltmannS , Rüdebusch , Russell , Sagelken.
Dagegen die Abgeordneten:
Strackerjan I ., Strackerjan  ll -, Strackerjan  HI . ,

Wichmann , Abels , AhlerS , Ahlhorn , Bartel , Bö¬
deker , BrvckhouS , Bunnies , Dannenberg , Frank,

Franksen , Greverus , Hardt , Heye , Hobbie,  Noell,
Oetken I . , Oetken  II . , Rüder.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Klävemann , Lüerßen , Schwegmann , Wulff.

Der Abg . Strackerjan  II . hatte zum Art . 34 bean¬

tragt :
Zm §. 4 Abs . 2 , eintretendcn Falls im AuSschußantrage

Nr . 15 , werde hinter „ Baulichkeiten können " einge¬
schaltet : „ auch schon vor wirklicher Umlegung der
Gebäudestcuer " .

Der Antrag erhält die Zustimmung des Landtags.

Der Ausschußanlrag Nr . 12 wird sodann angenommen.
Zum Art . 35 hatten beantragt:

der Regierungscommissair Steche:

a . Der tz. 2 des Art . 37 des Entwurfs werde als §. 4
deS Art . 35 angenommen.

b . Zm § . 1 Abs . 4 werden die Worte „ im statutarischen

Wege " gestrichen und nach „ abgegrenzt werden " hin-
zugesetzt:

„Die Abgrenzung erfolgt nach Beschluß des Gc-

meinberaths (Stadtraths ) mit Genehmigung der
Regierung ."

c . Zm tz. 3 werde an die Stelle der beiden ersten Sätze:

„Auch — befreit " Folgendes gesetzt:
„Die Ortsgemeinden und die größeren geschloffenen
Orte ( Art . 28 tz. 3) sollen ebenfalls für den im

tz. 4 angegebenen Zweck abgegrenzt werden und für

diese Last eine besondere Wcgegemeinbe mit gleichen
Pflichten und Rechten , wie andere selbstständige
Gemeinden , bilden , dagegen von der Weglast der¬

jenigen Gemeinde , zu welcher sie sonst gehören,
frei bleiben . Auf dieselben findet auch der §. 2,
soweit zutreffend , Anwendung.

Die Abgrenzung des engeren Ortsbczirks erfolgt

hier nach Beschluß des Ortsausschusses , beziehungs¬
weise der Mehrheit der betheiligten Grundbesitzer,
mit Genehmigung der Regierung , nachdem auch der
Gemeinderath der bctheiligten Gemeinde darüber
gehört ist.

Erstreckt sich u . s. w ."

Der Abg . Strackerjan  II . :
Im tz. 2 Absatz 4 werde statt „ vorbehaltlich eines

Beitrages rc." gesetzt : „ unbeschadet eines Bei¬
trages rc. " ^
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Nachdem der Rcgierungscommissair Steche dahin sei¬

nen Antrag verändert, daß die Worte unter c. : „Erstreckt
sichu. s. w." gestrichen werden, wird der Antrag unter g.
abgelehnt, während der Landtag mit den Anträgen b. und o.
sich einverstanden erklärt.

Der Antrag deS Abg. Strackerjan  II . wird ange¬
nommen.

Auch dem Ausschüßantrage Nr. 43 gicbt der Landtag
seine Zustimmung.

Zum Art. 45 hatte der RegierungZrommistair Steche
beantragt:

Im tz. 1 werde, statt „der Gemeindcwege" gesetzt:
„der Wege".

Der Antrag wird angenommen.
Der vom Abg. Rüder  gestellte Antrag zu Art. 45:

Zm tz. 1 werde statt der Worte: „zu einem Vierihell"
gesetzt: „zu einem Fünftheil."

wird angenommen.
Zum Art. 63 tz. 1 hat der Abg. Rüder  den Bcrbef-

serungsantrag eingebracht:
Zm Art. 63 , Höhe und Prosit der Wege, werde der
tz. 1 gestrichen und erhalte folgende Fassung:

„tz. 1. Alle Gemeindewege müssen der Lage nach
eine möglichst gleichmäßige Höhe und die zum Abfließcn
des WasserS nöthige Rundung haben.

Die Höhenlage der Ufer des Weges muß in der
Marsch und in den Moordistricten mindestens einen
halben Fuß über der durchschnittlichen Höhenlage des
ncbenliegenben Landes(Maifeld) und mindestens einen
Fuß über den regelmäßig eintretenden höchsten Wasser¬
stand betragen.

Die Höhenlage der Wegufer auf der Geest muß in
ebener Lage stets einen Fuß über dem Maifeld, be¬
ziehungsweise über dem höchsten Wasserstand betragen
und regelt sich im Uebrigen nach den Anforderungen
des Terrains und der Bestimmungen des tz. 2.«

Zu diesem Anträge werden folgende Verbesserungsanträge
gestellt:

Vom Abg. Strackerjan  H . :
es werde im dritten Satze statt: „stets einen Fuß" ge¬
setzt: „in der Regel einen Fuß".

Dom Abg. Strackerjan  I . :
im letzten Satze werden die Worte: „nach den An¬
forderungen des Terrains" gestrichen.

Vom Abg. Strackerjan  III . :
cS werbe hinter dem Worte: „Moordistricten" einge-
fügt: „in der Regel".

Der Antrag des Abg. Rüder  wird mit sämmtlichen
Berbesserungsanträgen angenommen.

Mit dem Anträge Nr. 14 erklärt der Landtag sich ein¬
verstanden.

Zum Anträge Nr. 15 beantragt der:
Abg. Sclkmann  II . :

1) die Worte: „auf der Geest" zu streichen,
Protokolle . XH1. Landtag.

2) eS werden die Worte: „Feld, oder Ziegelsteinpflaster
oder Schlagbahn" gestrichen.

RegierungScommissakr Steche:
1) zu tz. 1 des Art. 64 werde als erster Satz einge¬

schaltet:
„Wo das Bedürfnis des Verkehrs dix Herstellung
und Erhaltung einer besseren Fahrbahn erfordert,
als der vorhandene Weg gewährt, kgnn die Pflaste¬
rung kurzer Wegstrecken, namentlich in zusammen¬
hängend gebauten Orten mit Feldsteinen in 10 bis
12 Fuß Breite angeordnet werden, falls dieselbe
ohne unvcrhältnißmäßige Kosten sich ausführen laßt."

2) Es werde im folgenden Satze: Bei tiefsandigen
u. s. w. nach: „kann" eingeschaltet: „auch".

Nachdem der RegierungScommissairSteche seinen An¬
tragi dahin verbessert, daß statt: „Feldsteinen" zu setzen ist:
„einer Steinbahn", wird dieser Antrag angenommen, wodurch
die Anträge des Abg. Selkmann  H . und der Ausschuß-
antrag Nr. 15 ihre Erledigung finden.

Der Antrag 2 des Regierungs commissairs Steche wird
abgelehnt.

Der vom Reg.-Commissair Steche gestellte Antrag:
für den Fall der Ablehnung des Ausschußantrages
Nr. 15 (zu Art. 64 ß. 1) oder eines etwaigen Ber-
besserungS-Antrages zu demselben, werde im tz. 2 statt
„Unter gleicher Voraussetzung" gesetzt: „Wo das Be-
dürsniß des Verkehrs es erfordert",

wird von demselben zurückgezogen.
Ein Antrag des Abg. Strackerjan  II . :

für den Fall der Ablehnung des Ausschußantrages Nr. 15
in tz. 1 Z. 2 hinter„Wegstrecken kann« einzuschalten:
„wo das Bcdürfniß des Verkehrs die Herstellung einer
bessern Fahrbahn erfordert",

wurde durch die Annahme des Antrags deS Regierungs-
commissairs Steche erledigt.

Der vom Abg. Wichrnann  eingebrachte Antrag:
in tz. 2 werde gesetzt: „bei Hauptwegen mindestens 12
Fuß, bei Nebenwegen 10 Fuß breit,"

wird in namentlicher Abstimmung mit 29 gegen 17 Stimmen
angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Werner , Wichmann , Wulff , Abels , AhlerS,

Ahlhorn , Bödeker , Braver , BrockhauS , Brör-
mann , Bunnies , Dannenberg , Frank , Frank-
sen, Gerdes , Hardt , Heye , Hobbie , Lengler,
Müller , Oetkenl ., OetkcnII ., Oltmanns , Rüder,
Russell , Sägelken , Selkmann I., Strackerjan  II .,
Struthofs.

Dagegen die Abgeordneten:
WillerS , Barleben , Bartel , v. Berg , Bram¬

lage , Brunkhorst , Driver , Flor , Görlitz , Greve-
rus , Kaiser , Lehmkuhl , Noell , Rüdebusch , Selk¬
mann U-, Strackerjan I. , Strackerjan  III.

23
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Abwesend waren die Abgeordneten:
Klävemann , Lüerssen und Schwegmann.

Zu Art . 74 hatten beantragt:

der Abg . Selkmann  I . :

§ . 1 . Die öffentlichen Fahrwege sind , wo es
zweckmäßig befunden wird , an beiden Seiten mit
für das benachbarte Land unschädlichen Bäumen

zu bepflanzen . Bestreitet der Eigenthümer des be¬
nachbarten Grundstücks die Zweckmäßigkeit , so ent¬
scheidet darüber der Gemeinderath.

Wird ein öffentlicher Fahrweg von unbefriedigten
Ackerländereien ( Esche , Felder ) begrenzt , so soll der¬
selbe nur mit Obstbäumen bepflanzt werden dürfen.

Wenn rc. wie in der Zusammenstellung.

der Abg . Brörmann:

Der Art . 74 ( Art . 69 der Zusammenstellung ) werde in
folgender Fassung angenommen:

§ . 4. Die öffentlichen Fahrwege sind an beiden
Seiten , wo es zweckmäßig befunden wird , mit für
benachbarte das Land unschädlichen Bäumen zu
bepflanzen . Bestreitet der Eigenthümer des benach¬
barten Landes die Zweckmäßigkeit der Bepflanzung,
so entscheidet darüber der Gemeinderath.

Nachdem diese beiden Anträge abgelehnt worden , wird
die Berathung abgebrochen.

Nächste Sitzung : morgen , 10 Uhr Bormittags.

Tagesordnung:
1 . Fortsetzung der Berathung des Berichts , betreffend die

Wegeordnung.
2 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die zu der

Köhrung der Stiere beantragten Mittel.
3 . Desgleichen , betreffend Ankauf eines Grundstücks beim

Hasbruch.
4 . Desgleichen , betreffend die Bürgerschule in Varel.
5 . Desgleichen , betreffend Versetzung des s. g. Dampf¬

bades in Oldenburg.
6 . Desgleichen , betreffend

o . die Erhaltung des Kirchthurms zu Wangerooge,
b . Erhöhung der zur Verzinsung der Schulden des

Herzogthums bewilligten Mittel . ,
7 . Bericht des Justizausschufses , betreffend die Beschwerde

des Provinzialraths des Fürstenthums Birkenfeld über
den Abschluß eines Postvertrags.

8 . Bericht des Ausschusses über den Gesetzentwurf,
betr . Hcirathsbeschränkungen im Fürstenthume Lübeck.

9 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Petitionen
wegen Ehausseebauten.

Nachdem auf Aufforderung des Präsidenten die Zuhörer
und Berichterstatter sich entfernt hatten , wird noch beschlossen,
die Berichte des Finanzausschusses zu dem Schreiben der
Staatsregierung vom 15 . Mai d. I . und über eine den Grafen
W . F - Bentink betreffende Angelegenheit in geheimer Sitzung
zu berathen.

Womit geschlossen.

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 12 . Juni 1861.

Dannenberg . Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenundfünfzigfte Sitzung.

Oldenburg , den 12. Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg und auf kurze Zeit auch Vicepräsident Strackerjan II.

!̂ as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Russell  verlesen und genehmigt.

Tagesordnung:
Zweite Lesung des Gesetzentwurfs einer Wegeordnung

für daS Herzogthum Oldenburg ( Fortsetzung ) .
Die Berathung beginnt mit Art . 74 der Zusammen¬

stellung.
Zu Art . 74 der Zusammenstellung ist vom Abg . Stra¬

ck erj an  II . beantragt:
Zm Z. 5 werde hinter : „ des Gemeinderaths " eilige,
schaltet : „ und des betreffenden BauervogtS . "

Dieser Antrag wird angenommen.
Zu Art . 76 ist vom Abg . StrackerjanH.  beantragt:

In dem zu tz. 2 beschlossenen Zusatze ist statt „ ist die
Erde " zu setzen : „ ist bei der Reinigung die Erde ."

Der Antrag wird angenommen und ebenfalls die vom
Ausschüsse zu Art . 8l beantragte Redactionsänderung.

Der Antrag des Abg . Ahlhorn  zu Art . 84 der Zu¬
sammenstellung:

Dem h . 2 werde am Schluß hinzugefügt : „und den
Betreffenden durch den Gemeindediener so bald wie
möglich gegen eine Vergütung von 2 gs. zur Anzeige
zu bringen,"

wird angenommen , nachdem der Abg . Ahlhorn  sich auf
Antrag des Regierungscommissairs mit der Streichung der
Worte : „gegen eine Vergütung von 2 g >.» einverstanden er¬
klärt hatte.

ES ist vom Abg . Wich mann  zu Art . 85 beantragt:
im ß . 1 unter o. werde statt „ 5gs . " gesetzt „ 2 ' / , gs. " ;
im tz. 3 werden die Worte „ die Bauervögte vom . . .
3 q/ " gestrichen.

Die darin enthaltenen zwei verschiedenen Anträge wer¬

den getrennt zur Verhandlung gebracht . Es wird hierauf
der erste Theil des Antrags , statt: „5  gs . " zu setzen : „ 2 ' / , gs. ",
abgelehnt , und ebenfalls der zweite Theil des Antrags.

Der zu Art . 90 vom Rcgierungscommissair gestellte
Antrag:

Aufnahme des Schlußsatzes des Art . 96 des Entwurfs
als Schlußsatz des Art . 90,

wird zurückgcnommen.

Zu demselben Antrag ist vom Abg . Strackerjan  111.
beantragt:

dem Art . 90 Abs . 1 werde nachgefügt:

„Jeder Inhaber eines WirthShauses ist verantwortlich
dafür , daß durch die Fuhrwerke der bei ihm ein-

kchrenden Fremden und Fuhrleute diese Strafbe¬
stimmung nicht übertreten werde.

Dieser Antrag wird angenommen.
Zu Art . 94 ist vom Abg . Bartel  beantragt:

Im Art . 94 der Zusammenstellung werden die drei

letzten Gewichtssätze für vierräderiges Fuhrwerk (mit
Radfelgenbeschlag von 3 — 4 Zoll , 4— 6 Zoll und über

6 Zoll Breite ) für dir Wintcrzeit um je 1000 Pfd .,
für die Sommerzeit um je 2000 Pfd . erhöhet.

Der Antrag wird angenommen.

Zu Art . 96 und 105 sind vom Abg . Rüder  Anträge
eingebracht , welche aber alS verspätet zurückgewiesen werden.

Vom Regicrungscommlffair ist zu Art . 110 beantragt:
a . Im § . 1 a . werben die Worte „ bleibende Dünger¬

stätten ( Düngergruben ) " gestrichen,
b . im Falle der Annahme dieses Antrags , Wiederherstel¬

lung der in erster Lesung , nach dem Anträge Nr . 204,
unter litt , b ., gestrichenen Warte : „ Düngergruben oder " .

Diese Anträge werden angenommen.

23 "
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Zum Aukschußantrage Nr . 18 (Art . 115 ) ist vom Abg.
Rüdebusch  beantragt , daß diesem Anträge als tz. 7 hinzu-
gesügt werde:

„ §. 7 . Ist oder wird eine Brücke aus Kosten
einer Aktiengesellschaft oder einer Gemeinde angelegt
und unterhalten , so kann derselben die Erhebung
eines angemessenen Brückengeldes ausnahmsweise
gestattet werben ."

Hiezu beantragt der Abg . St tacke rj an 1. : >
es werben ln) Antrags : des Abg . Rübebüsch  die
Worte : „Ist oder " gestrichen.

Dieser Antrag wird abgelehnt , dagegen wird der Antrag
des Abg . Rüdebusch  und ebenso der Ausschußantrag Nr . 16
angenommen.

Zu Art . 118 wird der vom Regierungscommissair ge¬
stellte Antrag:

Zm §. 1 werde unter lit . g. 1 , statt „die Mitglieder
des Amts , das Hülss - und Dienstpersonal desselben"
gesetzt : „die Mitglieder der Gerichte und Acmter , die
Beamten der Staatsanwaltschaft , bas Hülss - und
Dienstpersonal derselben . "

angenommen.
Der Ausschußantrag Nr . 17 wird angenommen.
Vom Abg . Strackerjan  111 . ist beantragt:

Als Art . 121 s . werde der Art . 130 des Entwurfs

hrrgestellt mit folgender Aendcrung des tz. 3:
„Zn den Fällen der Art . 89 d , Art . 80 und Art.
110 H. 1 e ., ck., 6. haften auch u . s. w . "

Der Antragsteller bemerkt , daß er irrthümlich die Wie¬
deraufnahme des ganzen Art . 130 beantragt habe , da sein
Abtrag nur auf Wiederaufnahme des Art . 130 Z. 1 und 3
habe gehen sollen , so daß er in dieser Form als ein neuer
Antrag erscheine.

Auf Anfrage des Präsidenten erklärt sich Der Landtag
für die Zulassung der Berathung.

Der Antrag des Abg . StrackerjanIII.  wird abgelehnt.
Der Ausschußantrag Nr . 18 wird angenommen.
Hierauf wird der Gesetzentwurf , wie er aus der ersten

und zweiten Lesung hervorgegangcn , zur Abstimmung gebracht
und angenommen.

2 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die zu der
Köhrung und Hrämirung der Stiere beantragten Mittel.

Der Ausschußantrag Nr . 1 wird angenommen , ebenfalls
der Ausschußantrag Nr . 2 in namentlicher Abstimmung mit
35 gegen 9 Stimmen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Barlcben , Bartel , von Berg , Bödeker , Bra¬

ver , Bramlage , Brockhaus , Brunkhorst , Dan¬
nenberg , Driver , Flor , GerdeS , Görlitz , Greve-
ruS , Hardt , Hobbie , Kayser , Klävemann , Lehm¬
kuhl , Lengler , Müller , Noell , Oltmanns,
Rüdebusch , Rüder , Russell , Sägelken , Selk-
Mannl ., Sclkmannll ., Strackerjan I. , Stracker-
jan  II -, Struthofs , Werner , Millers , Wulff.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Brörmann , Bunnics , Franksen , Oetken I .,

Oetken  II . , Wichmann , Abels , AhlerS , Ahlhorn.
Abwesend waren die Abgeordneten:
Frank , Heye , Lücrßen , Schwegmann und

Strackerjan  111.
3 . Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben der

Staatsregierung vom 21 . Mai 1861 , betreffend Ankauf eines
Grundstücks kenn HuBbtach . ( Berichterstatter Abg . Str « cker-
jan II .)

Vom Regierungscommissair wird der Antrag gestellt:
Der Landtag wolle sich mit der rc. ( wie im Ent¬
wurf bis Kaufpreis ) auf den in dieser Finanz-
periode Durch Veräußerung kleiner , vereinzelt lie.
gender Forstorte etwa zu erzielenden Erlös in der
Weise zur Anrechnung komme , daß die Staatsregie-
rung auf Grund desfälliger früherer Ermächtigung
des Landtags nur noch den Rest dieses Erlöses zur
Arrondirung der Staatsforsten verwenden könne.

Dieser Antrag wird angenommen und ist damit der Auß-
schußantrag erledigt.

4 . Bericht desselben Ausschusses , betreffend die Bünzer-
schule in Varel.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses wird ange¬
nommen.

5 . Bericht desselben Ausschusses , betreffend die von der
Staatsregierung beantragte Bewilligung zur Versetzung des
s. g . Dampfbades in Oldenburg.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
6 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses

1) über das Schreiben der Staatsregierung vom 25 . Mai
1861 , betreffend die Erhaltung des Kirchthürms zu
Wangerooge.

2 ) über das Schreiben der Staatsregierung vom 31 . Mai
1861 , betreffend die Erhöhung der zur Verzinsung
der Schulden des Herzogthums bewilligten Mittel.

Die Anträge des Ausschusses:
1) der Landtag wolle die zu H. 14 des Voranschlags

der Ausgaben des Herzogthums für 1861/63 jährlich
bewilligten 150 für 1861 auf 736 25 gs. und
für 1862 auf 563 5 gs ., mit der Befugniß zur
Ueberrcchnung , erhöhen.

2 ) der Landtag wolle die zur Verzinsung der Landes»
schulden des Herzogthums bewilligten Mittel , und
zwar für 1861 von 135,821 4/ 7 gs . auf 136,100 «P,
für 1862 von 135,789 21 gs. auf 137,200 ^
und für 1863 von 135,758 q/ 6 gs . auf 137,100 ^
erhöhen.

werden angenommen.
Es übernimmt hierauf Vicepräsident Strackerjan  II.

den Vorsitz.
7 . Bericht des Zustizausschufses über die Beschwerde

des Provinzialraths zu Birkenfeld über einen von Großher¬
zoglicher Staatsregierung mit Preußen unterm 4 . April 1857



149
abgeschlossenenPostvertrag. (Berichterstatter-Abg. Dan¬
nenberg .)

Der Antrag deS Ausschusses wird angenommen.
Der Präsident Dannenberg  übernimmt wieder den

Vorsitz.
8. Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des Ge¬

setzentwurfs, betreffend Heirathsbeschränkungen im Fürsten¬
thum Lübeck. (Berichterstatter: Abg. Bartel und Gre-
verus .)

Die Berathung beginnt mit Art. 4.
Der Antrag der Minderheit Nr. 11 wird angenommen

und der Antrag der Minderheit Nr. 12 in namentlicher Ab¬
stimmung mit 25 Stimmen gegen 17 Stimmen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Dannenberg , Driver , Franksen , Heye , Lehm¬

kuhl , Lengler , Noell , Oetcken Oltwaous , Rüde¬
busch, Rüder , Russell , Selkmann l-, Stracker-
jan I-, Stracke rj an  ll . , Stracke >j an  III . , Werner,
Millers , Abels , Ahlers , Barleben , Bartel , Bra¬
ver , Brockhaus , Brunkhorst.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Flor , Frank , Gerdes , Görlitz , Greverus,

Hardt , Kayser , Müller , Selkmann  II -, .Strut¬
hofs , Wichmann , Wulff , Ahlhorn , vonBerg . Bö-
dcker, . Brörmann , Bunnies.

Abwesend die Abgeordneten:
Hobbie , Klävemann , Lüerßen , Oetken  II .,

Sägelken , Schwegmann.
Damit wird die Berathung abgebrochen.

Während der Sitzung ist eingegangen ein Schreiben
Großherzoglicher Staatsregierung , betreffend die Errichtung
einer Ackcrbauschule für das Herzogthum Oldenburg. (An
de» Finanzausschuß.)

Ein mündlicher Antrag deS Abg. Ahlhorn,  diesen am
Schluffe des Landtags zur Berathyng vorgelegtcn Gegenstand
zurückzuweisen, wird vom Vorsitzenden für nach der Geschäfts¬
ordnung unzulässig erklärt.

Nächste Sitzung: heute NachnHtag 5 Uhr.
Tagesordnung:
1) Fortsetzung der abgebrochenen Berathung über das

Gesetz, betreffend Heirathsbeschränkungen im Fürsten-
thum Lübeck.

S) Bericht des Finanzausschusses über verschiedene Peti¬
tionen wegen Chausseebautcn.

Z) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Einfüh¬
rung eines allgemeinen deutschen Handelsrechts.

4) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Anwen¬
dung der Elasten- und Einkommensteuer auf Gemeinde-
Umlagen im Fürstenthum Lübeck.

5) Zweite Lesu.ng des Gesetzentwurfs, betreffend Abände¬
rung des Gesetzes vom 30. Zanuar 1860 wegen An¬
wendung der Elasten- und Einkommensteuer auf Ge¬
meinde-Umlagen im Herzogthum Oldenburg.

. 6) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Ergän¬
zungen und Abänderungen zur allgemeinen deutschen
Wechselordnung.

7) Geheime Sitzung über drei verschiedene Vorlagen.
Womit geschlossen.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 12. Zuni 1861 Nachmittags5 Uhr.

Dannenberg. Bartel
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ddir

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 12 . Juni 1861 . Nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

^aS vom Schriftführer Bartel  verlesene Protokoll über
die letzte Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen waren:
1) Ein Schreiben des StaatSministeriumS, betreffend

s. den Entwurf eines Militairfirafgesetzbuchsund
d. den Entwurf eines Gesetzes über die bürgerlichen Rechts¬

verhältnisse der Militairpersonen. (An den Ausschuß
für die Militairgesctze.)

2) Vorstellung des HufnerS August Tamm und des Altcn-
theilers Hans Hinrich Tamm, beide in Neudorf, wegen
verzögerten Rechts. (An den Petitionsausschuß.)

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung über den Bericht, betref¬

fend HeiraihSbeschränkungenim Fürstenthume Lübeck.
Die Berathung beginnt mit dem Ausschußantrage Nr. 7,

welcher angenommen wird.
Der Antrag Nr. 13 wird in namentlicher Abstimmung

mit 23 gegen 22 Stimmen abgelehnt.
Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Frank , Franksen , Ger des , Görlitz , Greverus,

Hardt , Hobbie , Kayser , Klävemann , Müller,
Oetken  II . , Russell , Selkmann  II . , Struthofs,
Wichmann , Millers , Wulff , Abels , Ahlhorn,
von Berg , Bödeker , Brörmann , Bunnies.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Flor , Heye , Lengler , Noell , Oetken l . , Olt¬

manns , Rüdebusch , Rüder , Sägclken , Selk¬
mann I., Srrackerjan l. , Strackerjan  II . , Stra-
ckerjan  lll ., Werner , Ahlers , Baylcben , Bartel,
Braver , BrvckhauS , Brunkhvrst , Dannenberg,
Driver.

Abwesend waren die Abgeordneten:
Bramlage , Lehmkuhl , Lüerßen , Schwegmann.
Der Antrag 14 wird angenommen, wonach Antrag 9

wegfällt.
Nach Annahme des Antrags 8 wird der Artikel4 des

Entwurfs mit den beschlossenen Aenderungen angenommen,
womit Antrag 15 erledigt ist.

Hierauf geht die Berathung zum Artikel 1 zurück.
Der Antrag 2 wird angenommen und ebenfalls der Ar¬

tikel 1 mit dem beschlossenen Zusatze. Danach haben die
Anträge 1 und 3 ihre Erledigung gefunden.

Der Antrag 4 wird angenommen, dagegen wird der
Antrag 5 abgelehnt.

Die Anträge 16 und 17 werden angenommen. Nach
Annahme des Antrags 19 fallt Antrag 18 weg. Die An¬
träge 20 und 21 und der Artikel7 werden abgelehnt. Der
Antrag 22 wird angenommen.

Zum Artikel9 stellt der Abg. Strackerjan  II . den
Antrag:

In Art. 9 werde gesetzt:
Von dem in Art. 4 Z. 1 unter b. angegebenen
Erfordernisse zur Erlangung eines Trauscheins kann
unter besonderen Umständen von der Provinzial-
rcgierung nach eingezogenem Berichte des betref¬
fenden Gemeinbevorstandes diSpenfirt, von den Er¬
fordernissen im Art. 4 Z. 1 unter e. und im Art. 5
vom Amte mit Zustimmung der Armrnbehörde der
Heimathsgemeinde des Bräutigams abgesehen wer¬
den.

Eine vorangegangcne Schwängerung soll nicht
als Grund zur Erwirkung der Dispensation gelten.
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Dieser Antrag wird angenommen, womit die Anträge
Nr. 23 und 26 erledigt sind.

Die Anträge Nr. 24 und 25 werden, als durch die ge¬
faßten Beschlüsse beseitigt, zurückgezogen.

Die Anträge Nr . 27 und 28 werden angenommen.
Hierauf findet eine geheime Berathung Statt . Nach

Beendigung derselben wird in öffentlicher Sitzung vom Prä¬
sidenten die nächste Sitzung auf morgen, 10 Uhr Vormittags,
festgesetzt.

Tagesordnung:
1) Die unerledigten Gegenstände der heutigen Tagesord¬

nung.
2) Bericht des Finanzausschusses, betreffend das Weiber-

gcfängniß zu Vechta.

3) Bericht des Justizauöschusses, betreffend die neben dem
Strafgesetzbuch? in Kraft bleibenden besondern Straf¬
gesetze und Strafbestimmungen.

4) Bericht des Gewcrbegesetzausschusies zu dem Schreiben
der Staatsrcgierung vom 24. Mai 1861.

5) Bericht deS Finanzausschusses, betr. die ausgesctzten
Positionen des Voranschlags der Einnahmen und
Ausgaben des FürstenthumS Lübeck pro 1861/63, so¬
wie einen nachträglichen Antrag der Staatsrcgierung
zu Z. 38.

6) Bericht des Justizausschusses, betreffend die Notariate¬
ordnung.

Womit geschloffen.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 13. Juni 1861.

Dannenberg. Russell.
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über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunundfünfzigste Sitzung.

Oldenburg , den 13 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

»

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

!̂ as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer

Russell  verlesen und genehmigt.

Eingegangen ist:

1) Ein Schreiben Großherzoglicher Staatsregierung , be¬
treffend Nachtrag zum Voranschläge pro 1858 , 1859
und 1860 . ( An den Finanzausschuß .)

2) Eine Petition des früheren Oberappellationsgerichts-
botcn Müller,  betreffend die demselben beigelegte

Pension . ( An den Petitionsausschuß .)

Tagesordnung:

1 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend verschiedene

Petitionen wegen Chausseebauten . ( Berichterstatter Abg.
Strackerjan  II .)

Vom Abg . Russell  wird der Antrag gestellt zu den
unter 4 und 5 des Berichts genannten Petitionen:

Ter Landtag wolle , unter Ablehnung des Ausschuß-

'antrages , beschließen , daß die fraglichen , auf Chaussee¬
bauten sich beziehenden Petitionen der Staatsregie-

rung zur geeigneten Berücksichtigung zu übergeben
seien.

Der Antrag des Ausschusses wird zunächst in Betreff

der im Ausschußberichle erwähnten Petitionen , ausschließlich
der unter 4 und 5 genannten , zur Abstimmung gebracht und

angenommen.

Der Antrag des Abg . Russell  wird abgelchnt und

hierauf auch der Ausschußantrag in Betreff der unter 4 und

5 genannten Petitionen angenommen.

2 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend Ein¬
führung des allgemeinen deutschen Handelsrechts.

Der Entwurf wird in zweiter Lesung angenommen.

3 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . einige Ab¬

änderungen des Gesetzes vom 30 . Januar 1860 wegen An¬
wendung der Klassen - und klassisicirten Einkommensteuer auf

Gemeindeumlagen.

Vom Abg . Selkmann  II . ist folgender Derbcsserungs-
antrag cingebracht:

Der Gesetzentwurf werde in folgender Fassung ange¬
nommen :

Gesetz für das Herzogthum Oldenburg , betr . eine Ab¬
änderung des Gesetzes vom 30 ? Januar 1860 , betr.

die Anwendung der Elasten - und classisicirten Ein¬

kommensteuer auf Gemeindeumlagen.

Die Gemeinden sind berechtigt zu bestimmen , daß bei
der Anwendung der Classen - und classisicirten Ein¬

kommensteuer auf Gemeindcumlagen ( Gesetz vom 30.

Januar 1860 ) hinsichtlich der im Art . 5 Z. 2 des
Gesetzes vom 14 . Februar 1861 , betr . einige Abände¬
rungen des Gesetzes vom 24 . Juni 1859 über die

Einführung einer Classen - und classisicirten Einkommen¬

steuer , genannten Steuerpflichtigen nicht die für die¬

selben im Art . 4 und Art . 5 tz. 2 des Gesetzes vom
14 . Febr , 1861 getroffenen besonder ?« , sondern die all¬

gemeinen Bestimmungen der Gesetze vom 24 . Juni

1859 und 11 . Februar 1861 maßgebend sein sollen,

und sind alsdann nach Maßgabe dieser Bestimmungen
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die gedachten Steuerpflichtigen vom Gemeinderathc in
die betreffende Steuerstufe cinzuschätzen.

Der Antrag wird angenommen und ist damit der Auk-
schußantrag erledigt.

4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend An¬
wendung der Klaffen- und klassisicirten Einkommensteuerauf
Gemeindcumlagcn im Fürstenthum Lübeck.

Der Entwurf wird in zweiter Lesung angenommen.
5. Zweite Lesung deS Gesetzentwurfs, bekr. Abände¬

rungen und Ergänzungen der allgemeinen deutschen Wechsel¬
ordnung.

Vom Abg. Strackerjan  II . ist der Antrag gestellt
Namens des Ausschusses:

Der Landtag wolle für den Fall , daß eine Einigung
unter den deutschen Regierungen über die Bestimmung
in Art. 1 unter Ziffer 4 des oben erwähnten Ent¬
wurfs nicht zu erreichen sein sollte, die Staatsregie-
rung ermächtigen, folgende Bestimmungen an die Stelle
der Z. 4 deS Entwurfs treten zu lassen:

4. Dem Art. 7 ist folgender Zusatz beizufügen:
„Das in einem Wechsel enthaltene Zinsversprechen
gilt als nicht geschrieben, falls dahin eine Verstän¬
digung unter den deutschen Regierungen zu erreichen
sein sollte."

Dieser Antrag wird angenommen und ebenfalls der Ge¬
setzentwurf, wie er aus der ersten und zweiten Lesung her¬
vorgegangen..

6. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Geldbe¬
willigung zum Bau eines Weibergefängnissesin Vechta rc.

Die Ausschußanträge 1, 2 , 3, 4, 5 und 6 werden an¬
genommen.

7. Bericht des Zustizausschussesüber den Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die neben dem Strafgesetzbuch! bestehenden
Strafgesetze und Strafbestimmungen. (Berichterstatter Abg.
Bö d ck er.)

Der Ausschußantrag Nr . 1 wird angenommen.
Zu Art . 4. wird vom Abg. Bödeker  folgender Zusatz

beantragt:
,/Hinsichtiich der in diesem Artikel bê eichneten Ucbcr-
trctungen , stehen die Untersuchung und das Erkennt-
niß den ordentlichen Gerichten zu."

Dieser Antrag wird abgelehnt.
Vom Abg. Strackerjan  III . wird beantragt:

im Art. 4 1. werde Nr . 14 gestrichen.
Dieser Antrag wird angenommen.
Von demselben Abgeordneten wird ferner beantragt:

im Art. 4 III . werden Nr . 10 und Nr . 14 gestrichen.
Dieser Antrag wird in gesonderter Abstimmung über

Nr. 10 und Nr. 14 angenommen.
Ferner wird von demselben Abgeordneten beantragt:

im Art. 4 IV. werde Nr . 6 gestrichen.
Der Antrag wird angenommen. — Es werden hierauf

die Artikel 1, 2, 3, 4, letzterer mit den beschlossenen Modi-
Protvkolle . XIII . Landtag.

fl'cationen, 5. 6 und 7 zur Abstimmung gebracht und ange- ,
nommen.

8. Bericht des Ausschusses zu dem Schreiben der Staats¬
regierung vom 24. Mai 1861, betreffend die Gewerbeordnung.
(Berichterstatter Abg. Russell .)

Der Antrag der StaatSregierung ist mit 24 gegen 21
Stimmen , in namentlicher Abstimmung abgelehnt.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneter»:
Kaiser , Oetken I. , Oetken  II . , Oltmanns,

Rüder , Sagclken , Selkmann  II . , Strackerjan I. ,
Strackerjan  II ., Strack crj  a » III ., Millers , Barle¬
ben , v. Berg , Bödeker , Brockhaus , Bunnies,
Dannenberg,  Flor , Görlitz , GreveruS,  Heye.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Lehmkuhl , Lengler , Müller , Noell , Rüde¬

busch , Russell , Selkmann I. , Struthofs , Werner,
Wichmann , Wulff , Abels , Ahlers , Ahlhorn,
Bartel , Bramlage , Brörmann , Brunkhorst , Driver,
Frank , Franksen , Geldes , Hardt , Hobbie.

Abwesend die Abgeordneten:
Braver , Klävemann , Luerßen , Schwegmann . '
9. Bericht des Ausschusses zu dem Schreiben Groß-

-herzoglirher Skaatsregierung vom 13. Mai 1861 , betreffend
die LandtagSbcschlüsse zur Notariatsordnung . (Berichterstatter
Abg. Bartel .)

Der Antrag der StaatSregierung auf Wiederherstellung
des An . 6 des Entwurfs wird angenommen. Ein gleich¬
lautender zu Art. 9 des Entwurfs gestellter Antrag wird ab-
gelchnt. Es werden ferner angenommen die Anträge der
StaatSregierung auf Wiederherstellung der Art . 14, 15 und
auf Streichung des zu Art. 18 beschlossenen Zusatzes. Ab¬
gelehnt wird der Antrag der Slaalsrcgierung auf Streichung
des zu Art. 22 tz. 2 b. vorn Landtage beschlossenen Zusatzes,
angenommen dagegen als Art. 22 tz. 2 b. der Antrag des
Ausschusses Nr . 1, der Antrag der Staatsregierung zu Art. 24,
der Antrag der Mehrheit des Ausschußes Nr . 2 und der An¬
trag der Staatsregierung zu Art. 28 mit der durch Annahme
des Antrags Nr . 2 beschlossenen Aenecrung. Der Antrag
der Staatsregierung zu Art. 38 wird abgelehnt, angenommen
dagegen der Antrag des Ausschusses Nr . 4, wodurch der An¬
trag der Staalsrcgicrung zu Art . 46 erledigt ist. Zu Art. 49
wird der Antrag der StaatSregierung abgelehnt und ebenso
der eventuelle Antrag derselben auf Streichung des Art. 49
des Entwurfs ; dagegen wird die von Grvßherzoglichcr Staats¬
regierung beantragte Wiederherstellung deS Art. 68 des Ent¬
wurfs angenommen.

Damit wird die Berathung geschloffen.
Als während der Sitzung eingcganqcn wird vom Prä¬

sidenten angezeigt ein Schreiben Großherzoglicher Staats¬
regierung zu den Landtagsbeschlüssen über die Voranschläge
der Eentral-Einnahmcn und Ausgaben und zu den Special-
voranschlägen für die drei Landestheile. (Dasselbe geht an
den Finanzausschuß.)

Nächste Sitzung : den 15. d. M -, Morgens 10 Uhr.
24
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Tagesordnung:

1) Bericht deS Finanzausschusses zu dem Voranschläge
für Lübeck.

2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Pferde¬
zucht im Herzogthum Oldenburg.

3) Zweite Lesung deS Aemtcrgesetzes für Lübeck.
4) Bericht deS Ausschusses, betreffend Abänderung der

Regulative in Folge der GcrichtSorganisation in den
Fürstcnthümern.

5) Zweite Lesung der Gerichtsverfassungsgesetze für Lübeck
und Birkenfeld.

Zu 2 und 3 wird die Frist zur Einreichung von Ver-
befscrungSanträgen auf den 14. d. M. Mittags festgesetzt.

Schluß der Sitzung: 2«/, Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 15. Juni 1861.

Dannenberg . Bartel.
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des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechszigste Sitzung.

Oldenburg , den 15 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

^er Schriftführer Abg. Bortet  verliest das Protokoll
über die letzte Sitzung, welches genehmigt wird.

Eingegangen ist ein Schreiben der Großherzoglichen
Staatsregierung, betreffend den tz. 30 des Voranschlags der
Einnahmen des Herzogthum Oldenburg für 1861/63. (Wird
an den Finanzausschuß abgegeben.)

Tagesordnung:
I. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die ausge¬

fetzten Positionen deö Entwurfs des Voranschlags der Ein¬
nahmen und Ausgaben des FürstenthumS Lübeck für 1861/63,
so wie einen nachträglichen Antrag der Staatsregierung zu
§. 38. (Berichterstatter Abg. Wulff .)

Die Anträge Nr. 1 und 2 werden angenommen.

Zum Anträge Nr. 3 stellt der Regierungscommissair
Bucholtz den Antrag:

daß die Bedingung gestrichen wird.
Nachdem dieser Antrag mit 19 gegen 18 Stimmen ab¬

gelehnt worden, wird der Ausschußantrag Nr. 3 angenommen.
Der Antrag Nr. 4 wird abgclchnt, dagegen werden die

Positionen, welche die Staatsregierung in den Voranschlag
ausgenommen, bewilligt. Die Ausschußanträge Nr- 5, 6, 7,
8, 9, 10, 11, 12 und 13 mit dem VerbesserungSantrage des
Abg. Strackerjan  U . :

zu Antrag Nr. 13 weide hinzugefügt:
und ermächtige die Staalsregierung, diese Positionen
für die Finanzperiode bis auf die Summe von
7500 q-? aus etwaigen Mindcrverwendungen bei
anderen Positionen des Voranschlags zu ergänzen,

werden angenommen.

Hierauf wird folgender Antrag cingebracht:
Zn Erwägung,

1) daß das Gewerbegesetz für das Herzoglhum Olden¬
burg an der hinsichtlich der Recognitionen für Müh¬
len, Ziegeleien und Kalkbrennereien hervorgetretcnen
Meinungsverschiedenheit zwischen Großherzoglicher
Staatsregierung und dem Landtage zu scheitern
droht;

2) daß das baldige Zustandekommen des Gesetzes drin¬
gend wünschenswerth ist, nicht nur weil letzteres an
sich einen wesentlichen, lange erstrebten Fortschritt
der Gesetzgebung in sich schließt, sondern auch um
manche Gewerbtrcibende des Landes, welche aus
Einführung der Gewerbefreiheit sich eingerichtet ha¬
ben und auf dieselbe zu rechnen den Umständen nach
wohl befugt waren, vor erheblichen Nachtheilen zu
bewahren;

3) daß eine Ausgleichung der hinsichtlich der Rccogni-
lionen obwaltenden Meinungsverschiedenheit bei dem
beiderseitigen Wunsche nach Einführung des Gesetzes
nicht unmöglich erscheint, eine weitere Verhandlung
dieser Angelegenheit aber nach den Bestimmungen
der Geschäftsordnung nur im Wege der Evnferenzen
erfolgen kann,

stellen Unterzeichnete den dringlichen Antrag:
der Landtag beschließe:

bei der Großhcrzoglichen Staatsregierung die
Bildung von Konferenzen zu beantragen, um
wegen der GewerdSrecognitionen für Mühlen,

24 "
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Ziegeleien und Kalkbrennereien eine Verständigung
zu versuchen.

Oldenburg, am 14. Juni 1861.
Strack er jan  III . Bramlage . Bartel . Strackcr-

janII . Hobdie . GerdcS . Oltm a nns . Noell.
v. Berg . Grcverus . Dannenberg . Frank-
sen. Görlitz . Brockhalls . Bunnies . Stra-
ckerjanl . Heye . Brunkhvrst . Kaiser . Wich-
mann . S elkmann II. Flor . Driver.
Oetken 1.

Nachdem beschlossen worden, daß auf die Berathung des
Antrags eingegangen werden solle, wird der Antrag ange¬
nommen.

Der Regicrungscommissair Bucholtz erklärt, daß eS
einer schriftlichen Mittheilung des Beschlusses nicht bedürfe
und er das in Folge desselben Erforderliche bei der StaatS-
rcgierung veranlassen werde.

Sodann kehrt die Verhandlung zur Tagesordnung zurück.
II. Die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend-die

Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg.
Zu dem Art. 16 tz. 1 hatte der Abg. Rüder  folgende

Anträge eingebracht:
Antrag 1.

Die Fassung des Entwurfs erhalte in der fünften Zeile
von oben, nach den Worten: „drei Jahre lang" fol¬
gende Einschaltung:

— Hengste, für welche eine Prämie von mehr als
300 Cour. gegeben wird, fünf  Jahre lang —

(weiter wie im Entwurf: „zur Zucht verwandt wer¬
den rc.")

Antrag 2.
Art. 16 §. 1 erhalte am Schluß folgenden Zusatz:

Auf Grund eines befürwortenden Gutachtens der
Köhrungscommission(Art. 2) kann die Regierung den
Besitzer eines mit mehr als 300 H Cour, prämiirten
Hengstes, nach Ablauf von drei  Jahren vom Z age
der betreffenden Prämiirung des Hengstes ab gerechnet,
von d r Verpflichtung: den Hengst 5 Jahre lang
zur Zucht im Lande zu verwenden, entbinden.

Mit Genehmigung der Versammlung verbessert der Abg.
Rüder  diese Anträge dahin, daß im

Antrag 1 die Worte: , mehr als» gestrichen und hin¬
ter Cour, die Worte: „oder mehr« gesetzt werden.

Antrag 2 die Worte: „mehr als" zu streichen und
hinter Cour. : „mehr als" einzuschalten sind.

Diese so abgeändertcn Anträge dcS Abg. Rüder  wer¬

den angenommen und erklärt sich der Landtag mit dem Ent¬
würfe nach der in erster Lesung erhaltenen Fassung und der
beschlossenen Abänderung einverstanden.

Isl. Zweite Lesung des Aemtergesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck.

Der Entwurf, wie in erster Lesung beschlossen, wird an¬
genommen, und der Antrag der Minderheit des Ausschusses
abgelehnt.

IV. Zweite Lesung der Gerichtsverfassungsgesetze für die
Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld.

ei. Für das Fürstenthum Lübeck.
Die Anträge des Regierungscommissairs Runde:

1) Der Art. 8 des Entwurfs werde wieder ausge¬
nommen.

2) der Art. 9 der Zusammenstellung  werde ge¬
strichen.

3) der Art. 21 H. 2 ibist. desgleichen.
4) der Art. 23 tz. 2 ibick. desgleichen und dafür der

Art. 21 des Entwurfs gesetzt.
werden angenommen.

Der von den Abgg. Wulff , Lenglcr und Frank
zu Art. 27 (Z. 26 der Zusammenstellung) gebrachte Antrag:

der Landtag beschließe, im Art. 27 hinter den Wor¬
ten: „in Wirksamkeit tritt" einzuschalten: „was jedoch
erst nach beschlossener Aenderung der Organisation der
Verwaltungsbehörden des Fürstenthums Lübeck zu ge¬
schehen hat. "

erhält nicht die genügende Unterstützung.
Hierauf wird der Entwurf, wie in erster Lesung gefaßt,

mit den heute beschlossenen Aenderuugen angenommen.
L. Für Vak Fürstenthum Birkenfeld.
Der Entwurf wird nach den Beschlüssen in erster Lesung

angenommen.
V. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend

Abänderung des Gehalts- Regulativs für den Civildienst deS
Großberzoglhums.

Der Berichterstatter Abg. Noell  liest den Bericht vor.
Die Anträge Nr. 1 und 2 werden angenommen, nach¬

dem der Antrag Nr. 3 abgelchnt worden.
Der Berichterstatter Noell  wird mit der Zusammen¬

stellung des Entwurfs für die zweite Lesung beauftragt.
Nächste Sitzung: Montag den 17. Juni d. I ., Mittags

12 Uhr.
Tagesordnung:
Wahl der Mitglieder für die heute beschlossene Conferenz.
Schluß der Sitzung: 12 /̂z Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 17. Juni 186 l.

Dannenberg. Russell.



die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Cinsechsirndzigste Sitzung.

Oldenburg , den 17 . Juni 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

-L̂ as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Abg. Rus¬
sell ,verlesen und genehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben Großherzoglicher Staats-
regierung, bctr. Geldbewilligung zu den Kosten des Landtags.
(An den Finanzausschuß.)

Vom Präsidenten wird mikgetheilt, daß der Abg. Leng-
ler  sein Mandat niedergelegt habe und ferner, daß einge-
gangcner Mittheilung zufolge die Herren Minister v. Berg,
Minister Geh. Rath Zedelius  und Geh. Ministerialrath
Bucholtz von Seiten Großherzoglicher Staatsrcgicrung zu
Mitgliedern der Conferenz in Betreff des Gewerbegesctzcs er¬
nannt seien.

Tagesordnung:
Wahl dreier Mitglieder für die in Betreff des Gewerbe-

gesetzes beschlossene Conferenz.
Es werden gewählt: zunächst der Abg. Strackerjan  III.

mit 35, sodann der Abg. Bartel  mit 35 und darauf der
Abg. Sclkmann  I . mit 32 Stimmen.

Außerdem erhielten an erster Stelle je eine Stimme die
Abg. Dannenberg und Bartel,  an zweiter Stelle je
eine Stimme die Abg. Oetkenl ., Müller und Russell,
an dritter Stelle je zwei Stimmen die Abg. Russell,
Oetkenl . und Lehmkuhl  und eine Stimme der Abg. Flor.

Nächste Sitzung: den l9 . Juni d. I ., Morgens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzes, betreffend Hcirathsbeschrän- -
kungen im Fürstenthum Lübeck!

2) Bericht des Ausschusses zur Begutachtung der Mili-
tairgesetze.

Schließlich wird vom Präsidenten aufmerksam gemacht,
daß in der Zusammenstellung zur zweiten Lesung des Gesetzes,
betr. Anwendung der Classen- und classificirtcn Einkommen¬
steuer auf Gemeindeumlagen iiy Fürstenthum Lübeck, ein Zrr-
thum enthalten sei, indem es statt: »Art. 5 tz. 2 rc." heißen
müsse: „Art. 3 §. 2 rc." Hierüber werde in der nächsten
Sitzung zu beschließen fein.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 19. Juni 1861.

Dannenberg Bartel.



über

l
die Verhandlungen

des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiurr- sechszigste Sitzung.

Oldenburg , den 19 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

- - - -

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

AaS vom Abg. Bartel  verlesene Protokoll über die letzte
Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen war:
1) Ein Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,

betreffend die Wegeordnung. (An den Ausschuß für
die Wegeordnung).

2) Eingabe mehrerer Mitglieder des National -Vereins,
betreffend Beschluß des Nationalvcreins zu Oldenburg
über die deutsche Kriegsflotte, (sä sota).

Tagesordnung:
I. Zweite Lesung des Gesetzes, betr. Heirathsbeschrän-

kungen im Fürstenthume Lübeck.
Des Abg. Greverus  halte folgende Anträge eingcbracht:

Antrag 1.
Im Art. 1 der Zusammenstellung werde der beschlossene
Zusatz: „Ist die HeimathSberechtigung. . . . zu er¬
wirken" wieder gestrichen.

Antrag 2.
Im Art. 4 der Zusammenstellung werde Art. 4. 1 s.
deö Entwurfs wieder ausgenommen.

Antrag 3.
Desgl . daselbst der Art . 4. 1 b. des Entwurfes.

Antrag 4.
DeSgl. daselbst der Art. 4. 1 ä. des Entwurfs.

Der Abg. Selkmann  II . hatte beantragt:
Zm Art. 4. 1 s. der Zusammenstellung zur zweiten
Lesung werden die Worte : „oder Volljährigkeitserklä-
rung erlangt" gestrichen.

Der Abg. Strackerjan  II . beantragte:
Zm Art. 4 werde die Bestimmung unter 1 o. der
Zusammenstellung (ä. deS Entwurfs ) gestrichen.

Der Abg. Bartel  hatte den Antrag cingebracht:

Im Art . 4 der Zusammenstellung ist die Z. e. zu
streichen.

Diese Anträge werden einzeln zur Debatte verstellt. Da
jedoch des Abg. Bartel  Antrag mit dem des Abg. Stra¬
ckerjan  II . zusammenfällt, so kommt derselbe nicht besonders
zur Bcrhandlung.

Die Anträge des Abg. Greverus  werden abgelehnt.
Die Anträge des Abg. Selckmann  II . und des Abg. Stra¬
ckerjan  II . erhalten die Zustimmung des Landtags. Hier¬
auf wird der Entwurf nach den Beschlüssen in erster Lesung
mit den heute beschlossenen Abänderungen angenommen.

II. Bericht des Ausschusses über
1) den Entwurf eines MilitairstrafgesetzbucheSfür daö

Herzogtbum Oldenburg,
2) deS Entwurfes eineS Gesetzes für das Herzvgthum

Oldenburg , betreffend Bestimmungen über bürgerliche
Rechtsverhältnisse der Militairpersonen.

Der Abg. Russell  beantragt zum Entwürfe des Mili¬
tairstrafgesetzbucheS für das Herzogthum Oldenburg:

der Landtag wolle den Gesetzentwurf, ohne auf die
Berathung der einzelnen Bestimmungen einzugehen,
im Ganzen in der vom Ausschüsse beantragten Fassung
unter der Berichtigung , daß im Art. 182 tz. 2 c. statt:
„in dem Anträge (Art. 328)" gesetzt werde: „vor
dem Beginne der Hauptverhandlung (Art. 330 tz. 2)"
und unter Vorbehalt der Ergänzung der Lücke im
Art . 8 und der, der Großhcrzoglichen Staatsrcgierung
zu überlassenden erforderlichen Nachfügung und Berich¬
tigung der Ariikelzahlen a!S Gesetz für daS Groß Her¬
zogthum  Oldenburg annehmen.

Der Berichterstatter Abg. Bödeker  erklärt Namens deS
Ausschusses, daß der Entwurf dahin zu berichtigen sei:
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Im Art . 93 müsse es heißen : „Umstände vorliegen,
mit " .

Dem Art . 207 sei hinzuzusetzcn : „ §. 2 wie §. 2 deS
Art . 211 des Entwurfs . "

Zm Art . 290 müsse es heißen : . . . . aber im tz. 1
statt : »der UntcrsuchungScommission " zu setzen : „ deS
Untersuchungsrichters '" , und statt : „ die Untersuchungs¬

commission " zu setzen : „ der Untersuchungsrichter"
und im tz. 2 . . . .

Es wird beschlossen , daß diese Berichtigungen in den
Entwurf auszunehmen seien.

Hierauf wird der Antrag deS Abg . Russell angenommen.

Zu dem Entwürfe eines Gesetzes für das Hcrzogthum
Oldenburg , betreffend Bestimmungen über bürgerliche Rechts¬
verhältnisse der Militairpersonen , beantragt der Abg . Russell:

Der Landtag wolle den Gesetzentwurf , ohne auf die Be»

rathung der einzelnen Bestimmungen einzugehen , im
Ganzen in der vom Ausschüsse beantragten Fassung
als Gesetz für das Großherzogthum Oldenburg an¬
nehmen.

Der Berichterstatter Abg . Bödeker  bemerkt , daß eS im
Art . 31 heißen müsse:

„eine temporair beurlaubte " .

Nachdem nach dieser Bemerkung die Berichtigung des
Entwurfs beschlossen worden , wird der Antrag des Abg . Rus¬
sell  angenommen.

Der Präsident stellt sofort die Frist für Anträge zur zwei¬
ten Lesung dieser beiden Gesetzentwürfe auf morgen Abend
9 Uhr fest.

Sodann tragt der Präsident vor,  daß in dem Gesetz¬
entwürfe für das Fürstenthum Lübeck , betreffend die Anwen¬

dung der Klassen - und klassificirten Einkommensteuer auf Ge¬
meindeumlagen , irrthümlich im Art . 1 gesetzt sei : ( Art . 5

tz. 2 ) " anstatt : „ (Art . 5 tz. 5 ) " .
Der Landtag beschließt , den Entwurf nach dem Vor¬

schläge des Präsidenten zu berichtigen.
Nächste Sitzung : Freitag , den 21 . Juni d. I . , Mor¬

gens 10 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend Abände¬

rungen deS GehaltS -Rcgulativs für den Civildienst des
Großherzogthums.

Die Frist zu Anträgen wird vom Präsidenten auf
heute Abend 9 Uhr bestimmt.

2 ) Bericht deS Finanzausschusses , betreffend Petition meh¬
rerer Eingesessenen der Gemeinde Edewecht wegen Schiff¬
barmachung der Aue.

3 ) Bericht des Petitionsausschuffes über verschiedene
Petitionen.

4 ) Wahl des ständigen LandtagsauSschuffes.
5 ) Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben der

Staatsregierung vom 15 . Juni d. I ., betreffend die
zu den Voranschlägen der Centralcasse und der drei
Landescasten gefaßten Beschlüsse , sowie zu einigen

ausgesetztcn Positionen in jenen Voranschlägen und
zu einigen von der Staatsregierung nachträglich ge¬
stellten Anträgen.

Dieser Bericht wurde auf die Tagesordnung gesetzt , nach¬
dem beschlossen worben war,  daß von der Bestimmung der

Geschäftsordnung über die Frist der Vertheilung desselben
an die Abgeordneten abgesehen werden solle.

Womit geschloffen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 21 . Juni 1861.

Dannenberg . Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundsechszigste Sitzung.

Oldenburg , den 21 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg und

as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Abg. Russell  verlesen und genehmigt.

Eingegangen:
1) Schreiben Großherzoglicher Staatsregierung zu tz. 9

des Voranschlags der Ausgaben des FürstenthumS
Lübeck. (An den Finanzausschuß.)

2) Schreiben Großherzoglicher Staatsregierung , betr. das
Stierköhrüngsgesctz. (Zu den Acten.)

3) Petition auS Oberstein, betreffend den Zufuhrweg
zum Bahnhofe in Oberstem. (An den Finanzaus¬
schuß.)

Tagesordnung:
1. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Abän¬

derungen des Gehaltsregulativs für den Civildicnst des Groß-
hcrzvgthums.

Das Gesetz wird , wie es aus der ersten Lesung hervor¬
gegangen ist, angenommen.

2. Bericht des Finanzausschusses über die Petition
aus Edewecht wegen Schiffbarmachung der Aue.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle die obenerwähnte Petition der Ein¬
gesessenen von Edewecht wegen Schiffbarmachung der
Aue, der Staatsregierung zur besonderen Berücksich¬
tigung empfehlen,

wirb angenommen.
Der Vorsitz wird hier vom Viceprasidenten Stracker-

jan  II . übernommen.
3. Anträge des Petitionsausschusscs, betreffend verschie¬

dene Petitionen.
Der Antrag des Ausschusses:

über die Petition vieler Grundbesitzer der Dorfschaften
Groß - Parin , Rensefeld und Ratekau wegen der Fi-

auf kurze Zeit Vicepräsident Strackerjan II.

schere! in der Schwartau zur Tagesordnung überzu¬
gehen,

wird angenommen.
Der Antrag des Ausschusses:

über die Petition mehrerer Kahnfchisser des Amts Brake,
betr. die Ersetzung der Kosten des Schlußverfahrens
(Verschlußeinrichtung) ihrer Kähne und Leichterfahr¬
zeuge, zur Tagesordnung überzugehen,

wird angenommen.
Der Antrag des Ausschusses:

über die Petition des ehemaligen AmtsschließersD . A.
Holthusen  zu Tossens, betreffend Bewilligung einer
Pension auf Grund des Civilstaatsdienergesetzes, zur
Tagesordnung überzugehen,

wird angenommen.
Der Antrag des Ausschusses:

über die Petition der Parcelisten des Dorfes Neudorf
im Amte Eutin , dahin gehend, „daß ihnen die von
der Provinzialregierung zu entreißenden, schon seit
Jahren in Pacht habenden Parcelen auch ferner zu
eigen bleiben", zur Tagesordnung überzugehen,

wirb angenommen.
Ein gleichlautender Antrag in Betreff der Petition des

Reelf Rüther  zu Brake , betreffend öffentliche Ausdingung
aller Staatsbauten rc. , wird angenommen und ebenfalls wer¬
den angenommen die gleichlautenden Ausschußanträge in Be¬
treff der Petition der Gemeinde-Borstande zu Ellenberg, Rin¬
zenberg rc. , wegen Auslegung des Artikels 63 des Staats-
grundgesetzes, und in Betreff der Petition der Zeller Lübbcrs-
Boka und Menke - Bvka zu Löninger - Brookstreek, wegen
Befreiung von der Unterhaltung" der sog. Bokaer- Brücke.

Zu dem Ausschußantrage, betreffend die Petition vieler
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Eingesessenen zu Jever wegen der Fortführung des Telegra¬
phen bis Jever : ^

Der Landtag beschließe, den Wunsch der Petenten : Ver- !
langerung der Telegraphenlinie bis Jever und Errich¬
tung einer Station ' daselbst, der Grvßherzoglichen
Staatsregicrung , unter Mitteilung der Petition , zur
Berücksichtigung zu empfehlen,

wird vom Abg. Dannenberg  der Zusatz beantragt:
„und ermächtigt dieselbe, die Kosten der Anlagen zur
Summe von 3300 »P und der jährlichen Unter¬
haltung von 100 ^ aus den Ueberschüssen der
Postverwallung pro 1861/63 zu entnehmen.«

Der Antrag des Abg. Dannenberg  wird angenom¬
men und ebenfalls der Ausschußantrag mit diesem Zusatze.

Der Antrag des Ausschusses:
die Bitte verschiedener Grundbesitzer aus den Aemtern
Berne und Delmenhorst, um gesetzliche Regelung der
Uebcrwegungsgerechtigkeitcn, der Grvßherzoglichen
Staatsregierung zur etwaigen Berücksichtigung zu über¬
gebe»!,

wird angenommen-
Zum Ausschußantragc:

die Petition der Anbauer zu Nordermentzhausen, um
Bewilligung der Mittel zur Anlegung eines Weges
von NorderiNentzhausen nach Jade , der Großherzog-

' lichen StaalSregicrung zur geeigneten Berücksichtigung
zu übergeben,

wird vom Abg. Rüder  beantragt:
statt : „zu übergeben" zu setzen: „dringend zu em¬
pfehlen."

Der Antrag des Abg. Rüder  wird angenommen und
der Ausschußanlrag mit dieser Aendcrung.

Der Vorsitz wird wieder vom Präsidenten übernommen.
4. Wahl des ständigen Landtagsausschusses.
Zum Vorsitzenden des ständigen Ausschusses wird gewählt

der Präsident Dannenberg.
Zu Mitgliedern des ständigen Ausschusses werden ge¬

wählt : die Abgg. Ahlhorn mit 28 , Strack erjan II.
mit 28, Noell mit 38, Greverus mit 27 und Lehmkuhl
mit 22 Stimmen.

Außerdem erhielten Stimmen : die Abgg. Braver 20,
Müller 13, Oetken I. 9, Hardt 6 , Frank 5, Wulfs
3, Görlitz 2 und Rüder und Brock Haus  je 1.

5. Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
der Staatsregierung vom 13. Juni 186 l , betreffend die zu
den Voranschlägen gefaßten Landtagsbeschlüsse.

Angenommen werden die Anträge Nr . 3 , 4 , 5 , 6 , 8,
9 , 11.

Zum Ausschußantragc Nr . 15 wird vom Abg. Rus¬
sell  beantragt:

im Ausschußantragc in der ersten Zeile das Wort:
„zwar" und dm letzten Theil des Abs. 2 : „dieselbe
aber rc." zu streichen.

Protokolle . XIII. Landtag.

Dieser Antrag wird angenommen und ebenfalls der Aus
schußantrag mit dieser Aendcrung.

Angenommen werden die Anträge Nr . 18, 19.
Zum Ausschußantrag Nr . 20 wird vom Abg. Oetken  l.

beantragt als Zusatz:
„und autz der Ländescasse zur Deckung der Kosten der
abwechselndzu Tossens und Burhave oder einem an¬
dern paffenden Orte abzuhaltcnden besonderen Sitzun¬
gen des Amtsgerichts Stollhamm jährlich bis zu 200 /̂,
für daS Jahr 1861 jedoch nur 100 H , bewilligen,
auch Großherzcgliche Staatsregierung ersuchen, sich hier¬
mit einverstanden zu erklären."

Dieser Antrag wird angenommen und ebenfalls der Aus¬
schußanlrag mit dieser Aendcrung. Der Herr Ministerpräsi¬
dent  erklärt sich mit diesem Beschlüsse einverstanden.

Der Antrag der Siaatsregierung auf Bewilligung von
jährlich 17600 zu Geschäftskosten der Aemter wird ab¬
gelehnt. Angenommen wird der Antrag Nr . 21.

Zum Ausschußantragc Nr . 26 stellt der Abg. Rüder
folgende Anträge:

1) In Veranlassung der eingcgangencn Petitionen der
Wiesenbesitzer zu Bümmerstede, Tungeln rc., betreffend
den Neubau der Kohlgartenbrücke, stelle der Landtag
an Großhcrzoglichc Staatsregierung das Ersuchen,
dieselbe wolle die Terrain - und Gefälle-Verhältnisse
der Wiesenthäler dcS Flceths, der Hunte und der Lethe,
von Streek , beziehungsweise Astrup und der Obcr-
lether Wassermühle abwärts bis zur Hunte unterhalb
Oldenburg (unter Berücksichtigung der Stauziele der
Oldenburger Wassermühlen und der von dem zur un¬
teren Hunte führenden Theile des Hunte -Emskanals
anzulegenden Stauschleuse) einer technischen Unter¬
suchung unterziehen und auf Grund solcher einen
generellen Plan über die Benutzung der fraglichen
Gewässer zu landwirlhschastlichen, Schifffahrts - und
technischen Zwecken aufstellcn lassen.

Da der nahe Schluß des Landtags eine Veranschla¬
gung der Kosten dieser Planaufstellung verhindert, so
erkläre sich der Landtag bereit, der Staatsregierung
zu den Kosten derselben für 1861 die Summe von
300 q/ zur Verfügung zu stellen.

2) Der Landtag bewillige zu den Kosten der Reparatur
der Kohlgartcnbrücke die Summe von 2500
für 1861.

3) Um die Staatsregierung in den Stand zu setzm, nach
Maaßgabe des Ergebnisses der in Antrag 1 erwähn¬
ten technischen Untersuchung, den auf beiden Seiten
des Oldenburg-Ahlhvrner Chausseedammes belegenen
Wiesengründen auf der Strecke vom Abwege nach
Bümmerstede bis Wardenburg die nöthigen Durchlässe
und Zuleitungen zu denselben, bchufö Entwässerung
und Bewässerung ihrer Wiesen durch den Ehaussee-
damm, herzustcllen, stellt der Landtag, unter der Vor¬
aussetzung angemessener Gegenleistungen der bethcilig-
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tcn Grundbesitzer , der Staatsregierung für 1862,
mit der Befugniß zur Ueberrechnung , die Summe
von 5200 q/ zur Verfügung.

4 ) - Der Landtag ermächtige die Staatsregicrung , die etwa
bei den Verwendungen sä 1 und 2 eintrctenden Er¬
sparnisse auf die folgenden Zahre der Finanzpcriode
zu übertragen und zu dem Zweck sä 3 mit zu ver¬
wenden , sowie etwa sä 1 eintrctende Mehrkosten auS
der po8 . sä 3 zu decken.

Nachdem der Landtag beschlossen , auf die Berathung
der Anträge Nr . 1, 3 und 4 , welche als selbstständige An¬
träge vom Präsidenten bezeichnet werden , einzutreten , ohne
daß dieselben vorher einem Ausschüsse zur Prüfung übergeben
worden , werden diese Anträge sofort auf die nächste Tages¬
ordnung gesetzt und wird hierauf die Berathung über den
Antrag Nr . 26 und den zweiten Rüderschen  Antrag eröff¬
net . Der Minderheitsantrag Nr . 26 wird hierauf zurückge¬
zogen und wird dann der zweite Antrag des Abg . Rüder
angenommen.

Der Ausschußantrag Nr . 32 wird abgelehnt , der Antrag
Nr . 33 angenommen.

Zu tz. 87 — 97 beantragt der Ausschuß:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Vereinbarung mit der evangelischen Kirche
wegen der Beihülfe des Staats zu den Ausgaben
derselben vom 1 . Januar 1862 an auf 9 Jahre in
Gemäßheit des früheren Beschlusses gelte , wenn im
Jahre 1861 eine Umlage zur allgemeinen Kirchcncassc
ausgeschrieben sein sollte.

Dieser Antrag wird angenommen , dagegen der Antrag
der Staatsregierung abgelchnt.

Zu Antrag 37 beantragt die Minderheit des Ausschusses:
Der Landtag wolle zu Gehalten bei der Cammer und
der Landescasse , sowie für den Rechtskonsulenten

18151 qj? 25 ^ gs. für 1861 und jährlich 18876
25 /̂jz gs . für 1862/63 bewilligen.

Der Antrag Nr . 37 wird abgelehnt , dagegen der Min-
derheitsantrag angenommen . Ebenfalls wird angenommen
der Antrag Nr . 38 , der Antrag Nr . 39 und der Antrag
Nr . 40 , nachdem die Schlußworte : „ und die obenerwähnte

Ermächtigung rc." vom Ausschüsse zurückgenommen.
Damit wird die Berathung abgebrochen . Die Abstim¬

mung über die Anträge Nr . 1 , 2 , 7 , 10 , 12 , 14 , 16 , 17,
21 , 22 , 23 , 25 , 27 - 31 inol . , 34 , 35 , 36 ist ausgesetzt.

Nächste Sitzung : Sonnabend , den 22 . Juni 1861 , Mor¬
gens 10 Uhr.

Tagesordnung:

1) Fortsetzung der heute abgebrochenen Berathung.
2 ) Bericht deS Finanzausschusses , betreffend Nachbewilli¬

gungen zum Voranschläge des Herzogthums Olden¬
burg für 1858/60.

3 ) Bericht desselben Ausschusses zum Schreiben der
Staatsregierung vom 13 . Juni 1861 , betreffend die
verschiedenen Voranschläge.

4) Bericht des Ausschusses zum Schreiben der Staats¬
regierung vom 17 . d . Mts . , betr . die Wegeordnung.

5 ) Bericht deS Eonfercnzausschusses , betr . die Recognition
für Mühlen rc.

6 ) Bericht des Finanzausschusses , betr . die Errichtung
einer Ackerbauschule.

7 ) Bericht desselben Ausschusses , betr . die Landescasse-

Rechnungen für Lübeck pro 1853/57.
8 ) Bericht desselben Ausschusses , betr . die Centralcasse-

Rechnungen pro 1855/57.
9 ) Bericht desselben Ausschusses , betr . die Landescasse -'

Rechnungen für Birkenfeld pro 1855/57.
Womit geschloffen.

Vorgelescn , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 22 . Juni 1861.

Dannenberg . Bartel.
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Vierrm- sechszigste Sitzung.

Oldenburg , den 22 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

^er Schriftführer Abg. Bartel  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

ES war eingegangen ein Schreiben der Großherzog¬
lichen Skaatsregierung, betreffend die Ausweisung der ent¬
behrlich gewordenen Wegbermen zur Kultur. (Dasselbe geht
aä scts.)

Der Abg. Klävemann  laßt um Verlängerung des
Urlaubs auf 3 Tage nachsuchen.

Der Landtag verweigert den Urlaub. Auch der Abg.
Ahlhorn  hatte um Verlängerung des Urlaubs nachjuchen
lassen, da derselbe erkrankt.

Auf Veranlassung des Präsidenten beschließt der Land¬
tag, dem Abg. Ahlhorn  so lange Urlaub zu ertheilen, bis
derselbe wegen Krankheit, zu erscheinen, verhindert sei.

Tagesordnung:
I. Fortsetzung der Berathung über den Bericht des

Finanzausschusseszu dem Schreiben der Staatsregierung vom
13. Juni 1861, betr. die Voranschläge der Eentralcasse und
der drei Landescassen.

ES wird zunächst der nachträgliche Bericht des Finanz¬
ausschusses zu dem tz. 146, Nr. 4 der Tagesordnung, hier
in Berathung gezogen.

Nach Ablehnung des Antrags des Ausschusses wird die
von der Staatsregierung beantragte Position von 3100 q/,
zur Erweiterung des Amlshauses in Westerstede, bewilligt.

Die Ausschußanträge Nr. 41, 42, 44 , 45„ 46 werden
angenommen, während Antrag Nr. 43 abgelehnt wird.

Die Abstimmung über die Anträge 47, 48, 49, 30 bleibt
Vorbehalten und werden sodann mit den früher ausgesetzten
Anträgen1, 2, 7, 10, 12, 13, 14, 16, 17, 21, 22, 23, 25,
27, 28, 29, 30, 31, 34, 35, 36 und Antrag 52 angenommen.

Der Antrag 53 wird zur Abstimmung auSgesetzt. Nach
Ablehnung des Antrages 54 werden die Anträge 55, 56 an¬
genommen. Der Antrag Nr. 57 wird abgelehnt.

Zum Antrag Nr. 58 stellt der Abg. Russell  folgenden
Verbesserungsantrag:

Der Landtag beschließe, anstatt des Schlußsatzes nach
dem Worte „ersuchen" ist zu setzen:

eine veränderte Einrichtung rücksichllich der Wahr¬
nehmung der gerichtlichen Auktionen in den Aem-
tern Eutin und Schwartau einlreten zu lassen und
auf eine anderweite Beordnung der Expedition in
jenen Aemtcrn behuf Wegfalls der Nebcncinnahmen
der Beamten daraus, Bedacht zu nehmen.

Der Abg. GreveruS  beantragt zu dem Anträge 58:
anstatt der Worte: „eine veränderte Einrichtung. . .
eintreten zu lassen" werde gesetzt:

„wegen gesetzlicher Beordnung des Auctionöwescns
im Fürstenthum Lübeck dem nächsten ordentlichen
Landtage Vorlage zu .machen."

Der Abg. Russell  nimmt in Folge dieses Antrags den
seinigen zurück.

Der Antrag des Abg. GreveruS  wird angenommen
und erhält sodann der Ausschußantrag Nr. 58 mit der be¬
schlossenen Abänderung die Zustimmung des Landtags.

Nachdem Antrag Nr. 59 abgelehnl war, werden die
Anträge Nr. 60, 61, 62 und der Antrag der Staatsregierung
zu §. 25 angenommen.

Der Antrag Nr. 63 wird zur Abstimmung ausgesetzt.
Nack Ablehnung des Antrages 64 werden die Anträge 65
und 66 angenommen. Die Abstimmung über Antrag 67, 68,

25*



164

69 bleibt Vorbehalten . Der Antrag 70 wird angenommen.
Der Antrag 71 wird zur Abstimmung außgefetzt.

Beim Antrag 72 bemerkt der Berichterstatter Abg.
Strackerjan  II . , daß eine Petition mehrerer Einwohner
der Stadt Oberstein über die Anlage der Vcrbindungsstraßc
nach dem dortigen Bahnhöfe nachträglich cingegangcn sei und
durch die Beschlüsse zu den Anträgen Nr . 72 und 73 ihre
Erledigung finden werde . Der Antrag Nr . 73 wird sodann
abgelehnt und Antrag 72 angenommen . Die Abstimmung
über Antrag 74 und 75 wird ausgesetzt . Zum Antrag 76
beantragt die Staatsregierung durch Geheimen Rath Ze-
deliuS:

Der Landtag bewillige zu § . 26 des Voranschlags
der Ausgaben des Fürstenlhums Birkenfeld für 1861/63
jährlich 770

Dieser Antrag wird angenommen , womit Antrag 76 er¬
ledigt ist . Die Anträge 77 , 78 , 79 und 80 werden zur Ab¬
stimmung ausgesctzt . Nach Annahme des Antrags 81 bleibt
die Abstimmung über die Anträge 82 und 83 Vorbehalten.

Der Berichterstatter Abg . Ssrackerjan  II . theilt fol¬
gendes Schreiben mit:

„Die zu ß . 56 des Birkenfelder Voranschlags für
1861/63 als Zuschuß zum Landschulwescn pro anno auö-
geworfenen 5400 sind , wie der dem Landtage vorgelegte
Voranschlag ergiebt , lediglich auf Grund des Gesetzes vom
22 . April 1856 beantragt worden , während in der gedach¬
ten Summe auch zu Unterstützungen bei Schulhausbauten
je 400 ^ vorgesehen sind , deren Verwendung nicht auf
dem angezogenen Gesetze beruht . Der Landtag hat nun
zwar in der Sitzung vom 15 . v . M . die beantragten Mit¬
tel allgemein und unbeschränkt als Zuschuß zum Landschul¬
wesen bewilligt , da der Bewilligung indeß der Ausschuß¬
bericht zum Grunde liegt und dieser die Verwendung

gleichfalls als eine , auf dem Gesetze vom 22 . April 1856
beruhende , bezeichnet , so könnte daraus möglicher Weise
die Folgerung gezogen werden , daß die bewilligten Mittel
nur soweit der Staatsregierung zur Verfügung stehen , als
die Verwendung durch das Gesetz vom 22 . April 1856
bedingt ist.

Ich ersuche Sie daher nachträglich noch eine Erklä¬

rung des Landtags dahin zu veranlassen , daß die gedach¬
ten 5100 q/ jährlich  pro snno auch zu Unterstützungen
bei Schulhausbauten , im vorgesehenen Betrage von

jährlich 400 q/ haben bewilligt sein sollen , wie solches
auch für die verflossene Finanzperiode geschehen ist.

Oldenburg , den 3 . April 1861.
Ganz ergebenst

Runde . "

Der Landtag beschließt die beantragte Erklärung abzu¬
geben.

Die Anträge Nr . 84 und 85 werden angenommen.
Hierauf giebt der Landtag den ausgesetzten Anträgen

Nr . 53 , 63 , 67 - 69 , 71 , 74 , 75 , 77 — 80 , 82 , 83 und dem
Anträge 86 seine Zustimmung.

Der Minister v . Berg  erklärt , daß die Staatsregierung
mit den vom Landtage gestern und heule gefaßten Beschlüssen
zu den Voranschlägen einverstanden sei.

Der Präsident theilt ein während der Sitzung eingegan¬
genes Schreiben der Staatsregierung , betreffend den Voran¬
schlag des Herzogthums pro 1861/63 , der Versammlung mit.
Das Schreiben wird an den Finanzausschuß verwiesen.

II . Anträge des Abg . Rüder  zum Anträge Nr . 20
deS unter I . der Tagesordnung gedachten Berichtes des Fi¬
nanzausschusses.

Da während der Verhandlung Zweifel entstanden , ob
der Landtag nicht schon über den Gegenstand berathcn und
beschlossen habe , beschließt der Landtag , denselben von der
heutigen Tagesordnung zu entfernen und auf die nächste Ta¬
gesordnung zu setzen.

III . Bericht deS Finanzausschusses , betreffend Nachbe¬
willigung zum Voranschläge deS Herzogthums Oldenburg für
1858/60.

Der Ausschußantrag wird angenommen , worauf der Ge¬

heime Rath Zedelius  erklärt , daß die - Staatsregierung be¬
reitwilligst die Vorlage zurückziehe.

Auf Wunsch der Staatsregierung wird der unter 8 der

Tagesordnung oufgeführte Bericht deS Finanzausschusses , be¬
treffend die Landescasse - Rechnungen für Lübeck pro 1853/57,
in Beralhung gezogen.

Der Antrag Nr . 2 wird angenommen , womit Antrag
Nr . 1 wegfällt . Sodann erklärt sich der Landtag mit dem
Anträge Nr . 3 einverstanden.

Nächste Sitzung : heute , Nachmittags 6 Uhr.
Tagesordnung:

1) Die Anträge des Abg . Rüder,  welche von der Tages¬
ordnung geletzt worden.

2 ) Die unerledigten Gegenstände der Tagesordnung.
3 ) Zweite Lesung des Entwurfs eines Militairstrafgesetz-

buchs und des Gesetzentwurfs , betreffend Bestimmun-
> gen über bürgerliche Rechtsverhältnisse der Militair-

personen.
Der Präsident bestimmt die Frist zu Anträgen für die

2te Lesung deS Gesetzentwurfs , betr . die neben dem Straf¬
gesetzbuche in Kraft bleibenden besonderen Strafgesetze und
Strafbestimmungen auf morgen Abend 9 Uhr.

Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der 65 . Sitzung am 22 . Juni 1861.

Dannenberg . Russell.
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Fünfundsechszigste Sitzung.

Oldenburg , den 22 . Juni 1861 . Nachmitags 6 Uhr.
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Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

as Protocoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Russell  verlesen und genehmigt.

Tagesordnung:
1. Anträge des Abg. Rüder  zu §. 59 des Voran¬

schlags der Ausgaben des Hcrzogthums Oldenburg (okr. Pro¬
tokoll der 63. Sitzung ).

Die Anträge des Abg. Rüder  werden , als über die
früheren Anträge und Beschlüsse in Betreff der Kohlgarten¬
brücke und der darauf bezüglichen Petitionen hinausgehend,
für zulässig erklärt und zur Berathung verstellt, nachdem
vom Antragsteller der Antrag Nr . 4 zurückgenvmmen.

Der erste Antrag des Abg. Rüder  wird angenommen,
dagegen der zweite Antrag desselben abgelehnt.

2. Bericht deS Ausschusses zum Schreiben der Siaalß-
regierung vom 17. d. M., betreffend die Wegeordnung.

Die im Ausschußberichte unter 3 . 1 bemerkten Regie-
rungsanträgc und der Ausschußantrag Nr. 1. werden ange¬
nommen. Ebenso wird angenommen der im Ausschußbcrichte
unter Z. 2 gedachte Regierungsantrag.

Zu 3 des Ausschußberichts stellt der Abg. Kayser  den
Antrag:

in dem Anträge Großherzoglicher Staatsregierung zu
Art. 34 §. 1, werde in der letzten Zeile hinter : „un-
cultivirte Flächen" eingeschaltet: „ soweit sie keinen
Ertrag liefern".

und event. :
der Entwurf Art. 36 §. 1 werde wieder hergestellt.

Der Antragsteller nimmt indeß den Hauptantrag zurück,
falls der eventuelle Antrag nicht mehr zulässig sein sollte;
dagegen wird vom Abg. Selkmann  ll . der Antrag gestellt
zu Art. 34 §. 1 Abs. 1:

der Landtag beschließe, die Bestimmung deS Entwurfs
werde wieder hergestellt.

Der Präsident erklärt diesen Antrag sowohl als den
gleichlautenden eventuellen Antrag des Abg. Kayser  alö nach
der Geschäftsordnung nicht mehr zulässig und erklärt sich der
Landtag , in Folge einer Berufung des Abg. Selkm  a n n II.,
mit der Entscheidung des Präsidenten einverstanden.

Der Antrag deS Abg. Kayser  wird zur Abstimmung
gebracht und abgelehnt, dagegen der Antrag Großherzoglichcr
Staatsregierung angenommen.

Die unter 4 und 5 des AusschußbcrichtS gedachten Re¬
dactionsänderungen werden vom Landtage gebilligt. Der
Ausschußantrag Nr . 2 wird angenommen und ebenso der An¬
trag der Staatsregicrung sub 7 des Ausschußberichts, sowie
endlich auch die Ausschußanträge Nr . 3 , 4 und 5.

3. Bericht deS Confercnzausschufses, betreffend die Re-
cognitionen für Mühlen , Ziegeleien und Kalkbrennereien.

Der von der Conferenz gestellte Antrag wird ange¬
nommen.

Vom Regierungscommissair Buchvltz wird bemerkt, daß
die Großherzogliche Staatsregierung sich nunmehr mit den
vom Landtage zum Entwürfe deS Gewerbegesetzes gefaßten
Beschlüssen einverstanden erkläre.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Errich¬
tung einer Ackerbauschule in Neuenburg.

Der Antrag des Ausschusses Nr . 1 wird angenommen,
dagegen der Antrag der Staatsregicrung auf Bewilligung
von lOYOOq/ zum Landankauf für die Ackerbauschule(Aus¬
schußantrag N -. 2) abgclehnt.

Als eingegangen wird angezeigt:
Ein Schreiben Großherzoglichcr Staatsregierung vom

heutigen Tag -, betreffend das Gesetz wegen Heirathsbeschrän-
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kungen im Fürstenthum Lübeck . ( An den betreffenden Aus¬
schuß .)

Nächste Sitzung : Montag , den 24 . Juni 186t , Mor¬
gens 10 Uhr.

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der heutigen Tagesordnung.
2 ) Bericht dcS Finanzausschusses , betreffend die Landes-

casserechnungcn sür das Herzogthum pro 1853/54 und
1855/57.

3 ) Bericht desselben Ausschusses , betreffend Form und
Inhalt des Finanzgesetzcs.

4 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die neben
dem Strafgesetzbuche in Kraft bleibenden besonderen
Strafgesetze und Strafbestimmungen.

5 ) Bericht des Ausschusses , betreffend Heirathsbeschrän-
kungen im Fürstenthum Lübeck.

Womit geschlossen.

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 24 . Juni 1861.

Dannenberg. Bartel.
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dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsurrdsechszigste Sitzung.

Oldenburg , den 24 . Juni 1861 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

vom Schriftführer Bartel  verlesene Protokoll der

letzten Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen war:

1) Ein Gesuch des Abg . Brörmann  um Verlängerung
deS Urlaubs . ( Auf Vorschlag des Präsidenten wird
dem Abg . Brörmann  bis zum 29 . d . Mts . der
Urlaub bewilligt .)

2) Ein Gesuch des Abg . Schwegmann  um Verlänge¬
rung des Urlaubs . ( Der Landtag bewilligt demselben
einen Urlaub bis zum 29 . d. M,)

3 ) Ein selbstständiger Antrag des Abg . Braver,  betref¬
fend di« Verminderung der Anzahl der Abgeordneten

des Landtags.

Nachdem der Landtag beschlossen , daß auf den Antrag

eingegangen , aber kein besonderer Ausschuß zur Begutachtung
desselben gewählt werden solle , erklärt der Präsident , daß
dieser Gegenstand auf die nächste Tagesordnung zu setzen
sein werde.

Tagesordnung:
I . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Central-

Casse - Rechnungen pro 1855/57 . ( Berichterstatter Abg.
Slrackerjan II.)

Der Antrag Nr . 2 wird angenommen , womit Antrag
Nr . 1 erledigt ist. Die Anträge Nr . 3 und 4 werden ange¬
nommen.

II . Bericht des Finanzausschusses , betr . Rechnungen
der Landescasse des Fürstenlhums Birkenfcld für 1855/57.
(Berichterstatter Abg . Slrackerjan  II .)

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
III . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rechnungen

der Landescasse des Herzogthums Oldenburg für 1853/54
und 1855/57 . ( Berichterstatter Abg . Strackerjan  II .)

Der Antrag Nr . 2 wird angenommen , wonach Antrag
Nr . 1 wegfallt . Die Anträge Nr . 3 und 4 werden ange¬
nommen.

IV . Bericht des Finanzausschusses , betr . Form und In¬
halt des FinanzgcsetzeS.

Nachdem der Berichterstatter Abg . Strackerjan  II.
erklärt hatte , daß im Art . 2 des Entwurfs in der letzten
Linie anstatt : „ werden " : „ worden " zu setzen sei und im Vor¬
anschläge des Herzogthums Oldenburg für 1861 , 1862 , 1863
unter dem III . Capitel das Wort : „ Rechtspflege " nachgcfügt
werden müsse , wird der Antrag des Ausschusses angenommen.

V. Zweite Lesung der Militairgesetze . ( Berichterstatter
Abg . Bödeker .)

Der Abg . Bödeker  hatte folgenden Antrag eingebracht:
Im Art . 8 werde unter Ziffer 2 hinzugesetzt:

„sowie die Handlungen , welche in Strafgesetzen oder
Strafbestimmungen , die zu den im Art . 2 deS oben
gedachten Gesetzes vom 186 unter den

Ziffern 1 und 2 bis 8 aufgesührten Klassen gehören,
bisher mit Strafe bedroht sind oder künftig bedroht
werden ; "

sodann unter Ziffer 3:

3 ) im Herzogthum Oldenburg die Handlungen,
welche in Strafgesetzen und Strafbestimmungen , die
nach dem 1. November 1858 bis zu dem Tage ein¬
schließlich , an welchem dieses Gesetz Geltung ge¬
winnt , in Kraft getreten sind , mit Strafe bedroht
sind,

und werde dann Ziff . 3 zu Ziff . 4.
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Der Antragsteller verbessert diesen Antrag dahin:
Im An . 8 des Militairstrafgcsetzduchs werde statt

Ziff . 2 gesetzt:
„2 ) die Handlungen , welche in Strafgesetzen und

Strafbestimmungen , die zu den , im Art . 2 des Ge¬
setzes für das Herzogtum Oldenburg vom
186 , betreffend die neben dem Strafgesetzbuche
in Kraft bleibenden Strafgesetze und Strafbestim¬

mungen , unter den Ziffern 1 und 2 bis 8 aufge-
> führten Klaffen gehören , bisher mit Strafe bedroht

sind oder künftig bedroht werden;

3 ) die Handlungen , welche in den , in den Ar¬
tikeln 3 und 4 des unter 2 gedachten Gesetzes auf-

geführtcn Strafgesetzen und Strafbestimmungen mit
Strafe bedroht sind ; ausgenommen jedoch die in
den im Art . 3 unter Ziff . (Verordnung vom
19 . Juli 1855 , betreffend den Beschluß der Deut¬
schen Bundesversammlung Vom 13 . Juli 1854 über
das Vereinswcsen ) , im Art . 4 unter I . Ziff.
(Verordnung vom 23 . August 1826 , betreffend die
willkührliche Aenderung des Gcschlechtsnamens ) und
im Art . 4 unter I . Ziff . ( Verordnung vom
26 . October 1830 und Regierungsbekanntmachung
vom 29 . October 1830 , betreffend Rettung verun¬
glückter Personen ) , aufgeführken Strafgesetzen und
Strafbestimmungen mit Strafe bedrohten Hand¬
lungen;

4 ) im Herzogthum Oldenburg die Handlungen,
welche in Strafgesetzen und Strafbestimmungen , die
nach dem 1 . November 1858 bis zu dem Tage
einschließlich , an welchem dieses Gesetz Geltung ge¬
winnt , in Kraft getreten sind , mit Strafe bedroht
sind ; «

und werde bann Ziff . 3 zu Ziff . 5.

Darnach werde im Art . 352 des Militärstrafgcsetz-
buchs gesetzt:

,/Statt der Bestimmungen unter den Ziffern 2 und
3 des Art . 8 tritt folgende ein:

//die Verletzungen
s) der , die u . f. w.

Die Gesetzentwürfe werden nach der Zusammenstellung

vom Ausschüsse für die zweite Lesung mit dem verbesserten
Anträge des Abg Bödeker  angenommen.

VI . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die
neben dem Strafgesetzbuch ? in Kraft bleibenden besonderen
Strafgesetze und Strafbestimmungen.

Vom Abg . Driver  war der Antrag gestellt:
Streichung der im Art . 4 I . Ziff . 8 gedachten Regie-
rungs -CommissionS - Bekanntmachung vom 4 . April 1814
und Cammer -Bekanntmachung vom 13 . October 1817,
betreffend den eigenmächtigen Abbruch von Wohnhäu¬
sern und wirthschaftlichen Gebäuden.

Dieser Antrag wird angenommen . Sodann erhält nach
der Zusammenstellung für die zweite Lesung der Entwurf mit

der beschlossenen Abänderung die Zustimmung des Landtags
und beschließt der Landtag , daß in dem Entwürfe die Artikel¬
zahl in Folge der Annahme des Antrags des Abg . Driver
zu berichtigen sei.

VII . Anträge des Ausschusses zu dem Schreiben der
Großherzoglichcn Staatsregierung vom 22 . Zuni b. Z . , be¬
treffend Gesetzentwurf über Heirathsbeschränkungen im Für¬
stenthum Lübeck.

Der Antrag der Majorität des Ausschusses:
der Landtag wolle der von Großhcrzoglicher Staais-
regierung beantragten Wiederherstellung der Bestim¬
mung im Art . 4 unter 1 cl. des Entwurfs zustimmen,

wird angenommen , womit der Antrag der Minorität , obigen
Antrag abzulehnen , erledigt ist.

Nächste Sitzung : morgen , 12 Uhr Mittags.
Tagesordnung:

1) Antrag des Abg . Braver,  betreffend die Verminde¬
rung der Zahl der Abgeordneten.

2 ) Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben der
Staatsregierung , betreffend den Voranschlag der Landcs-
caffe des Herzogthums Oldenburg für 1861/63.

3 ) Bericht des Petitionsausschusses , betreffend eine Be¬
schwerde des pensionirten Oberappellakionsgerichtsbolen

Müller  Hieselbst , wegen der ihm beigelegten Pension.
Vom Präsidenten wird die Frist zur Einbringung von

Anträgen für die zweite Lesung des Finanzgesetzes auf mor¬
gen Abend 9 Uhr bestimmt.

Womit geschlossen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 25 . Juni 1861.

Dannenberg. Russell.



Protokoll
über

die Verhandlungen
-des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

SiebenundsechszigsteSitzung.
Oldenburg , den 25 . Juni 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Dannenberg.

as Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Abg. Russell  verlesen und genehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben Großherzoglicher Staats¬
regierung vom 24. Juni 1861, betreffend die Slaatsgutscapita-
liencasse. (Zu den Acten.)

Vor dem Ucbergang zur Tagesordnung wird von den
Mitgliedern der Gewerbegesetz-Conferenz folgender nachträg¬
licher Antrag eingebracht:

Zm Art. 63 ist dem ersten Absätze des §. 2 nachzu-
sügen:

„In diesem Termine kommt auch die bisher auf
den im §. 1 genannten Gewerben ruhende Recogni-
tion zur Hebung."

Ter Landtag beschließt, sofort auf die Berathung ein--
zugehcn und wird hierauf der Antrag zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Abg. Braver  auf Verminderung der

Zahl der Abgeordneten zum Landtage.
Der Antrag , vom Antragsteller dahin abgeändert:

Der Landtag beschließe, hohe Staatsregierung zu er¬
suchen, zu prüfen , ob es nicht an der Zeit sei, die
Zahl der Abgeordneten zum Landtage zu beschränken
und darüber zum nächsten außerordentlichen Landtage
Vorlage zu machen."

wird angenommen.
2. Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben

der Staatsregierung vom 22. Juni 1861 , betr. den Voran¬
schlag der Landescasse des Herzogthums pro 1861/63.

Zu 3. des Berichts stellt der Abg. Braver  den An¬
trag :

hohe Staatsregierung werde ersucht, von den ver¬
fügbaren Mitteln zum Ausbau der Westerstede-
Apener Chaussee die für gegenwärtige Finanzperivde
vom Landtage bereits bewilligten 150Ü0 ganz
zu verwenden.

Dieser Antrag wird angenommen.
Der Antrag des Ausschusses Nr . 1 wird angenommen.
Zum Antrag Nr. 4 stellt der Abg. Seikmann  I . den

Antrag:
Der Landtag beschließe, im Anträge Nr . 4 die Worte:
»so zu verwenden" bis zu Ende zu streichen und statt
dessen zu setzen: „und zur Erbauung von Chausseen
im Münsterlande so zu verwenden, daß '/? für erstere,
V4 für die zweite und für letztere verwendet werden. "

Der Ausschußankrag Nr . 3 wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 28 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

Für denselben stimmen die Abgeordneten:
Lehmkuhl , Oetken  II . , Oltmanns , Rüde¬

busch , Selkmann I. , Werner , Wulff , Braver,
BunnieS , Dannenberg — weil er keinen Grund finde
von dem früheren Beschlüsse deS Landtags abzuweichen—
Görlitz , Hardt , Hobbie.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Müller , Noell , Oetken I. , Rüder , Russell,

Sagelken , SclkmannH ., Strackerjan I., Strackcr-
jan  ll ., Strackerjan  III ., Struthofs , Wichmann,
Willers , AhlerS , Barleben , Bartel , v. Berg,
Bödeker , Brockhaus , Brunkhorst , Driver , Flor,
Franksen , Geldes , GreveruS , Heye , Kayser,
Klävcmann . ,
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Abwesend sind die Abgeordneten:
Abels , Ahlhorn , Bramlage , Brörmann,

Frank » Lüerßen , Schwegmann.
Dagegen wird der Ausschußantrag Nr . 2 in namentlicher

Abstimmung mit 30 gegen 11 Stimmen angenommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Müller , Noell , Oetken I . , Rüder » Russell,

Sägelken , SelkmannII . , Strackerjanl . , Stra¬
cker  j an  II ., Strack er;  an III ., Struthofs , Wichmann,
WillerS , Ahlers , Barleben , Bartel , v . Berg,
Bödeker , BrockhauS , Brunkhorst , Driver , Flor,
Gerdes , Görlitz , Greverus , Hardt , Heye , Hobbie,
Kaiser , Klävemann.

Gegen denselben stimmen die Abgeordneten:
Oetken ! ! ., Olkmanns , Rüdebusch , Sclkmannl .,

Werner , Wulff , Braver , Bunnies , Dannenberg,
Franksen , Lehmkuhl.

Abwesend die oben genannten Abgeordneten.

Hierauf wird der Antrag des Abg.  Selkmann I . in
namentlicher Abstimmung mit 28 gegen 11 Stimmen ange¬
nommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Noell , Oltmanns , Rüdcbusch , Rüder,

Russell , Sagelken > Selkmann I . , Selkmann H .,
Strackerjan I ., Strackerjan II ., Struthofs , Wer¬
ner , Wichmann , Millers , Bartel , v. Berg,
Bödeker , Brader , Brockhaus , Brunkhorst,
Bunnies , Dannenberg , Driver , Flor , Görlitz,
Hardt , Lehmkuhl , Müller.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Oetken I . , Oetken II . ,  Strackerjan HI . ,

Ahlers , Bar leben , Franksen , Greverus , Heye,
Hobbie , Kaiser , Klävemann.

Abwesend sind die obengenannten Abgeordneten und
Gerdes und Wulff.

Endlich wird ebenfalls der Ausschußantrag Nr . 4 , mit
der auf Antrag des Abg.  Selkmann I . beschlossenen Mo-
disication , angenommen.

3 . Bericht des Petitionsausschusses , betreffend die Pe¬
tition des vormaligen Oberappellationsgerichtsboten Müller
um Erhöhung seiner Pension.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Hierauf erklärt der Regierungscommiffair Bucholtz

NamenS Großhcrzoglicher Staatsregierung , baß zu den Be¬
schlüssen deS Landtags in Betreff der Wcgeordnung für das
Herzogthum , die erforderliche Zustimmung erklärt werde und
ferner , daß von Seiten der StaatSregierung gegen die Ver¬
öffentlichung der Verhandlungen über die aus den Hanseati¬
schen Militair - Beiträgen zu verabreichenden Zulagen und
über den Vertrag mit der Dominikanischen Republik nichts
zu erinnern gefunden werde.

Der Landtag erklärt sich ebenfalls mit der Veröffent¬
lichung dieser Verhandlungen einverstanden.

Nächste Sitzung : Mittwoch , den 26 . Juni d. Z ., Mit¬
tags 12 Uhr.

Tagesordnung:
1 ) Zweite Lesung des Finanzgesetzes.
2 ) Bericht des Petitivns - Ausschusses über verschiedene

Petitionen.

3 ) Bericht des Ausschusses über die Vorstellung aus
Varel rc. , betreffend den Hessischen Antrag bei der
Bundesversammlung in Betreff des Vereinsrechts.

Womit geschlossen.

Vorgelescn , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 26 . Juni 1861.

Dannenberg. Dartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Aehtundsechszigste Sitzung.
Oldenburg , den 26 . Juni 1861 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

»L)as vom Abg. Bartel  verlesene Protokoll der letzten
Sitzung wird genehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben Großherzoglicher Staats¬
regierung, betreffend das Schreiben des Landtags in Veran¬
lassung verschiedener beim Landtage eingegangener Petitionen
wegen Vornahme von Chausseebauten (sä acta).

Tagesordnung:
I. Bericht der Petitionsausschusses, betreffend verschiedene

Petitionen. (Berichterstatter Abg. Bödeker .)
1. Petition der bespannten Einwohner der Stadt Eutin,

betreffend die von ihnen der Post zu leistenden Hülfsfuhren.
Der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe, der Großherzoglichen Staats-
regierung die Petition zu übergeben mit dem Ersuchen,
nochmals einen Versuch zu machen, die Posthülfs-
fuhren im Wege freiwilligen Accordes zu sichern,
wenn auch unter Zusicherung einer noch höheren, als
der bisher angebotenen, Vergütung — im Uebrigen
aber zur Tagesordnung überzugehen,

wird angenommen.
2. Beschwerde der Schulgemeinden Gothendorf, Meins¬

dorf, Neudorf , Braak , Bockhvlt, Sibbersdorf und Fissau,
betreffend Auslegung einzelner Bestimmungen des Schulge¬
setzes.

s. Der Ausschuß beantragt wegen der Beschwerde über
Anwendung deS Art - 66 Z. 2 des Schulgesetzes:

Die Beschwerde der GroßherzoglichenStaatsrcgierung
zur geeigneten Berücksichtigung zu übergeben, mit dem
besonderen Ersuchen, eine nachträgliche Verhandlung
mit de,n betreffenden Gemeinden zur Ausgleichung des

ihnen etwa durch den erfrühten Eintritt der neuen
Ordnung erwachsenen Nachtheils eintrcten zu lassen.

Der Antrag wird angenommen.
b. Zur Beschwerde über die Anwendung deS Art. 5l

des Schulgesetzes stellt der Ausschuß den Antrag:
Der Landtag beschließe, die Beschwerde der Großber-
zoglichcn Staatsregierung zu übergeben mit dem Er¬
suchen, eine authentische Interpretation der fraglichen
Gelctzbestimmung(Art. 51) veranlassen zu wollen.

Der Antrag wird angenommen.
e. Zur Beschwerde über Anwendung deS Art. 43 deS

Schulgesetzes beantragt der Ausschuß:
Der Landtag beschließe, über die Beschwerde zur Tages¬
ordnung überzugehen.

Der Landtag stimmt diesem Anträge bei.
3. Vorstellung der Eingesessenen der Bauerschaft Ellen¬

stedt, Gemeinde Goldenstedt, um Verleihung eines Areals im
Herrschaftlichen Dreiecksmvor, event. um Nachlassung oder
wenigstens Ermäßigung der durch Nutzbarmachung desselben
entstehenden Kosten.

Der AuSschußankrag:
Der Landtag gehe über diese Petition zur Tages¬
ordnung über,

wird angenommen.
4. Petition des SchulachtsauSsckusses zu Jeringhave

wegen Declaration des Art. 3 tz. 2 des Gesetzes vom 22. April
1858 , betreffend einige Bestimmungen über die Tragung der
Lasten der evangelischen und katholischen Schulachken.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung übergeben mit dem Ersuchen, die

26 *
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Frage einer Prüfung zu unterziehen , ob daS Gesetz,
indem es alle Außengroden von den hier fraglichen
Schullasten befreiet , nicht zu weit gehe . -

wird angenommen.
5 . Vorstellung deS frühern Lehrers Bene dick,  betref¬

fend Beschwerde wegen Auslegung verschiedener Bestimmun¬
gen des Schulgesetzes.

Der Ausschuß beantragt:
Der Landtag gehe über diese Beschwerden zur Tages¬
ordnung über.

Der Antrag wird angenommen.
6 . Hülssruf des HufnerS August Tamm und seines

Vaters des Altentheilers Hans Hinrich Tamm , Perenten we¬
gen 31jährigcn Frohnstreits gegen die hohe Staatsregierung.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag gehe über diesen Hülfsruf zur Tages¬
ordnung über,

wird angenommen.
n . Bericht des Petitionsausschusses über eine Petition

der Landgemeinde Eutin , vertreten durch ihren Gemeindevor¬
steher Hardt  in Gothendorf , betr . prätenbirte Fuhrleistungen.
(Berichterstatter Abg . Strack erjan  III .)

Der Ausschußantrag lautet:
Der Landtag beschließe , die Beschwerde der Großher¬
zoglichen Staatsregierung zur geeigneten Berücksichti¬
gung zu empfehlen.

Der Landtag erklärt mit diesem Anträge sich einverstanden.
III . Antrag des Ausschusses zur Prüfung der Petitionen

von Einwohnern der Stadt Oldenburg und Varel , betr . den,
Großhcrzoglich Hessischen Antrag beim Bundestage wegen
Auslegung deS tz. 1 des Bundesbeschlusses vom 13 . Juli
1854 , und betr . die Aufhebung dieses Bundesbeschlusses.
(Berichterstatter Abg . Strackerjan  III . )

Der Ausschußantrag:
Der Landtag,

in Erwägung,
1) daß nach dem Inhalte der Verordnung vom

19 ./24 . Juli 1855 , betreffend den Beschluß der
deutschen Bundesversammlung vom 13 . Juli 1854
über daS Vereinswesen , sowie nach der Aus¬
legung , welche diese Verordnung in der Anwen¬
dung von den Oldenburgischen Staatsbehörden
gefunden hat , von der Großherzoglich Oldendur-
gischen Staatsrcgierung nicht anders zu erwarten
ist , als daß sie der angeblichen Tendenz deS
Grvßherzogl . Hessischen Antrages beim Bundes¬
tage enlgegentrelen werde.

2 ) daß er zu Großherzoglicher Staatsrcgierung das
Vertrauen hegen darf , sie werde eine bundesge-
sctzliche., Schmälerung desjenigen Maßes von
Volksfteihcit , insbesondere ' hsyffcMiA , 'beS./Der-
einsrechtes , welches " den Old 'enburgezn ' durch das
Slaalsgrundgcsctz gewährleistet .'ist , nachchiKräfien
avzuwchren und , falls 'sie in dem Bündesheschluffe

vom 13 . Juli 1854 bereits erfolgt sein sollte,
wieder zu beseitigen suchen,

beschließe,
über die dem Landtage von Einwohnern der Städte
Oldenburg und Varel übergebenen Bitten — be¬
treffend den von der Großherzvglich Hessischen Re¬
gierung wegen Auslegung des § . 1 des Bundes-
bcschlusscs vom 13 . Juli 1854 beim Bundestage
gestellten Antrag und die Aufhebung des gedachten
BunVesbeschlusseS — zur Tagesordnung üSerzu-

gehen.
Der Antrag wird angenommen.
IV . Bericht deS Finanzausschusses , betr . die schlüssige

Feststellung der Voranschläge für 1861/63 , sowie das dieser-
halb an die Staatsregierung zu erlassende Schreiben und die
zweite Lesung des Finanzgesetzes für 1861/63.

Der Berichterstatter Abg . Strackerjan  II . berichtigt
an einigen Stellen den Bericht und erklärt , daß er ein be¬
richtigtes Exemplar des Berichts und der Anlagen zu den
Acten bringen werde . Der Landtag erklärt sich hiemit ein¬
verstanden.

Die Ausschußanträge Nr . 1, 2 , 3 , 4, 5 , 6, 7 , 8 , 9 , und
10 werden angenommen.

Nach Aussetzung der Sitzung auf eine viertel Stunde
wird dieselbe wieder eröffnet.

Der Herr Ministerpräsident v . Rössing  erscheint und
schließt den Landtag mit folgender Anrede:

„Meine Herren!
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mir den

ehrenvollen Auftrag erlheilt , den gegenwärtig versammelten
Landtag , nachdem derselbe seine Geschäfte beendet hat,  in
Höchstihrem Namen zu schließen.

Seit dem 6 . December v . I ., an welchem Tage Seine
Königliche Hoheit den Landtag des Großherzogthums einbe¬
rufen halten , sind mehr als 6 Monate verflossen . Noch nie
ist einem Landtage eine so andauernde und mühevolle Thätig-
keit zugemuthet worden . Aber mit um so größerer Befriedi¬
gung können Sie , meine Herren ! auch auf das Resultat Ihrer
Wirksamkeit Hinblicken . Lassen Sic mich aus der großen
Reihe der zur Erledigung gebrachten Gegenstände nur einige
hervorheben . Unter Ihrer verfassungsmäßigen Mitwirkung
ist auf 3 Jahre der Staatshaushalt befriedigend geordnet.
Verkehrs - und Bildungsanstalten werden dadurch eine kräftige
Förderung und Erweiterung erhalten . Durch eine umfassende
Wegeordnung ist eine im Herzogthum oft fühlbar gewordene
Lücke der Gesetzgebung ausgefüllt worden . Von dem auf
der Grundlage der Gewerbefreiheit ruhenden Gewerbegesctze
für das Hcrzoglhum wird allseitig eine gedeihliche Entwicke¬
lung gehofft . In den Fürstenthümern ist das Justizwesen
auf gleichen Grundlagen wie im ' Herzogthum geregelt und
für düs ' ganze GkößtzÄzögthülsi sind näch verschiedenen Rich-
küli 'tzett chmfMndeß 'düs Militäirwdseik betreffkMe Gesetze ver¬
einbart worden . '

'Eitl'Mickbffck' auf 'ßie 'VrrdalidlüitgeN selbff ckgiebt, daß
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der Gegensätze und Kämpfe zwar manche auf dem gegen¬
wärtigen Landtage hervorgetreten sind, sie sind aber einmal
unzertrennlich vom constitutioncllen Leben, und lassen Sie
uns jetzt am Schluffe des Landtags über sie hinaus von allen
Seiten die Ueberzcugung hinwegtragen, daß nur durch ein¬
trächtiges Zusammenwirken dem Lande Heil erwachsen kann.
Seine Königliche Hoheit hoffen, daß Eintracht und Vertrauen"
zwischen Zhm und der Landesvertretung zum Segen, des
Landes fortan, walten werde.

Akdem ich Ahnen nun noch, meine He'rretr! den Aank
Seiner Königlichen Hoheit zu bringen habe für den bereit.

willigen Eifer, mit dem Sie , meistens fern vom häuslichen
Heerde, den öffentlichen Geschäften Sich unterzogen haben, er¬
kläre ich im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs den gegenwärtig versammelten Landtag des Groß-
herzogkhürNs für geschloffen."

Der Abg. Noell bringt ein dreimaliges Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog aus , in welches die Ver¬
sammlung lebhaft einstimmt.

Womit geschloffen. 7 . '
Zur Beglaubigung

Russell.

Vorgelcsen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Bureaus am 28. Zuni 1861.

Dannenberg . Strackerjan II. Bartel.



Protokolle
über

die geheimen Sitzungen

dreizehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Auszug.
Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 9. Januar 1861 . Nachmittags 1 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Dannenberg.
^as Protokoll der letzten geheimen Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

Es kommen zur Verhandlung:
1. Der mündliche Bericht des Ausschusses für commer-

cieüe Angelegenheiten, betreffend Aufhebung der Durchgangs¬
abgaben. (Berichterstatter Abg. Strackerjan  II .)

Die Anträge des Ausschußes:
1) der Landtag wolle dem mit Schreiben der StaatS-

regicrung vom 4. Januar 186t vorgelegten Entwürfe
eines Gesetzes, wegen Abänderung des Zollgesetzes und
der Zollordnüng, feine Zustimmung ertheilen;

2) der Landtag wolle dem mit dem Schreiben der

StaatSrrgierung vom 4. Januar 1861 vorgelegten
Entwürfe eines Gesetzes, wegen Abänderung deS Vcr-
einszolllarifS, seine Zustimmung ertheilen;

3) der Landtag wolle die Staatsregierung soweit nöthig
ermächtigen, ihre Zustimmung zu den in dem Schrei¬
ben des Königlich Preußischen Ministers der auswär¬
tigen Angelegenheiten vom 27. December 1860, wegen
Aufhebung der Durchgangszölle, gestellten Anträgen
zu ertheilen.

werden angenommen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der geheimen Sitzung am 11. Januar 1861.
Dannenberg. Bartel.

Dritte Sitzung
Oldenburg , den 11. Januar 1861 . Mittags 12 Uhr.

- - — - -- —-

Vorsitzender: Vtcepräsident Dannenberg.
!̂ er Schriftführer Barte!  verliest das Protokoll der letzten
geheimen Sitzung ; dasselbe wird genehmigt.

Tagesordnung:
Zweite Lesung des Ausschußberichtes commercieller An¬

gelegenheiten, betreffend das Schreiben der Staatsregierung
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der geheimen Sitzung am 27. April 1861.

Dannenberg . Bartel.

vom 4. Januar 1861 wegen Aufhebung der DurchgangS-
Abgabcn.

Die Anträge des Ausschusses werden wie in erster Le¬
sung unverändert angenommen und beschließt der Landtag
alsdann anliegendes Schreiben an die Staatsregierung.
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Fünfte Sitzung.
Oldenburg , den 27 . April 1861 . Mittags 12^ Uhr.

- -— ------ — - -

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

je Protokolle über die beiden letzten geheimen Sitzungen
vom 11. Januar und 28. Februar d. I . werden verlesen und
genehmigt.

Tagesordnung:
Bericht des Finanzausschusses über einen von der Staats-

regierung mit den Hansestädten Bremen und Lübeck abge¬
schlossenen Vertrag , betreffend Stellung von Artillerie von
Seiten Oldenburgs für die genannten beiden Hansestädte.
(Berichterstatter Abg. Strackerjan  II .)

Die Anträge des Ausschusses Nr . 1 und 2 werden an¬
genommen.

Es wird hierauf vom Landtage mit Zustimmung des
Reg.-Commissairs die Veröffentlichung der betreffenden Re¬
gierungsvorlage , deS Ausschußberichts und dieses Protokolls
beschlossen und zugleich bestimmt, daß es dem Ausschüsse
überlassen bleiben soll, in dem Berichte einige vom Rcgie-
rungscommiffair kervorgchobene Jrrthümer zu berichtigen event.
diefechalb Anträge an den Landtag zu bringen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der geheimen Sitzung am 6. Mai 1861,

Dannenberg. Bartel.

Sechste Sitzung.
Oldenburg , den 6. Mai 1861 . Mittags 12^ Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

as Protokoll der letzten geheimen Sitzung wird vom
Schriftführer Bartel  verlesen und vom Landtage genehmigt.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Ausschusses III . zum Schrei¬

ben der Staalsregierung vom 20. April 1861 , betreffend
einen Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen den Staaten
deS Zollvereins und der Dominicanischen Republik vom
27. Februar 1861. (Berichterstatter Abg. Strackerjan  II .)

Der Antrag deö Ausschusses geht auf Zustimmung des
Landtags zu dem fraglichen Vertrage.

Der Abg. Strackerjan  II . beantragt , wegen mittler¬
weile eingetretencr politischer Verhältnisse obgedachter Re¬
publik den Antrag deS Ausschusses zu fassen wie folgt:

Der Landtag wolle die in dem Schreiben der Staats¬
regierung vom 20. April 1861 beantragte Zustimmung
zu dem Freundschafts- , Handels - und Schlfffahrte-
vcrtrage, wie solcher zwischen Preußen und den übri¬
gen Staaten des Zollvereins einerseits und der Do¬
minicanischen Republik am 27. Februar 1861 abge¬
schlossen, erthrilen , und sich damit einverstanden
erklären, daß derselbe cintretenbcn Falls auch als mit

Vorgclesen, genehmigt und unterschriebenin der
Dannenberg.

der Spanischen Regierung eingegangen angesehenwerde.«
Der Antrag wird angenommen.
2. Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben

der SlaatSregierung vom 1. Mai 1861, betreffend den Ver¬
trag mit den Hansestädten Lübeck und Bremen wegen gemein¬
schaftlicher Stellung der Artillerie.

Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle die oben erwähnte *) , nach dem
Anträge Nr 2 deS Ausschußberichtcs vom 24. April
d. I . (Anlage 252) unter 1 bei Genehmigung des am
26. Februar d. I . mit den Hansestädten Lübeck und Bre¬
men über gemeinschaftliche Stellung der Artillerie abge¬
schlossenen Vertrages , gestellte Bedingung zurücknehmen.

Der Antrag wird angenommen.
Mit Zustimmung des Negierungs-Eommissairs wird hier¬

auf vom Landtage die Veröffentlichung dieses Protocolles wie
des betreffenden Berichtes durch den Druck beschlossen.

Schluß der Sitzung 1 Uhr Nachmittags.
Schwegmann.

*) Im Ausschußberichte(Anlage 291.)
cheimcn Sitzung am 12. Zuni 1861.

Bartel
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A zrs z rr g.
Siebente Sitzung.

Oldenburg , den 12 . Juni 1861 . Nachmittags 6t/z Uhr.

Vorfitzender : Präfident Dannenberg.

!̂ er Schriftführer Abg . Bartel  verliest das Protokoll über

die letzte geheime Sitzung , welches genehmige wird.

Tagesordnung:

Hl . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die aus
den Hanseatischen Beiträgen zu den Kosten des Brigadestabes
bewilligten Zulagen an den General u . s. w.

Es wird der Minoritätsbericht vom Abg . Stracker-

jan  H . und der Majoritätsbericht vom Abg . Selkmann  I.
verlesen.

Zu dem Mehrheitsantrage stellt der Abg . Wulff,  im

Falle der Ablehnung desselben , den Antrag:
Der Landlag wolle zu I . Anlage A. des Voranschlags
der Ecntralausgaben , Geldbezüge der Truppen , außer
dem schon bewilligten Betrage noch 1600 q/ , als

Zulage für den General , Brigademajor , Brigadeadju-
dant , Brigadeintendant , Zntendgnturassessor , die
Schreiber des Brigadebureaus und Oberstabsarzt , be¬

willigen.
Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses wird in

namentlicher Abstimmung mit 30 gegen 17 Stimmen ver¬

worfen.

Gegen den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Geldes , Görlitz , Greverus , Heye , Hobbie,

Kaiser , Klävemann , Lehmkuhl , Nvell , Oetken I . ,

Rüber , Russell , Sägelken , Selkmann  II ., Stracker-

jan I - , Strackerjan  II . , Strackerjan  III . , Wich-
mann , Millers , Barleben , Bartel , v . Berg , Bö-

deker , Brockhaus , Brunkhorst , Bunnies , Dan¬
nenberg , Driver , Flor , Franksen.

Für denselben die Abgeordneten:
Hardt , Lenglcr , Müller , Oetken  II . , Olt¬

manns , Rüdebusch , Selkmann I . , Struthofs,

Werner , Wulff , Abels , Ablers , Ahlhorn , Bra-

Ycr , Bramlage , Brörmann , Frank.
Abwesend waren die Abgeordneten:
Luerßcn und Schwegmann.
Hierauf wird der Antrag des Abg . Wulff  abgclehnt

und der Mindcrheitsantrag des Ausschusses in namentlicher

Abstimmung mil 30 gegen 17 Stimmen angenommen.
Dafür stimmten die Abgeordneten:
Heye , Hobbie , Kaiser , Klävemann , Lehm¬

kuhl , Noefl , Oetken 1. , Rüder , Russell , Sägel¬
ken , Selkmann  II ., Strackerjan I ., Strackerjan  II .,
Strackerjan  III . , Wichmann , Willers , Vorleben,

Bartel , v . Berg , Bödcker , Brockhaus , Brunk¬

horst , BunnicS , Dannenberg , Driver , Flor,
Franksen , Gerdes , Görlitz , Greverus.

Gegen denselben die Abgeordneten:

Lenglcr , Müller , Oetken  II ., Oltmanns , Rü-
debusch , Selkmann I . , Struthofs , Werner,

Wulff , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Brader , Bram¬

lage , Brörmann , Frank , Hardt.
Abwesend waren die Abgeordneten:
Lüerßen und Schwegmann.
Womit geschloffen.

Zur Beglaubigung
Russell,

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des BüreauS am 28 . Zuni 1861.

Dannenberg . Strackerjan II. Bartel.
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